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Vorwort

Das Jahr 1960 stand für den Deutschen Wetterdienst im Zeichen
der internationalen Zusammenarbeit Diese fand nicht nur in
der Teilnahme an zahlreichen internationalen Tagungen und
der Mitarbeit in den Fachausschüssen der Weltorganisation
für Meteorologie ihren sichtbaren Ausdruck ; sie konnte vor
allem auf dem Gebiet des weltweiten Wetternachrichtenaus¬
tausches besonders bemerkenswerte Erfolge erzielen . Die für
den Leser des Berichtes unverkennbare weitere Aufwärtsent¬

wicklung des Dienstes ist durch den rasch fortschreitenden
technischen Ausbau wesentlich gefördert worden . Ihm wird
auch in den nächsten Jahren entscheidende Bedeutung für die

Weiterentwicklung des Deutschen Wetterdienstes zukommen .

Offenbach am Main , April 1961

Dr . Bell
Präsident

Der Deutsche Wetterdienst gedenkt seiner im Jahre 1960
verstorbenen aktiven Dienstangehörigen

In den WD
eingetreten

am:
Gestorben

am:

Dr . Boley
Neu m a nn
Bock
Cornelius
Wilde
Dr . Holzapfel
Schöbe !
Schnoor
Dipl .- Met . Schmitt
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Hans

Hans -Werner

Eugen
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1 . Allgemeines

Das Jahr 1960 brachte neben dem gewohnten Dienst -
afolauf mit seinem nunmehr seit Jahren ähnlichen Bild
auch eine große Anzahl von Veränderungen , die teil¬
weise aus personellen , teilweise aus Gründen der Ratio¬
nalisierung oder wegen der gesteigerten Nachfrage nach
Informationen über das Wetter vorgenommen werden
mußten . Sie sind im einzelnen dem vorliegenden Bericht
zu entnehmen, . Aiuf einige Ereignisse soll jedoch hier
bereits besonders hingewiesen werden .

1960 brachte die Rückgliederung des Saarlandes .
Damit wurde der Saarländische Wetterdienst in den
Deutschen Wetterdienst üjbengefübrtund dem Wetteramt
Trier unterstellt . Die damit verbundenen Probleme
wurden 1960 zum größten Teil gelöst , so daß bis auf
wenige Maßnahmen , die noch nötig sein werden , diese
Entwicklung als abgeschlossen betrachtet werden kann .

Im weltweiten Austausch von Wetternachrichten wur¬
den weitere Fortschritte auf dem Wege zu einem
schnelleren Austausch der Beobachtungen erzielt . Am
1 . April wurde das europäische Wetterfernschreibnetz
(MOTNE ) mit der Hauptzentrale Offenbach in Betrieb
genommen und ,am 1 . Oktober begann ein neu organi¬
sierter Nordbernisphärenaustausch von Wettermeldun¬
gen nach dem Ball -System zwischen Moskau , Neu - Delhi ,
Offenlbach und New York mit Tokio als geplantem
5 . Partner .

Von den personellen Veränderungen soll an dieser
Stelle nur eine erwähnt werden . Min 'isterialdirekor

Abb . 1 Phot . Lutz Kleinhans

***•»*;

Dr . Friedrich Schiller , der am 17 . April 1960 seinen
65 . Geburtstag feierte , trat am 1 . Mai in den wohlver¬
dienten Ruhestand . Der Deutsche Wetterdienst verdankt
diesem Manne außerordentlich viel . Seine Verdienste
hat der Herr Bundesminister für Verkehr anläßlich
einer Verwaltungsbeiratssitzunig , über 'die unter Ziffer
1 . 2 . berichtet wird , besonders gewürdigt .

I . 1 . Organisation , Haushalt
Die politische und wirtschaftliche AnglAederung des

Saarlandes an die Bundesrepublik hatte zwangsläufig
auch die Überführung des Saarländischen Wetterdien¬
stes in die Anstalt Deutscher Wetterdienst zur Folge .
Aus diesem Grunde beschloß der Deutsche Bundestag
mit Zustimmung des Bundesrates am 23 . Dezember 19'59
ein „ Zweites Gesetz zur Änderung des Gesetzes über den
Deutschen Wetterdienst “

, das im Bundesgesetzblatt I
'Seite 796 veröffentlicht ist und nachstehenden Wort¬
laut hat :

Artikel 1
Das Gesetz über den Deutschen Wetterdienst vom

II . November 1952 (Bundesges -etzbl . I S . 738 ) in der Fas¬
sung ides Gesetzes .zur Ergänzung des Gesetzes über den
Deutschen Wetterdienst vom 8 . August 1955 (Bundes -
gesetztol . I S . 506 ) wird wie folgt geändert :
1 . Dem § 2 wird folgender Satz 3 angefügt :

„ Ferner wird mit Wirkung vom 1 . Januar 1960 der
‘Wetterdienst des Saarlandes mit seinen nachgeord -
neten Verwaltungsstellen in die Anstalt übergeführt . “

2 . In § 5 Abs . 2 Buchstabe a werden die Worbe „und des
Bundeskanzleramtes “ durch die Worte „des Bundes -
ministers für Verteidigung und des Bundesministers
für Atomkernenergie und Wasserwirtschaft “ ersetzt .

3 . In § 7 Abs . 4 Satz 1 , in § 10 Satz 1 , 2 und 3 und in § 18
Satz 1 wird „ § 2 “ jeweils durch „ § 2 Satz 1 und 2“
ersetzt .

4 . Dem § 7 wird folgender Absatz 5 angefügt :
„ (5) Die Beamten , Angestellten und Arbeiter des
Wetterdienstes 'des Saarlandes treten mit dem
1 . Januar 1960 in den Dienst des Bundes über . Im
übrigen finden § § 128 bis 133 des Beamtem -,echts -
rahmengesetzes vom 1 . Juli 1957 (Bundesgesetzbl . I
S . 667 ) Anwendung .“

5 . Dem § 10 wird folgender Satz 4 angefügt :
„Eigentums - und sonstige Vermögensrechte des Saar¬
landes , die am 31 . Dezember 1959 überwiegend für
Aufgaben und Zwecke des Wetterdienstes des Saar¬
landes bestimmt sind , werden mit Wirkung vom
1 . Januar 1960 Vermögen des Bundes . “

6 . In § 16 Abs . 1 Satz 1 entfällt hinter „ § 10 “ der Zusatz
„ Abs . 1 “.

Artikel 2
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs . 1 des

Dritten Uber lei tungsgesetzes vom 4 . Januar 1952 (Bun¬
desgesetzbl . I S . 1 ) auch im Land Berlin .

Artikel 3
Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung

in Kraft .
In Durchführung des „ Zweiten Änderungsgesetzes “

verfügte der Präsident des Deutschen Wetterdienstes
am 4 . Januar 'die Angliederung des bisherigen Bereichs
des Saarländischen Wetterdienstes mit einer Wetter¬
warte in Saarbrücken und den Wetterstationen in Berus
und Tholey ,an den Wetteramtsbereich Trier . Gleichzei¬
tig übertrug der Präsident der Wetterwarte Saar¬
brücken neben der allgemeinen wetterdienstlichen Be -
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treuung des Saarland es , die medizinmeteorol -ogischen
Aufgaben sowie die Überwachung der Atmosphäre auf
radioaktive Beimengungen für das Land Rheinland -
Pfalz und das Saarland . Die Überführung des Wetter¬
dienstes des Saarlandes in den Deutschen Wetterdienst
machte auch eine Ergänzung der Verwaltungsordnung
für den Deutschen Wetterdienst vom 9 . Oktober 1957
notwendig . Der Herr Bundesminister für Verkehr
ordnete daher im Einvernehmen mit dem Verwaltungs¬
beirat des Deutschen Wetterdienstes mit Erlaß vom
17 . März 1960 an , daß § 7 Abs . (2) der Verwaltungs¬
ordnung für das Wetteramt Trier die nachstehende neue
Fassung erhält :

„ Wetteramt Trier in Trier : Land Rheinland - Pfalz ,
Saarland “

Im Jahre 1949 war von dem damaligen Wetterdienst
in der US - Zone auf dem Grenzhof bei Heidelberg ein
Versuchsfeld für die Agrarmeteorologische Versuchs¬
und Beratungsstelle Gießen als zeitlich begrenzte
Außenstelle eingerichtet worden mit dem Ziel , dort spe¬
zielle Wdnds 'cbutzuntersuchungen vorzunehmen . Da
diese Untersuchungen im Berichtsjahre abgeschlossen
werden konnten und die Voraussetzungen für idde Ein¬
richtung einer dauernden .agrarmeteorologischen Dienst¬
stelle in diesem Raum nicht gegeben waren , wurde die
Außenstelle aufgelöst . Als Ersatz erhielt die Agrar¬
meteorologische Versuchs - und Beratungsstelle Gießen
ein Versuchsfeld auf Gut Neuhof bei Gießen zugewiesen ,
das in der Zeit vom 8 . bis 10 . März in Betrieb genommen
werden konnte .

Um eine stärkere Zusammenfassung .aller agrar -
meteorologischen Aufgaben im Land Nordrhein -West¬
falen zu erzielen , wurde im Einvernehmen mit dem
Herrn Bundesminister für Verkehr und dem Herrn
Minister für Ernährung , Landwirtschaft und Forsten
des Landes Nordrhein - Westfalen die als Dezernat
„ Agrarmeteorologie “ zum Wetteramt Essen gehörende
Agrarmeteorologische Versuchs - und Beratungsstelle
mit Verfügung vom 30. Mai aufgelöst . Die im Stellen¬
plan eimgebraehten Pensonalstellen des Dezernats wur¬
den in die Agra -rmeteorologiscbe Versuchs - und Bera¬
tungsstelle Bonn eingegliedert . Gleichzeitig wurden die
bisher vom Wetteramt Essen (Dezernat Agrarmeteoro¬
logie ) wahrgenommenen Aufgaben der Agrarmeteoro¬
logischen Versuchs - und Beratungsstelle Bonn über¬
tragen .

Nachdem der Flughafen Berlin - Tegel Anfang Juli in
den zivilen Luftverkehr einbezogen worden war , rich¬
tete der DWD eine Fluigwetternetoenstelle in Ber¬
lin - Tegel ein . Die hierfür notwendigen finanziellen Auf¬
wendungen konnten -wegen der kurzfristig geschaffenen
neuen Verhältnisse nicht aus dem Haushalt des Deut¬
schen Wetterdienstes bestritten werden , so daß sie bis
Ende des Berichtsjahres von der Air France aufgebracht
werden mußten .

Einige Dienststellen des Wetteramtsbereiches Nürn¬
berg mußten — zum Teil durch unzureichende räumliche
Verhältnisse bedingt — ihre Unterkunft wechseln . So
bezogen der Wetterposten Ansbach und die Wettersta¬
tion Regensburg zum 1 . April und die Wetterwarte
Bamberg zum 1 . Mai neue Diensträume . Für die Wetter¬
station Weiden wurde ein neues Dienstgebäude errich¬
tet , das am 9 . August durch Vertreter der örtlichen
Behörden in die Obhut des Deutschen Wetterdienstes
übergeben wurde . Der Dienstbetrieb auf dieser neuen
Wetterstation wurde bereits am 30 . Juni -aufgenommen .

Abb . 2
Wetterstation Weiden
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A'b .b . 2 zeigt die Wetterstation Weiden , bei .deren Neubau
alle Gesichtspunkte einer modernen Bauweise für kleine
Dienststellen des Deutschen Wetterdienstes berücksich¬
tigt wunden .

Im Wetteramtsbereich Bremen erhielt die Wetter¬
station Emden ein neues Dienstgebä -ude . In dem vom
Wasser - und '.Schiffahrtsamt Emden auf dem Bunker
an der Nesserländer Schleuse errichteten Neubau
(s . Abb . 3 ) konnte .am 1 . April der Dienetbetrieb auf¬
genommen werden .

Abb . 3
Aufgang zur Wetterstation Emden auf dem Bunker an der

Nesserländer Schleuse

Mehrere Bundestagsabgeordnete .griffen in einer klei¬
nen Anfrage am 21 . Oktober 1960 erneut die Frage der
Örganisationsform und des Stellenplanes der Wetter -
ämter Bremen , Freiburg , Schleswig und Trier auf , für
die -das Gutachten des Herrn Bundesbeauftragten für
die Wirtschaftlichkeit ,in der Verwaltung n,ur örtliche
-wetterdienstliche Aufgaben vorsah . Insbesondere sollte
die Anfrage klären , ob im Hinblick auf .den Aufgaben¬
zuwachs des Deutschen Wetterdienstes die Bundesregie¬
rung die Ansicht des Bun -desrecbnungshofes teilt , daß
-an dem Gutachten vom Jahre 1952/53 nach wie vor starr
festgehalten werden soll .

In ihrer Antwort vom 2 . November 1960 legte 'die
Bundesregierung dar , daß Sich der Personalbestand bei
allen Wetterämtern ausschließlich nach den -Bedürf¬
nissen richtet , die wiederum -abhängig sind von dem
Arbeitsanfall , dem Stand der technischen Entwicklung
sowie der Arbeitszeit . Die Bundesregierung brachte
gleichzeitig zum Ausdruck , daß ein Festhalten an dem
Gutachten in . Anbetracht der Aufgabenvermehrung des
Deutschen Wetterdienstes nicht vertreten werden kann .
Nach der Verwaltungsordnung für den Deutschen
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Organisation des Deutschen Wetterdienstes
( Stand : 31 .12 . 1960 )

List

. Rü « ido '"i
suni

„r-Wkaize Helgoland
Anton

ERLIN

Lübeck

Dohrn
Gkuickborn

m
N orderney

Cuxhaven )

Bremerhaven LMj
\ H AM BURG ' „a.

®
BREMEN

, , . Hl mir
CIoppenburg y

<§> j
Soltau

<§>
L1 n ge 11

Lüchow /

N \ HANNOVER

f B OtnabrucU v

; m s
Braun schweig -

T .
» Hl 7

Völkenrode J
Bad SalzuflenMunster

Bocholt
Biaunlaoe \

J . J ,Gottmgen
ES 5 EN

Düsseldorf

Borin ^ T m x

® ) '
} Kassel ^

Kahler Asten

m ?
Bad Hersfeld

Fuchskaute TS1 _LSJ » WasserkuppeY
s Gießen - ^ x

- Koblcnt ^
v

Königen <§ ) Kl - Feldbarg

/
^

ffl OFFENBACH r '
g

6aisenheim | [y | ^
~ ~ J Bad Kissingen

Trier Frankf r + ■ jfl
ram • Deuselbach 1., ® Barnlstadt j ^ V/uriburg

^
Tholey l « . r?

' '

y Bonn IJ ] /

Aachen

Nurburg Hot

Bamberg

Weiden

Qjjj
NÜRNBERGBerus Mannheimv

■ i® fr ®
inbiet

/

J
rÄ \ “ '

^ l̂ Ohrmgen
\

Groß
Fblhen4te . u1

Ansbach

\ m
Karlsruhe ^ [ j| ] g ] Hohsnheim | Weilbenburg • a

; <$ Stötten ''.
Ns<—‘ Passau

+ C vj ° Weihenstephan
J ffl

Mühldorf
MÜNCHEN Äj

Augsburg { ■ ] A [mm]

) A - ^
^ r ' Kempten

STUTTGART

h® ® ^Fmudenstadt Tübingen <§ LUI

FREIBURG ^

mm
<§>

Feldberg
Konstanz - Friedrichs

hafen /
®

l «<—«ytartaik .
® Oberndorf ^ Zugspitz *

Zentrale »irit

/Keteorolog . Observatorien

| — ] 3 nstrumer \ tenumter

Wetterdienstschiule

Wetter fern melde zentrale

See w z tte ra m t

Bord wette rwa rten

| M | Wette roSm +er

J , Flugwetterwarten

■ Wetter warten

<§ > Wetterstationen

# Wetterposten

A Aerologisehe Stationen

B Ag rarmet. Versuchs - U-Beratungs¬
stelle * «stellen

® Medizin - Moteorol Beratungs¬
stellen

Bereichsgrenzen der Wette rat nter

•a l_ @ 1 (ÄWendelstem ^
Peißenberg ;r ~V ^

u /än ° (• ) BerchtesgadenOarmisch/Ä \ ^

Abb . 4



Me *
il IS !

m & M If» <t»
3. «5

s | &

£ «

§ ir \-2 &•O

ilÜfsl -
!ff§ II | l I

| S&■' ' äj -^l S Sil
ll N Sf^ ! Slllll

J _ l _ l
5;* sw

a. ? §.&

iS äS

S & ■/ 3rS'*
lltfe Sil)5 r»

Sk*fev5«§-«» $»3'
füMläll

.flii ? '» s.

es
n? | ( !

Sflrflf *! SlSIIifüiil5 Cb ^ * * ir
i rsls N * 5I .& ^ i

Q_ r -
CD 2 .

C3 <o

Sf 1?

fr *S l§ I §*tst£fNg-MCa*»^tS ' l

£° 2:
> 5

<. 5

5*§ £s 1$ S 1?£■)§: S. §
f r « s

| iSij»«&;

1 , 11=
s r

^ ä?[ins ? g C?
J | |

£>ä 11 § * 5I - a-g- ^ .§•

SS

3 * 3.

bltlEllSZIsi r n - iFi 'r N Nr » I



Wetterdienst vom 9. Oktober 1957 (§ 7) sind alle Wetter¬
ämter untereinander als Organisationseiriheiten .gleich¬
rangig . Die Gleichrangigkeit wird auch nicht dadurch
berührt , daß bei d 'en Wetterämtern Verschiedenheiten
in 'dem Umfang der Aufgaben und damit auch in der
Personalbemessung sowie der Dienstpostenbewertung
bestehen .

Über den Stand der Organisation des Deutschen
Wetterdienstes zum 31 . Dezember geben der Organi -
satiomsplan und die Organisationskarte (Abb . 4 und 5 )
Aufschluß .

In Fortsetzung der im letzten Jahre erschienenen
Dokumentensammlung Teil 1 wurde nunmehr der Teil 2
herausgegeben . Dieses Nachschlagewerk enthält alle für
das Personal des Deutschen Wetterdienstes geltenden
Ausbildungs - und Prüfungsbestimmungen sowie den
Tarifvertrag über die Eingruppierung der Wetterdianst -
angestellten vom 17 . September 1952 . Außerdem ist die¬
sem Heft das „Zweite Gesetz zur Änderung des Gesetzes
über den Deutschen Wetterdienst “ vom 23 . Dezember 1959
als Anhang beigefügt .

Neben der Dokumentensammlung wurde das im
Jahre 1958 erschienene Dienststellen Verzeichnis neu
bearbeitet und nach dem Stand vom 1 , April 1960
herausgegeben .

Haushalt des Deutschen Wetterdienstes
Im Berichtsjahr trat eine Änderung in der Haus¬

haltsführung durch die Anpassung des Rechnungs¬
jahres an das Kalenderjahr ein . Das Haushaltsjahr 1960
■endete erstmals bereits am 31 . Dezember . Der Haus¬
haltsplan 1960 weist zwar die Ansätze für ein volles Jahr
aus , aber zur Bewirtschaftung standen infolge des vor¬
zeitigen Abschlusses die Haushaltsmittel nur zu 75 vom
Hundert der Ansätze zur Verfügung . Diese Verfügungs¬
beträge unterlagen außerdem durch das Haushaltsgesetz
einer 10 ° /oigen Sperre .

Haushalt des Deutschen Wetterdienstes
(Beträge in 1000 DM )

Ist 1 .959 Plan 1960 Ist 1960
(9 Monate )

Fortdauernde Einnahmen 2 072 1 419 1 730
Einmalige Einnahmen 3 2 2

Gesamteinnahmen 2 075 1 421 1 732

Personalausgaben 18 947 21 502 15 847
Sachausgaben 1 666 1 742 1 197
Allgemeine Ausgaben 5 632 5 887 4 508
Einmalige Ausgaben ' 1 866 1 305 691

Gesamtausgaben 28 111 30 436 22 243

Zuschuß 26 036 29 015 20 511

In der Spalte „Plan 1960 “ sind die übertragenen Aus¬
gabereste und die zusätzlichen Haushaltsmittel , die von
Dritten zur Durchführung von Sonderaufgaben dem
Deutschen Wetterdienst zuflossen , nicht erfaßt . Für der¬
artige Sonderaufgaben standen im Berichtsjahr rund
DM 1 201 400, — zusätzlich zur Verfügung . Aus diesem
Betrag wurden die Kosten für 187 Projekte bestritten .
Dabei wurden 77 Z 'eitangestellte beschäftigt und 137
Werkverträge vergeben .

Außerdem führte der Deutsche Wetterdienst zwei
Forschungsvorhaben durch , die mit Mitteln aus dem
Forschungsprogramm der Duftfahrt in Höhe von
DM 259 000, — finanziert wurden . Hierbei waren 15 Zeit -
angestellte tätig , und es wurden 19 Werkverträge
vergeben .

Aus Forschungsmitteln des Wettendiensthaushalts
wurden 52 Forschungsprojekte durchgeführt , für die
21 Zeitangestellte zusätzlich eingestellt werden mußten
und Aufträge für 104 Werkverträge vergeben wurden .

Weitere Forscbungsauf träge wurden einzelnen Wissen¬
schaftlern des Deutschen Wetterdienstes von der Deut¬
schen Forschungsgemeinschaft erteilt . Die Mittel hierfür
wurden aber nicht über dien Haushalt , sondern nur über
die Kassenorganisation des Deutschen Wetterdienstes
geleitet . ImBenich tsj abr .be trugen diese Mittel 'DM 74000, - .

Schließlich wurden im Jahre 1960 noch Ausgaben in
Höbe von DM 1765100, — geleistet ; die Haushaltsmittel
hierfür wurden dem Deutschen Wetterdienst aus an¬
deren Einzelplänen des Bundeshaushalts bereitgestellt .
Es handelt sich hierbei in der Hauptsache um Pensions -
zahLungen , Notstandsbeihilfen und Unterstützungen .

1 . 2 . Verwaltungsbeirat, Wissenschaftlicher Beirat
Verwaltungsbeirat

Der Verwaltungsiheirat des Deutschen Wetterdienstes
wurde im Berichtsjahr zu 2 Sitzungen ein -berufen .

Die 11 . Sitzung fand am 15 . März 1960 in Hamburg statt .
Auf dieser Sitzung (Abb . 6) führte der Herr Bundes -
minister für Verkehr , Dr .- Ing . Hans - Christoph S ee -
b o h m , den Vorsitz . Der langjährige Vorsitzende im
Verwaltunigsbeirat , Herr Ministerialdirektor Dr . Fried¬
rich Schiller , nahm infolge seiner bevorstehenden
Pensionierung zum letzten Male als Mitglied an einer
Sitzung das Verwaltungsbeirats teil . Der Herr Minister
führte folgendes aus :

„ Ich freue mich , daß ich heute die Möglichkeit habe ,
an einer Sitzung des Verwaltungsbeirats des Deut¬
schen Wetterdienstes teilnehmen zu können . Die
meisten von Ihnen habe ich — soweit nicht schon bei
anderer Gelegenheit — im April 1958 in Offenbach
kennemgelernt , als ich dem DWD sein , neues Zentral¬
amt übergab .
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In den letzten Jahren , die eine Hochflut von mit¬
beratenden Gremien brachten , ist manchmal gering¬
schätzig und auch abfällig über die Einrichtung der
Beiräte gesprochen worden . Ich hin jedoch nicht der
Meinung , daß es berechtigt wäre , die dm Gesetz über
den Deutschen Wetterdienst festgelegten Beiräte in
diese Kritik einzubeziehen . Nach dem Wetterdienst¬
gesetz soll der Verwaltungsbeirat die Zusammen -
ariheit aller am Wetterdienst beteiligten Bundes - und
Landesbehörden gewährleisten . Da sich die Tätigkeit
des Wetterdienstes auf fast alle Bereiche mensch¬
lichen Wirkens erstreckt und da er auch die breite
Öffentlichkeit unmittelbar anspricht , ist es nahelie¬
gend , daß sowohl die Länder als auch einige Bundes¬
ressorts an seiner Arbeit starken Anteil nehmen .
Daher ist es der Sinn dieses Beirats , den Ländern
und den betreffenden Bundesressorts Gelegenheit zu
geben , daß sie ihren berechtigten Interessen in einem
beratenden Gremium Ausdruck geben können , in
dem das aufsichtführende Ministerium selbst den
Vorsitz führt . Hier haben sie die Möglichkeit , sich zu
der Entwicklung des Dienstes , wie sie Jahr für Jahr ,
nicht zuletzt auch durch das Haushaltsgesetz , abge -
steckt wird , äußern zu können . Darüber hinaus soll
im Beirat auch Verständnis für die Eigenart dieses
Dienstes und für die Grenzen seiner Möglichkeiten
erweckt werden .

Der Beirat hat in den vergangenen 7 Jahren seines
Bestehens Gelegenheit gehabt , eine ganze Reihe von
Wetterdiensteinrichtungen aus eigener Anschauung
kennenzulernen . Er hat sich wiederholt zu wichtigen
Fragen des Wetterdienstes geäußert . Seine Empfeh¬
lungen sind mir immer wertvoll und oft eine echte
Hilfe gewesen , wenn es galt , einer bestimmten Ent¬
wicklung des Dienstes zum Durchbruch zu verhelfen .
Dem Beirat einmal hierfür meinen Dank sagen zu
können , ist mir ein herzliches Anliegen und auch ein
Anlaß dafür , daß ich heute zu Ihnen kam .

Aber es gibt noch einen sehr wichtigen Grund , der es
mir nahegelegt 'hat , in der heutigen Sitzung den Vor¬
sitz zu führen . Die heutige Beiratssitzung ist nämlich
die letzte , an der Herr Ministerialdirektor Dr . Schiller
teilnimmt . Er wird — uns allen , die wir ständig mit
ihm Zusammenarbeiten , will das noch nicht recht in
'den Sinn — mit Ablauf des Monats April in den
wohlverdienten Ruhestand treten .

Sehr verehrter Herr Ministerialdirektor Dr . Schiller ,
ich werde noch Gelegenheit haben , Ihrer Verdienste
um den Aufbau meines Ministeriums und Ihrer be¬
deutungsvollen Arbeit in all den Jahren , da Sie als
ständiger Stellvertreter des Staatssekretärs eine weit
ausgedehnte und fruchtbare Tätigkeit für die Bun¬
desverkehrsverwaltung entfalteten , zu gedenken und
Ihnen dafür zu danken . Heute schon möchte ich die¬
sen Dank an Sie vorwegnehmen , soweit es Ihre Ar¬
beit für einen kleinen Sonderzweig unserer Verwal¬
tung , den Wetterdienst , anbetrifft . Sie haben in all
den Jahren des Aufbaues , obwohl doch so große Pro¬
jekte Ihre Kräfte beanspruchten , nie den Blick für
diesen Spezialdienst verloren , der in seiner Vielfalt
fast alle Bereiche unseres Lebens berührt und der
durch seine engen Beziehungen zu den großen Ver¬
kehrsaufgaben in unsere Obhut 'getreten ist . Sicher
ist es Ihrer Neigung zu den Problemen der Natur zu¬
zuschreiben , daß Sie sich so intensiv des Wetterdien¬
stes annahmen . Schon zur Zeit der Zweizonenverwal¬

tung galt Ihr Blick den Wetterdiensten , die die Be¬
satzungsmächte nach dem Krieg ins Leben gerufen
hatten . Allen Einsichtigen dieser Besatzungsdienste
war es eine Genugtuung , als Sie mit Geschick und
Einfühlungsvermögen die Vorbereitungen für die
Schaffung eines zentralen Wetterdienstes trafen . Als
dann das Grundgesetz hierzu rechtlich die Handhabe
bot , haben Sie die Bundeslösung für den Wetterdienst
zielsicher und beharrlich aingestrebt . Unter Ihrer An¬
leitung ist in meinem Hause der Entwurf zum Wet¬
terdienstgesetz entstanden . In ihm fanden die Vor¬
stellungen , die Sie von der künftigen Wetterdienst -
Organisation hatten , ihren Niederschlag . Dank Ihrer
großen Erfahrung in der gesetzgeberischen Arbeit
wurde das Gesetz zu einem glücklichen Abschluß ge¬
bracht . Für seine Güte spricht , daß die beiden Ergän¬
zungen , die in den 7 Jahren seit seiner Verkündung
wegen der Radioaktivitätsüberwachung und der Ein¬
gliederung des Saarwetterdienstes notwendig wur¬
den , nicht zum Anlaß genommen zu wenden brauch¬
ten , um es in seiner Substanz zu ändern . Das ist ein
Beweis dafür , mit welcher Einsicht und Weitsicht da¬
mals unter Ihrer Anleitung gearbeitet wurde .
Als dann der Deutsche Wetterdienst geschaffen war ,
haben Sie ihn nicht aus den Augen gelassen . Immer
waren Sie zur Stelle , wenn es galt , Verständnis für
seine Arbeit zu erwecken und seine organisatorischen
und haushaltsmäßigen Grundlagen zu festigen . Ne¬
ben dem Wetterdienstgesetz steht als zweites augen¬
fälliges Zeugnis Ihrer Arbeit für den Wetterdienst
das neue Zentralamtsgebäude in Offenbach , dessen
Planung und Verwirklichung von Ihnen von Anfang
an systematisch betrieben und zum Erfolg geführt
wurde . Anläßlich der feierlichen Übergabe des Ge¬
bäudes an den DWD habe ich Ihnen die von mir ge¬
stiftete Wetterdienstplakette überreicht , -in deren
Verleihungsurkund 'e es bezeichnenderweise heißt :

„ Dem Freund und Förderer der deutschen Meteoro¬
logie . . . “

Wenn nun eine Beiratssitzung der Anlaß für eine
Ihrer letzten dienstlichen Berührungen mit dem Wet¬
terdienst ist , so liegt auch hierin eine sinnfällige Be¬
ziehung . Seit seinem ersten Zusammentreten haben
Sie fast ausnahmslos in den -Sitzungen des Verwal¬
tungsbeirats den Vorsitz geführt . Hier haben Sie in
hervorragender Weise das praktiziert , was Sie im
Gesetz als Aufgabe des Beirats festgelegt hatten ,
nämlich die Zusammenarbeit aller am Wetterdienst
Anteil nehmenden Bundes - und Landesbehörden zu
gewährleisten .
Für all Ihre vielfältige Arbeit , die Sie in den zurück¬
liegenden Jahren auf dem Gebiet des Wetterdienstes
geleistet haben , darf ich Ihnen hiermit meinen aller -
herzlichsten Dank sagen .“

Präsident Dr . Bell überreichte Herrn -Ministerialdirek¬
tor Dr . Schiller mit seinem Dank für alle Hilfe und Un¬
terstützung als Geschenk des DWD einen Sonderlband
der Dokumentensammlung des DWD . Anschließend gab
er einen Überblick über die Arbeiten des DWD seit der
letzten Sitzung . Sodann berichtete Min .- Rat Dr . Süssen -
berger über den Voranschlag zum Wetterdiensthaushalt
1961 . Nach einem Referat von Reg .- Dir . Dr . Roll über
Aufgaben und Tätigkeit des Seewetteramtes schloß die
Sitzung mit einem eindrucksvollen Lichfcbildervortrag
von Dr . Mertens „ 9 Jahre Bordmeteorologie auf Fi¬
schereischutzbooten und Forschungsschiffen “ .
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Zu seiner 12 . Sitzung kam der Verwalturugsbeirat am
23 . November 1960 in Freiburg zusammen .

Zum wesentlichsten Punkt , der Tagesordnung „Ent¬
wurf -zum Wetterdiensthaushalt 1961 “ berichtete Min .-
Rat Dr . ■Süssenberger . Anschließend hielt Prof . Dr . Mül¬
ler ein Referat über die künstliche Erzeugung von Nie¬
derschlägen . Zum Thema „ Rationalisierung im Wetter¬
dienst durch 'die Verwendung einer elektronischen Re¬
chenanlage “ gab Präsident Dr . Bell einen ausführlichen
Bericht mit dem Ziel der Verwirklichung des vom DWD
vorgefbrachten Wunsches auf Beschaffung 'eines solchen
hochwertigen elektronischen Rechengeräts . Ferner wur¬
den noch die Themen „ Ausgabe langfristiger Wettervor¬
hersagen an die Öffentlichkeit “ und „ Der Wetterbericht
im Fernsehprogramm “ erörtert .

Folgende personelle Änderungen sind im Berichtsjahr
eingefreten :

Der Herr Bundesminister des Innern hat Regierungs¬
medizinaldirektor Dr . Höffken anstelle des >in den
Ruhestand getretenen Ministerialrats Dr . Häbernoll
als seinen Vertreter auf dem Gebiet des Gesundheits¬
wesens im Verwaltungsbeirat benannt .

Ministerialdirigent Dr . Autenrieth , der viele Jahre
mit .großem Verständnis die wetterdienstlichen Be¬
lange des Landes Baden - Württemberg im Verwal¬
tungsbeirat vertreten bat , ist in das Kultusministe¬
rium übergetreten . Sein Nachfolger wurde Ober -
Reg .- Rat Boder , Leiter der Abteilung Luftverkehr im
Innenministerium Baden - Württemberg .

Wissenschaftlicher Beirat .
Im Berichtsjahr fanden 2 Sitzungen ‘des Wissenschaft¬

lichen Beirats des DWD statt .
Zu seiner 12 . .Sitzung trat der Wiss . Beirat am 29 . April

1960 in Trier zusammen . Der Beirat nahm den Bericht
des Präsidenten über die Tätigkeit des DWD entgegen
und 'befaßte sich u . a . mit Nachwuchsfragen , dem Vor¬
hersage - und Forecaster -'Problem , der künstlichen Nie -
derschlagsbeednflussung und der Sicherung des Faksi¬
mile - Empfangs an den Hochschußnstituten . In einem
Beschluß hat der Wiss . Beirat von den Nachwuchs¬
schwierigbeiten Kenntnis genommen und 'die durch den
unerwarteten Tod von Prof . Berg entstandene schwie¬
rige Lage an der Universität Köln zum Anlaß genom¬
men , den Herrn Kultusminister von Nordrhein - West¬
falen zu bitten , möglichst bald einen planmäßigen Lehr¬
stuhl für Meteorologie an der Universität Köln einzu -
richten .

Die 13 . Sitzung hielt der Wiss . Beirat am 4 . und 5 . No¬
vember 1960 in Tübingen ab . Herr Prof . Dr . Geiger , der
inzwischen 'endgültig emeritiert wurde , nahm 'auf Ein¬
ladung des Präsidenten des DWD als Experte an dieser
Sitzung teil . Herr Ministerialdirektor Stuikenberg wür¬
digte in einer Ansprache die Verdienste von Prof . Geiger
bei dem Aufbau des Wetterdienstes und überreichte ihm
im Aufträge des Herrn Bundesministers für Verkehr die
Wetter dienst plakette . Herr Prof . Geiger wurde in der
konstituierenden Sitzung am 23 . Januar 1953 zum Vor¬
sitzenden gewählt . Er hat dieses Amt , das gerade in der
Anlaufzeit manche Schwierigkeiten bot , mit großer Be¬
geisterung 4 Jahre lang geführt . Aber auch in den Folge -
jahren hat er auf 'Grund seiner eingehenden Kenntnis
unsres Dienstes sehr aktiv im Wiss . Beirat mitgewirkt .

Im weiteren Verlauf der Sitzung gab Präsident Dr .
Bell einen ausführlichen Überblick über die internatio¬
nale Zusammenarbeit im Jahre 1960 . Es folgten Referate

über künstliche Niederschlagsbeeinflussung und Welt¬
raumforschung . Abschließend fand die in der Tagesord¬
nung vorgesehene Neuwahl des Vorsitzenden und seines
Stellvertreters statt . Zum Vorsitzenden wurde Prof . Dr .
Raethjen gewählt , zu seinem Stellvertreter Prof . Dr .
Möller .

Personelle Veränderungen Im Berichtsjahr :
Herr Prof . Dr . F . Möller wurde als Nachfolger von
Herrn Prof . Dr . R . Geiger auf den planmäßigen Lehr¬
stuhl für Meteorologie der Universität München be¬
rufen .
Neu in den Wissenschaftlichen Beirat berufen wurde
Herr Prof . Dr . Broekamp , Inhaber des planmäßigen
Lehrstuhls für Reine und Angewandte Geophysik der
Universität Münster .

1 . 3 . Personal
Personalstand am 31 . 12 . 1960

Ist
davon ins Ausland
ohne D ienstbezüge

beurlaubt

Beamte 438 3
apl . Beamte 1 —

Referendare 4 ■ —

Reg .- Insp .- Anwärter 50 —

Angestellte 1276 2
WD - Fa chschüler 25 —

Lo hnempf änger 164 - -

Lehrlinge 9 —

Insgesamt 1967 5

Außer den in obiger Zusammenstellung aufgeführten
Bediensteten des Deutschen Wetterdienstes waren am
'31 . 12 . insgesamt 71 Angestellte in einem befristeten
Dienstverhältnis {als ZeitangesteKte ) beschäftigt .

In der Zeit vom 1 . 1 . bis 31 . 12 . sind aus dem Deutschen
Wetterdienst ausgeschieden :

Infolge Versetzung in den Ruhestand 11
wegen Erreichen der Altersgrenze 5
durch Ableben 9
wegen Dienstunfähigkeit 4
infolge Versetzung zum BMVtdg 39
aus sonstigen Gründen 71

Insgesamt : 139

Im Berichtsjahr wurden von den Beamten ernannt
bzw . befördert :

Zum Regierungsrat 1
zum Regierungsamtraann 1
zum Regterungsoberinspektor 1
zum Amtsmeister 1
zu Referendaren 4
zu Regi 'erungsinspektor - Anwärtern 50

und in Durchführung des § 18 b G 131 :
Zum Regieorungsrat 3
zum Regierungsinspektor 1
zum Regierungssekretär 2

Zwischen dem 1 . 1 . und 31 . 12 . konnten insgesamt 162
Angestellte höhergruppiert werden . Neueingestellt wur¬
den in diesem Zeitraum 132 Bedienstete .

Die geringen Beförderungsmöglichkedten für die Be¬
amten des Deutschen Wetterdienstes spiegeln ach in der
Altersschichtung der Beamten in den einzelnen Besol -
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dungsgruppen des höheren und gehobenen Dienstes
(Abb . 7 und 8) wieder .
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Altersschichtung der Beamten des höheren Wetterdienstes
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Altersschicbtung der Beamten des gehobenen Wetterdienstes
nach Besoldungsgruppen geordnet

Die Überalterung des Personalkörpers , insbesondere
in den Betriebsdiensten mit Tag - und Nachtdienst ,
macht sich immer mehr bemerkbar . 60°/o aller Meteoro¬
logen haben 'bereits das 50. Lebensj ahr überschritten .

Besondere Schwierigkeiten ergaben sich auch 'bet der
Besetzung der Bordwetterwarten mit Meteorologen .
Bedangt durch Krankheitsausfälle , Dienstunf alle oder aus

sonstigen Gründen war der Einsatz von Bordmeteoro -
logen nicht immer möglich , so daß mehrfach ersatz¬
weise auf Meteorologen zurückgegriffen werden mußte ,
die geringere Erfahrungen im Bordwetterdienst 'be¬
saßen .

Auf Grund der im vergangenen Jahr erlassenen
Laufbahnordnungen für den höheren und gehobenen
Wetterdienst wurden im Berichtsjahr im Rahmen der
notwendigen Nachwuchsförderung 4 Referendare und
50 Regierungsinspektor -AnWärter zium Vorbereitungs¬
dienst einberufen . Während sich auf die öffentliche
Ausschreibung für den höheren Wetterdienst verhält¬
nismäßig wenig Bewerber meldeten , fand die Ausschrei¬
bung für die Einstellung von Regierungsunspektor -
Anwärtern einen regen Zuspruch . Insgesamt wurden
152 Ednstellungsgesuche für den gehobenen Wetterdienst
dem Ausleseausschuß beim Bundesminister für Verkehr
vorgelegt . Die einberufenen Referendare und Regie -
run -gsinspektor - Anwärter sind zum überwiegenden Teil
für eine spätere Verwendung beim Wetterlberatungs -
dienst der Bundeswehr vorgesehen .

Der Nachwuchs für Angestellte im technischen ‘Fach¬
dienst wurde wiederum durch die Einstellung von
Wetterdienstfaehschülern sichergestellt .

Die Beschäftigung von Akademikern in unterwertiger
Tätigkeit konnte weitgehend eingeschränkt werddn .
Auch im gehobenen Dienst waren -am 31 . Dezember nur
noch 3 Beamte nicht laufbahngerecht eingesetzt .

In der Zeit vom 4 . bis 10 . März wurden 29 örtliche
Personalvertretungen , der Gesamtpersonalrat für den
Deutschen Wetterdienst und der Hauptpersanalrat für
den gesamten Geschäftsbereich der Bundesverkehrs -
verwaltumg gewählt .

Der aus dieser Wahl hervorgegangeme Gesamtperso¬
nalrat konstituierte sich am 17 . März beim Zentralamt
in Offenbach . Hierbei wurden nachstehende Personal¬
ratsmitglieder in den Vorstand gewählt :

Zum Vorsitzenden (zugl . Vorstandsamtglied der
Gruppe der Lohnempfänger )

Reg .- Insp . Heinrich van Nüss , Zentralamt ;
zum 1 . Stellvertreter (zugl . Vorstandsmitglied der
Gruppe der Angestellten )

Ang . Karl T e w s , Flugwetterwarte Stuttgart ;
zum 2 . Stellvertreter (zugl . Vorstandsmitglied der
Gruppe der Beamten )

Reg .- Insp . Rudolf Leitner , Wetteramt Mün¬
chen .

In den erweiterten Vorstand wurden gewählt :
Ang . Günter Krüger , Wetterfemmeldezentrale
Quickborn
Ang . Willi Baltrusch , Zentralamt .

Im Hauptpersonalrat beim Bundesministerium für
Verkehr ist der Deutsche Wetterdienst durch

Reg .- Rat Hans Schirmer , Zentralamt und
Reg .- Insp . Rudolf Leitner , Wetteramt Mün¬
chen

vertreten .
Im Kalenderjahr 1960 konnten im Rahmen der Woh -

nungsfürsorge abermals eine Anzahl Wohnungen , die
mit Bundesdarlehen finanziert wurden , an Diemst -
angehörige vermittelt werden . So wurden -allein im
'Bereich Offenibach -Frankfurt 21 und in den übrigen
Wetteramtsbereichen zusammen 35 Bundesdarlehens¬
wohnungen vergeben .
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Sonstige personelle Ereignisse :
Mit Wirkung vom 5 . 1 . wurde der bisherige Leiter des

Referates A 6 „Rechtsangelegenheiten , Personalwesen
und Liegenschaftsverwaltung “ der Allgemeinen Abtei¬
lung des Zentralamtes , Oberregieruingsrat Udo Meppen ,
zum Bundesrechnungshof versetzt .

Als Nachfolger für Oberregienungsrat Meppen über¬
nahm Bundesbahnrat Kurt Bielenberg vom Bun¬
desverkehrsministerium ab 25 . Januar die Leitung des
Referates .

Nachdem der bisherige Leiter des Wetteramtes Mün¬
chen , Regierungsdirektor Dr . Rudolf Arenhold , auf
eigenen Antrag am 1 . Mai in den Ruhestand versetzt
wurde , beauftragte der Präsident des Deutschen Wetter¬
dienstes mit Verfügung vom 10 . Mai den Referenten in
der Allgemeinen Abteilung des Zentralamtes , Ober -
regierunigsrat Dr . Hans Christians , mit der Wahr¬
nehmung der Leitergeschäfte des Wetteramtes München .
Mit Zustimmung des Herrn Bundesministers für Ver¬
kehr und :im Einvernehmen mit der Bayerischen Staats¬
kanzlei verfügte der Präsident sodann am 5 . Juli die
endgültige Übernahme der Leitung des Wetteramtes
durch Dr . Christians .

Das Präsidium der Akademie für Raumforschung und
Landesplanung berief mit Schreiben vom 7 . Juli den
Leiter der Abteilung Agrarmeteorologie des Zentral¬
amtes , Oberregierungsrat Dr . Fritz Schnelle , zum
ständigen Mitglied des Forschungsausschusses „ Raum
und Natur “ .

Das 40jährige Dienstjubiläum begingen im Berichts¬
jahr die nachstehend 'aufgeführten Angehörigen des
Deutschen Wetterdienstes :

Reg . - Dir . Dr . Waldemar H au d e
Deiter des Wetteramtes Hannover am 1 . 2 . 1960

Reg .- Ob .- Insp . Alexander Stölken
Seewetteramt am 15 . 3 . 1960

Reg .- Ob . - Insp . Adolf Forschner
Wetteramt Stuttgart am 2 . 6 . 1960

Ang . Erich Priess
Wetterwarte Göttingen am 6 . 6 . 1960

ORR Dr . Hans Mark g r .af
Seewetteramt am 17 . 8 . 1960

Ang . Emst Thimm
Wetteramt Essen am 23 . 8 . 1960

Reg . - Sekr . Oskar Fl 1 big
Flugwetterwarte München am 4 . 11 . 1960

Reg . - Ob .- Insp . Hans Jurisch
Wetterstation Garmisch - Parten¬
kirchen am 10 . 11 . 1960

ORR Dr . Karl - Heinrich Soltau
Seewetteramt am 15 . 11 . 1960

Reg .- Amtm . Oswald Müller
Zentralamt (Vorprüfungsstelle ) am 16 . 11 . 1960

In Würdigung seiner Verdienste während seiner
langjährigen Tätigkeit in hohen verantwortungsvollen
Stellen des Wetterdienstes verlieh der Herr Bundes¬
präsident dem .ersten Präsidenten des Deutschen Wetter¬
dienstes , Präsident a . D . Dr . Rudolf Benkendorff ,
das Große Verdienstkreuz am Bande des Verdienst¬
ordens der Bundesrepublik Deutschland . Die hohe Aus¬
zeichnung wurde Präsident a . D . Dr . Benkendorff -in
einer Feierstunde am 8 . Juli im Zentralamt bei der
Tagung der Leiter der Wetterämter durch Herrn Mini¬

sterialdirektor Stukenberg (Abb . 9 ) in Vertretung des
Herrn Bundesministers für Verkehr überreicht .

Abb . 9
Ministerialdirektor Stukenberg überreicht Präsident a . D .
Dr . Benkendorff das Große Verdienstkreuz am Bande

des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland

Wegen seiner Verdienste um das Ansehen .des Deut¬
schen Wetterdienstes im Ausland zeichnete der Herr
Bundespräsüjdent den im vergangenen Jahr infolge einer
schweren Erkrankung vorzeitig in 'den Ruhestand getre¬
tenen Regierungsrat a . D . Dr . phil . nät . Wilhelm
Zimmerschied mit dem Verdienstkreuz am Bande
dies Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland
aus . Die Auszeichnung wurde dem Beliehenen am 17 . Fe¬
bruar anläßlich der Flugwetterdiensttagung beim Zen¬
tralamt durch den Präsidenten des Deutschen Wetter¬
dienstes überreicht .

Für seine Verdienste um den Aufbau des Deutschen
Wetterdienstes verlieh der Herr Bundesmindster für
Verkehr dem ehemaligen Vorsitzenden und langjähri¬
gen Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates des Deut¬
schen Wetterdienstes , Herrn Prof . Dr . Rudolf Geige r ,
die Wetterd 'ienstplakette . Außerdem wurden im Be¬
richtsjahr 46 nebenamtliche Klima - und Wetterbeob¬
achter in Anerkennung ihrer langjährigen freiwilligen
Beobaehtertätigkeit mit der Wetterdienstplakette aus¬
gezeichnet .

Darüber hinaus ehrte der Herr Bundespräsident den
nebenamtlichen Beobachter , Schuldirektor <a . D . Fried¬
rich Röttger , Hilden , für seine 50jährige Betreuung
einer Niedersehlagsmeßstelle mit dter Verleihung der
Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepu¬
blik Deutschland .

1 . 4 . Ausbildung
Dem Deutschen Wetterdienst obliegt 'die Ausbildung

sowohl des eigenen Personals wie auch der Angehörigen
des Wetterberatungsdienstes der Bundeswehr . Im Jahre
1960 handelte es sich neben der Einweisung umzuschu -
lender älterer Kräfte um die Ausbildung von
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50 Regierungsinspektoranwärtern und
25 Wetterdienstfachscbülern , sowie

um die Fortbildung von Dienstangehörigen besonders
auf dem Gebiete des Wetterfernmeldedienstes und der
Radar - Meteorologie .

Ein großer Teil dieser Ausbildung mußte , da die
Wetterdienstschule nicht über genügend Unterrichts¬
raum verfügt , bei den einzelnen Dienststellen vor -
genommen werden , wozu insbesondere der I . Ausbil¬
dungsabschnitt der Reg .- Inspektoranwärter gehörte .

Für die in dieser Zeit (7 Monate ) bei den Wietter -
ämtenn eingesetzten Regieruragsinspektor - Anwärter
wurden Ausbildungsrichtlinien ausgearbeitet und Test -
aufgaiben gestellt , um eine gewisse Einheitlichkeit der
Ausbildung zu gewährleisten .

An der Wetterdienstschule konnten 1960 folgende
Lehrgänge durchgeführt werden :

a ) 1 Grundlehrgang mit einer Dauer von 12 Wochen .
b ) 5 Aufbaulehrgänge mit einer Dauer von je 6 Wochen .
c) 2 Vorbereitungslehrgänige für die DWD - Fachprü -

fung mit einer Dauer von je 4 Wochen .
d) 1 Lehrgang mit Prüfung zum Erwerb des Prü -

fungs 'scbeines II für den Wetterfunkdienst mit
einer Dauer van 3V2 Monaten .

Der Grundlehrgang wurde von 26 Fachschülerinnen
dies DWD besucht , von 'denen ainie später ausschded .

An den Aufbaulehrgängen nahmen insgesamt 146
Bedienstete , darunter 5 Fachschüler , teil . Von diesen
kamen 42 vom Deutschen Wetterdienst und 104 vom
Wetterberatungsdienst der Bundeswehr .

Die Fa -chprüfungslehrgänge wurden von 41 Teilneh¬
mern besucht ; davon entfielen 24 auf den Deutschen
Wetterdienst und 17 auf den Wetterberatungsdienst der
Bundeswehr . 2 Teilnehmer haben die Prüfung nicht
bestanden , 1 Teilnehmer schied wegen Unfall vorzeitig
aus .

Am Vorbereitungslehrgang für die Prüfung zum Er¬
werb des Prüfungsscheines II für den Wetterfuinkdienst
nahmen 4 Angehörige des Deutschen Wetterdienstes und
12 Angehörige des Wetterberatungsdienstes der Bun¬
deswehr teil .

Die Gesamtteilnehmerzahl im Jahre 1960 betrug 229
gegenüber 177 des Jahres 1959. Vom Deutschen Wetter¬
dienst besuchten 96 Angehörige und vom Wetterbera -
tungsdienst der Bundeswehr 133 die Wetterdienst¬
schule .

Im Laufe des Jahres waren insgesamt 4 Wetterdienst -
Referendare zur Ableistung ihres 1 . Ausbildungs¬
abschnittes je 6 Wochen zur Wetterdienstschule db -
geordnet .

Der Unterricht fand im Gebäude der Wetterdienst -
schule und in 'angemieteten Räumen statt .

Die Handbücherei und das Unterrichtsmaterial wur¬
den durch Neubeschaffungen ergänzt .

Das Gebäude der Wetterdienstschule wurde durch
eine Beobachtungsplattform auf dem Turm erweitert .

Im Fernmeldedienst wurde vor Inbetriebnahme des
neuen Fernschreibnetzes MOTNE (1 . 4 . 1960) das Per¬
sonal der Betriebsgruppe Draiht eingehend über Aufbau
des Netzes und über die Betriebsdurchführunig dieses
Nachrichtenaustausches unterrichtet .

Gegen Jahresende wunden in 4 jeweils viertägigen
Lehrgängen beim Zentralamt , Abt . FMD , 28 Bedienstete
von Außenstellen und 25 Bedienstete von der Abt . FMD
im Faksimile -Betriebsdienst am Hellfax -Blattschreiber
BS 109 ausgebildet .

Vier Bedienstete des Deutschen Wetterdienstes erwar¬
ben den Prüfungsschein II für den Wetterfunkdienst
■nach Teilnahme -an einem bei der Wetterdienstschule
stattgefundenen Funklehrgang .

An mehrwöchigen technischen Lehrgängen bei der
Firma Siemens & Halske , München , nahmen drei Be¬
dienstete des fernmeldetechndschen Dienstes teil . Die
Lehrgänge dienten zur Information -über modernes
Fernmeldegerät und über neuzeitliche Übertragungs¬
technik .

Stationsnetze , Instrumentenwesen , Wetterfernmeldedienst

2 . 1 . Stationsnetze (einschließlich Sondernetze )

Aufgaben und Struktur der Stationsnetze sind im
Jahresbericht 1956 ausführlich beschrieben worden . Der
nachstehende Bericht befaßt sich im wesentlichen mit
Änderungen , die im Kalenderjahr 1960 eirugetreten sind .

Klimabeobachtungsnetz
Am 1 . Januar 1960 trat mit der endgültigen Rückglie¬

derung des Saarlandes eine Vergrößerung des . Statlons -
netzes ein . Es kamen neu hinzu

3 hauptamtliche Stationen
6 nebenamtliche Stationen höherer Ordnung

12 Stationen mit Teilmessungen
20 Niederschlagsmeßstellen .

Außerdem beobachteten bei Übernahme 3 private
Stationen höherer Ordnung und 11 private Nieder -
schlaigsmeßstellen . Die nebenamtlichen Stationen höhe¬
rer Ordnung wurden mit ihren Entschädigungssätzen
auf die deutschen Sätze angehoben . Bei den Nieder¬

schlagsmeßstellen waren die bisherigen Entschädigun¬
gen höher , so daß zur Wahrnehmung des Besitzstandes
Zuschläge zu den deutschen Sätzen erforderlich waren .

Das Stationsnetz im Saarland hat im Laufe der letzten
40 Jahre einige Wandlungen erfahren . 1919/20 arbeiteten
Stationen der Rheinprovinz und Bayerns , die in das neu
errichtete Saargebiet fielen , zunächst ohne behördliche
Betreuung weiter . Im Lauf der nächsten Jahre über¬
nahm die Abteilung für Kultus und Schulwesen unter
Studienrat Dr . Pf -aff die vorhandenen Stationen . 1927
wurde von der Regierungskommission , Abt . Luftver -
kehrswesen , die Flugwetterwarte Saarbrücken errichtet .
Mit der Rückgliederung des Saarlandes 1935 traten diese
Stationen zum Reichswetterdienst . Der Krieg 1939
unterbrach den Wetterdienst im Saarland fast völlig ;
■erst 1940/41 nach der Rückkehr der Bevölkerung lebte
auch der Klimadienst wieder ‘auf , um 1944/1945 in der
Zeit des Zusammenbruchs erneut auszusetzan . Bis auf
■einzelne Niederschlagsbeobachtungen begann der Wet¬
terdienst erst 1946/47 Wieder zu .arbeiten .
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Das übrige deutsche Stationsnetz blieb bis auf die
üblichen Schwankungen bestehen . Die Schwierigkeit für
Beobachter , die wegen ihres Alters oder beim Wegzug
ausscheiden müssen , Ersatz zu finden , besteht weiter .
Hier hat auch die Anhebung der Entschädigungssätze
vorerst noch keine Abhilfe geschaffen . Immerhin ist es
noch gelungen , das Netz im bisherigen Umfang zu er¬
halten . Es ergaben sich folgende Änderungen bei den
Klimastationen höherer Ordnung (a) bzw . bei den Nie¬
derschlagsmeßstellen (b ) .

(a) Cb )
Auflösungen 14 23
Einrichtungen 10 23
Verlegungen im Ort 18 106

Leider ist unter den weggefallenen Stationen auch
Freudenstadt (Stadt ) .dessen Beobachtungen 1825 begon¬
nen haben ; die Fortsetzung der Reihe , die durch lOjäh -
rige Anschlußbeobachtungen gesichert wurde , ist kein
voller Ersatz für die alte Säkularstation , weil die haupt¬
amtliche Station Freudenstadt -Kienberg fast 100 Meter
höher liegt .

Einen Überblick über die Bewegungen im Stations¬
netz vermittelt Tabelle 1 .

Der Austauschdienst mit den Klimanetzen der Nach¬
barstaaten und des Meteorologisch -Hydrologischen
Dienstes in Potsdam wurde wie bisher durchgeführt Bei
den Sondemetzen ist keine Änderung eingetreten .

Für die Entschädigung der nebenamtlichen Beobachter
wurden die Richtlinien überarbeitet Einige Sätze der
Entschädigung konnten leicht angehoben werden , womit
allerdings der tatsächliche Zeitaufwand nicht entlohnt
wird .

Im Berichtsjahr sind 34 freiwillige Beobachter geehrt
worden . Es wurden verliehen

33 Wetterdienstplaketten für 25jährige Mitarbeit ,
1 Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bun¬

desrepublik für 50jährige Tätigkeit

Das Netz der geheizten Regenschreiber wurde um
5 Stationen erweitert . Die elektrische Heizung erfolgt
bei diesen Stationen mit 24 - Volt - Heizkörpern , die eine
Gefährdung ausschließen . Zur Erprobung sind ferner
5 automatische Klimastationen aufgestellt worden . Seit
dem 1 . Dezember 1960 laufen Vergleichsmessungen
zwischen Normal - und windgeschützten Regenmessern ,
um den Einfluß des Windes auf das Ergebnis der Nie¬
derschlagsmessung zu ermitteln .

Das Strahlungsmeß - Grundnetz ist im Umfange des
Vorjahres mit 4 Stationen {Braunschweig , Hamburg
Hohenpeißenberg und Würzburg ) bestehen geblieben ;
außer Solaiimetermessungen werden zum Vergleich
auch Messungen mit Robitzsch - Aktinographen durch¬
geführt . Weitere Robitzsch - Aktinographen wurden nur
einzelnen Stationen für besondere agrarmeteorologische
bzw . medizinmeteorologische Zwecke zur Verfügung
gestellt

Synoptisches Stationsnetz

a) Hauptmeldestellen
Nach der Überführung des Wetterdienstes des Saar¬
landes in den Deutschen Wetterdienst 2mm 1 . Januar
1960 waren am synoptischen Meldedienst beteiligt

9 Wetterposten
36 Wetterstationen
22 Wetterwarten
10 Flugwetterwarten (z . T . Ämter )
4 Wetterämter
2 Medizinmeteorologische Beratungsstellen
1 Aerologische Station ,

Tab . 1 Übersicht über die Anzahl der in Betrieb befindlichen Klimastationen
höherer Ordnung und Niederschlagsmeßstellen im Bundesgebiet

Stand : a ) 31 . 12 . 1959 b) 31 . 12 . 1960

1 2 | 3 | 4 | 5 6 7 | 8
Stationen höherer Ordnung Niederschlagsmeßstellen

Bereich

Vollarbeitende Stationen Stat . mit
Tei lmess .
(G, Erdb .-

Temp . usw .,
jedoch ohne

Nieder¬
schlag ) teils

mit , teils
ohne Ent¬
schädigung

a b

mit
Ent¬

schädigung

a b

Privat -
Nieder -
schlags -

meßstellen
ohne Ent¬
schädigung

a b

davon mit
zusätzl .

Teilmess .
(0 , Erdb .-

Temp . usw .)
teils mit ,

teils ohne
Ent¬

schädigung

a b

Haupt¬
amtlich

a b

Nebenamtl .
mit u . ohne

Ent¬
schädi¬

gung

a b

Privat¬
stationen

ohne Ent¬
schädi¬

gung

a b

Berlin 2 2 3 3 — — — — 1 1 — — — —

Bremen 8 9 19 19 2 1 — — 157 157 9 8 — 1
Essen 7 7 34 32 4 4 — — 268 268 41 41 1 1
Frankfurt 10 10 41 41 3 3 5 5 328 329 5 4 1 1
Freiburg 4 4 37 37 16 17 4 5 116 117 21 21 2 1
Hamburg 2 2 4 4 — — — — 9 9 4 4 — —
Hannover 6 6 24 24 8 8 2 2 247 247 29 29 — —

München 15 15 44 45 2 1 9 9 500 499 40 41 1 2
Nürnberg 10 10 43 42 2 1 4 4 414 414 13 12 1 1
Schleswig 7 7 21 21 3 3 6 6 132 132 6 6 1 1
Stuttgart 11 11 36 34 8 6 — — 189 191 25 24 3 4
Trier 6 9 27 34 2 4 1 1 143 174 7 17 6 19

Gesamt ; 88 92 333 336 50 48 31 32 2504 2538 200 207 16 1) 31 l)

Bern . : 1 ) mitenthalten in Spalte 6 und 7
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außerdem das Institut für Meteorologie und Geo¬
physik der Freien Universität Berlin . Ferner waren
am Meldedienst wie im Vorjahre 8 Feuerschiffe
beteiligt . Am 19 . September 1960 stellte aber das
Feuerschiff „Weser “ den Beobachtungsdienst für
dauernd ein , so daß jetzt nur noch 7 Feuerschiffe
synoptische Wettermeldungen absetzen .

Die neu errichtete Wetterstation Emden nahm den
synoptischen Meldedienst am 1 . April 1960 auf . Sie
meldet tagsüber ; die Nachtmeldungen werden von
der Aerologischen Station Emden geliefert .
Der Wetterposten Ansbach , die Wetterstationen Wei¬
den (Neubau ) und Regensburg sowie die Wetterwarte
Bamberg wurden innerhalb des Ortes verlegt , ohne
daß eine Unterbrechung des synoptischen Beobach -
tungs - und Meldedienstes edntrat .
Während bei den 39 Stationen des synoptischen
Grundnetzes — ausgenommen Feuerschiff P 12 , das
längere Zeit nicht auf Position war — das Meldesoll
stets erfüllt wurde , ließen sich bei mehreren der 53
Stationen des Ergänzungsnetzes vorübergehende
Meldesollkürzungen nicht vermeiden . Wese Kür¬
zungen waren aber geringer als in den Vorjahren .
Für Sonderunterruehmen (z . B . Wettbewerb um die
Segelflugweltmeisterschaften ) wurden gelegentlich
kurzdauernde Meldesollerhöhungen notwendig .

b) Hilfsmeldestellen
Eine neue Hilfsmeldestelle des synoptischen Dienstes
wurde am 1 . März 1960 in Landshut (Bereich Mün¬
chen ) und am 15 . Juni 1960 in Wangerooge (Beireich
Bremen ) eingerichtet . Letztere meldet nur während
der wärmeren Jahreszeit , solange ein regelmäßiger
Flugverkehr zu den Seebädern der ostfriesischen In¬
seln besteht . Die Anzahl der Hilfsmeldestellen des
synoptischen Dienstes erhöhte sich damit auf 20.
Die Meldungen gingen sehr regelmäßig ein ; Ausfälle
durch Krankheit traten nicht , durch Urlaub nur ganz
geringfügig auf .

c ) Zuteilung von internationalen Kennziffern
Einigen in der Bundesrepublik Deutschland neu er¬
richteten oder geplanten Wetterbeobachtungsstatio¬
nen wurden internationale Kennziffern zugeteilt .
Dabei wurde auch die Kennziffer der synoptischen
Hauptmeldestelle Bamberg geändert , die durch Ver¬
legung innerhalb des Ortes von einer Hügelstation zu
einer Station in der Ebene wechselte .

Aerologisches Stationsnetz

In der Organisation des Aerologischen Stationsnetzes
traten im Berichtsjahr keine Änderungen ein . Das Netz
umfaßt die sieben Aerologischen Stationen

Berlin Köln
Emden München
Hannover Schleswig

Stuttgart
Das Meßprogramm sah für alle Stationen mit Aus¬

nahme von Berlin und Köln täglich um 0000 und 1200
GMT Radiosondeaufstiege mit Radarwindmessungen
und um 0600 und 1800 GMT Radarwindmessungen vor .
In Berlin wurden zu den vier Terminen -lediglich Radar¬
windmessungen durchgeführt . Köln begann im Mai zu¬
nächst mit einem Radiosondeaufstieg täglich um 1200
GMT . Mit den Radarwindmessungen zu den Terminen
0600, 1200 und 1800 GMT wurde im August begonnen .

Die Aufnahme des Radiosondeaufstiegs mit Radarwind¬
messungen zum 0000 GMT - Termin steht bevor . — Im
Berichtsjahr erreichten die Radiosondeaufstiege im
Mittel eine Höhe von 25,3 km und lagen somit nur un¬
wesentlich über den Ergebnissen des Vorjahres (25,0 km ) .
Eine weitere Steigerung der Leistungen erscheint mit
dem gegenwärtigen Ballonmaterial nicht mehr möglich
zu sein . Die Monatsmittel der erreichten Höhen sind in
Tab . 2 für alle Stationen aufgeführt . — An Fundsonden
gingen bei den Instrumentenämtem Hamburg und Mün¬
chen 3037 Stück ein , was 65 ®/oder von den Instrumenten¬
ämtern geeichten Sonden entspricht . Tab . 3 zeigt eine
Übersicht über den Anfall in den einzelnen Quartalen .
— Die erreichten mittleren Höhen der Radarwind -
messungen sind aus Tab . 4 zu ersehen . Trotz der von
der Firma Telefunken routinemäßig durchgeführten
Wartungen konnten auf Grund der bei einigen Geräten
auftretenden Alterungserscheinungen Leistungsminde¬
rungen nicht verhindert werden . Besonders augenfällig
war dies bei den in Hannover und München eingesetzten
Radargeräten . Die erreichten Höhen , im Mittel über alle
Stationen von 20,4 km , lagen um 0,5 km unter denen des
Jahres 1959.

Das Radargerät der Station Berlin wurde im Juli vom
Wartungsdienst der Firma Telefunken überholt und
arbeitete im allgemeinen zufriedenstellend . Kleinere
Schäden konnten mit örtlichen Mitteln behoben werden .
Bei Ausfällen wurde die amerikanische Peilanlage
SCR 658 unter Verwendung von deutschen Peilsendern
403 MHz eingesetzt . Die erreichte mittlere Höhe der
Radarwindmessungen betrug 22,4 km und lag 1,7 km
über den Ergebnissen des Vorjahres .

' In der Wasserstoff¬
versorgung aus der Berliner Produktion traten keine
Schwierigkeiten auf .

Neben dem routinemäßigen Aufstiegsbetrieb in
Emden wurden Radiosonden mit Drahttemperatur -
meßfühlem erprobt ; ebenso liefen Ballonerprobungen
japanischer Fertigung . Das Radargerät zeigte verschie¬
dentlich größere Mängel , die durch den Wartungsdienst
der Firma Telefunken sowie durch die Radartechniker
der Stationen behoben werden konnten . Im Mittel lagen
die erreichten Höhen bei 20,6 km (1959 20,5 km ) .

In Hannover nahmen Untersuchungen über die Aus¬
schaltung des Strahlungsfehlers Ihren Fortgang . Weiter
wurden Ballone japanischer Fertigung erprobt Mit dem
Radargerät der Station konnten im Mittel nur 16,9 km
erreicht werden , während es 1959 19,7 km waren (siehe
auch Tab . 4, Mittlere Höhe der Radarwindmessungen ) .
Die Radiosondehöhen lagen dagegen im Mittel bei
nahezu 26 km .

Die Ausstattung der im Vorjahr errichteten Station
Köln -wurde vervollständigt . Im Mai konnte mit Radio¬
sondeaufstiegen begonnen werden , zunächst nur ein
Aufstieg zum 1200 GMT -Termin . Ein Decca - Windmeß -
Radargerät WF 1 wurde neu beschafft und nach einem
Versuchsbetrieb seit August ab November täglich zu den
Terminen 0600, 1200 und 1800 GMT für Höhenwind¬
messungen eingesetzt .

Dem Leiter der Station München oblag auch im Be¬
richtsjahr die wissenschaftliche Leitung bei den Hagel¬
abwehrversuchen im Landkreis Rosenheim . Laborver¬
suche zur Feststellung der Eiskeimwirksamkeit ver¬
schiedener Substanzen für künstlicheNiederschlagsbeein -
flussung wurden durchgeführt . Die wissenschaftliche
Bearbeitung der Wärmehaushaltskomponenten (Ergeb¬
nisse des Internationalen Geophysikalischen Jahres )
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Tab . 2 Mittlere Höhen der Radiosondeaufstiege in km

Station Monat I II HI ; IV V
| vi VII VIII IX X

1
XI XII

■Emden 22,9 24,2 24,6 23,1 24,5 25,6 24,9 24,8 25,3 22,7 22,1 22,7
Hannover 24,6 24,1 25,6 25,5 26,4 27,7 27,0 27,2 27,0 27,0 24,2 25,1
Köln — — — — — 26,5 29,1 29,1 28,2 25,1 24,4 . 24,2
München 24,1 24,2 24,8 24,6 25,2 23,3 25,3 24,9 24,9 24,7 23,3 22,9
Schleswig 24,4 24,0 25,5 24,9 26,3 26,6 26,9 26,8 26,6 25,5 23,2 24,6
Stuttgart 24,6 25,3 26,0 25,4 26,4 26,0 25,9 25,5 25,6 25,4 23,7 23,8

Tab . 3 Anzahl der Fundsonden

1 . Quartal j 2 . Quartal 3 . Quartal 4 . Quartal Gesamt

IAH 433 354 440 507 1734
IAM 323 317 341 322 1303

Tab . 4 Mittlere Höhen der Radarwindmessungen in km

Station Monat I II III IV V VI VII VIII IX X XI
j

XII

'Berlin 22,1 20,7 23,9 22,1 23,9 22,0 20,4 23,6 22,8 22,0 22,8 22,4
Emden 18,7 19,7 23,0 20,6 22,8 19,7 20,4 20,6 21,1 2.1,5 18,9 20,2
Hannover 14,9 14,5 20,6 18,7 19,5 16,7 13,5 13,4 19,5 18,0 14,3 19,3
Köln — — — — — — — — - - — 22,3 21,9
München 17,5 16,4 22,2 17,9 19,8 19,4 15,3 15,8 16,4 14,8 12,9 18,2
Schleswig 19,2 19,9 24,9 22,4 24,1 23,1 23,5 23,0 21,6 22,7 19,8 21,1
Stuttgart 20,4 19,3 23,7 23,4 23,7 22,9 21,4 20,0 21,3 19,3 17,8 21,5

wurde aufgenommen . — Das Windmeß - Radargerät der
Station zeigte augenfällige Alterungserscheinungen , die
sich in häufigem Ausfall von Bauteilen bemerkbar
machten . Die Schäden konnten .durch den Wartungs -
dienst der Firma Telefunken sowie durch die Radar¬
techniker zwar weitgehend behoben werden . Die im
Mittel erreichten Höhen der Radarwindmessumgen lagen
jedoch um nahezu 3,2 km unter den Ergebnissen des
Vorjahres (20,4 km ) .

Bei der Station Schleswig wurden die Sonderunter -
suehungen zur Ermittlung des Strahlunigsfehlers fort¬
gesetzt und erweitert . In Zusammenarbeit mit dem
Instrumentenamt Hamburg liefen Erprobungen über
Verbesserungen im Aufstiegsbetrieb . Die Leistungen des
Radargerätes waren , abgesehen von kleineren Störungen ,
zufriedenstellend . Eine Überholung des Gerätes wurde
vom Wartungsdienst der Firma Telefunken im Septem¬
ber durchgeführt . Kleinere Schäden konnten durch
eigene Mittel behoben werden .

Von der Aerolagischen Station Stuttgart wurde in
Zusammenarbeit mit 'dem Zentralamt eine Untersu¬
chung über die „ Genauigkeit aerologischer Meßverfah¬
ren “ abgeschlossen . Weiter konnten Untersuchungen
über die Zusammenhänge zwischen Tropopausenhöhe
und Geopotentialwert der 300 mb - Fläche abgeschlossen
werden . — Begonnen wurden Turbulenzmessungen zur
Untersuchung der „ Clear - Air - Turbulence “ . Das einge¬
setzte Radargerät arbeitete im allgemeinen zufrieden¬
stellend . Im Mai wurde es vom Wartungsdiienst der
Firma Telefunken überholt . Die 'erreichten Höhen lagen
im Mittel bei 21,3 km .

Maritimes Stationsnetz

Die vom Seewetteramt betreuten maritimen Beobach -
tungsnetae bestanden aus :

60 Sturmwamstellen an der deutschen Küste , da¬
von 30 mit zusätzlichen Wind - und Wetterbe¬
obachtungen ,

16 Nebelbeobachtungsstationen an der Unterelbe
und Unterweser ,

13 Wetterbeobachtungsstationen auf Feuerschif¬
fen , davon
8 in der Nordsee {je 1 Schiff v . 23 . 6 . — 18 . 9 .

bzw . 27 . 7 . — 8 . 10 . nicht auf Station ) ,
3 in der Ostsee ,
2 (in Reserve ,

212 Wetterbeöbaohtungsstationen auf deutschen
Handelsschiffen ,

78 Wettenbeobachtungsstationen auf deutschen
Fischdampfern ,

3 hauptamtliche Wetterbeobachtungsstationen
■auf Fischereischutzbooten ,

2 Beobachtungsstationen auf Forschungsschiffen ,
47 Wietterbeo 'bachtungsstationen auf deutschen

Handelsschiffen mit bordeigenen Instrumenten
(Hilfsschiffe ) .

Die Beobachter auf den Schiffen wurden durch die
Meteorologischen Hafendienste i,n Hamburg , Bremen ,
Bremerhaven , Cuxhaven , Emden und Lübeck betreut .
Im Rahmen dieses Dienstes wurden durchgeführt :
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In Hamburg :
1067 Bordbesuche auf Handelsschiffen und Fisch¬

dampfern ,
in Bremen :

702 Bordbesuche auf Handelsschiffen ,
in Bremerhaven :

1108 Bordbesuche auf Fischdampfern und Handels¬
schiffen ,
in Cuxhaven :

114 Bordbesuche auf Fischdampfern und Handels¬
schiffen ,
in Emden :

29 Bordbesuche auf Handelsschiffen ,
in Lübeck :

4 Bordibesuche auf Handelsschiffen
insgesamt :

30'24 Bordibesuche .
Zur Betrauung des maritimen Stationsnetzes vor und

an der Küste erfolgten :
2 Bereisungen von Feuerschiffen auf Position ,
1 Besuch eines Feuerschiffes während der Werft¬

liegezeit ,
11 Inspektionsbesuche von Sturmwarnstellen ,

4 Dienstreisen zur Inspektion der Aushänge der Sae -
wetterberichte und zur Unterweisung in Fragen
des meteorologischen Hafendienstes .

Am 1 . Januar 1960 wurde eine neue Form des Meteo¬
rologischen Tagebuches , die das unmittelbare Überfüh¬
ren der Beobachtungen in die Lochkarte gestattet , einge¬
führt . Gleichzeitig erfolgte der Neudruck der Schlüssel -
tafel unter Berücksichtigung der am 1. Januar 1960 in
Kraft getretenen Schlüsseländerurtgen .

Die Wetterdienstplakette wurde 12 Kapitänen und
Funkoffiizieren auf Handelsschiffen , Fischdampfern und
Feuerschiffen für eine mehr als zehnjährige freiwillige
Mitarbeit am Wetterbeohaichtungsdienst auf See verlie¬
hen . Außerdem wurde an Bord aller Beabachterschiffe
als Anerkennurugsprämie eine Sammelmappe für das
maritim -meteorologische Mitteilungsblatt „Der Wetter¬
lotse “ gegeben .

Mehrfach erhielten Lehrgänge der Seefahrtschulen in
Hamburg , Bremen und Lübeck durch Führungen und
Kurzvorträge Einblick in die Arbeitsgebiete des Seewet¬
teramtes und wurden insbesondere mit den Erfahrun¬
gen im Wettertbeofoachtungs - und Wettermeldediienst
vertraut gemacht .

Stationsnetz zur Überwachung der Atmosphäre auf
radioaktive Beimengungen

Das Netz zur Überwachung der Atmosphäre auf radio¬
aktive Beimengungen umfaßt folgende 10 'Stationen , an
denen die Aktivität der bodennahen Luft registriert
wird :

Aachen
Berlin
Emden
Essen
Hannover

Königstein
München
Nürnberg
Schleswig
Stuttgart

Diese Stationen sind einheitlich mit automatisch ar¬
beitenden Luftfilteranlagen ausgerüstet . Mit ihnen wird
die Gesamtaktivität der bodennahen Luft künstlichen
und natürlichen Ursprungs in kontinuierlicher Messung
'bestimmt . Zur getrennten Erfassung der langlebigen
Beta - Aktivität werden die Staubabscheidungen der Fil¬

ter nach 48 Stunden erneut ausgemessen . Die von der
Anlage registrierten Impulsraten werden durch Ver¬
gleich mit Kalium - 40 in Aktivitätswerte umgerechnet .
Die Meßergebnisse der langlebigen Beta -Aktivität der
bodennahen Luft sind als Monatsmittelwerte über alle
Stationen in Tab . 5 zusammengestellt .

Ferner verfügen die Stationen über Luftwarngeräte
für die Gamma -Strahlung . Die Geräte arbeiten als Pe¬
gelwächter , d . h . sie lösen bei Überschreiten eines
Schwellwertes , der auf 1 Milliröntgen pro Stunde einge¬
stellt ist , ein Signal aus . Dieser Wert entspricht etwa der
halben Toleranzdosis bei Dauerbelastung .

Die Überwachung der Niederschläge auf ihren Aktdvi -
tätsgehalt wurde in der bisherigen Form fortgesetzt .
Hierzu wurden an den 10 oben erwähnten Stationen für
die Luftaktivität Niederschläge gesammelt , eingedampft
und ihr Gehalt an Bieta - Aktivität durch Vergleich mit
Kaliium - 40 bestimmt . 5 weitere Stellen , davon 3 in Kü¬
stennahe {Cuxhaven , Husum , Norderney ) und 2 Ge -
birgs - bzw . gebirgsnahie Stationen (Oberstdorf und Pas -
sau ) sammeln lediglich Niederschläge und versenden
diese zur Auswertung an die nächst gelegenen Über¬
wachungsstationen .

Die von den Stationen ermittelten Meßergebnisse wer¬
den diekadenwaise dem Zentralamt zugeleitet und hier
einer kritischen Sichtung und zusammenfassenden Be¬
arbeitung unterworfen . Als Monatsbericht gehen sie
dann verschiedenen Bundes - und Länderministerien und
- dienststellen zu . Auch einer Anzahl von Universitäts¬
instituten und weiteren Behörden werden Berichte im
Austausch übersandt .

Tab . 6 enthält die Monatsmittel der spezifischen Beta -
Aktivität der Niederschläge in 10—'7 [xc / cm 3 sowie die
Monatssummen der dem Erdboden durch Niederschläge
zugeführten Beta -Aktivität in 10—4 ^c/cm 2 zusammen¬
gestellt .

Die an der MMB Königstedn anfallenden Meßproben
der Radioaktivität im Niederschlag (A'bb . 10 ) werden im

Abb . io
Auffangwannen für radioaktiven Niederschlag bei der

MMB Königstein

WS *

llilllill

Radiochemischen Labor dieser Überwachungsstation
(Abb . 11 und 12 ) einer weiteren Analyse auf einzelne
Nuklide unterworfen . Diese Arbeiten werden unter Zu¬
grundelegung des amerikanischen lü -Nuiklid -Programms
durchgeführt , zu dem noch die beiden Nuklide Rutheni -
um/Rhodium - 106 und Jod - 131 treten . Tab . 7 enthält eine
Übersicht über die im Zeitraum Januar bis Dezember
1960 erhaltenen Meßergebnisse in Form von Dekaden -
mittelm . Im Berichtsjahr wurden Vorbereitungen ge -
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Abb . 11
Radiochemisches Laboratorium der MMB Königstein

troffen , um auch die in München und Schleswig anfal¬
lenden Niederschläge nach der gleichen Nuklidmetbode
zu verarbeiten .

Aus Tato . 5 ergibt sich sowohl eine bemerkenswerte Aus¬
geglichenheit der LuftakMvitäts -Werte unterem ander ,
als auch — gegenüber den Vorjahren — ein erheblicher
Rückgang der Werte . Die höchsten Aktivitätswerte wur¬
den überwiegend in München festgestellt . Das Jahres¬
mittel über alle Stationen betrug 4,93 X 10— 13 jac / cm 3
und liegt damit um etwa 85 % unter demjenigen von
1959.

Auch die Niederschlagsaktivität zeigt wie diejenige
der Luft gegenüber dem Vorjahr einen Rückgang , der
etwa eine Zehnerpotenz beträgt . Lediglich die Moncats -
mittelwerte für den Monat März befanden sich bei fast

Abb . 12
Röntgenspektroskop zur Analyse der Niederschläge auf einzelne

Nuklide bei der MMB Königstein

«giss

sämtlichen Stationen auf dem Vorjahresniveau . Auf
Grund von radiochemischen Untersuchungen der Filter¬
streifen aus den Luftfilteranlagen konnte dieser vor¬
übergehende Anstieg als Auswirkung des 2 . französi¬
schen Kernwaffenversuchs in Reggane (Sahara ) am 13 .
Februar 1960 erklärt werden . Die gleichzeitig im März
reichlich gefallenen Niederschläge verursachten deshalb
im Zusammenwirken mit den hohen spezifischen Aktivi¬
täten das Jähresmaximum der dem Erdboden zugeführ¬
ten Aktivität .

Traj 'ektordenuntersuchungen (vergl . Ziffer 3 . 1.) er¬
gaben , daß das bei den Atomversuchen am 13 . Februar
1960 erzeugte radioaktive Aerosol von einer starken
Höhenströmung rasch nach Osten weggeführt .wurde , im
Mittel über den gesamten Transportweg mit einer Zug¬
geschwindigkeit von 110 km/Std . Der extrapolierte Ver¬
frachtungsweg , der über die Bundesrepublik .etwa am
27 ./28 . Februar hinwegführtle , stand in guter Überein¬
stimmung mit den o . g . Meßergebnissen . Zudem bestä¬
tigten autoradiographische Untersuchungen der Filter¬
streifen vom 29 . Februar und 1 . März bei der Überwa¬
chungsstation Königstein das Auftreten frischer Schwa¬
den . Untersuchungen der Luftfilterstreifen der 'Station
München in dem fraglichen Zeitraum ergaben , daß dort
bereits 8 Tage nach der Explosion geringe Aktivitäts -
anistiege auftraten , die auch einen Transport von radio¬
aktivem Aerosol auf ‘direktem Wege über das Mittiel -
meer bestätigten .

Anläßlich des Besuches des amerikanischen atomibe -
trietoenen U -Bootes „Triton “ in der Zeit vom 2 . ‘bis 9 .
Oktober 1960 in Bremerhaven war ein mobiler Meß¬
trupp des DWD mit der Radioaktivitäts -Überwachung
beauftragt worden . Täglich wurden zu 4 verschiedenen
Terminen in Lee des Liegeplatzes Luftproben entnom¬
men . Zusätzlich wurden Pilot -Wiindmessungen durchge -
führt , um in vorkommenden Fällen Aussagen über ‘die
Ausbreitung radioaktiver Schwaden machen zu können .
Keine der Meßproben ließ den Schluß zu , daß während
des Beabachtungszeätraumes die Luftaktivdtat über den
natürlichen Aktivitätspegel angestiegen war .

Die bereits 1959 begonnene Zusammenarbeit mit dem
II . Physikalischen Institut der Universität Heidelberg
zum Zwecke der C- 14 - Bestimmung wurde auch dm Be¬
richtsjahr fortgesetzt . Danach 'werden am Observato¬
rium Hohenpeißenberg und an der Aerologisehen Station
Schleswig Laugenproben zur Bestimmung des C- 14- Qe -
haltes der Atmosphäre exponiert und nach Heidelberg
eiin gesan dt .

An der Überwachungsstation Stuttgart wurden neben
den routinemäßigen Messungen im Zeitraum vom 10 .
August bis 20 . September 1960 in Zusammenarbeit mit
dem Sonderausschuß Radioaktivität (SAR ) Vergleicbs -
messungen durchgeführt zwischen den Luftfilteranlagen
der Firmen Landis & Gyr und Frieseke & Hoiepfner (bei
beiden kontinuierliche Messung ) und einem diskontinu¬
ierlichen Gerät des SAR . Die Ergebnisse werden in dler
Schriftenreihe des SAR veröffentlicht werden .

Arbeiten an der Entwicklung ©inier Methode zur Mes¬
sung der Radioaktivität in der freien Atmosphäre wur¬
den bei der Aerologisehen Station München fortgesetzt .
Die Entwicklungsarbeiten einer Radiosonde für Radio¬
aktivität erlitten durch Beschaffungsschwiierigkeiten
Verzögterun g en .

Die Ausrüstung eines Meßwagens für die elastische
Verdichtung des Überwachungsnetzes konnte im Be -
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richtsjahr im wesentlichen abgeschlossen werden . Der
Wagen ist jetzt einsatzbereit .

Im Rahmen eines Wartungsvertrages , der mit der Lie¬
ferfirma der Duftfilferanlagen abgeschlossen worden
war , wurden .alle Anlagen im Berichtsjahr einmal a<us -
getauscht . Im Berichtszeitraium konnte .die instrumen -
telle Ausrüstung des Radiochemischen Labors bei der
Überwachungsstation Königstein abgeschlossen werden .

In Besprechungen mit dem Bundesmiinisiterium für
Atomkernenergie und Wasserwirtschaft wurden Einzel¬
heiten eines Großversuchs zur Wolken - und Nteder -
schlagsphysäk behandelt . Hierbei wurde vereinbart , die
wissenschaftliche Leitung dem Deutschen Wetterdienst
zu übertragen .

Im Berichtsjahr war wiederum ein Vertreter des Deut¬
schen Wetterdienstes bei Sitzungen der für die Radioak¬
tivitäts - Überwachung zuständigen Kommission .bei
EURATOM in Brüssel anwesend .

Reg .- Rat Dr . Hinzpeter wurde für den „Ausschuß der
Reinhaltung der Luft , dier Bekämpfung von Lärm und
anderen nachteiligen Emissionen “ beim Bundesanböits -
mimsterium als Mitglied nominiert . Er wurde ferner als
deutscher Beobachter einer Arbeitsgruppe „ Strahlen¬
schutz “ im Rahmen, .dier International Standardization
Organization benannt .

Phänologisches Stationsnetz
Die Schwierigkeiten bei der Beobachterwerbung des

Phänologischen Dienstes hielten auch im Berichtsjahr

Tab . 7 Nuklidbestimmung der Niederschläge in Königstein (Januar - Dezember 1960 )
in 10—9 |xc/cm 3

Monat Zeitraum RR W - 185 Sr - 90 Sr - 89 Cs - 137 Ba - 140 Ce - 141 Ce - 144 Y - 91 Zr - 95 Nb - 95 Ru,/Rhl06 J - 131

Januar 1 .- 10. 27,6 X 1,05 0 X X X X X X X X X
11 .- 20 . 18,8 X 0,78 0 X X X X X X X X X
21 . - 31 . 25,8 X 2,55 0 X X X X X X X X X

Februar 1 . - 10. 3,9 X 3,16 0 X X X X X X X X X
11 .- 20 . 17,5 0 3,28 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
21 . - 29 . 25,8 0 3,52 270 X 411 87,3 1,72 5,8 18,3 X X X

März 1 . - 10 . 20,7 0 2,12 33,3 X 55,2 113 39,1 8,8 45,1 X X . X

21 .- 31 . 8,0 0 1,95 6 X 15,7 8,9 11,3 9,3 21,7 X X 0

April 1 . - 10 . 23,3 0 2,43 3,5 X 5 7,3 18,4 11,6 11,7 X X 0
11 .- 20 . 10,0 0 2,82 2,33 X 2,51 5,55 19,2 5,7 8,8 X X 0
21 .- 30 . 18,9 0 2,82 2,33 X 2,51 5,55 19,2 5,7 8,8 X X 0

Mai 1 . - 10. 0,2 0 3,59 1,8 X 0 3,15 8,9 12,8 9,3 X X 0
11 . - 20 . 60,8 0 3,59 1,8 X 0 3,15 8,9 12,8 9,3 X X 0
21 .- 31 . 22,4 0 3,59 1 X 0 5,83 13,6 8,3 4,5 X X 0

Juni 1 . - 10. 17,7 0 9,05 0,75 X 0 4,44 12,6 4,9 4,8 X X 0
11 . - 20 . 6,1 0 9,05 0,75 X 0 4,44 12,6 4,9 4,8 X X 0
21 . - 30 . 2,6 0 8,75 0 7,7 0 3,1 8,9 2,1 8,9 7,8 2,3 0

Juli 1 .- 10. 50,1 0 8,75 0 7,7 0 3,1 8,9 2,1 8,9 7,8 2,3 0
11 . - 20 . 31,7 0 ' 6,6 0 4,3 0 5,0 3,5 0 10,3 10,8 5,4 0
21 . - 31 . 67,7 0 8,9 0 8,5 0 2,5 5,0 0 10,1 11 6,8 0

August 1 . - 10. 35,6 0 2,2 0 4,3 0 1,4 5,1 0 8,3 7,4 5,8 0
11 .- 20 . 42,3 0 1,65 0 5,7 0 2,0 4,8 0 3,4 5,5 4,3 0
21 . - 31 . 81,0 0 1,65 0 5,7 0 2,0 4,8 0 3,4 5,5 4,3 0

Septemb . 1 . - 10. 24,0 0 2,3 0 4,2 0 0 4,0 0,8 4,0 5,2 6,1 0
11 .- 20 . 38,5 0 0,75 0 3,8 0 0 4,8 0 2,8 3,0 3,4 0
21 .- 30 . 18,7 0 0,75 0 3,8 0 0 4,8 0 2,8 3,0 3,4 0

Oktober 1 . - 10. 26,7 0 0,98 0 2,3 0 0 2,0 0 3,1 3,2 4,3 0
11 .- 20. 71,0 0 0,38 0 1,9 0 0 2,8 0 1,9 2,3 3,5 0
21 . - 31 . 70,1 0 0,46 0 2,5 0 0 3,6 0 3,9 3,3 4,0 0

November 1 .- 10 . 26,7 0 1,04 0 1,5 0 0 4,1 0 2,8 1,9 4,1 0
11 . - 20 . 28,9 0 1,04 0 1,8 0 0 4,1 0 2,8 1,9 4,1 0
21 . - 30 . 25,3 0 1,35 0 2,2 0 0 4,1 0 3,5 3,8 5,4 0

Dezember 1 . - 10. 26,6 0 1,75 0 1,0 0 0 2,5 0 4,4 3,8 2,9 0
11 . - 20 . 26,9 0 1,75 0 1,0 0 0 2,5 0 4,4 3,8 2,9 0
21 . - 31 . 26,3 0 0,72 0 2,6 0 0 2,8 0 2,4 2,8 3,5 0

BR = gefallener Niederschlag in Llter/m 2; x = Nuklid vorhanden , jedoch quantitativ nicht angebbar ; 0 = Nuklid nicht oder in
nicht meßbarer Menge vorhanden ; - keine Messung , da Niederschlag zu gering .
Dem Erdboden pro m 2 durch Niederschlag zugeführte Aktivität kann durch Multiplikation des einzelnen Nuklids mit dem je¬
weils gefallenen Niederschlag ermittelt werden . — Die festgestellten Nuklidmengen werden jeweils auf die Mitte des Berichts¬
monats reduziert .
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unvermindert an . Für die ausscheidenden . Beobachter
fanden sich nur schwerlich Ersatzleute . Mit den phänolo¬
gischen Beobachtungsunterlagen kam .an die Laienmit -
arbeiter zusätzlich die Schrift „Bedeutung und Aufga¬
ben des Phänologischen Dienstes “ (Nr . 19 der Mitteilun¬
gen des DWD ) zum Versand . Sie soll zur Unterrichtung
und Aufklärung der Beobachter dienen , um die phänolo¬
gischen Beobachtungsaufgafoen zu erleichtern sowie das
Interesse an der Phänologie zu wecken und zu fördern .
Die von den Beobachtern ausgefüllten phänologischen
Haibjahresmeldebagen gingen zu Beginn des Sommers
und am Ende des Herbstes ein . Außerdem schickten be¬
sonders ausgewählte Mitarbeiter noch monatliche und
tägliche Meldeblättar fozw . - postkarten mit phäno 'logi -
schen Daten und agrarmeteorologischen Angaben ein .

Das Sondernetz , das im Odenwald schon einige Jahre
unterhalten wird , um auf phänologischer Grundlage zu
■einer Beurteilung der Anbauflächen für einen rentablen
Obstbau zu kommen , wurde weitergieführt . Ebenfalls
aufrecht erhalten wurde das phänologisch -agrarmieteo -
rologische Sondernetz , das sich mit der Frage der Gültig¬
keit von Volkswetterregeln befaßt .

2 . 2 . Instrumentenwesen

Laufende Arbeiten

Der Schwerpunkt der instrumenteilen Unterhaltung
des meteorologischen Beobachtungsnetzes verlagert sich
immer stärker auf die Anwendung der Elektronik in der
meteorologischen Meßtechnik . Neben der üblichen War -
tungs - und Repariaturtätigkeit dar Instrumentenämter
Hamburg und München liegen die Aufgaben in zuneh¬
mendem Maße in der Unterhaltung und Pflege der kom¬
plizierten meteorologischen Geräte auf Flugplätzen . Die
vorhandenen Werkstatt - und Prüfeinrichtungen wurden
dementsprechend weiter verbessert und den gestellten
Anforderungen angiepaßt .

Das Instrurnenteruamt Hamburg erhielt eine neue
Druckkälte - Ei chanlage für die Radiosondeneichuing .
Weiter wurde ein neuer Klimaschrank für Eich - und
Justierzwecke von Bodengeräten beschafft . Das Haupt -
Normal - Barometer sowie der Barometer - Prüfraum
wurden mit zusätzlichen Vorrichtungen versehen , die
eine wesentliche Verbesserung der Baromietervergleiche
hedingen . Der Windkanal erhielt ebenfalls zusätzliche
Einrichtungen . Beim Instrumentenam 't München wurden
die Prüf - und Eichanlagen sowie die Eichmethoden
gleichfalls erweitert und verbessert .

Das Instrurnentenamt Hamburg versorgte die in den
Ländern Ndedersadisen , Nordrhein - Westfalen , Schles¬
wig -Holstein , den Hansestädten Bremen und Hamburg
sowie die in Berlin gelegenen Dienststellen und Sta¬
tionen . Außerdem wurden die auf den Handelsschiffen
und Fiscbdampfern eingesetzten meteorologischen Ge¬
räte betreut . An zahlreichen Land - und Küstenstationen
wurden vom Außendienst des Instrumentenamtes die
Geräte und Instrumente überprüft , instandgesetzt und
'soweit erforderlich ausget 'auscht . Die Flugwetterwarte
Düsseldorf erhielt ein neues Landebahnbeobachtungs¬
haus mit elektrischen Fernanzeigegeräten . Bei den Flug¬
wetterwarten Berlin - Tempelhof und Hannover wurden
Tageswolkenhöhenmesser aufgebaut , in Hannover au¬
ßerdem ein impulsoptisches Transmissometer . Die bei
den Fluigwetterwarten Düsseldorf , Köln -Bonn , Ham¬
burg , Hannover , Bremen und Berlin befindlichen um¬

fangreichen elektronischen Fernanzeigeanlagen bedurf¬
ten wegen ihrer Störanfälligkeit einer besonders häufi¬
gen Wartung . Die durch Blitzeinschlag in Düsseldorf
(zweimal ) und Osnabrück zerstörten Windmeßanlagen
mußten ausg -etauscht werden . Die neu errichtete Wetter¬
warte Emden erhielt eine entsprechende instrumenteile
Ausrüstung . Neue Windmeßanlagen wurden bei der
Aerologischen 'Station Köln , der Hilfsmeldestelle Bo¬
chum und 'auf dem agrarmeteorologischen Versuchsge¬
lände Wulfsdorf eingerichtet . Götzdorf bei Stade erhielt
für ‘agrarmeteorologische Zwecke (AMVB Hamburg -
Frostwarndienst ) eine Frostwarnanlage mit 60 fernelek -
trischen Temperaturmeßfühlern . Auf den Leiuchttürmen
Hohe Weg , Wyk und Norderney wurden 'die Windmeß¬
geräte ausgetauscht . Die auf dem Fischerei - Forschungs¬
schiff „ Anton Dohrn “

, den Fischerei - Schutzbooten
„Meerkatze “ und „ Poseidon “ eingesetzten meteorologi¬
schen Geräte mußten mehrmals überprüft bzw . ausge -
tauscht werden , ebenfalls die Geräte auf dem Feuer¬
schiff „ P 12 “ und dem Laderaum -Forschungsschiff „ Kap
Ortegal “ . Der Hafendienst überprüfte in 968 Bordbesu¬
chen die auf Handelsschiffen und Fischdampfern einge¬
setzten Wetterdienstgeräte . Für Vermessungs - und Be¬
obachtungsarbeiten der Grönlandexpedition wurden
Aneroidbarometer und Barographen überprüft und
nachgeeicht .

Die Flugwetterwarten Hamburg und Hannover erhiel¬
ten Wetter -Radargeräte , wobei das in Hamburg erstellte
Gerät bereits in Betrieb genommen werden konnte . Die
Allbeiten in Hannover stehen vor ihrem Abschluß . Der
Deutsche Wetterdienst verfügt somit an folgenden
Dienststellen über Wetter - Radargeräte : Essen (Tochter -
anlaige ) , Hamburg und .Schleswig .

Die Aerologische Station Köln erhielt ein W'indmeß -
Radargerät Decca WF 1 , ebenso wurde das übrige In¬
strumentarium vervollständigt . Des weiteren wurden die
Aerologischen Stationen Berlin , Emden , Hannover ,
Schleswig sowie Köln mit dem erforderlichen Nachschub
versorgt .

Dem Instrurnentenamt München war die instrumen¬
teile Betreuung der im südlichen Teil der Bundesre¬
publik gelegenen meteorologischen Dienststellen und
Stationen übertragen . Das 'Gebiet umfaßt neben 'den
Ländern Bayern , Baden - Württemberg , Hessen , Rhein -
land -'Pfalz jetzt 'auch das Saarland . Im Berichtsjahr
wurden neu installiert : 2 Windmeßgeräte Fuess 90z, 7
Windmeßgeräte Fuess 94c, 1 TransrnisBometer und 5
automatische Klimastationen . An Reparaturen fielen an :
16 Windmeßgeräte ‘Fuess 90z , 4 Fuess 82a , 1 Fuess 94c,
8 Fernmeß anlagen für Temperatur und Feuchtigkeit so¬
wie 1 Nachtwolkenschieinwerfer . Die bei den Flugwetter¬
warten Frankfurt , München und Stuttgart eingesetzten
Taigeswolkenhöhenmesser waren häufig gestört und er¬
forderten eine besonders sorgfältige und zeitraubende
Wartung . Die Flugwetterwarte München erhielt einen
Tageswolkenhöhenmesser und ein Triamsmissometer , die
Flugwetterwarte Frankfurt ein weiteres Transmisso -
meter . Mit den Vorarbeiten , Kabelverlegung usw . wurde
begannen . Ferner wurden für die Flugwetterwarten
Frankfurt und München Wetter - Radargeräte Decoa 41
beschafft . Die Inbetriebnahme des Radargerätes bei der
Flugwetterwarte Frankfurt steht vor dem Abschluß . Die
Vorarbeiten für die Aufstellung des Radargerätes für
München sind angelaufen . — Der Außendienst 'des In -
strumentenamtes wurde mit dem Werkstattwagen im
Rahmen der Netzbetreuung zu insgesamt 27 Fahrten
eingesetzt .
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Die Aerologischen Stationen München und Stuttgart
erhielten den notwendigen Nachschub , sämtliche ausge¬
lieferten Radiosonden wurden vom Instrumentenamt
geeicht . Für Untersuchungen des Wärmeumsatzes der
Atmosphäre wurden entsprechende Druckschaäter für
die Aerologische Station München angefertigt . Des wei¬
teren wurde auch die Aerologische Station Berlin mit
Druckschaltern versorgt .

Mit zahlreichen Instituten und Firmen des In - und
Auslandes fand ein reger Erfahrungsaustausch über in -
strumentelle und technische Fragen statt . Auch mit dem
Wetterberatungsdienst der Bundeswehr vertiefte sich
die Zusammenarbeit .

Nachdem nunmehr an mehreren Dienststellen (Essen ,
Frankfurt , Hamburg , Hannover , Schleswig ) Wetter -
Radargeräte in Betrieb sind bzw . eine baldige Inbetrieb¬
nahme zu erwarten ist , wurde es notwendig , geeignete

Bedienstete in die Beobachtung und Auswertung der
Radar - Schirmbilder einziuweisen . I -m Dezember fand da¬
her beim Wetteramt Schleswig ein Lehrgang für Radar -
Beobachter statt , an dem Bedienstete aus den Bereichen
der Wetterämter Essen , Frankfurt , Hamburg , Hannover
und München teilnahmen . Die Leitung hatte Dipl .- Met .
Borchardt vom Institut für Mikrowellen der Deutschen
Versuchsanstalt für Luftfahrt e .V . in Mülheim . Die Be¬
handlung der physikalischen und gerätetechnischen
Probleme war Dipl . - Ing . C . Fink vom Instrumentenamt
München übertragen .

Die Geräteanforderungen lagen in den Grenzen des
normalen Verbrauchs . Dementsprechend hielt sich die
Eich - und Reparaturtätigkeit im üblichen Rahmen . Von
den Instrumentenämtern durchgeführte Nachschubsen¬
dungen sind aus Täb . 8 zu ersehen . Die Anzahl der ge¬
eichten Radiosonden zeigt Tab . 9 .

Tab . 8 Anzahl der Nachschubsendungen
E = Eingang A = Ausgang

1
■ 1 . Quartal 2 . Quartal 3 . Quartal

|
4 . Quartal Gesamt

IAH E 449 300 340 363 1452
A 520 645 465 549 2179

IAM E 642 489 475 587 2193
A 447 513 488 597 2045

Tab . 9 Anzahl der geeichten Radiosonden

!
1 . Quartal 2 . Quartal 3 . Quartal 4 . Quartal Gesamt

IAH 770 741 569 760 2840
IAM 464 430 522 395 1811

Entwicklungsarbeiten

Die Labor - und En twicklungs Werkstätten der Instru¬
mentenämter waren in weit stärkerem Maße als bisher
an der Entwicklung neuartiger , den gegenwärtigen An¬
sprüchen gerecht werdender Geräte sowie Methoden der
Meßtechnik beteiligt . Wie im allgemeinen lag auch hier
der Schwerpunkt in der Anwendung elektronischer und
impulisoptischer Verfahren .

Beim Instrumentenamt Hamburg stand die Entwick¬
lung einer vollautomatischen Station für den Einsatz auf
See im Vordergrund . Zur Übertragung wird ein Weg -
Impuls - Zählverfahren verwendet , das beliebig viele und
verschiedene meteorologische Meßgrößen in einfacher
Weise sofort als Ergebnis übermittelt . Ein erstes Ver¬
suchsgerät ist fertiggestellt und steht zur Erprobung be¬
reit . — Die Entwicklung einer halbautomatischen Station
( Comtoimet ) für den Einsatz auf Flughäfen ist jetzt ab¬
geschlossen . — Das entwickelte Transmissometer wurde
weiter verbessert , die Methode nach dem Gegentakt -
Weehs -ellichtverfahren als D .B .P . (freie Erfindung mit
beschränkter Inanspruchnahme durch den Dienstherm )
angemeldet . Ein Prototyp hat in etwa 8000 Betriebsstun¬
den einwandfreie Registrierungen gezeigt . Zwei weitere
Geräte sollen mit baukastenartigem Innenaufbau er¬
stellt werden . — Ein Gerät zur Landebahnsichtmessung
nach dem impulsoptischen Zählverfahren wurde verbes¬
sert und ebenfalls als D .B .P . angemeldet . — Für Sonder¬
meßverfahren wurde eine kleine Kugelhütte entwickelt ,
die ohne künstliche Belüftung nahezu verstrahkingsfreie

Temperaturmes -sungen ermöglicht . — Bei Vergleichs¬
messungen auf dem Leuchtturm Mellum -Plate bewies
der Seegangsschreiber seine praktische Brauchbarkeit .
Für die Auswertung wurde ein elektronisches Rechen¬
gerät entwickelt und erprobt . — Die Entwicklung eines
Stunden - bzw . Taigessummen -Zählgerätes gestattet ein
rationalisiertes Arbeiten bei der Gewinnung meteorolo¬
gischer Meßgrößen . Ein erstes Temperatur - Zählgerät
mit Bimetallgeber arbeitet linear im Meßbereich zwi¬
schen — 40 ° und + 40 ° C . Die Entwicklung soll auf elek¬
trische Meßfühler ausgedehnt werden . — Zur Dokument
tation von Radar - Bildschirm -Aufnahmen konnte ein
Datenanzeiger mit transparenter Deckplatte konstruiert
werden . — Untersuchungen über die Ausdehnung von
Haaren bei niedriger Feuchte sind noch nicht abge¬
schlossen . Ebenso waren Untersuchungen im Gange über
Kapillardiepression und Meßgenauigkeit bei Luftdruck¬
messungen . — Ein besonders konstruierter Taupunkt -
rechenscbieber ermöglicht es , unmittelbar aus der
Trocken - und Feuchtetemperatur den Frost - und Tau¬
punkt sowie Dampfdruck , absolute und relative Feuchte
zu bestimmen . Ein Ausbau dieses Verfahrens für
den Aerologischen Dienst ist » vorgesehen . — Für die
Erfassung von Inversionen in geringeren Höhen wurde
ein älteres Flugmodell entsprechend umgebaut . Durch¬
geführte Probeflüge zeigten praktische Verwendungs¬
möglichkeiten .

Nachdem ein Prototyp der vom Instrumentenamt
München entwickelten automatischen Klimastation sich
im Einsatz bei der Aerologischen Station München foe-
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währt hatte , wurden im Berichtsjahr Geräte bei den .
Dienststellen Bad Kissingen , Klippeneck , Cloppenburg ,
Wyk auf Föhr 'und Nürburg zur weiteren Erprobung
eingesetzt . Die bisherigen Erfahrungsberichte sprechen
für die Brauchbarkeit des Gerätes . Die Betriebserpro¬
bung soll fortgesetzt werden . Die sich beim Meteorologi -
schen Observatorium Hohenpeißenberg in Erprobung
befindliche Schnee Waage zur laufenden Registrierung
der kleinsten Niederschlagsmengen 'bei Schmeefall ist
für einen Einsatz geeignet . Als Meßelement wurde ein
Schwimmkörper entwickelt , dessen Eintauchtiefe in ein
mit Öl gefülltes Gefäß registriert wird . Weiter wurde
ein Regenschreiber mit Trichterheizung zur Registrie¬
rung von Schneefällen entwickelt . 5 Geräte sind .im Netz
zur Erprobung .aufgestellt . Für den Einsatz von Regen¬
messern wurde 'ein verbesserter Windschutz nach Alter -
Tretjakow gebaut , seit Ende 1960 befinden sich Anlagen
bei 10 Stationen zur Erprobung (siehe Abb . 13 ) . — Zur

Abb . 13
Windschutz für Regenmesser nach Alter - Tretjakow

’ 4

mm m§®i

Registrierung von Minutensummen des Niederschlags
wurde ein Regenintensitätsschreiber .entwickelt und er¬
probt . Weiter wurde ein Windrichtungsgeber mit starker
Dämpfung für die Registrierung der 'mittleren Wind¬
richtung entwickelt . Für die MMB Oberstdorf wurde ein
Temper -atur - Fein -strukturschreiber gebaut und dort 'ein¬
gesetzt . Die bereits im Vorjahre durchgeführten Psy -

Abb . 14
Temperaturgeber in Form eines künstlichen Blattes

chrometeruntersuchun -gen bei tiefen Temperaturen wer¬
den weitergeführt . Für die Versuche zur Frostschutzfbe -
regnung sind Temperaturgeber in Form 'künstlicher
Blätter und Zweige angefertiigt worden und der AMVB
Neustadt zur Verfügung gestellt (Abb . 14 ) . Für den Win¬
terbetrieb der Kontaktanemometer wurde ein geheizter
Geber konstruiert und zur Erprobung eingesetzt . Zur
Verwendung bei Flugwetterwarten ist eine Meßeinrich¬
tung mit Kompensographen zur Registrierung und An¬
zeige von Temperatur und Taupunkt 'auf der gleichen
Skala konstruiert worden .

Die Entwicklung der neuen Radiosonde M 60 macht
weitere Fortschritte , die Hersteller lieferten eine erste
Nullserie aus . Konstruktionsarbeiten an der Tempera¬
tur - Struktursonde konnten abgeschlossen werden . Die
bisher durchgeführten Aufstiege zeigen , daß mit einem
trägheits - und strahlungsfreien Meßfühler (Platin -
Draht 20 (x Durchmesser ) ein sehr aufschlußreiches Bild
von der Temperaturstruktur der Atmosphäre zu gewin¬
nen ist . Weiter (ist eine Radiosonde zur punktweisen
Messung der Temperatur in Entwicklung . Als Meßfühler
wird gleichfalls ein trägheits - und strahlungsfreier Pla¬
tin - Draht verwendet . Als Meßverfahren wird ein
Brücken - Nullpunkts -Verfahren angewendet , das eine
große Genauigkeit der Messung gewährleistet . Zur Un¬
tersuchung der „ Clear -Air - Turbulence “ wurden kleine
Wellen -Registniergeräte („Böensonden “) gebaut und ei¬
nige Versuchsigeräte bei der Aerologischen Station Stutt¬
gart gestartet .

Aerologische Instrumente und Geräte

Die Aerologische Station Köln erhielt im Rahmen ih¬
rer ersten Ausstattung ein Windmeß - Radargerät Decca
WF 1 . An den übrigen Stationen sind die aus der Kriegs¬
zeit stammenden ehemaligen englischen Feuerleitgeräte
der Type A . A . Nr . 3 MK II (GL III ) im Einsatz . Die Be¬
schaffung von Ersatzteilen wie Magnetrons , die aus Eng¬
land bezogen werden , gestaltete sich weiterhin schwie¬
rig . Verhandlungen mit deutschen Firmen über die um¬
fassende Herstellung von Ersatzteilen hatten noch kei¬
nen Erfolg . Aus deutscher Fertigung werden lediglich
Funkenstrecken , Drosselspulen und Ersatzröhren ver¬
wandt . Durch Verwendung von nicht immer frequenz -
gerechten Magnetrons der Type B 'wurden gelegentlich
die Radaranlagen der Bundesanstalt für Flugsicherung
gestört .

Für den Aufstiegsbetrieb wurde im Berichtsjahr ein¬
heitlich die deutsche Radiosonde H 50 .gestartet . Es ka¬
men etwa zu gleichen Teilen fabrikneue und übenholte
Fundisonden zuir Verwendung . Sämtliche an die Aerolo -
gischen Stationen arusgeldeferte Sonden wurden vorher
durch die Instrumentenämter geeicht . Die Stationen
führten jeweils vor dem Start eine Überprüfung der
Eichung durch , die sich auf ‘sämtliche Elemente erstreck¬
te . Die Qualität der gelieferten Sonden war unterschied¬
lich . Eine Anzahl von Sonden - mußte bereits vor dem
Start au -sge,schieden werden . Während zu etwa 28 %
fehlerhafte Sender die Ursache für Wiederholungsiauf -
stieg -e waren , ging der Prozentsatz fehlerhafter Motore
auf 10 Vo zurück . Etwa ll °/o der Ausfälle betrafen Fehler
der Morsezeichenwalze . Auch frühzeitiges Platzen der
Ballone war mit 28 °/o eine ins ; Gewicht fallende Ursache
zur Wiederholung von Aufstiegen .

Nachdem von den Herstellerfirmen eine erste Null¬
serie des -neuen Radiosondetyps M 60 ausgeliefert und
geprüft worden ist , -soll diese versuchsweise eingesetzt
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und nach Bewährung routinemäßig für den Aufstiegs -
betrieb verwandt werden .

Für die Radarwindmessunigen kamen als Reflektoren
überwiegend Papier - Ahiminiumtangets zur Verwen¬
dung . Bei Starkwindlagen werden Nylon - Netztargets
eingesetzt , die — bei allerdings höheren Kosten •— grö¬
ßere Meßhöhen gewährleisten . Die Versuche mit von in¬
ländischen Firmen hergestellten Nylon - Netztargets wer¬
den fortgesetzt . Es kannten befriedigende Reichweiten
erzielt werden . Doch scheitert der serienmäßige Einsatz
zunächst noch an den relativ hohen Herstellungskosten .

Die verwandten Ballone waren zumeist 800 - ig- Ballone
der Firma Dewey and Almy (USA ) . Versuche mit Ballo¬
nen deutscher Fertigung zeigten bisher keine günstigen
Resultate . Auch Ballone aus Japan waren den bisher
verwandten unterlegen .

2. 3 . Wetterfernmeldedienst
Das Jahr 1960 brachte im Wetterfernmeldedienst we¬

sentliche Fortschritte auf dem Gebiet der Bildübertra -
gung von Wetterkarten , im Austauschverfaihren von
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Wettermeldungen für die Luftfahrt im Raum Europa /
Mittelmeer und in der Übermittlung von Wetternach¬
richten auf der Nordhalbkugel .

Bildübertragung von Wetterkarten

Im Zuge der im Vorjahr begonnenen Umstellung wur¬
den 36 neuentwickelte HeUfax - Blattschreiber (Type BS
109 ) für den Faksimiledienst 'beschafft und in Betrieb
genommen . Gegenüber den 'bis dahin eingesetzten 6
wetterdiensteigenen und 18 ermieteten Trommelschrei¬
bern besitzen die neuen Blattschreiber viele technische
und betriebliche Vorteile und erlauben die Übertragung
größerer Karten als bisher . Die nutzbare Bildfläche im
Sendegerät beträgt nunmehr 453 mm X 559 mm .

Abbildung 15 veranschaulicht das Netz der Bildfunk -
Empfangsstellen und zeigt , daß alle Wetterämter , alle
Flugwetterwarten , sowie die 3 Bordwetterwarten des
Fis chereiforschungsSchiffes und der beiden Fiscberei -
schutzboote mit Empfangsgeräten für den Wetterkarten -
Bildfunk ausgestattet sind . Darüber hinaus betreiben die
Wetterwarten Kiel , Bremerhaven , Kassel , Saarbrücken
und Mannheim Faksimile - Empfänger , ebenso auch die
Medizin - Meteorologischen Beratungsstellen in König¬
stein und Tübingen . Außerdem verfügen der Fernmelde¬
dienst im Zentralamt und die Wetterfernmeldezentrale
Quicklborn über Blldaufnahmegeräte .

Die Betriebssicherheit 1m Empfang der vom deutschen
Faksimile - Sender (Rufzeichen DCF 26) a.usgestrahlten
Wetterkarten betrug im Jahresdurchschnitt 98,1 % . Die
monatlichen Empfangswerte sind in Abb . 16 dargestellt .

Betriebssicherheit des Faksimile -Empfangs im Jahre 1960
i . i.

Abb . IS

Der Sendeplan enthält täglich 50 Wetterkarten . Hier¬
von sind bei 27 ortsfesten Empfangsstellen des Deut¬
schen Wetterdienstes im Jahre 1960 rund 252 000 brauch¬
bare Karten empfangen worden . Die an die deutschen
Fischereischutziboote und an das Fdschereiforschungs -
schiff „ Anton Dohrn “ übermittelten Bildwetterkarten
bildeten eine wertvolle Grundlage für die meteorologi¬
sche Beratung der Hochseefischerei in der Nordsee , im
Eismeer und im Norda .tl antik . Auf den Fahrten wurden
täglich etwa 15 Faksimilekarten des deutschen Senders
DCF 26 empfangen .

Für die Belange der 'Großschiffahrt wurden , -wie in
den Jahren 1957- 1959, auch im Berichtsjahr in verstärk¬
tem Maße Faksimile -Versuchssendungen durch das See¬
wetteramt mit gutem Erfolg durchgeführt , bei denen
Kleinfax - Geräte (Sender WF 121 , Empfänger BS 116)
erprobt wurden . Vom 9 . Juni bis 24. September 1960
"wurden täglich besondere Wetterkarten für die Schiff¬
fahrt auf 7 Freqenzen des Kurzwellenibereichs (3 , 9 , 12 ,
13 , 17 , 20 MHz - Band ) , (davon jeweils auf 3 Freqenzen
gleichzeitig , ausgestrahlt . Die Deutsche Bundespost stell¬

te zwei leistungsstarke Sender (20 Kilowatt ) aus der
Funkstelle Elmshom/Holstein in dankenswerter Weise
kostenlos zur Verfügung , während ein weiterer Sender
(0,8 Kilowatt ) von der Wetterfunksendeanlage Pinne -
berg bereitgestellt wurde . Empfangsseitig waren außer
den deutschen Fischereischutzbooten und dem For -
schunigs - und Vermessungsschiff „ Gaus -s“ 7 deutsche
Schiffe beteiligt . Bis vor Neufundland waren , die emp¬
fangenen Wetterkarten in Bild - und Textgüte in mehr
als 80 % aller Fälle 'brauchbar . Die Auswertung aller
Empfangsergebiiisse berechtigt zu der Hoffnung , daß
dieses Übertragungssystem in absehbarer Zeit auch in
der Schiffahrt auf breiterer Grundlage eingeführt wird .

Im Rahmen der internationalen Arbeit auf dem Ge¬
biet des Faksimiledienstes ist durch die Weltorgani¬
sation für Meteorologie eine Studiengruppe ins Leben
gerufen worden , die vom 17 . bis 21 . Mai 1960 eine Ta¬
gung im Zentralamt des Deutschen Wetterdienstes
abhielt . Diese erste internationale Tagung in Offenbiach ,
die unter dem Vorsitz von ORR Dr . Wüsthoff stand ,
war ein voller Erfolg für den Deutschen Wetterdienst ,
der ohne Frage auf dem Gebiete der Bildübertragung
von Wetterkarten eine führende Stellung 'in Europa ein -
nimmt . 27 Experten — darunter Vertreter der inter¬
nationalen Luftverkehrsgesellschaften — nahmen an
den Sitzungen teil . Von europäischen Ländern waren
England , Frankreich , Italien , die Niederlande , Nor¬
wegen , Schweden , Schweiz , Spanien und UdSSR ver¬
treten , außerdem war ein Beobachter von Korea an¬
wesend .

Der Tagung ging eine 6tägige Faksimile -Versuchs -
ausst -rahlung voraus , an der die Wetterdienste von
Großbritannien , Frankreich , Norwegen , der UdSSR und
der Bundesrepublik Deutschland beteiligt waren . In
verhältnismäßig kurzer Übermittlungszeit konnte auf
dem Bildfunkwege eine .aktuelle zusammensetzbare
Europa -Wetterkarte mit eingetragenen Boden - Beob¬
achtungen ausgesandt werden , welche von vielen
Empfangsstellen in Europa aufgenommen wurde .

Die Studiengruppe bearbeitete die (derzeitigen Pro¬
bleme 'der Faksimile -Übertragung von Wetterkarten .
Es wurden Vorschläge ausgaarbeltet , um die bestehen¬
den Unterschiede im zwischenstaatlichen Faksimile -
dienst zu beseitigen . Auch der Austausch von Bild¬
wetterkarten zwischen Nordamerika und Europa wurde
erörtert , sowie die Möglichkeiten eines Faksimile -Funks
für Schiffahrt und Luftfahrt . Es zeigte sich , daß auch ein
besonders dringendes Bedürfnis für die Verbreitung
von numerischen Wetterkarten auf dem Bildübertra -
gungsiwege besteht . Ferner wurde die Vereinheitlichung
der Betriebsverfahnen und die 'Standardisierung der
Faksimile -Geräte behandelt .

Der Bericht über die Tagung bildete eine wesentliche
Grundlage für die Beratungen der Faksimileprableme
auf der 3 . Tagung des Regional verbandes Europa in der
Weltorganisation für Meteorologie (Madrid , September /
Oktober 1960) .

Inbetriebnahme des Europäischen Wetterfernschreib¬
netzes für die Luftfahrt (MOTNE *)

Ein weiterer Höhepunkt in der Anbeit des Wetterfern -
meldedienstes war die Inbetriebnahme der Hauptzen¬
trale Offenbach im „ Europäischen Wetterfernschreibnetz
für die Luftfahrt (MOTNE ) “ am 1 . April , an dessen Pla¬
nung und Errichtung der Deutsche Wetterdienst maß -

*) MOTNE — Meteorological Operational Telecommunications
Network Europe
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Abb . 17

geblich beteiligt war . Um einen schnelleren , häufigeren
und weiträumigeren Austausch von Flugwettermeldun -
gen im Raum Europa/Mittelmeer zu erzielen , werden
über dieses neue Netz von rund 90 internationalen Flug¬
häfen halbstündig Wettermeldungen und in dreistün¬
diger Folge Wettervorhersagen verbreitet .

Abb . 17 zeigt die schematische Darstellung dieses
Netzes . Dais Kernstück bildet ein Dreiecksnetz zwischen
dien Haiuptzentrailen Offenfoach , Baris und Wien , an das
alle Länder in dem Raum Europa/Mittelmeer teils über
Drahtverbindungen , teils auf dem Funkfernschreib -
wege a-ngeschlösis -en sind . Jeder der drei Hauptzfentra -
len ist ein Großbereich zugewiesen . Die Hauptzentrale
Offenbach betreut außer der Bundesrepublik Deutsch¬
land folgende Länder : Schweiz , Holland , Dänemark ,
Norwegen , Schiweden und Finnland , die Tschechoslowa¬
kei , Polen und die UdSSR .

Es ist beabsichtigt , den derzeitigen manuellen Betrieb
dieses Femschreifosystems in einer zweiten Phase auf
Volliautomatik umzu -stellen . Bei den Planungen und
Vorarbeiten hierfür sind bereits im Berichtsjahr beacht¬
liche Fortschritte erzielt worden .

N ordhemisphärenaustausch

Ein drittes Ereignis dm Fernmeldedienst war im Be¬
richtsjahr von besonderer Bedeutung . Seit dem 1 . Okto¬
ber I960 hat ein schnellerer Austausch der Wettermel¬
dungen auf der Nordhalbkugel begonnen . Als Nord -
bemisphären - Zentralen wurden New York , Offenbach ,
Moskau , Neu - Delhi und Tokio durch die Weltorgani¬
sation für Meteorologie bestimmt . Jeder Zentrale ist ein
bestimmter Bereich der Nordhalbkugel zuge wiesen , wie
Abb . 18 zeigt .

Da die Inbetriebnahme der Nordhemisphären - Zen -
trale Tokio erst in der ersten Hälfte des Jahres 1961 er¬

wartet wird , sind vorerst nur die Zentralen New York ,
Offenbach , Moskau und Neu - Delhii auf verschieden¬
artigsten Fernmeldewegen miteinander verbunden .

Für den Austausch von Wettermeldungen , auf der
Nordhalbkugel ist ein festes Netz von Bodenstationen
und von aerologischen Stationen festgelegt worden .
International wurde ferner vereinbart , daß von jeder
Zentrale auch ein vollständiges Nordhemisphänen - Pro -
gramm über Funkfernschreibsender ausgestrahlt werden
soll . Die in Offenbach zusammengestellten Wetterdaten
der Nordhatbkugel verbreitet der Fumkfernschneibsender
in Frankfurt - Bonames auf jeweils 3 Kurzwellen , die
jahres - und tageszeitliich wechseln . Jeder meteorolo -

Bereiche
der /

Nordheinisphärenzentralen
(STANDlI .ICUmO)

TOKIO

YORK
f « NEW DELHI• MOSKAU

OFFENBACH • /

Abb . 18
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gische Dienst 'auf der Nordhalbkugel kann daher mit
einem einzigen Funkfernschreib - Empfangsgerät die¬
jenigen Meldungen in recht 'kurzer Zeit auf nehmen ,
welche für die Bearbeitung von Nordhemisphären -
Wetterkarten benötigt werden . Die Tabelle 10 gibt einen
Überblick über die Anzahl der Meldungen , welche
gegenwärtig zum 0000- und 1200-Uhr - Termin in der
deutschen Nordhemisphären -Kendung {'Rufzeichen DDF /
DDA ) enthalten sind . Als Ergänzung zu 'diesem täglichen
Sendeprogramm werden allmonatlich auch etwa 1150
CDIMAT - Werte (Boden - und Höbenbeobachtungen der
Nord - und Südhalbkugel ) verbreitet .

An der Heranschaffung der Nordhemisphären - Daten
arbeitet die Wetterfernmeldezentrale Quickfoorn in gro¬
ßem Umfange mit . Durch die dortigen hochwertigen
Antennenanlagen ist es möglich , auch leistungsschwache
Wettersender abzuhören und die Wettermeldungen aus
dem Nordhemißphären - Bereich Tokio 'beizubrinigen . Sehr
mühevoll ist dagegen die Aufnahme von Wettersendun¬
gen aus dem afrikanischen Raum .

Es muß besonders erwähnt werden , daß durch
schlechte Ausbreitungsbedingungen der Funkwellen
vielfach erhebliche Verzögerungen im Funkverkehr auf -
treten , die der Abwicklung des Nordhemisphärenaus -
tausches mit der Zentrale New York erhebliche Schwie¬
rigkeiten bereiten , An manchen Tagen , an denen die
Ionosphäre Kurzwellen nicht spiegelt , kommt überhaupt
keine Funkverbindung zustande . Diese seit Jahren
beobachteten Unzulänglichkeiten wirkten sich in den
letzten Monaten des Berichtsjahres — insbesondere für
die meteorologische Flugsicherheit des Atlantik - Luft¬
verkehrs — sehr 'gefahrbringend 'arus . Eine unmittelbare
Pernsch ’reifo- Drahtverbinjdung Offenbach — New York
ist daher sowohl für den Nordhemisphärenaustausch
wie für die meteorologische Betreuung der Luftfahrt
ein unabweisbares Erfordernis .

Tab . 10 Tagessoll der auszustrahlenden Boden - und
Höhenwettermeldungen des Nordhemisphärensenders

Offenbach -Bonames ah 1 . 10 . 1960

Bereich

Zahl der Stationen zu :
den Terminen
0000 : 1200 ^

beiden
; Terminen

(Weltzeit ) i

A . Bodenstationen :
Europa 108 170 338
Afrika 105 171 276
Rußland (europ . u . asiat .) 242 242 484
Nordamerika 253 253 506
Naher Osten 40 40 80
Asien (ohne China ) 150 164 314
China 119 119 238
Pazifik 48 51 99
Schiffe (Atlantik u . Pazifik ) 463 391 854

Insgesamt : 1588 1601 3189

B . Aerologrische Stationen :
Abtop *) (alle Bereiche

ohne China ) 456 527 983
Mesran *) {China ) 74 74 148

Insgesamt : 530 601 1131

Insges . Boden - u . Höhenbeob . 2118 2202 4320

*) Kurz - Schlüsselformen für Höhenaufstiege .

Betrieb
Die an erster Stelle stehende Aufgabe , die Versorgung

der Analysenzentrale , umfaßt die S ammlung vonBoden -
und Höhen - Beobachtungen der deutschen , der euro¬
päischen und der nordhemisphärischen Wetterstationen ,
sowie die Beibringung von Schiffsmeldungen aus dem
Nordatlantischen und Pazifischen Ozean und deren
Randmeeren , außerdem die Aufnahme von täglich 11
ausländischen Faksimile - Wetterkarten , welche vorwie¬
gend aus Bildfunkübertragungen 'amerikanischer und
japanischer Sender im Kurzwellenfunk stammen . Hier¬
bei wurde auf die Aufnahme der 24- , 36 - und 72stündi -
gen , auf numerischer Grundlage erstellten Vorhersage¬
karten der amerikanischen Sender besonderer Wert
gelegt .

Im Jahresdurchschnitt konnten jedoch nur rund 78 %
(1959 : 77 % ) der insgesamt geforderten Karten bei¬
gebracht werden . Der geringe Durchschnitt bei der Auf¬
nahme aus Ubersee erklärt sich aus den ionosphärisch
bedingten , schwankenden Ausbreitungsverhältnissen
der Funkwellen .

Außer der Betreuung der Anialysenzentrale werden
alle Wetterämter , Flugwetterwarten , Wetterwarten und
einige andere Wetterdienststellen von Offenbach aus
mit ausigewählten Boden - und Höhenwettermeldungen
sowie den Arbeitsergebnissen der Analysenzemtrale
rechtzeitig durch Faksimüieausstraiilungen und auf diem
Fernschreibwege versorgt .

Neben 'Seinen innerdeutschen Aufgaben 'hat der
Wetterfermmeldedieinst folgende internationale Ver¬
pflichtungen zu erfüllen :

a ) Im Internationalen Wetterfemschreibnetz (Inter¬
national Meteorological . Teleprinter Network in
Europe = IMTNE ) (Abb . 19) sind 'drei verschiedene
Sendeprogramme zusammenzustellen und einzu¬
steuern (für die westeuropäischen Teilnehmer , sowie
je ein Programm für die beiden Fernschreibleitungen
nach Potsdam und Prag ) .

b ) Im Europäischen Wetterfemschreibnetz für die Luft¬
fahrt (MOTNE ) obliegt dem Wetterfernmeldedienst
Offenbach der Betrieb einer MOTNE - Hauptz 'entrale .

c ) Die Nordhemisphärenzentrale Offenbach verbreitet
übpr Funkfernschreibsender zweimal täglich Boden -
und Höbenmeldungen der Nordhemisphäre .

d ) Im VOLMET - Dienst werden halbstündlich über
Morsefunk von den Sendestellen Offenbach -BonameK
und Quickborn -Pinneberg Flughafen -Wettermeldun¬
gen und - Vorhersagen der deutschen Venkehrsfluig -
häfen Berldn - Tempelhof , Hannover -Dangenhagen ,
Haimburg - Fuhlsbüttel , Bremen , Frankfiurt/Main ,
Düsseldorf -Lohausen , Köln - Bonn , Nürnberg , Stutt¬
gart -Echterdingen und München -Riem ausgestrahlt .

e ) Die Wetterfernmeldezentrale Quickborn verbreitet
über Morsefunk in dreistündigem Abstand Wetter¬
meldungen aus Deutschland und angrenzenden See¬
gebieten sowie über Morsefunk Wettersendungen für
die internationale Schiffahrt .

Aus der Fülle dieser Aufgaben ergibt sich allein beim
Wetterfernmeldedienst in Offenbach ein täglicher Nach¬
richtenfluß vom insgesamt 825 600 Zahlengruppen zu je
5 Ziffern , das sind 4 128 000 Ziffern , wie die Abb . 20
näher erläutert .

Der tägliche Nachrichtenfluß bei der Wetterfemmelde -
zentrale Quickborn beläuft sich auf rund 430 400 Fünfer -
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Stand 31 Dez I960

Täglicher Nachrichtenfluß des Wetterfemmeldedienstes in Offenbach

(im Fünfergruppen )

Eingänge ) Aus gänge :

MOTNE
Europäisches Wetlerternschreibnetz

für die Luftfahrt

46 5oo _

Stand : 1 7. 1960

Wetter - ’
fernmeldedienst

, Offenbach /

Funkfernschreibsendungen - Nordhalbkugel
Ausstrahlungen f. die Luftfahrt (Volmet )

Sildfunksendungen ( Faksimile )

Nord -Europa und Übersee
durch Funkaufnahmen von Quickborn

auf Leitungen v Kopenhagen via Quickborn

Europäisches Wetterfernschreibnetz
nach Nord -,West -, Süd -Europa u .

Nordamerika auf Leitungen nach
Kopenhagen , Paris , London u. Oe Bilt

Ost -Europa und Asien
auf Leitungen von Potsdam und Prag

MOTNE
Europäisches Wetterfernschreibnetz

für die Luftfahrt

Deutsches Wetterfernschreibnetz
auf Leitungen an alle Wetterämter ,

Flugwetterwarten u andere Dienststellen

West -und Süd -Europa >
Nordamerika und Afrika

auf Leitungen v Paris , London u. De Bilt

Funkfernschreibempfang u.
Bildfunkempfang (Faksimile )

Europäisches Wetterfernschreibnetz
nach Ost - Europa und Asien

auf Leitungen nach Potsdam u Prag

Andere Dienste
auf Querverbindungen und über

das öffentliche Fernschreibnetz der
Bundespost (TELEX )

Andere Dienste
auf Querverbindungen und über

das öffentliche Fernschreibnetz der
Bundespost ( TELEX )

Eingänge : 482 . 800 Fünfergruppen
Summe der Ein - und Ausgänge

825 . 600 Fünfergruppen

Ausgänge : 342 .800 Fünfergruppen

Abb . 20
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gruppen , davon 281 610 im 'Fernschreibdienst , 21 200 im
Funksende - und 127 600 im Funkemptangsdienst .

Im Fernschreibbetrieb blieb das deutsche Leitungsnetz
mit seinen rund 80 festen Teilnehmern im Berichtsjahr
im wesentlichen erhalten . Am 1 . April 1960 ist der
frühere Flugwetterwarten - Kanal DWD 2 In das MOTNE
« ungegliedert worden . Von der Hauptzentrale Offenbach
■wurden zäum gleichen Zeitpunkt internationale Leitun¬
gen nach Kopenhagen , Prag , Wien , Paris und Amster¬
dam geschaltet .

Am 18 . August wurden bei der Flug,Wetterwarte
Frankfurt an das MOTNE .auch die Fluggesellschaften
Deutsche Lufthansa , Pan American World Airways und
Trans World Airlines angeschlossen .

Für den Funksendebetrieb bei der Wetterfunksende -
zentrale Pinneberg wurden dm Berichtsjahr insgesamt
37 034 Betriabsstundein benötigt . Die 'Senderausfälle in¬
folge Betriebsstörungen , Netzausfällen und Abschaltun¬
gen wegen 'Gewitter betrugen insgesamt nur 2 Stunden
15 Minuten , das sind 0,005% der Gesamtzahl der Be¬
triebsstunden . Gegen Jahresende begannen umfang¬
reiche Vorarbeiten für den Aufbau einer Reu sen -
Antenne .

Als Folge von Prioritäten anderer Funkdienste hat der
deutsche Wetterfunkaendedienst eine Reihe von Fre -
quenzänderunigen hinnehmen müssen .

Vom 12 . auf den 13 . Februar erfuhr der Faksimil 'e-
Sendebetrieb DCF 26 eine mehrstündige Unterbrechung
wegen Einsturz eines Antennenmastes bei der postali¬
schen Funksendestelle Mainflingen .

Ein im Dezember aus technischen Gründen vor¬
genommener Wechsel der Sendeantenne des Bildfiumk -
senders Mainflingen bewirkte eine deutliche Minderung
in der Abstrahlung der Bildwetterkarten bei größeren
Umdrehungsgeschwindigkeiten der Sender - Trommel
(120 U/min ) .

Ionosphärische Störungen beeinträchtigten in den
Monaten April , Jruni/Juli , September bis Dezember den
Wetterfunkempfang recht erheblich , worunter beson¬
ders der zwischenstaatliche Fünkfemscbreifebetrieb
mehr als im Vorjahr litt .

Um einen Überblick zu geben , welche Wetterfunlksen -
der für den deutschen Wetterdienst aufzunehmen sind ,
werden in A-bb . 21 die Funkaufnahmeverbindungen der
Wetterferrumeidezentrale Quickbom aufgezeiigt . Die
Darstellung läßt erkennen , daß sich der Weit - Empfang
noch vorherrschend des Morsefunks bedienen muß .

Die seit Juli einsetzenden politischen Unruhen , im
Kongo - Gebiet erschwerten durch Unregelmäßigkeiten
in den Aussendungen des kongolesischen Wettersenders
Deopolidville/OTN die Herbeischaifung von Wettermel¬
dungen aus diesem Gebiet , die für Beratungen von Son -
derflüigen mach dem Kongo - Gebiet von der Flugwetter¬
warte Hamburg dringend benötigt wurden .

Von Ende November bis Mitte Dezember übertrug
der Bildfunk - Wettersemder Wasbingtort/NSS Faksimile -
Karten mit den Ergebnissen des amerikanischen Wetter -
beobachtunigs - 'S'atelliten TIROS . Diese Karten wurden
der Analysenzentrale und der Abt . Forschung zuigeleitet .

Im Zuge der Umgestaltung des Fernmeldewesens auf
sichereund schnellere Nachrichten -Ubertragungssysteme
war es das besondere Anliegen der Wetterfernmelde -
technik , Geräte und Anlagen zu verbessern und weiter¬
zuentwickeln , sowie Neuerungen zu erproben ..

In der Faksimile - Technik konnte die Betriebssicher¬
heit der Sende - und Empfangsgeräte beachtlich erhöht
werden . (Durch Inbetriebnahme eines gesonderten
Stimmgabelgenerators mit Netzanschluß sind beide
Wetterkartengeber der iSendestelle (Betrieb und Re¬
serve ) im Verbundsystem verwendbar , so daß bei Aus¬
fall des einen Sendegerätes das andere ohne Verzöge¬
rungen eingesetzt werden kann . Auch im Schreibsystem
des Empfängers wurden einige Neuerungen vorgenom -
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men . Außerdem sind in die Blattschreiber BS 109 neue
Abwischvorrichtungen zum Entfärben der Kunststoff¬
bänder eingebaut worden . Die Reinigung der Bänder
wird an Stelle der bisherigen Abwischfilze , die eine
starke Geräteverschmutzung mit sich brachten , durch
Fließpapierstreifen vongenommen .

Im März wurden in Zusammenarbeit mit dem Fem -
meldetechn 'ischen Zentralamt der Deutschen Bundespost
Faksimile - Versuchskarten über Fernsprechkanäle von
Offenlbach (Main ) nach München mit zufriedenstellenden
Ergebnissen übertragen . In München waren mehrere
Faksimile -Empfangsstellen über Draht angeschlossen .

In den Monaten August und Oktober fanden 'Faksi¬
mile -Versuchssendungen mit 90 U/min statt . Ferner
wurde ein neuer Zweikanal - Teletron - Empfänger (Type
LWF4a/60 ) erprobt , der 'auf Anregung des technischen
Dienstes mit 'einem Impulsbreiten - Regler aiusgestattet

ist . Der Empfänger regeneriert die auf dem Funkwege
hervorgerufene Zeichenverbreiterumg und hebt die
Amplituden kleiner Impulse an , so daß Auslassungen
beim Aufzeichnen der Bildfunkkarte während des
Empfangs vermieden werden .

Neben .diesen Erprobungs - , Verbesserungs - und Ent¬
wicklungsarbeiten , Wartungen und Instandsetzungen
erledigte der technische Femmeldedienst den Nachschub
von Fernm -eldegerät , der mit insgesamt 21 247 Eingängen
und 8680 Ausgängen wieder recht umfangreich war .

Die mobilen Faksimile - Wartungsdienste der Bereiche
Nord und Mitte/Süd , die im Berichts ] ahr 29 (statt 1959 : 19)
Außenstellen betreuten , erfuhren zum Jahresbeginn
durch den Einsatz zweier neuer Wartungswagen „Opel -
Garavan “

, eine erhebliche Steigerung in . der Schnellig¬
keit und Leistungsfähigkeit bei der Bedienung der
Außenstellen .

3 . Vorhersagedienste

Von den mannigfachen Betätigungen des Wetterdien¬
stes für die Allgemeinheit ist die der Vorth ersagedienste
am bekanntesten .

Die Vorhers 'aigedienste arbeiten auf synoptischer Basis
und gliedern sich im Deutschen Wetterdienst in

den allgemeinen synoptischen Dienst , der von der
Abt . „ Synoptische Meteorologie “ des Zentralamies
wahrgenommen wird ,
den Wirtschaftswetterdienst , der im wesentlichen
Aufgabe der Wetterämter und Wetterwarten ist ,
den Flugwetterdienst , den die Flugwetterwarten
versehen und

den .Seewetterdienst , den das Seewetteramt durch¬
führt .

3. 1 . Allgemeiner synoptischer Dienst
Der allgemeine synoptische Dienst , Aufgabe der Abt .

„Synoptische Meteorologie “ (Abt . S ) , umfaßt folgende
Arbeitsgebiete :

Mit den bei Abt . S zusammenlaufenden synchronen
Boden - und Höhenwettermeldungen werden nach der
synoptischen Methode Analysen und unter Beachtung
der großräumigen Zusammenhänge , physikalischer Ge¬
setzmäßigkeiten und gewisser Erfahrungs regeln Vor¬
hersagekarten erarbeitet und — als Grundlagenmaterial
für die Erfordernisse der Dienststellen des Deutschen
Wetterdienstes wie der Bundeswehr — auf schnellstem
Wege (über Fernschreiber und Faksimile ) verbreitet ;

die aerologischen Daten , der Nordhemisphäre werden
nach internationaler Vereinbarung umgeschlüsselt und
in Sammelmeldungen zusammengefaßt , die in inter¬
national festgelegten .Sendungen ausgestnahit werden ;

die wichtigsten Ergebnisse der Analysanzentrale wer¬
den einschließlich der Bodenbeobachtungen und der
Radiosondanmeßergebnisse der Bundesrepublik ihm
„ Täglichen Wetterbericht “ veröffentlicht .

Als weitere Aufgaben treten hinzu :
Die laufende Überprüfung eigener und fremder

Wettervorhersagen , auf ihre Treffsicherheit ;

Arbeiten zur Verbesserung der Vorhersiagetätigkeit
und die Betreuung des synoptischen Stationsnetzes .

Den täglichen Analysen - und Vorhersagedienst erle¬
digte die Analysenzentrale . Sie arbeitete , da 'dem Deut¬
schen Wetterdienst noch kein - Elektronenrechner zur
Verfügung steht , auch im Berichtszeitraum nach der
„ konventionellen “ Methode , wie sie im Jahresbericht
1957 (S . 22 ff . ) beschrieben wurde .

Im Gegensatz zur Arbeitsmethodik mußte die Ana -
lysen 'zentrale ihr Arbeitsprogramm im Jahre 1960 we¬
sentlich verändern , um den gesteigerten Anforderungen
der Praxis Rechnung zu tragen ; wenn hierdurch noch
nicht alle begründeten Wünsche der Dienststellen er¬
füllt werden konnten , dann liegt dies einerseits an der
Arbeitskapazität der Analysenzentrale selbst , anderer¬
seits an den begrenzten Möglichkeiten des Nachrichten¬
dienstes . Bei den im Berichtszeitraum eingetretenen
Änderungen des Arbeitsprogramms (die nachstehend
noch genannt werden ) handelt es sich teils um die Auf¬
nahme ganz neuer Arbeiten , teils u .m inhaltliche Ergän¬
zungen oder Ausschnittvergrößerungen . .bereits verbrei¬
teter .Karten , teils um innerbetriebliche Zeitverschisbun -
gen der Arbeitsgäsnge , um 'die von den Dienststellen
dringend benötigten Karten früher verbreiten zu
können .

Dem Wunsche , die Topographien der höheren Iso -
barenflächen schneller fertigzustellen , diente die Ein¬
führung eines etwas abgeänderten Analysenprinzips bei
der Konstruktion der 200 - im !b - Topographie : 'Schon kurz
nach Jahresbeginn ging die Analysenzentrale dazu über ,
der Konstruktion der 200 - rnb - Topographie nicht mehr
die relative Topographie 200/300 m 'b , sondern die Schicht
200/500 mb zugrunde zu legen , was den Vorteil brachte ,
daß die beiden Topographien 300 mb und 200 mb zu
gleicher Zeit bearbeitet werden können .

Es war auch im Berichtsjahr 'erforderlich , Analysen
und Vorhersagekarten für Fernschreibsendungen zu
verschlüsseln , und zwar für die noch nicht mit Faksi -
miilegeräten ausgerüsteten Dienststellen (Wetterwarten ) ,
für die Flugwetterwarten zur Beratung des Düsenluft¬
verkehrs , sowie für den Nordhemisphären - Austausch
(00 - und 12h - ZirkumpoIaranalyse als Fimkfernschreib -
seinidunig ) .
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Dagegen mußten folgendeFS - Sendiurugen verschlüssel¬
ter Karten -ab 1 . April durch die Einführung des MOTNE
im Fernschreibdien -st wegen Sendezeitm -an -gels entfallen :

Bodenanalyse 06 und 18 Uhr
24stdg . -Dnuckä -nderung 00 und 12 Uhr
500-mb - An -alyse 12 Uhr
500/1000 - mb - Analyse 00 und 12 Uhr
Aerologische Übersicht 12 Uhr .

Um die Bedürfnisse der Düs -enluftv -erkehr - Bieratung
zu befriedigen , wurden aber vom gleichen Zeitpunkt ab
dem Flugwetterdienst über Telex oder -auf anderen
gerade freien Fern -schrei -bwegen zugeleitet :

24stdg . Temperaturvorhersagen 500 m 'b für 00 Uhr

24stdg . Vorhersage der 300- mb - Fläch -e für 00 und
12 Uhr mit Isotachen und Temperaturen

24stdg . Vorhersage der 200- m!b - Fläche (W-estteil des
Nardatlantik -s -und -Ostteil von Nordamerika )
mit Isotachen -und Temperaturen -für 00 Uhr
und zweimal wöchentlich für 12 Uhr

Maxdmalwind - und T-ropopa -usenwerte auch zum
12 -Uhr - Termin .

Die Einstellung der o . -e . Sendungen war für die
meisten deutschen Dienststellen nicht nachteilig , weil
inzwischen alle Flugwetterwarten und W-etterämter mit
Faksimile - Geräten ausgerüstet worden waren und die
Sen -d-uingen in vollständigerer Form über Bildfunk
empf angen konnten , für -die noch nicht mit Faksimile -Ge¬
räten -ausgerüsteten Wetterwarten -aber ein ausreichen¬
des FS -Sendeprogr -amm bestehen blieb . Ab 1'5 . Dezem¬
ber konnte -die FS - Sendez -elit -der absoluten Topographie
500 im-b des 00 -Uhr -Termins um 1 -Stunde vorv -erlegt
werden .

Besondere Aufmerksamkeit wurde nach wie vor -der
Durchführung und Weiterentwicklung -des Faksimile -
Betriebes gewidmet , für -den -die Abteilung S -alle Karten
u-n-d Diagramme in sendereifer Form zu zeichnen batte .
Nachfolgend die im Jahre 1960 -eingetretenen Änderun¬
gen (Verbesserungen ) :

Eine -wesentliche Verbesserung des Inhalts -der Faksi -
mile - 'Sendungen brachte der Übergang auf -den Blatt -
schrei 'ber - Empf -ang am 1 . Februar , der den meisten
Dienststellen maßstabg -etreue Bilder in - vergrößertem
Format lieferte . Die Analysenzentrale war hierdurch -in
der Lage , -die zu sendenden Kartenauss -chndtte -erheblich
zu -erweitern und -damit eine Forderung au erfüllen , die
viele Dienststellen vom Standpunkt deir Beratungs -
praxis erhoben hatten .

Am 20 . Februar konnte endlich -auch -ein von alten
Dienststellen beanstandeter Mangel in der Qualität der
Bildü -bertragung -einer wichtigen Karte behoben werden
(s . Jahresbericht 1959 , -S . 23 r . o .) : Durch eine Pr -ogramm -
änderung war -es möglich , bei der Sendung der 0911-Karte
für Mittel - und Westeuropa von 120 -auf 60 U/rni -n heria -b -
zu gehen .

Einige weitere Wünsche der Dienststellen an das
Faksimile -Programm konnten a-m 1 . April erfüllt
werden :
a ) Die 24-stdg . Änderung der relativen Topographie

500/1000 mb wurde wieder auf genommen .
b ) Die absolute Topographie 100 mb wurde über 2 Stun¬

den v-orverlagt .
c ) Die Tropopauis -enkarte wurde neu -in das Programm

a-ufgenommen .

d ) Di -e vorläufige absolute Topographie 500 mb von
12 Uh -r wurde durch Stati -onsei -ntragungen ,

e ) die 700-rnb - Vorbersagekarte -durch -di-e Eintragung
von Temper -aturwerten vervollständigt .

f) Es wurde eine Frühsendung eingeführt , in der die
Werte f-ür 500 , 3-00 , 200 und 100 mb im Ausschnitt
M-ittel - und Westeuropa verbreitet werden , so daß
die Dienststellen bereits 5V2 Stunden nach der Mes¬
sung einen Überblick über die Stockwerke der
Atmosphäre v-om Boden bi -s 16 km Höhe -erhalten .

Mit der letzten -Sendung wurde -ein grundsätzlicher
Nachteil des Faksimile - Verfahrens - (behoben , der -darin
liegt , daß eine Faksimile - Karte erst -dann gesendet wer¬
den kann , wenn alle Meldungen vorltegen und die
Karte -analysiert ist . Hierdurch können insbesondere bei
großen Karbenauss -chn -itten dienstlich untragbare Zeit -
verzögeruragen -entstehen . Deshalb bringt die Analy -sen -
zentra -l-e jeweils zu -einem -wesentlich früheren Zeit¬
punkt für einen kleineren Kartenausschnitt vorläu¬
fige Analysen oder Karten mit Stationsei -ntragu -n-gen ,
mit deren Hilfe sich die empfangenden Dienststellen
schon frühzeitig einen Überblick etwa über den Raum
Mittel - und Westeuropa verschaffen können .

Auf den Flugwetterw -arten -erzielte der Faksimile - Be¬
trieb Leider auch im Jahre 1960 noch nicht -den vollen
Automatiomserfolg , weil der lim Beratungsdienst des
Luftverkehrs benutzte IKartenmaßs -ta -b (z . T . auch die
Kartenproj -ektion ) nicht mit dem Maßstab der Faksi -
milek -arten übereinstimmt . An der Lösung dieses Pro¬
blems wird z . Z . gearbeitet .

Die Prüfung der Vorhersagekarten wurde im Berichts¬
jahr fortgesetzt . Sie -erstreckte sich sowoh -l auf -die eige¬
nen , konventionell gewonnenen Vor -hersagekarten wie
auf numerische Vorhersageka -rbem anderer Wetter¬
dienste .

Zur Prüfung -der -eigenen OOh-Bodenvorh -ersa -gekarte
diente das seit 1948 -benutzte Verfahren , deren Korrelia -
tionökoeffizienten r zwischen vorher -gesagter und ein¬
getretener Druckändenung zu bestimmen u -n-d aus diesem
un -d -dem mittleren absoluten Fehler -ein -Gütem -aß G
(— 1 iS G < | + ' 1) zu -errechnen .

Die errechn -eten Werte .betrugen :i-m Jahresmittel :

r = 0 .69 -G = 0 .45 (gegenüber 0 .71 bzw . 0 .46
■im Vorjahr ) ,

zeigten also n-ur geringfügige Abweichungen -gegenüber
den Mittelwerten früherer J -ahre .

Für die Güteberechnung der Höhenivorh -ersagakarben
in 500 und 300 mib wurde das im Juli 1959 eingeführte
Verfahren der B-esti -mm -unig des Windfehlers (vgl . Jah¬
resbericht 1959, S . 23 f .) weitierverwendet . Dabei -ergaben
s-ich für 19-60 folgende Werte des -relativen Wtodfeh -lers :

500 mb 40 . 1 °/o für 12 Mon -ate (gegenüber 38 V0 im
2. Halbjahr 1959)

300 mb 40 .0 % für 12 Monate (-gegenüber 42 */» im
2. Halbjahr 1959) .

Um festzustellen , welchen Vorteil die Vorhersagekarte
gegenüber der entsprechenden Karte d-es Vortages bie¬
tet , wurde seit 1 . Februar auch für letztere -im Vergleich
mit der Karte des Folgetages der relative W -in -dfehler
bestimmt . Diese Werte , -die ein gewisses Maß für die
interdiurne Veränderlichkeit -des Strömuingsfeldes dar¬
stellen und im Verhältnis zu den vorstehend -an -gege -
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bern -en Werten einen Anhaltspunkt für die Vorh -ersag -e -
l-ei -stu -n -g bieten , 'betrugen im laufenden Jahre :

500 mb 57 . 9 % (für 11 Monate )
300 mb 59 .7 '% (für 11 Monate ) .

Schließlich wurde die im Rahmen eines Werkvertra¬
ges im vorigen Jahre begonnene Prüfung der nume¬
rischen 500 - mb - Vorhersagekiarten aus Washington zu
Ende geführt . Aus 444 Karten , deren Auswahl lediglich
auf der Güte der Faksimile -Übertragung beruhte , wur¬
den folgende Ergebnisse ermittelt :

Vorhersage - Zahl der rtel . Wind - Zeitraum
dauer Tage fehler

24 Std . 126 38 .0 % März 59 - Febr . 60
36 Std . 216 42 . 1 % März 59 - Feib -r . 60
48 St -d . 102 48 .2 % Okt . 59 - Febr . 60

444

In diesem Ergebnis kommt der Leistungsabfall mit
zunehmender Vorhersagedauer klar zum Ausdruck . Ein
Vergleich mit den konventionell gewonnenen Vorher¬
sagen zeigt über 24 Stunden eine leichte Überlegenheit
der numerischen Methode , über 36 Stunden einen etwas
größeren Fehler al -s die konventionelle 24-Stunden -
Prognose ; m . a . W . die Maschine -erzielt für ca . 30 Stun¬
den im voraus mit dem zweidimensionalen barotrbpen
Modell o-hne Kenntnis der Vergangenheit eine ähnliche
Qualität wie der Synoptiker für 24 Stunden mit Infor¬
mationen aus drei Dimensionen und Berücksichtigung
der Vorentwicklung .

Eine Zeitlang wurden zur Prüfung der Treffsicherheit
der 500 - mb - Vorhersagekarte von Washington Abwei -
chungskarfcen zwischen vorhergesagter und eingetrete¬
ner Wetterlage gezeichnet und -in den Wetterbaspre -
chiungen eingehend diskutiert . Ein abschließendes Urteil
konnte nicht erzielt werden , weil der Faksimile -Sender
WER Ende Mai seinen Betrieb einstellte . — Schließlich
wurde gegen Ende ides Jahres eine Untersuchung in An¬
griff genommen , in der geprüft werden soll , ob es
möglich ist , die mit Hilfe eines baro -tropen Modells - ge¬
wonnenen numerischen Vorhersagekarten durch zusätz¬
liche Anwendung konventioneller Methoden zu ver¬
bessern .

Durch eine weitere , im Gang -befindliche Untersuchung
soll festgestellt werden , otb die Anwendung der vor¬
nehmlich in den USA entwickelten Methoden der Kon¬
struktion von Bodenvorhersagekarten durch graphische
Integration vereinfachter Bewagungsgleiich -ungen im
atlantisch -europäischen Raume von Nutzen sein kann .

Die zunehmende Bedeutung von T -empemturvorher -
sag -en für den Luftverkehr nötigte dazu , auch Tempera¬
turextreme und interdiurne T -emperaturänderungen in
der Höhe näher zu untersuchen .

Eine Prüfung der vorhergesagten Temperaturen -ergab
als mittleren -Fehler aus -den Monaten Juli , August , Sep¬
tember und als Trefferprozente die Werte der nach¬
stehenden Tabelle

mb mittl . Fehler Trefferprozente

700 1,76 ° C 87,3 %
500 2,00 83,6 %
300 2,03 82,9 %
200 2,72 70,5 %

wenn man eine Abweichung von ± 3 ° C noch als richtig
anerkennt .

Dia -die Zuverlässigkeit der höheren Topographien und
die Güte -der Wind - und Temperaturvorh -ers -agien we¬
sentlich von der Genauigkeit der Radios -ondenmeßwerte
abhängt , wird -die Zuverlässigkeit der Meßergebni -s-se
von Zeit zu Zeit untersucht . Eine im Berichtsjahr ab¬
geschlossene synoptisch - statistische Überprüfung der
Geopotentialw -erte ausgewählter Hauptisobarenfläch -en ,
die sich -auf die 5 aerologüschen Stationen der Bundes¬
republik und auf 15 .benachbarte mittel - und westeuro¬
päische Aufstiegsstellen beiz-og , -ergab bei -den Aufstiegs¬
stellen der Bundesrepublik die geringste Streuung der
Einzelwerte , wa -s bedeutet , daß deren Meßergebnisse im
Vergleich mit -allen untersuchten -Stationen qualitäts¬
mäßig an -erster -Stelle liegen .

Die -seit mehreren Jahren laufenden Arbeiten des Pro¬
gramms Paper Jet , -die der Sicherheit -im Düsenluftver¬
kehr -dienen und igem -eins -chaftlich mit -der Bundesanstalt
für Flugsicherung und -der Deutschen Lufthansa -durch -
g -efüh 'rt werden , wurden im Jahre 1960 fortgeführt . Die
Arbeitsergebnisse werden mit -den nicht -gesondert ver¬
öffentlichten Ergebnissen -des Vorjahres in ein -en Ge¬
meinschaftsbericht auf genommen , -der Mitte 1961 unter
dem Titel „Jet Operation Analysis “ (früher Paper Jet ) er¬
scheinen soll . Als wesentliche Themen wurden bearbeitet :

e ) Maximalwind mit -seinen Beziehungen zur Tropo -
pa -u -se , seine Breitenabhängigkeit , seine Analyse mit
Hin -weisen auf die Vorhersage ,

b ) Analyse un -d Vorhersage der Tropopause ,
c ) Auftreten von Temperaturen oberhalb — 45° C im

200 - mb ^Niveau ,
d ) Genauigkeit von Temperaturvorhersiagen -im 3-00- mib -

und 200 -nib - Niveau ,
e ) Vergleich zwischen Flugplan und aktuellem Flug im

Dü -sen 'luftverk eh r .
Die Untersuchung unt -er c ) wurde von der Praxis an¬

geregt , die bei Flügen in Höhen um 40 000 Fuß oberhalb
einer gewissen T -emperaturschwelle an -den Düsen¬
maschinen -eine Verschlechterung der Flugeigenschaften
gezeigt hatte . Der Beitrag e ) -gibt -einen ersten vorläu¬
figen Hinweis -auf -die Genauigkeit , mit der sich die auf
Grund d -er 'Beratun -gsunterlagen geplanten Flugzeiten in
Wirklichkeit -einbalten lassen .

Als Ergebnis der Vorarbeiten für die Flüge zur Süd -
hemisphäre erschien Mitte des Jahres ein zweiter Bericht
„Paper Jet Südatlantik “

, -der in Diagrammen und Ta¬
bellen -eine flugkli -matologiachie Auswertung -der Beob¬
achtungen von j .e 5 Aufstieg -steilen aus der afrikanischen
und der südam -erifcanischen Tropenzone enthält .

In einer Besprechung .am 8 . Dezennb -er wunde be¬
schlossen , das Projekt -i-m Jahre 1961 fortzuführen .

Durch Verlängerung des zwischen -dem Deutschen
Wetterdienst und dem European Research Office der
US - Army -abgeschlossenen . Vertrags konnte -die von
Abteilung S -betreute Fors -chungsgruppe Projekt Stra -
tosphärenwinde ihre Untersuchungen über die „ Zell¬
struktur der Atmosphäre “ weiterführen . Die im Vorj ahre
tabellierten und zu Schnittdarstellungen verarbeiteten
Daten von über 70 000 Ballona -ufstiegen des Internatio¬
nalen Geophysikalischen Jahres (s . Jahresbericht 1959 ,
S . 25 ) lieferten neue Einblicke in die Dynamik der
Atmosphäre und in die Umstellung der -atmosphärischen
Strömungen im Laufe der Jahreszeiten .

Der aus dem :im Vorjahr -aufgestellten Zirkulation -s -
schema abgeleitete nichtgradientiscbe Massenfluß vom
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Hoch zum Tief in der winterlichen NuLlschicht 2 . Art
wurde statistisch nachgewiesen . Die Höhenlage ‘dieser
Schicht schwankt mit der Wetterlage weit weniger als
die der hoehtroposphänischen Nullschicht 1 . Art , weil
durch die von der letzteren ausgehenden Verfaifcalbe 'we -
gungen (Kompensationsprmzip ) die Temperatureffekte
darunter und darüber weitgehend ausgeglichen werden .

Die Beziehungen zwischen der Ausprägung der Tropo -
pause und den von der hochtroposphärischen NuliLschicht
ausgehenden Vertikalbewegungen wurden untersucht .
Es zeigte sich , daß die jeweilige Ausprägung der Tiropo -
pause , mindest zu einem wesentlichen Teil , von iden Null¬
schichtvorgängen bestimmt wird .

In großer Anzahl wurden (für Westwetterlagen )
Nullschichtkarten,gezeichnet und statistisch bearbeitet .
Diese Karten , die die jeweilige Höhe des Nullschicht¬
maximums angeben , scheinen nicht nur für den Rake¬
tenflug , sondern auch für die Luftfahrt Bedeutung zu
haben .

Da die Atmosphäre zahlreiche Schichten markanter
Ausprägungen der einzelnen meteorologischen Para¬
meter (Nullstellen , Extreme ) aufweist , wurde versucht ,
theoretisch ein Modell der Atmosphäre herzuleiten , in
dem sich die Ausbildung dieser 'Schichten zwangsläufig
ergibt . Dabei wurde als einzige empirische Annahme eine
memdlionale Temp -emturdifferenz zwischen hohen und
niedrigen Breiten angenommen (Heizfläche Erdboden ) .
Diese Annahme 'genügte zur Herleitung der vertikalen
Aufeinanderfolge der einzelnen Schichten und zur Über - .
emistimmung mit der Natur bis etwa 15 km Höhe . Für
höhere Schichten wurde als weitere Heizfläche die Ober -
grenze der Ozonschicht eingeführt , so daß sich auf
diese Art zwei gesonderte dynamische Systeme (mit je
einer Heizfläche als Energielieferant ) und durch ihre
Vereinigung ein Modell ergaben , das bis zur Maximal¬
höhe der Raketenmessungen in Übereinstimmung mit
der Erfahrung steht . Dieses Modell stellt leine Weiterfüh¬
rung des im Vorjahr abgeleiteten Schemas der allgemei¬
nen iZirkulation der außertropischen Breiten bis 60 km
Höhe dar . Weitere Schichten , die in großen Höhen an¬
genommen werden , lassen sich wagen des Mangels an
Raketenmeßergebnissen empirisch noch nicht belegen .
So weisen auch diese Modellbetrachtungen auf die Not¬
wendigkeit hin , weitere Forschungsraketen und Satelli¬
ten leinzusetzen , die das solare Ultraviolett messen .

In einer Untersuchung zur Verfrachtung des radio¬
aktiven Aerosols wurde die Berechnung mittlerer
Schichtwinde für einen Sommer - und einen W 'intermonat
aus der 5jährigen Höhenwindmeßreihe Bitbung (Eifel )
beendet und daran eine statistische Auswertung an¬
geschlossen . Repräsentativ für das mittlere West¬
deutschland .stehen damit Unterlagen zur Verfügung , die
für die Beurteilung des lokalen Ausfalles radioaktiver
Partikel von Nutzen sein werden . Sie ergeben z . B . für
verschieden mächtige Schichten Auskunft über die Häu¬
figkeit des Ausfalles in verschiedenen Richtungen .

Ausführlich wurde die 12 - und 24stünd 'ldche Veränder¬
lichkeit untersucht (Berechnung des Fehlers bei An¬
nahme reiner Persistenz der Höhenwindmessung ) . Die
Ergebnisse führen zu gewissen Konsequenzen bei der
Prognose mittlerer .Schichtwinde in einem aktuellen Fall .

So zeichnet sich z . B . die Troposphäre durch eine große
Veränderlichkeit im Winter aus . In einer für diesen
speziellen Zweck entwickelten Topographie läßt sich das
Vektorfeld des mittleren .Schichtwindes in der Tropo¬
sphäre darstellen . Für eine Untersuchung 'der Frage , wie

aus dieser Darstellung eine Prognosenkarte gewonnen
werden kann , wurde für eine Reihe von Wetterlagen
diese Speziaitopographie mit einzelnen Stationswerten
berechnet , wobei zugleich die Brauchbarkeit der
Methode ;im täglichen Dienst erprobt wurde .

Wertvolle Aufschlüsse ergaben sich aus einer ausführ¬
lichen Untersuchung über die Ausbreitung radioaktiver
Schwaden .nach dem französischen Kernwaffenversuch in
der Sahara vom 13 . Februar . Der Weg eines Tdilschwa -
dens , dessen Kurs um die Nordhalbkugel nachträglich
durch Messungen bei egt wurde , konnte in .diesem Fall auf
Grund der Strömungsverteiluog im wesentlichen richtig
vorausbestimmt werden . Außerdem ließ sich der Nach¬
weis erbringen , daß radioaktives Aerosol .auch auf einem
zweiten , direkten Wege über das Mittelmeer nach
Deutschland verfrachtet worden war .

Für das Handbuch des synoptischen Dienstes wurde
im Laufe des Jahres das Kapitel „ Grundlagen und
Methoden zur Konstruktion von Bodenwettervorber -
sagekarten “ abgeschlossen , eine umfangreiche , .auf lang¬
jährige Erfahrung und Literaturstudium gegründete
Ausarbeitung . Einem früheren Beschlüsse entsprechend
wurde die Arbeit dem Vorsitzenden des Wissenschaft¬
lichen Beirates des Deutschen Wetterdienstes zur Kennt¬
nisnahme vor der Herausgabe zugeleitet .

Der „Tägliche Wetterbericht “, den Abteilung 'S als
laufende Veröffentlichung des Deutschen Wetter¬
dienstes zu bearbeiten hat , blieb sowohl inhaltlich als
auch in der technischen Ausführung und der Erschei¬
nungsweise unverändert . Auf Fehlarlosigkeit und auf
saubere Zeichnungen wurde großer Wert .gelegt , damit
er als 'Grundlage für wissenschaftliche Untersuchungen
herangezogen werden kann .

Die Auflage des „Täglichen Wetterberichts “ ist , wie
aus nachfolgender Tabelle hervongeht , in den letzten
Jahren laufend schwach langesti 'egen .

1956 1957 1958 1959 1960

TW 454 460 461 470 478
GW 439 450 452 462 470

Dasselbe gilt für „ Die Großwetterlagen Mitteleuro¬
pas “

, deren Auflagehöhen mit in die Tabelle .aufgenom -
men wurden -, -weil Abteilung S auch für diese Veröffent¬
lichung die V-erlagsigeschäfte zu erledigen hat , während
die inhaltLiche Gestaltung Aufgabe der Abteilung F ist .

Mittel - und Langfristvorhersage (Betrieb )

Von dem zur Abteilung „ Forschung “ 'gehörenden Re¬
ferat „Mittel - und Langfristvorhersage “ werden auf
dem Fernschreibnetz Kanal I verbreitet :

Werktags 11 .20 GMT . Vorhersagen der vonaussScht -
lichen Entwicklung 'der Großwetterlage (in Zusammen¬
arbeit mit Abt . S ) für 3 Tage und Begründung dafür .

Montags und donnerstags 11 .20 GMT . Wochenvorher¬
sagen , die sich überschmeiden .

Am letzten Tag jeden Monats eine MonatsvoThersage
der Temperatur - und Niederschlagsanomalien des fol¬
genden Monats mit Begründung . Diese Vorhersagen
werden auch schriftlich .an einen beschränkten Empfän¬
gerkreis versandt und mit .ausländischen Diensten aus¬
getauscht . Im Monatsbericht „ Die Großwetterlagen Mit¬
teleuropas “ wurden sowohl der Wortlaut von Vorher¬
sage und Begründung als auch eine Kritik nach Ablauf
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mit genauen Trefferprozenten , .abgedruckt . Die Vorher¬
sagen wurden durchweg so formuliert , daß die rein
klimatol -oigische Wahrscheinlichkeit ihres Eintreffens
50 % beträgt . Die 12 Temperaturvorhersagen .des Jahres
1960 erreichten 60 % , die 12 Niederschlagsvorh -ers -agen
55 °/o Treffer .

Am 15 . jeden Monats eine Vierwochenvorhersage kn
selben Umfang wie die Monatsvorhersage . Damit wird
zugleich nach Ablauf der ersten Hälfte der Vorhersage¬
zeit zur laufenden Monatsvorbersage erneut Stellung
genommen . Diese Vorhersagen erreichten 62 % ‘bzw .
56 % Treffer .

Außerdem wurde eine Vorhersage für den Winter
1960/61 'bearbeitet und in „Die Großwetterlagen Mittel¬
europas “ veröffentlicht .

3 . 2 . Wirtschaftswetterdienst
Die Inanspruchnahme des Wirtsehaftswetterdiienstes ,

der die Unterrichtung der gesamten Öffentlichkeit über
aktuelles Wetter und dessen voraussichtliche Entwick¬
lung umfaßt , war in den letzten Jahren nur noch gerin¬
gen , überwiegend witterungsibedimgten Schwankungen
unterworfen . Dagegen weisen im Jahre 1960 die Aus¬
kunftszahlen sowie die erzielten Einnahmen , in denen
sich der Leistungsstand des Deutschen Wetterdienstes
z . T . widerspiegelt , wieder teilweise bemerkenswerte
Steigerungen auf . Diese sind nur in gewissem Umfang
auf die gesteigerte Nachfrage während der ungünstigen
Sommerwitterung zurückzuführen . Zu einem erheb¬
lichen Teil können sie aber sicherlich als eine Auswir¬
kung der weiter verbesserten und verstärkten Unter¬
richtung der Öffentlichkeit sowie als Erfolg einer
intensiverem Werbung gebucht werden .

Z10- - — z10
200 - - 200

B Einnahmen 1958
H3 Einnahmen 1959
H Einnahmen i960

170 - - - - 170

140 - -

130 - -

120 - -

- 50
40 --

ffm Freibg Hann, A\ qhn Nbg. Schl. Siuttg Trier Berlu

Abb . 22
Einnahmen (ohne Rundfunk ) der einzelnen Wetteramtsbereiche

in den Jahren 1958, 1959 u . 1960

Die in der (Abb . 22 ) sowie in den Tabellen 11 und 12
veröffentlichten Statistiken der Beratungszahlen und
Einnahmen machen den Anstieg im Vergleich mit den
Vorjabreszaihlen deutlich . So hat der Fernsprechansage -
dienst ( vgl . Abb . 23 ) wieder eine Zunahme von fast 10 %
zu verzeichnen . Damit sind die Abrufzahlen der weiter
vermehrten Wetterberichte zwar auf über 12 .6 Millionen
um 1 . 1 Millionen gestiegen . Jedoch ist der Rückgang des
Vorjahres vom 1 .7 Millionen Anrufer nicht ganz wieder

ausgeglichen worden . Hierin scheint sich die im Vor Jah¬
resbericht bereits ausgesprochene Vermutung zu bestä¬
tigen , daß das starke Anwachsen der Fernsehteilnehmer
— unterstützt durch die Vermehrung der Fernseh¬
wetterberichte —■ das Interesse an den kurzfristigen
Vorhersagen 'allmählich absiink -en läßt .

ABRUFE EINNAHMEN DMin Tausend

- - 420
- - 390
- - 360

— 270
- - 240
- - 210
- - 180
- - 150
- - 120
- - SO
- - 60

1954*1955'l956' 1957'1966*13591i9bo'

Abb . 23
Fernsprechansagedienst . Gesamtzahl der Anrufe und Einnah¬

men in den Jahren 1953 bis 1960

Die Versorgung des Rundfunks ist , soweit sie den Hör¬
funk betrifft , im wesentlichen unverändert geblieben .
Dagegen hat der Fernsieh - Wetterbericht seit dem 1 . März
1960 sowohl eine Ausweiturig 'durch werktägliche Sen¬
dungen , wie auch eine völlig neue Gestaltung 'erfahren .
Damit wurde die seit fast 10 Jahren übliche 'aktuelle
Form (Life - Sendung ) 'abgelöst . Statt des persönlichen
Vortrags eines Meteorologen des Seewetteramtes über
die Wetterlage und die Wetteraussiehten an Hand -einer
während der Sendung skizzierten Karte wird der Pem -
seh - Wetterbericht seit der Umstellung vom Hessischen
Rundfunk in einer unpersönlichen automatisierten Form
gesendet . In Anlehnung !an entsprechende Fernsehsen¬
dungen des Auslandes läuft als Wetterbericht ein vom
Fernsehfunk hergestellter Zeichen trickfilm ab , zu dem
nur noch ein erläuternder Text von einem unsichtbar blei¬
benden Sprecher gegeben wird . Der Film zeigt zunächst
die voraussichtliche Änderung der Druck - und Strö -

mungsverteilung sowie die Verlagerung der Schlecht¬
wetterfronten über Europa während dies 24stündigen
Vorhersageraumes . In einer Teilbilddarstellung schließt
sich auf dem Hintergrund einer DeutseMandfearte die
Vorhersage der einzelnen Wetterelemente an .

Wie zu erwarten , war die Reaktion der Fernsehteil¬
nehmer auf diese , von den Rundfumkanstalten ge¬
wünschte Umstellung geteilt . Insgesamt scheint aber die
teilweise ablehnende Stimmung allmählich einer posi¬
tiveren Beurteilung zu weichen .

Die Beratung 'der Einzelkunden hat , wie schon im Vor¬
jahr , weiter angenommen . Die dalbei angeforderten Ge¬
bühren steigerten sich um 13 % , bei einzelnen Wetter -
ämtem sogar bis zu 280 / 0, woran —■ ausgenommen in
Schleswig - Holstein — die Beratungen für die Bewirt¬
schaft den Hiauptanteil hatten .

Auch die Zahl der Klimaauskünfte ist nach dem -star¬
ken Rückgang i -m Vorjahr wieder leicht angewachsen .
Dagegen sind die Einnahmen dieses Dienstes — -al -s
-einzige Ausnahme in diesem Jahr — etwas zurück -

gegangen . Allerdings -betrifft -diese Entwicklung -auch
nur einzelne Bereiche , in denen sich offenbar die -klei¬
neren Auskünfte vermehrt haben .
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Tab . 12 Statistik des Wirtschaftswetterdienstes
Januar — Dezember 1960

Gesamt¬
zahl

davon :

gebühren¬
pflichtig

gebühren¬
frei

Monats¬
durchschnitt

davon :

gebühren¬
pflichtig

gebühren
frei

Abonnements _ _ _ 1 291 854 437
Auskünfte
(eimschl . an Abonnenten ) 325 566 208 512 117 054 27 130 17 376 9 754
Auskünfte und Gutachten
des Klimadienstes 34 239 17 065 17 174 2 853 1 422 1 431
Belieferte Zeitungen : — — — 871 871 —

Davon Zeitungen mit
Zeitungswetterkarten 114 114
Abgegebene Berichte an
Zeitungen 100 146 100 146 8 345 8 345
Abrufe :im Fernsprech¬
ansagedienst 12 647 813 12 647 813 1 053 984 1 053 984
Berichte -an den Rundfunk

a ) Hörfunk 51 801 51 801 _ 4 317 4 317 _

b ) Fernsehen 956 956 — 80 80 —

Wetterkartenbezieher — — — 4 582 3 639 943
Sonstige Veröffentlichungen — — — 36 580 16 411 20 169

Um dien 'Streng ausgelegten postalischen Vorschriften
für den Versand von Druckschriften zu 'genügen , mußten
die Texteiintragungen in den Wetterkarten im Laufe des
Jahres auf die Benutzung von IBM - Schrei 'bmaschinen
umgesteillt werden , was -nicht ohne gewisse Schwierig¬
keiten iabging . Auch die weiter regelmäßig vom Zen -
tr -a 'lamt 'erstellten Beilagen dazu können alb 1 . Januar
1961 nicht mehr in der bisherigen Form als Eilneel 'blätter
mit den Wetterkarten zugestellt werden . Sie werden
deshalb in einem -8seitigen .Hauptblatt zusammengefaßt
und -gelangen monatlich einmal — mlit der an diesem
Tag fälligen Wetterkarte als Einlage — zur Auslieferung .

Die Träger des Wirtschaftswetterdienstas sind im be¬
sonderen die Wetterämter und Wetterwarten . Von ihrer
Tätigkeit ist 'aus den einzelnen Bereichen auf diesem
wichtigsten Sektor zu berichten :

Der Umfang des Wi -rtschaftswetterdienstes beim See¬
wetteramt lag etwas höher als im Vorjahr . Die Anzahl
dier Abonnenten 'entsprach etwa der des Vorjahres . Nach
wie vor 'besteht -reges Interesse an Monatsvorbersagen ,
für deren Erstellung im wesentlichen die vom Zentral¬
amt gelieferten Unterlagen dienen . Der Femsprech -
ansagedienst verbreitete auch in diesem Jahr 3stündllch
Wettervorhersagen für Hamburg und -das Unterelbe¬
gebiet , während der Reisewetterbericht täglich zweimal
erneuert wurde . Nach kurzen Versuchen am Ende des
vergangenen Winters wurde -ab 1 . Dezember ein .Stra¬
ßenwetterdienst eingeführt , für den die Oberpostdirek -
tion Hamburg die Farn -sprechnummer 41 59 einsetzte und
der nach den Ergebnissen des ersten Monats .anzu¬
sprechen scheint . In enger Zusammenarbeit mit dem
Arbeitsamt in Hamburg wurde zur Unterstützung des
„Bauenis -im Winter “ unter Verwendung der im vorigen
Jahr gesammelten Erfahrungen wieder ein .Sonder¬
dienst für die Beratung dier Bau Wirtschaft eingeführt .
Der Vorher « a-gedienst im Norddeutschen Rundfunk ent¬
sprach nach Inhalt und Umfang dem des Vorjahres . Auf
Beschluß der Ständigen Pemseh -Pr -agrammkonferenz
der deutschen Rundfunkanstalten endete mit Wirkung
vom 1 . März 1960 die Sendung „ Die Wetterkarte “ . Dieser
bisher dreimal wöchentlich verbreitete Bericht wird
seitdem vom Hessischen Fernsehen in anderer Form

täglich ausgestrahlt . Das Fernsehen im Regional -pro -
gramm „ Nordschau “ im Norddeutschen Rundfunk
konnte von bisher 6 Gebieten für Nordwestdeutschland
-auf insgesamt 12 Vorhersagegebiete erweitert werden ,
und zwar bis zur Oder ostwärts .

Im Hamburger Raum erhielten 22 Zeitungen laufend
Wetterberichte . Die Zahl der mit Zeitungswetterkarten
belieferten Zeitungen verminderte sich von 45 (1959 )
am Ende des Jahres I960 auf 25 , da das „ Hamburger
Echo “ die Wetterkarte .abbestellte , und der ihm gehö¬
rende „ Auerdruck “ keine Matern für die Provinzzeitun -
.gen mehr herstellte . Die verkaufte Auflage der Wetter¬
karte dies ,Seewetteramtes ist weiter langsam im Steigen
begriffen . In Zusammenarbeit mit dem Meteorologi¬
schen Observatorium Hamburg wurden den Farben¬
fabriken Bayer -Leverkusen Unterlagen zum Druck von
Wetterkarten zur Verfügung gestellt , die von Oktober
bis November auf 6 aufeinander folgenden Montagen
an Ärzte zum Versand gelangten . Dieser Sonderdienst
brachte bei einer Auflagenihöhe von 40 000 Stück eine
Einnahme v-csn DM 12 000, — . Um mehr auslaufende
Schiffe als bisher mit Hafenwetterkarten zu versorgen ,
werden mit finanzieller Unterstützung seitens der Freien
und Hansestadt Hamburg die Hafenwetterharten ab
1 . Dezember täglich zweimal — morgens und abends —
den Elblotsien zur Verteilung an Bord zugestellt .

-Der Wirtscbaftswetterdienst in Bremen zeigt 'gegen¬
über den Vorjahren keine wesentliche Änderung . Eine
Zunahme der Soligebühren um knapp 2 °/o gegenüber
dem Jahr 1959 ist wesentlich auf die sehr niederschJags -
reiche Witterung der zweiten Jahreshälfte 1960 zurück¬
zuführen , während das Jahr 1959 extrem trocken
verlief .

Im einzelnen haben die Einnahmen aus gebühren¬
pflichtigen Auskünften um 9 % , aus demDimaphondienst
um 5 Vo gegen das Vorjahr zugenommen . Dagegen haben
sich die Einnahmen aus Klimaauskünften um 25 °/o
verringert , da diese Auskünfte 'erfahrungsgemäß erst
sechs ‘bis zwölf Monate später eimgeholt werden . Bemer¬
kenswert ist wieder die starke Beteiligung der Außen¬
stellen -an der Beratung der Einzelkunden . Während
das Wetteramt 44 fl/ o aller Binzeiauskünfte erteilt hat ,
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entfielen auf die 3 Wetterwarten Bremerhaven , Osna¬
brück 'Und Cuxhaven insgesamt 43 % der Anfragen . Von
dien Gesamteinnahmen erzielte dagegen das Wetteramt
55 % , die 3 Stationen 35 % . Birne leicht rückläufige Ten¬
denz zeigen die Anfragen wagen der allgemeinen Wet¬
terlage und in den letzten Monaten besonders auch <die
Dimaphonanrufe , was zweifellos auf die Zunahme 'der
Fernsehteilnehmer und den täglich gebrachten Fern -
seh - Wetterbericht zjurückgeführt wenden kann .

Die Auswirkungen des Wirtschaftswetterdienstes sind
trotz des vorliegenden umfangreichien Materials und
der Beratungsmöglichkeiten dm Verhältnis zu der Zahl
der Wirtschiaftsbetriebe , die aus der Beratung Nutzen
ziehen könnten , noch klein und lassen bei dar derzeiti¬
gen Organisation kaum eine Steigerung zu . Es bliebe zu
untersuchen , ob -eine pauschale Orientierung durch
Dimaphionspezialdienst möglich ist , um damit eine größere
Breitenwirkung durch neue Wege für Übermittlung und
Einholen von Auskünften zu schaffen .

Der pauschale „Nebelwarndienst “
, der über Norddeich

Radio ausgestrahlt wird , erscheint mit 301 Funfcsprüchen
im Jahr 1960 als ein Anfang in dieser Richtung . Ideal
wäre ein eigener Wettersiender .

Eine sehr positive Reaktion , besonders ' auch in Schiff -
fahrtskreiseo , hatte die -seit einigen Monaten in den
beiden großen Bremer Tageszeitungen erscheinende
Vorhersagekarte .

Obwohl die Vermehrung der Fernsehteilnehmer im
Bereich des Wetteramtes Essen im Jahre 1960 'die Unter¬
richtung der Öffentlichkeit über Wetterentwicklung und
Wetteraussichten gegenüber den bisher im Rundfunk
und im Femsprechansagedifenst übermittelten Wetter¬
vorhersagen nicht unbeträchtlich ausgewieiitet hat , ist das
Interesse an den Warndiensten und speziellen Bera¬
tungsdiensten des Wetteramtes Essen im Gegensatz zu
anderen Wetterämtem weiter angestiegen , so daß sich
sowohl die Zahl der Einzelanrufer wie der Abonnenten
gegenüber dem Vorjahr erheblich erhöht hat . In diesem
Zusammenhang ist das weiter zunehmende Bestreben
bemerkenswert , mittels der Vorhersagen den möglichen
Absatz von Konsumgütem voraus zu berechnen , um die
Bevorratung dem täglich schwankenden Verbrauch
besser anzupassein . Neben den Firmen der Energiewirt¬
schaft , die schon seit Jahren mit dem Wetteramt Essen
durch tägliche Wetterberatung in Verbindung stehen ,
um frühzeitig iim voraus den Energiebedarf und die
Belastung der Energieerzeugung , sei es als Elektrizität ,
Gas , Heizöl oder Kohle zu erkennen und die Produktion
darauf einzustellen , .nahmen in den Sommermonaten
insbesondere Firmen , die den Verbrauch und dein Ver¬
kauf von Erfrischung 'smitteln mit Hilfe der Wetter¬
prognose vorher bestimmen oder die Lagerung -und den
Versand wärmeempfindlicher Güter nach der Vorher¬
sage ausrichten wollen , das Wetteramt in Anspruch .
Einige Abonnenten konnten Heizung und Kühlung in
neu erbauten Hochhäusern durch eine Vorausberech¬
nung der Steuerungsdaten für die Klimaanlagen auf
Grund der Wetterprognose vorteilhafter betreiben .

Die Durchführung des Schlechtwettergeldgesetzes er¬
forderte außer der Betreuung der Baufirmen in den
Wintermonaten , die wieder durch Pauschalabkommen
mit den großen Verbänden erfolgte , die laufende Unter¬
richtung der Arbeitsämter ides Landes über die Entwick¬
lung der speziell für das Bauen wesentlichen Wetter¬
elemente . Die Zahl der zusätzlichen Abonnenten auf
Frostw -amumg hat sich auf 50 .am Jahresende erhöht .

In Nordrhiein - Westfalen werden Wetterberichte zur
Veröffentlichung an 32 Zeitungen mit 215 Nebenaus -
gaben und einer Gesamtauflage von annähernd 2,9
Millionen übermittelt . Mit Ausnahme einer größeren
Zeitung sind in Nordrhein - Westfalen alle großen und
mittelgroßen Tageszeitungen als Abonnenten auf den
Zeitungswetterbericht erfaßt .

Die Zahl der Zeitungen , die während der Sommer¬
monate zusätzliche spezielle Wettervorhersagen für ver¬
schiedene Reisegebdete des In - und Auslandes 'erhielten ,
erhöhte sich 'gegenüber dem Vorjahr um 40 % . Da 'bei
war vielfach das Bestreben der einzelnen Zeitungsver -
laige zu bemerken , aus Gründen des Wettbewerbs 'diese
Reisewetterberichte in einer sowohl nach äußerer Aus¬
gestaltung als auch nach der Wahl der einzelnen Reise -
gebiete von den entsprechenden Berichten anderer Zei¬
tungen stark 'abweichenden Formen zu bringen .

Im Berichtsjahr 'wurde erstmalig die 'laufende Aus¬
gabe spezieller Wettervorhersagen , und zwar dreimal
wöchentlich zum Aushang am Autobahntankstellen und
Raststätten durch die Firma Kropp (Wetterdienst -
Werbeaushanig ) Nürnberg übernommen .

Die Darbietung der täglichen Wetterkarte mit Vorher¬
sage im Fernsehen war auch dem Interesse an den täg¬
lich dreimal wechselnden Berichten im Fernsprech -
ansagediienst (Dimaphon ) nicht abträglich . Die Abrufe
erhöhten sich 'gegenüber dem Vorjahr um 11 % . Die Be¬
treuung des Westdeutschen Rundfunks blieb im Rahmen
des Vorjahres .

Ab Januar wurde damit begonnen , die Radarbeobach -
tungen , die zur Verbesserung eigener kurzfristiger Vor¬
hersagen gute Verwendung fanden , im Klartext über
DWD - Kanal 1 zu verbreiten , vorerst allerdings nur wäh¬
rend der Tagesstunden . Hierfür erwies es sich als sehr
nützlich , daß im Februar die Radareinrichtung '(Abb . 24)

Abb . 24
Radarrichtgerät (PPI ) mit Schaltuhr für Fotoregistriereinrich¬

tung beim Wetteramt Essen

■durch das Auswertegerät „Decoaplot “
, welches eine

parallaxenfreie Verfolgung der Niederschlagsechos er¬
möglicht , sowie durch eine Fotoregistriereinrichtunig er¬
weitert wurde . Abb . 25 zeigt ein damit aufgenommenes
Radarschirmbild (mit Niederschlagsechos und den Echos
der für Mülheim spezifischen Bodenziele ) . Es läßt ein
nach Südostem abziehendes Gewitter erkennen .
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Abb . 25
Radarschirmbild , vom 6 . 9 . 1960, 11 .42 MEZ Wetteramt Essen

Meßbereich 50 km

Bei der Flugwetterwarte Köln - Bonn ist im Wirt -
schaftswetterdienst organisatorisch insofern eine Ände¬
rung ein -getreten , als diie Vierteilung der weiter dort
erstellten Wetterkarten und Wetterberichte bei den
Bundesministerien usw . in Bonn ab 1 . August 1960 nicht
mehr von Wahn aus , sondern durch die Agrarmeteoro -
logische Versuchs - und Beratungsstelle Bonn erfolgt .

Sonst erfuhr die Abwicklung des Wirts chaftswetfcer -
dienstes ln Köln - Bonn keine Änderung . Beratungen und
Auskünfte steigerten sich auch dort um 12 % . Die Soll -
gebühren lagen dagegen ium 9 % niedriger als im Vor¬
jahr . Die Abonnenten 'kommen fast ausschließlich aus
dem Raum Köln . Das ist wohl bis zu einem gewissen
Grade nachrichtentechnisch 'bedingt , da der Flughafen
Köln - Bonn von Köln her mit Ortsgesprächen , von Bonn
aus aber nur durch 'Fernwahl zu erreichen ist .

Beim Wietteramt Frankfurt folgte dem Rückgang der
Beratungsfrequenz iim „Schönwetterj .ahr “ 1959 im Jahr
1960 ebenfalls wieder ein merklicher Anstieg . Dieser er¬
streckte sich besonders auf Anfragen seitens der Land¬
wirtschaft im nordhessischen Raum (Wetterwarte Kas¬
sel ) , der von der Nässe des Sommers am stärksten be¬
troffen wurde .

Die Schwerpunkte der Abonnenten - und Einzelvor¬
hersagen lagen jedoch auf den Sektoren : Bauwesen ,
Transport und Verkehr , Industrie , Wasserwirtschaft und
Behörden . — Erwähnenswert hoch war auch die Zahl
der Vorhersagen für Farbbild - Film - und Fernsehauf -
nahmen (Filmgesellschaften , Werbeagenturen , Rund¬
funk , Industrie ) sowie für Freddchtver .anstaitun .gen
(Bühnen , Ausstellungen , Hersfelder Festspiele — Wet¬
terstation Biad Hersfeld ) . Die Turbulenz - und Invar -
siionsanigaben und - Vorhersagen für die Industrie zum
Ziele der Bekämpfung der Luftverschmutzung wurden
fortgesetzt .

In 69 Fällen wurden Warnungen für Frost - und Tau¬
wetter , Schneefall und Glatteis sowie für Gewitter ,
Sturmböen und starken Wind ausgegeben . Die recht¬
zeitige Warnung vor dem großen Südweststurm 3 -/4 .
Dezember ging auch an die in Katastrophenfällen ein¬
zusetzenden Hilfsorganisationen .

Von den zahlreichen iSonderdiensten hat sich die im
Dezember 1959 verabredete Zusammenarbeit mit Lan¬
des arbeitsamt und Arbeitsämtern im Rahmen des
„ Bauens im Winter “ und 'des „.Schlechtwettergeldgeset¬
zes “ gut bewährt und wird in diesem Winter fortgesetzt .

Im Straßenwetterdienst wurden neben dem regionalen
Routinedienst tägliche Vorhersagen für das Bundesge¬
biet an den BMV und die Wetterämtar sowiie Vorher¬
sagen an ADAC und AvD für die einzelnen deutschen
Landschaftsräume ( in PRERO - Form verschlüsselt ) ab¬
gegeben . .

Im Fernsprechamsagedienst wurde seit Dezember der
Straßenwetterbericht durch die Übersicht der ( außer¬
deutschen ) Alpenpaß - Zustände werktäglich erweitert .

Neben den täglichen Segielflugübersdchten der Flug¬
wetterwarte Frankfurt gab das Wetteramt für -die Was -
serkuppe Vorhersagen für Fernstrecken - Flugplamunig
und unterrichtete 'häufig 'Segelfliegergruppen über Wet¬
terlagen für Wellensegelflüge ln den Alpen (Vorhersage
für 48 Stunden ) .

Die Anforderungen von Mittel - und Langfristvorher¬
sagen nahmen 1960 weiter zu . Erstere bildeten die Un¬
terlagen für die Blühvorhersagen der Agrarmeteorologi¬
schen F -otrschungs - und Beratungsstelle Geisenheim und
die auf die Bundesrepublik sich erstreckenden Mieten -
klima - Hinweise der AMVB Gießen . — Langfristvorher¬
sagen dienten der Beratung vielseitiger Probleme , von
denen einige erwähnt seien :

Sommervorhersage '( insbesondere Niederschlag ) im
Hinblick auf Holzeinschlag in Nordhassen . Vorhersage
Wachstumsperiode (insbesondere Niederschlag ) im Hin¬
blick .auf Grünfutteranfail .(an Einfuhr - und Vorrats -
stelle für Fette ) . Mehrere Wintervorhersagen (Tempera¬
tur und Niederschlag ) .an die Industme im Hinblick auf
Bau und Blnnenschi .ffstransport (Wasserstände , Ver¬
eisung ) . NiederschlagsVorhersage November bis Dezem¬
ber für Tiefbauten des Femmeldebauamtes (Plastisch -
werden des lehmigen Baugrundes ) .

Im Hörfunk - Wetterdienst beim Hessischen Rundfunk
und bei Studio Kassel war keine wesentliche Änderung
zu verzeichnen . Dagegen fiel dem Wetteramt mit dar
Einführung des Film - Wetterberichtes im Deutschen
Fernsehen ab 1 . März 1960 eine ganz neue Aufgabe zu ,
für deren Durchführung häufige Proben und Regiebe -

sprechungen zwischen Wetteramt und Hessischem Rund¬
funk notwendig wurden . Dem . Wetteramt obliegt die
Erstellung synchronisierbarer Texte mit Regiebemer -

kungen zu den Wetterkarten sowie zur Deutschlamd -

Vorhersagekarte , die Ausgestaltung der vorlieglenden
Wetterkarten mit Strömungs - , Venlaganungspfedlen usw .
sowie die Festlegung der Bilder und Räume für die

Trickbild - Darstellung der Deutschland - Vorbersagekarte .
Die gesamte zeichnerische und filmtechndscbe Durchfüh¬
rung und Bandbesprechung ist Sache des Rundfunks .
Insgesamt rollt bei der 2 1/ 2- Minuten - Sendung 35 m
Filmbamd mit 4000 Einzelbildern äb .

Zum ersten Mal seit seinem Bestehen erreichten die
Einnahmen des Wetteramtes Freiburg den Betrag von
100 000, — DM . Die Steigerung gegenüber dem Vorjahr
wies den 'beachtlichen Wert von 11,3 % auf . Bei den ein¬
zelnen Einnahmeposten blieben nur .der Zedtunigsdienst
und der Rlimadienst , der im Vorjahr durch 'die Einrich¬
tung des Dezernats Biomieteorologie eine wesentliche
Steigerung erfahren hatte , praktisch unverändert , alle
übrigen erhöhten sich zum Teil beträchtlich , so die Be¬
ratungen um 17,7 % und der Femsprechaosagedienst ,
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der in den letzten Jahren sinkende Tendenz aiufwies , um
15,5 %>. Die Bauptursache hierfür war der überwiegend
unbeständige Witteiungscharakter des Jahres 1960 mit
seinen teilweise völlig verregneten Urlaubsmonaten . Bei
den Beratungen 'spielt auch die gesteigerte Bautätigkeit ,
insbesondere für diie Autobahn nach Basel , eine Rolle .

Der Femsprechansagedilenist konnte im April im Be¬
reich der Oberpostdire 'ktion Freibuirg durch die Einfüh¬
rung einer zweiten Schallplatte für die Reisewetterbe¬
richte in den Knotenämtern Freiburg und Lörrach er¬
weitert werden . Im Beratungsdienst nimmt das Interesse
an Wochen - und Monatsvoirhersagen 'ständig weiter zu .
Mittelfristprognosen gewinnen besonders für die Zwecke
der Bauwirtschaft an Bedeutung , auch die Landwirt¬
schaft muß wegen des Mangels an Arbeitskräften neuer¬
dings längerfristig planen .

Sammelberatungen bestanden ganzjährig mit den
Schifffahrtsfirmen für die Häfen Karlsruhe und Mann¬
heim , während des Sommarhalbjahres mit dem Land¬
wirtschaftlichen Hauptverband und dem Badischen Win¬
zerverband , und für den Winter 1960/61 hat auch der
Verband der Bauindustrie für Südbaden von sich 'aus
das Sammelaboim 'ement wieder erneuert . Für die Über¬
mittlung von Beratungen , Auskünften und Berichten
wird in steigendem Maße der Fernschreiber in Anspruch
genommen . Im ganzen ist diese Entwicklung zu be¬
grüßen , da die fernschriftliche Übermittlung entschieden
eleganter als die briefliche Zusendung ist und der Kun¬
de so wesentlich schneller in den Besitz der für ihn
wichtigen Arbeitsunterlagen gelangt .

Während es sich beim Beratungsdienst meist um einen
festen Kundenkreis handelt , ist hei den übrigen Ein¬
nahmenposten 'eine 'Steigerung der Einnahmen im 'allge¬
meinen nur durch eine intensive Werbung zu 'erreichen .
So wurde zu Beginn des Sommers 'eine erfolgreiche Wer¬
bung für die amtliche Wetterkarte durchgeführt , die
durch Aufnahme von Vorhersagen für die einzelnen
Reiseigebiete für die Zwecke des Fremdenverkehrs be¬
sonders ansprechend gestaltet wurde . Jeweils im Spät¬
herbst erfolgt eine umfangreiche Werbung für die Win -
tersportberichte . Der Erfolg blieb auch hier nicht aius.
Die Erhöhung der Einnahmen gegenüber dem Vorjahr
betrug sogar 25,7 °/o . Auch gelegentliche Reportagen in
Rundfunk und Fernsehen 'trugen zur Werbung erheblich
mit .bei . So hatte z . B . eine im Januar 1960 durchgeführte
Fernsehreportage über das Thema „Staubmessungen in
der Luft “ und über idle sonstigen Aufgaben des Wetter -
amtes Predbung eine große Resonanz beim Publikum ,
wie sich aus Zuschriften und Rückfragen ergab . Die Be¬
richterstattung 'in Zusammenarbeit mit der Firma Kropp
in Nürnberg wurde ebenfalls wesentlich erweitert .

Eine wichtige Rolle für die Aufklärung des Publikums
spielte auch die Beteiligung des Wetteramtes Freiburg
an drei großen Ausstellungen : in Mannheim , Freiburg
■und Offenburg (vgl . Ziffer 8 . 1 .) .

Der .Sturmwamdienst am Bodensee wurde dm bisheri¬
gen Umfang 'durchgeführt . Es wurden 36 .Sturmwarnun¬
gen und 29 Vorsichtsmeldungen gegeben .

Der Frostwarndienst für den Weinbau mußte vom 25.
April bis zum 3 . Mai durchgeführt werden , und in einer
Reihe von Gemeinden erfolgten in mehreren Nächten
auch Abwehrmaßnahmen . Der Dienst hat sich auch in
diesem Jahr gut bewährt , es ©ab im Gegensatz zum be¬
nachbarten Elsaß kaum Frostschäden , und mit wenigen
Ausnahmen wurde eiin Vollherbst eingebr acht . Erstmalig

konnten die Spezialvorhersaigen für den Weinbau auch
über den Rundfunk verbreitet werden .

An agrarmeteorologischen Aufgaben wurde weiterhin
die Schulung der Anwärter für den Landwirtsch .a.fts -
meister fortgesetzt . Die gerade im Wetteramtsbeireich
Freiburg besonders bedeutungsvollen Aufgaben der
agrarmeteorologischen Betreuung wurden in enger Zu¬
sammenarbeit mit dem Dezernat Synoptik wahrgenom¬
men . Auch die heutigen Aufgaben des Wiirtschaftswet -
terdienstes wie des Klima - und Kurortklimadienstes
sind eng miteinander verzahnt und machen .eine ent¬
sprechende Koordinierung in der Arbeitsweise der De¬
zernate Synoptik , Klima und Biometeorologie erforder¬
lich .

Die Zahl der Ahbonenten im Wirtschaftswetterdienst
des Wetteramtes Hannover war im Jahre 1960 .gegen¬
über 1959 nur geringfügigen Schwankungen unterwor¬
fen : Im Jahresablauf 'wurde das Maximum mit 140
Abonnenten im Januar , das Minimum ihn Juli mit 82
Abonnenten erreicht , wobei im Winter wiederum 320
Baufirmen vom Wietteramt direkt 'als Mitglieder des
Verbandes der Bauindustrie Niedersachsen mit Wochen¬
berichten beliefert wurden . In den Soligebühren ergab
sich eine Steigerung von 3 °/o.

Das Niedersächsiische Landesverwaltungsamt — Stra¬
ßenbau — erhielt im Frühjahr 1960 wöchentlich Frost -
■eindringtiefen der .Stationen Hannover , Braiumschweiig
■und Göttingen . Der Straßenwetterdienst verlief im ge¬
wohnten Rahmen . Gewarnt wurden 15 Straßenbau -
dieniststellen . Die Versorgung des Publikums mit .ak¬
tuellen Berichten erfolgte über Dimaphon und den All¬
gemeinen Deutschen Automobil - Club Hannover .

Für die Dauer der Frühjahrsfrostperiode hatten 16
Firmen abonniert . Weitere Abonnements wurden für
Niederschlaigsmeldungen , Temperaturangafoen , Wind -
warnungen und Monatsvorhersagen abgeschlossen . Für
die Dauer der Industriemesse wurden 'Mittel - und ' Kurz -
fristvorhersagen herausgegeben . Filmgesellschaften
wurden mehrfach für Außenaufnahmen .und Brieftau -
benvereinigungen bei Durchführung von Dangstrecken -
flügen Beratungen erteilt . Desgleichen wurde die Be¬
treuung von 3 Zirkusunternehmen , sowie einer Eisfoühne
durchgeführt .

Außer dem üblichen Kreis für Gewitterwarnungen
wurden die Rundfunksender Göttingen .und Torfhaus
betreut .

Die Frostwarnunigen wurden zwecks Zeitersparnis und
Einsparung von Fernsprechgebühren durch den Bost -
lauftragsdienst verbreitet .

Im Zeitungsdienst trat insofern eine vorübergehende
Änderung ein , als das Diepholzer Kreisblatt vom
Februar bis Juli 1960 die Zeitungsberichte über 'die „All¬
gemeine Verlagsgesellschaft in Stade “ bezog , seit dem
1 . August 1960 die Wetterberichte aber wieder direkt
über das Wetteramt Hannover erhält . Im ganzen be¬
stand eine gute Zusammenarbeit mit den beim Wetter -
amt 'abonnierten Zeitungen .

Der Rundfunk wurde im vergangenen Jahr 'werktäg¬
lich , außer 'am Sonnabend , mit dem Landfuhkbericht für
die UKW - Ausstrahlung versorgt . Im Sommerhalibjahr
erfolgte zusätzlich 'einmal wöchentlich ein Hinweis für
die Feldberegnung .

Die Abmfzahlen des Postamsagedienstes stiegen gegen¬
über der Gesamtzahl der Abrufe im Jahre 1959 um rd .
7 °/i> :an . Das saisonbedingte Maximum der Inanspruch -
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nähme lag 1959 und 1960 im Januar , während das Mini¬
mum in beiden Jahren dm November dintrat .

Außer dem amtlichen Wetterbericht werden im Post -
ansagedienst die Winterspartberichte für den Harz , die
Alpen und den Schwarzwald verbreitet . Desgleichen
wird bei Vorlage ein Straßenwetterbericht für Ntteder -
sachsen sowie der vom Bundesverkehrsmiindsterium
h -erausgegebene Bericht für das gesamte Bundesgebiet
veröffentlicht . Im Sommerhalbjahr erfolgte die Über¬
mittlung eines Reisewetterberichtes für die Nord - und
Ostseebäder und bis zum Anlaufen der Wintersport -
berichte ein Reisewetterbericht für die Bundesrepublik ,
Österreich und Italien .

Im Berichtsjahr fanden verschiedentlich Führungen
von Schulen und Vereinen statt .

Der Wirtschaftswetterdienst des Wetteramtes Mün¬
chen benutzte ab April 1960 im wesentlichen die Hell -
faxkarten als Arbeitsunterlagen . Da damit der Zwang
wegfiel , während der Nacht Wetterkarten zeichnen au
müssen , konnte die Besetzung mit technischen Kräften
auf die Zeit zwischen 05 .45 bis 22 Uhr beschränkt werden .

Wie allgemein festzustellen , hat die rückläufige Ten¬
denz des Vorjahres im Wirtschaftswetterdienst erfreu¬
licherweise nicht angehalten . Im Beratungsdienst lagen
im Berichtsjahr sowohl die Zahl der .gebührenpflichtigen
Abonnenten als auch die Summe der Sollgebühren über
den entsprechenden Zahlen des Vorjahres . Auch die
Anzahl der Abrufe im Fernsprechamsaigedienst lag mit
Ausnahme dar Monate Mai und Juni über denjenigen
des Vorjahres .

Die Wetterkarte erreichte im Juli mit 739 Stück die
seither höchste Auflageziffer , desgleichen wurde bei
dem Wintersportwetterbericht im Februar 1960 mit rund
12 000 Exemplaren die seither höchste Auflage erreicht .

Das wesentlichste Ereignis im Beratungsdienst in die¬
sem Jahr war 'die wettermäßige Sicherung des Eucha -
ristischen Kongresses , bei dem an einzelnen Tagen bis
zu einer Million Teilnehmer auf dem Festplatz zusam -
menkiamen . Da alle erdenklichen Vorbereitungen für die
Durchführung der Beratung getroffen waren , konnte die
Kangreßleitung rechtzeitig über alle wesentlichen Wet¬
teränderungen unterrichtet werden .

Die Einführung des Fates 'imilebetri 'ebes beim Wetter -
amt Nürnberg stellte — in Erfüllung eines langgehegten
Wunsches — erstmals geschlossenes synoptisches und
serologisches Material zur Verfügung , wodurch das
technische Personal fühlbar entlastet wurde und stär¬
ker als bisher die Aufbereitungsanbeiten unterstützen
konnte . Einen 'wesentlichen Fortschritt bedeuteten auch
die übergrsifenden Monatsvorhersiaigen , die im Verkehr
mit den Kunden eine nicht unwesentliche Hilfe dar¬
stellen .

Die Kundenzahl schwankte — jahreszeitlich und wet¬
terbedingt — zwischen 50 und 110 , hielt sich aber 'da¬
mit , auch bei den Außenstellen , im üblichen Rahmen .
Auch die Zahl der Auskünfte lag größenordnungsmäßig
bei der des Vorjahres .

Die Zahl der Abrufe im Fernsprecbansagedienst hat
gegenüber 1959 um 8 °/o zugenommen , das gleiche gilt
für die Abrufe des Reise - bzw . Wintersportwetterberich -
tes , die um 8 ° /o zugenommen haben . Die Spitze liegt wie
1959 wieder in den Monaten Juni bis August (Juli über
80 000 ) , der Tiiiefststand wird im November mit rund
19 000 Abrufen erreicht .

Die gute Zusammenarbeit mit der Presse findet ihren
äußeren Ausdruck in 177 Reportagen , 35 Artikeln und
242 Einzelaiuskünften .

Dem Warndienst wurde auch im Jahre 1960 größte
Aufmerksamkeit geschenkt . Insgesamt wurden 133 War¬
nungen vor Frost , Gewitter , Starkregen , Straßenglätte
und Tauwetter abgegeben .

Das Interesse an .Sonderberatungen für Zirkusse , Frei -
lichtveranstaltungen , Brieftaubenflüigen hat erheblich
zugenomimen . Erwähnenswert sind aber auch Sonder -
beratungen für Einsatz von Schneeräumtrupps , Rauh -
reifüheiTwacbung .an 'Oberleitungen , Einsatz von WSinter -
sportsonderzügen , Eisdienst und Waisserstand (Donau -
schiffahrt ) , Schädlingsbekämpfung mit Hubschraubern ,
Filmaufnahmen usw . Weiter wurden Sonderdienste
durchgeführt : Mai bis Oktober für den Weinbau , Mai bis
September für Freizeit und Erholung . Die Zusammen¬
arbeit mit der Wetterdienstreklame -Eirma Kropp war
unverändert gut .

Die Bedienung des Bayerischen Rundfunks mit den
Berichten für Nordbayem und Bayerischen Wald lief
ohne jede Beanstandung . Die Zusammenarbeit mit dem
Wetteramt München war auch hier ausgezeichnet .

Die Verbindung mit der Öffentlichkeit wurde wieder
■durch 36 Vorträge , zu den Außenstellen durch die
monatlichen Rundschreiben aufrechterhaltem .

Auch Im Jahre 1960 arbeiteten verschiedene Studenten
der Universität Erlangen , unter beratender Mitwirkung
-des Wetteramtes , an ihrer Zulassungs - bzw . Disser¬
tationsarbeit sowie im Rahmen eines Forsehnngsauf -
trages des Geographischen Institutes .

In 50 Fällen fanden Führungen von Schulen , Vereinen
oder sonstigen Inter,essentengruppen beim Wetteramt
und dessen Außenstellen statt .- Die von Jahr zu Jahr zu¬
nehmende Zahl dieser Besichtigungen , die jedesmal mit
einem eingehenden Referat über die Aufgaben des
Wetterdienstes verbunden sind , sind ein . Beweis für das
wachsende Interesse der Öffentlichkeit an unserem
Dienst .

Im Vergleich zum Vorjahr ergab sich in Stuttgart
hauptsächlich durch eine höhere Zahl von Abonnenten
im Winterhalbjahr noch eine Steigerung der Inan¬
spruchnahme des Wirtschaftswetterdienstes . Der Januar
1960 brachte mit 138 zahlenden Abonnenten die seit¬
herige Höchstzahl überhaupt . Hier wirkt sich wahr¬
scheinlich auch der Mangel an Arbeitskräften aus ,
welcher eine sorgfältigere Planung unter Berücksichti¬
gung des Wettenaimtes vor .aiussetzt . So war auch , das
Interesse an langfristigen Mitteilungen im Vergleich zu
seither noch verstärkt , was in der Erhöhung der Ge¬
bühren seinen Ausdruck findet .

Mit den großen Bauernverbänden Nord - und Süd -

württembergs konnten wiederum PauschMabkommen
abgeschlossen werden ; das Interesse aus landwirtschaft¬
lichen Kreisen war besonders .stark zur Zeit der Heu¬
ernte und der Hochsommermonate . Die Beratung für
den Weinbau nahmen im Frühjahr zur Zeit der Spät¬
fröste zahlreiche We 'mbaugßmeinden , im Herbst zur
Zeit 'der Lese , die sich noch bis in den Frühwinter hinein
erstreckte , hauptsächlich einzelne Weimgutsbesitzer in
Anspruch , welche die Spätlese soweit wie möglich
■hinauszuschieben trachteten . Der Warndienst zur Zeit
der .Spätfröste für den Weinbau (siehe auch Rundfunk )
bat sich im Zusammenhang mit der Organisation der
Abwehrmaßinahmen fest eingebürgert ; seine Erfolge
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während der letzten Jahre haben wesentlich dazu bei¬
getragen .

Während des Sonamerhalbjahres verstärkte sich der
Sturm Warndienst für Campingplätze , Volksfete , Frei -
luftvieranistaltungen usw . Am Bodensee wurden von
der Wetterwarte Friedrichshafen 20 Vorsichtsinieldungen
und 44 Sturmwarnungen ausgegeben .

Mit Beginn des Winterhalbjahres wurde die Zusam¬
menarbeit mit den Arbeitsämtern wegen des Schlecht¬
wettergeldes :in gleicher Weise wie dm Vorjahr a.uf -
genommen , nachdem sich diese 'bestens bewährt hatte .
Insgesamt konnten die Einnahmen durch Abonnenten
und Emzelberatungen im Vergleich zum Vorjahr um
etwa 10 % gesteigert werden .

Einzelne Zeitungen erhalten seit Jahresbeginn regel¬
mäßig zweimal monatlich langfristige Hinweise . Dane¬
ben wunden die wöchentlichen mittelfristigen Hinweise ,
meist im Zusammenhang mit einer kurzen Schilderung
des Wetterablaufs der vergangenen Woche , foeibehalten
und finden viel Anklang . Sämtliche Zeitungen des Be¬
reichs beziehen , ohne Ausnahme , nach wie vor den
Wetterbericht . An drei Zeitungen werden Wetterkarten
abgegeben , mehrere Blätter haben Wintersportberichte
bzw . Reisewetterberichte bezogen . Wie in jedem Jahr
wurden zahlreiche Interviews zur aktuellen Wetterlage
gegeben . Die Einnahmen aus dem Zeitungswetterdienst
sind im Vergleich zum Vorjahr um 4 % gestiegen .

Neben täglichen Wetterberichten im Landfunk werden
vom 'Süddeutschen Rundfunk Wintersportberichte wäh¬
rend der winterlichen Hauptsaison nun ebenfalls täglich
durchgegeben . Auch in diesem Jahr hat sich dm Rahmen
des Spätfrostwarndienstes für .den Weinbau die Durch¬
sage von Sonderberichten und Warnungen mittags und
abends bestens bewährt ; der Weinbau betrachtet diese
als eine wertvolle unentbehrliche Hilfe . Im Winter¬
halbjahr kommt im Anschluß an den Straßenzustands¬
bericht für den Landesbereich -eine Entwicklungsvorher -
siage zur Durchgabe . Wie in den Vorjahren wurden dem
Südwestfunk —■Studio Tübingen — dreimal wöchentlich
Vorhersagen , im Winterhalbjahr auch Wintersport¬
berichte übermittelt . An einer .Schulfunksendereihe über
den Wetterdienst wurde mitgewirkt .

Die Inanspruchnahme des Fernsprechansagedienstes
spiegelt in diesem Jahr die Abhängigkeit vom Wetter¬
ablauf besonders deutlich wieder . Einer Abnahme wäh¬
rend des warmen und .sonnigen Frühjahrs steht eine
wesentlich stärkere Zunahme während der kühlen und
wechselhaften .Sommermonate sowie auch während der
Herbstmonate gegenüber . Im ganzen hat , somit entgegen
den Befürchtungen des Vorjahres , die Zahl der Anrufe
wieder um etwa 7 % zugenommen . Bei unveränderter
Teilnehmerzahl werden für die Räume Stuttgart , Eßlin¬
gen und Ulm über zwei Anrufnummern Wetterberichte ,
Reise - , Wintersport - und Straßenzustandsberichte ver¬
breitet .

Die Zahl der Einzelbezieher der Wetterkarte hat wei¬
ter langsam zugenommen . Während .dies Winterhalb¬
jahres haben zusätzlich eine Reihe staatlicher Stellen
wie Bauämter , Arbeitsämter u . a . die Wetterkarte be¬
zogen . — An Schulen wurden ausgewählte Wetterlagen
in größerer Stückzahl abgegeben .

Die gute Zusammenarbeit mit der Firma Kropp wunde
wesentlich erweitert . Dreimal wöchentlich wurden in
diesem Rahmen Berichte für den Weinbau , für den
Kraftverkehr , für Freizeit und Erholung sowie Berichte
für die Landwirtschaft .ausgegeben .

Die Anzahl der im Wetteramtsbereich Schleswig abge¬
gebenen Wetterberatungen lag 1960 bedeutend höher
als in früheren Jahren . Dieser Anstieg 'läßt sich auch im
Fernsprechansagedienst feststellen . Die Sollgebühren
stiegen insgesamt -um 23,7 °/o gegenüber dem Vorjahr an
und erreichten ihren bisher höchsten .Stand . Bei dieser
bemerkenswerten Zunahme spricht neben der großen
Unbeständigkeit der Witterung ,a 'b Juli die gesteigerte
Anzahl von Veröffentlichungen in der Presse und im
Rundfunk (auch Fernsehen ) eine Rolle , die wahrschein¬
lich weitere Bevölkerungskreise auf 'die Arbeit des
Wetterdienstes aufmerksam gemacht haben .

Die Inanspruchnahme des Wetterdienstes in Schles¬
wig - Holstein durch die Bauwirtschaft erfolgte recht
zögernd jeweils erst nach dem Einsetzen .einer Frost -
periode . Die Beratungen für Bauunternehmer machen ,
kn Gegensatz zu anderen Bereichen , auch nur 17% der
insgesamt abgegebenen Beratungen aus . Der Straßen¬
wetter - und Warndienst .und die Auskunftstätiigkeit für
Sport , Schulen , private Zwecke , Handel und Gewerbe
beteiligten sich mit 30 °/o an der Gesamtzahl . Nach wie
vor stellte die Landwirtschaft den Hauptantedl der Aus¬
kunftsersuchen (63 % ) . Die Saisonarbeit in diesem Wirt¬
schaftszweig bedingt wahrscheinlich auch die durch¬
schnittliche Verteilung der Sollgebühren über den Jah¬
res verlauf , die ihren Gipfel zur Erntezeit dm August /
September hat .

Der Anteil der Einzelbenatungen zeigte weiter stei¬
gende Tendenz . Auch ihr Prozentsatz ist gerade vom
Beginn der umfangreicheren Feldarbeit bis zum Ab¬
schluß der Getreideernte auffallend hoch . Besonders
■durch den Abschluß eines Beratungsabonnements mit
einem Kreisbauernverband .für die gesamte Erntezeit
stieg die Anzahl der auskunftersuchenden Landwirte
beachtlich 'an . Bei dieser Abonnementsart erfolgt die
Abgeltung der Gebührenforderung in 'einem Pauschal¬
betrag . Die Auskünfte werden einzeln telefonisch erteilt .

Große Anerkennung fand in .der Öffentlichkeit .auch
eine versuchsweise für 10 Tageeiogerichtete automatische
Wetteransage , bei der die Texte im Wetteramt von
Meteorologen im Abstand von 2 Stunden aktuell gespro¬
chen wurden . Hierbei konnten jeweils diie neuesten Er¬
kenntnisse der Wetter -Radar - Beobachtung (A'bb . 26)
eingearbeitet werden , so daß der Wunsch 'nach 'der Ein¬
richtung eines ständigen Diensteis dieser Art laut wurde .
Den -erheblichen Betriebskosten des Decca 41 stehen
große Vorteile durch gesteigerte Sicherheit in der Wetter¬
beratung gegenüber , vor allem , sobald die Weitergabe
dieser Informationen als kurzfristige Wetterberatung
über 'den Telefanansagedienst gelingt . Vorverhandlun¬
gen . für einen solchen aktuellen F &rnsprechansiag 'edienst
bestätigen das Interesse der Bundespost wie auch der
Kredsverwaltungen an dessen Ausbau .

Zum ersten Male gab das Wetteramt auch Langfrist -
Wettervorhersagen für 2 , später 3 landwirtschaftliche
Großbetriebe (heraus , die bei durchschnittlich nur 20 %
Fehlaussagen als brauchbar bezeichnet wurden .

Jeweils einmal im Januar und Dezember wurde wiegen
Oststurm mit Schneeverwehungen und Hochwasser an
der Ostseeküste der Katastrophenbeauftragte der Lan¬
desregierung benachrichtigt und beraten .

Im Wirt -schaf tswettendienst beim Wetteramt Trier
haben sich , soweit sich die Angaben 'auf das Land Rhein -
lanid/Pfalz 'beziehen , gegen das Vorjahr keine wesent¬
lichen Änderungen ergeben .
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Abb . 26
Wetteramt Schleswig mit Radarschirm (Turmaufstellung )

Die Zahl der Abonnenten hat eine leichte Steigerung
erfahren und unterliegt aiuch weiter den normalen jiah -
reszeitlichen Schwankungen . Erfreulich kann festgestellt
werden , daß ein fester Kundenstamm aus der Industrie
und 'dem Weinbau seine entweder für das Frühjahr oder
Winterhalbjahr gültigen Abonnements regelmäßig wie¬
der eingeht und damit seine Anerkennung für die Zu¬
sammenarbeit mit dem Wetterdienst ausdrückt . Im gan¬
zen gesehen ist die Beratungstätigkeit fozw . 'der Verkehr
mit dem Kunden für den beratenden Meteorologen heute
wesentlich angenehmer als vor einigen Jahren . Die
Gründe hierfür dürften vor allem darin ziu suchen
sein , daß durch Hinweis auf den Dimiaphondlenst eiine
Verärgerung derj -etwigen Kunden vermieden wird , denen
die Gebühren zu hoch erscheinen , und zu einem wei¬
teren , wahrscheinlich wesentlichen Teil darin , daß die
Allgemeinheit durch die Erläuterung der Wetterlage
im Fernsehen eine gute Einfühlung in die Arbeitsweise
des Wetterdienstes erfährt .

Beraten wurden im Frühjahr wieder vorwiegend die
zu Warnzentralen oder Frostwarngememschaften zu -
sammengeschlossenen Winzer . Die Organisation hat sich
weiter gut bewährt und gibt nicht nur dem einzelnen
Winzer die finanzielle Möglichkeit dem Warndienst bei¬
zutreten , sondern ermöglicht allein bei der großen Zahl
der Interessenten eine rasche Verbreitung der Warnung .
In den Einnahmen des Wetterdienstes findet diese wich¬
tige und volkswirtschaftlich bedeutsame Arbeit jedoch
keinen Ausdruck . Zur Unterrichtung der Interessenten
aus der Landwirtschaft trug wesentlich auch der .dreimal
wöchentlich 'durchgeführte Versand von Mittelfri -stvor -
hensagen an 500 Rebschutzwarte und landwirtschaft¬
liche Schulen bei , der von der Werbefirma Kropp , Nürn¬
berg , finanziert wird .

Im Herbst und Winter verlagerte -sich der Schwer¬
punkt der Beratungstätigkeit von der Landwirtschaft
auf die Baustoffindustrie , die Bauuntemehmen und die
Betriebe der 'Schwerindustrie , Auch der Warndienst .bei
Schnee - und Eisglätte , der hauptsächlich von den städti¬

schen Fuhrparks in Anspruch genommen wird , hat sei¬
nen festen . Kundenstamm behalten . Dazu traten regel¬
mäßig Abonnenten -aus dem Transportgewerhe , -der
Energieversorgung und der Heilmittelindustrie sowie
die Bundesbahn .

.Straßen - und Wintersportwetterdien -st .erfuhren keine
wesentliche Änderung . Im Sommer hat der Reisewetter -
dienst , erweitert durch Angaben über die außerdeut -
scfaen Urlaufos 'gebiete ,im Mittelmeer und in Frankreich ,
eine gute Resonanz gefunden . Leider steht zu .seiner
Verbreitung noch immer kein besonderes Ddmaphon -
bamd zur Verfügung .

Die Beratung einiger Sonderdienste .(ziviler Luftschutz ,
Hubschrauberainsatz zur Vermeidung von Schneebrueh
u . ä .) ist .angelaufen und dürfte im neuen Jahr eine Aus¬
weitung erfahren . Zum Hochwasser - und Unwetterschutz
dear -umfangreichen Bauvorhaben , die zur Kanalisierung
der Mosel erforderlich sind , wurde das Neubauamt Trier
der Wasserstraßen -di -rektion Mainz mit Niederschlags -
meldunigen aus dem Einzugsgebiet der Mosel versorgt .
Die Wasserstraßendirektion Mainz erhielt wie bisher
die Beobachtungen aus dem Quellgebiet .des Rheins und
seiner Nebenflüsse .

Nicht ohine Einfluß auf die Arbeitsweise im Wirt¬
schaftswetterdienst Ist die seit 1 . Januar 1960 erfolgte
A -ngliederung ides Saarländischen Wetterdienstes an das
Wetteramt Trier gewesen . Sie machte die Übernahme
der Frühberichte und Vorhersagen für den saarlän¬
dischen Rundfunk und den Dimaphondienst im Saarland
durch -das Wetteramt erforderlich . Auch .die Wetterwarte
Saarbrücken meldet keine wesentliche Änderung der
Beratungstätigkeit und des -Beratungsumfaings . Bei dem
Kundenkreis im Saarland handelt es sich vorwiegend
um Hüttenwerke , Bauunternehmer , Verkehrs -- und
Tramsportbetrdiebe und kommunale Behörden . An Bun¬
des - und Landashehöuden werden -betreut : das Wasser -
und Schiffahrtsamt Saarbrücken , die Arbeitsämter , die
staa -tl . Bauämter , das Straßenbauamt und das hygie¬
nische Institut .

Der .im Auftrag des Deutschen Wetterdienstes vom
Institut für Meteorologie .und Geophysik der Freien Uni¬
versität Berlin durehgeführte Wirtscbaftswetterdienst
suchte .auch im Jahre 1960 die Bedürfnisse der Millio¬
nenstadt und -eines weiten Hinderlandes hinsichtlich der
wetterdienstlichen Betreuung zu erfüllen . Durch -die
Gegebenheiten bedingt lassen sich nur Zahlenangaben
über die im Land Berlin (West ) in Anspruch genomme¬
nen Leistungen machen .

Die Presse bringt mit -einer Frühauflage von 925 090
Exemplaren einen Wetterbericht , davon jetzt ülber
420 000 mit einer Wetterkarte (eine Zeitung mit 93 000
Auflage druckt neben der aktuellen Karte -außerdem
noch eine Vorhersagekarte iah ) . Die verschiedenen Re¬
daktionen verlangen je nach Umbruchzeit Karten von
07 , 13 und .ein neu hmzugekom .menes Blatt euch von
19 U -hr zum Abdruck . Regelmäßig erscheinend bringen
weitere 160 000 Exemplare einiger Mittags - und Nach -
mittagszeitu -ngem einen Wetterbericht . Von diesen zu¬
sammen faist 1,1 Million Tageszeitungen -enthalten im
Sommer 820 000 auch noch Einzelwettermeldungen von
beliebten Reiseorten , während Wintersportmeldungen
zum Abdruck zur Zeit in rund 500 000 Exemplaren ver¬
langt werden . Die Zahl der täglich in Westberlin ver¬
kauften Zeitungen übersteigt -die der Haushaltungen , so
daß mit großer Sicherheit in jede Familie mindestens ein
gedruckter Wetterbericht gelangt . Die Zusammenarbeit
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mit den Redaktionen war weiterhin gut . Außer zahl¬
reichen telefonischen Auskünften wurden fünf Inter¬
views größeren Umfanges an Redakteure gewährt .

Der Rundfunk — mit den drei Sendern SFB , RIAS
und AFN — verbreitete zum Jahresende auf fünf ver¬
schiedenen Programmen werktäglich 41 - und sonntags
30mial im Zusammenhang mit den Nachrichtensendun¬
gen einen Wetterbericht . Insgesamt zehnmal im Laufe
des Jahres führten die Rundfunksender Interviews
durch , meist zu aktuellen Wetterproblemen .

Trotz der zum 1 . März erfolgten Umstellung der Fem -
sehwetterberichte in der „Tagesschau “ behielt das Fern¬
sehen des SFB seinen werktäglich in der regionalen
„Abendschau “ gesendeten mit dem Filmstreifen der
kreisenden Radarantenne eingeleiteten Wetterbericht
bei . Der Inhalt der drei ;bis vier Karten , zu denen der
Redakteur des Abends einen telefonisch 30 Minuten vor
der Sendung übermittelten Bericht verliest , wurde
etwas abgeäiidert . Viermal führte das Fernsehen Film¬
aufnahmen zu Interviews und einmal ein Li -fe - Interview
im Studio durch , außerdem 'wurde der diensthabende
Meteorologe einmal durch ein Telefongespräch direkt
mit in die Sendung einbezogen . Die Anzahl der Fern¬
sehgeräte in Westberlin hat sich seit Anfang 1959 ver¬
doppelt und beträgt jetzt 250 000.

Angesichts dieser .Steigerung 'und des fast übergroßen
Angebotes an Wetterberichten in Presse und Hörfunk
—- wozu sich Ostrundfunk und - ferrusehen mit sehr aus¬
führlichen Berichten gesellen — ist der Rückgang der
Abrufza 'h 'len bei den Telefanwetterdiensten erklärlich .
Im Wetterbericht für Berlin , dessen Rufnummer am
7 . Mai von 2 52 tauf 1164 .geändert wurde , werden ent¬
sprechend der jeweiligen Jahreszeit als zusätzliche An¬
gaben wieder Frosttiefe im Erdboden , Hefzgra -drwerte ,
21 Uhr - Temperaturen oder Wassertemperaturen der
Strand - und Freibäder angesagt . Im August wurden
zeitweise atuch die Durchlaufaeiten für den Satelliten
„Echo I “ verbreitet . Monatsmäßlig betrachtet brachte der
Juli gegenüber dem Vorjahr den stärksten Rückgang der
Abrufzahlen , weil diesmal nicht mit einer derartigen
Rekordhitze wie 1959 aiufzuwarten war .

Vom 2 . Januar bis 31 . März .und ab 30. Oktober erfolgt
in der Zeit von 15 bis 17 Uhr im Rahmen des T -eiefon -
berichtes die Ansage des Arbeitsamtes Süd über die
etwaige Anerkennung des folgenden Tages für die
Schlechtwettergel 'dzahlungen an . die Bauwirtschaft
Diese Berichte basieren auf täglich um 13 Uhr an das
Arbeitsamt und vier . Bausachverständige aiuisgegebewen
Dreitagesvorhersagen , auf Grund derer nach erfolgter
Konferenz der Entscheid des Arbeitsamtes zur Durch¬
sage an das Institut übermittelt wird . Dien Baufirmen
gibt diese vom Landesarbeitsamt gewünschte Regelung
die Möglichkeit , zusammen mit der amtlichen Mittei¬
lung der Anerkennung als -Schlechtwettert -ag dem aus¬
führlichen Wetterbericht für die Arbeit und Planung
wichtige Hinweise zu entnehmen .

Die 'sechsmal täglich wechselnden telefonischen Reise¬
wetterberichte über die Rufnummer 1160 wurden am
27 . März auf -das Programm für 'die wärmere Jahreszeit
und am 15. Dezember wieder auf -den Wintersport um¬
gestellt . Die Veröffentlichung von Reisewettermeldun -
gen -in der Presse , aber -auch die Notwendigkeit , in -Ber¬
lin schon lange zuvor ein Reiseziel fest zu -buchen -und
nicht zuletzt durch -die Reiseerschwerndsse bedlingt das
fast völlige Fehlen eines wettera -bhänigigen Wochenend -
verkehrs -in günstig liegende Reisegebiete , lassen eine

wieder ansteigende Zahl der Abrufe -des Reisewetter¬
dienstes auch in Zukunft nicht erwarten .

Bis zum 26 . März wurden diie Str -a-ßenwetterberichte
für die Interzo -nen -straßen und das Bundesgebiet über
die Rufnummer 1169 verbreitet . Am 1 . Dezember wurde
erneut mit -der Ansage dieses fünfmal täglich erneuerten
B-erichtes begonnen , der um 8 .30 Uhr den Bun -deeauto -
bahnbericht und um 11 .30 Uhr -den Bericht für -die Auto¬
bahnen und besonders wichtigen Fernstraßen 'des BVM
in vollem Wortlaut enthält . Zu 'den .anderen Ansaget -er -
minen wird für das Bundesgebiet nur eine Zusammen¬
fassung des Straßenzustandes verbreitet , zudem detail¬
lierte Aussichten für die einzelnen Bundesländer . Der
Zustand der drei Interzonenstraßen mit Aussichten wird
dagegen jedesmal ausführlich angesagt .

Die Verteiler der Warnmeldungen wurden in einzel¬
nen Punkten verbessert . Im einzelnen wurden an -den
Warnverteiler 5 Böen - und 92 Windwa -rnungen (speziell
für die -Sportschiffa -hrt und daher nur vom 1 . Apnil bis
31 . Oktober ) , 16 Sturmwarnungen un -d 1 Unwetterwar¬
nung ausgeg -eben . Alle -diese Warnungen wurden auch
über den Telefonwetterbericht 1164 angesagt , -die Un¬
wetterwarnung (vor Windstärke 10 am 4. Dezember )
außerdem -durch diie Rundfunksender durch Einblemden
i-n -da -s laufende Programm verbreitet . 47mal wurden
Gewitterwarnungen , 21mal besondere Fro -stwarn -ungen
ausgegeben . Eine große S -tr -aßenbaufirma erhielt 65 Nie -
derschlagswarnungen , z . T . mit Hilfe des Radargerätes
gesondert für die in den einzelnen Stadtteilen befind¬
lichen Baustellen . B-auwamurugen über den .Sender SFB
und den Telefonwetterbericht wurden 29mal verbreitet .
An zehn Tagen wurden über Rundfunk und Telefonbe¬
richt Waldbrandwarnurugen verbreitet .

Besonderes Augenmerk wurde -angesichts des fast 2500
km langen Westberliner Straßennetzes -auf -die Ausgabe
von Glätt -ewarmmgen gelegt . 13mal wurde vor Schnee¬
fall , 21mal vor Glatteis gewarnt und diese Warnung -auch
iim Rundfunk und im Telefonibericht wiederholt . An die
Polizeikontrollpunkte und den ADAC wurden fünf
Schneefail - , neun ‘Glattei -s - und -eine Nebelwamung für
die Interzonenstraßen ausgegeben .

Die auf dem Flugplatz Tempelhof stationierte Radi -o -
ison-denstation des Institutes führte 365 planmäßige Auf¬
stiege und 27 Wiiederholun -gs -auf -stiege durch , von denen
269 ( = 74 fl/o) eine Höhe von mehr -als 30 000 gpm erreich¬
ten . Die mittlere Höhe betrug 31238 gpm , -die maximale
am 20 . Febru -ar 38 275 igpm . Außerdem wurden noch 35
■besondere Aufstiege für verschiedene Forschungsvor¬
haben vorgen -ommen .

3 . 3 . Flugwetterdienst
Allgemeines :

Die Beratungsauf gaben -im Flugwetterdienst haben
auch im Jahre 1960 durch die stetige Aufwärtsentwick¬
lung des Luftverkehrs in d-er Bundesrepublik , insbeson¬
dere des Linien - und Kleinflugvierkehrs , weiterhin zu -
-genommen . Diese Zunahme ist in der Hauptsache darauf
zurückauführen , daß viel -e Fluggesellschaften ihre Flug¬
strecken verdichtet und mit -dem -erhöhten Eins -atz von
Düsenverkehrsm 'aschinen -im interkontinentalen Ver¬
kehr bedeutend erweitert 'haben . Insgesamt wurden 1960
224 584 Beratungen ausgegeben . Die Zunahme gegen¬
über 1959 'beträgt 29 000 -(15 ®/o) .

Die Zunahme deis Luftverkehrs über der Bundes¬
republik im Jahre 1960 kommt besonders deutlich im
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Anstieg der Auskunftstätigkeit für Flugplanung und
Flugsicherung zum Ausdruck . Für diese Zwecke wurden
im Jahre 1960 insgesamt 973 994 Auskünfte erteilt . Dies
sind rd . 93 000 Auskünfte mehr als im Vorjahr .

Im Langstrecken - Linien -verkehr hat besonders der
Düsentuftverkehr einen Auftrieb .bekommen , den keine
Vorhersage der Verkehrsexperten erwartet hatte . Da¬
durch wurden nicht nur die Flugsicherung und die Flug¬
häfen , sondern auch der Flugwetterdienst vor schwer
zu lösende Probleme gestellt . Mit Inkrafttreten des
Sommerflugplans haben 15 Luftverkehrsgesellschaften
im Luftverkehr mit 'der Bundesrepublik Düsenmaschi¬
nen eingesetzt , wobei 'der Schwerpunkt in Frankfurt
(Main ) mit z . Z . wöchentlich 136 startenden Düsenflug¬
zeugen liegt , deren Hauptflugziele Nord - und Süd -
Amerika sowie der Nahe Osten waren . Anfang Oktober
er öffneten Air France und Japan Air Lines im Gemein -
schaftsfoetrieb den ersten Strahlverkehrsdienst von
Hamburg über den Pol nach Tokio .

Insbesondere hat die Zahl der Flüge mit hochfliegen -
den Düsenverkehrsflugzeugen ohne Zwischenlandung
von 'Flughäfen der Bundesrepublik Deutschland nach
Flughäfen der Vereinigten Staaten erheblich augenom¬
men . Dies hatte zur Folge , daß die Versorgung der Be¬
satzungen dieser Flugzeuge mit aktuellen und Vorher¬
sagekarten für die höhen .Schichten und für die gesamte
Flugstrecke besondere Maßnahmen erforderlich machte .
Es wurden mit dem U -S .- Weatber Bureau in Washing¬
ton Vereinbarungen dahingehend getroffen , daß dieses
dem Deutschen Wetterdienst täglich einmal die in Idle -
wild .speziell für Zwecke der Wetterberatung von At¬
lantik flügen erstellten Vorhersagekarten der 300 - mb -
Fläcbe und die Vorhersagekarte der Tropopausenlage
und der vertikalen Windscberung für den Westatla .ntik
übermittelt .

Mit der Ausweitung des Mittelstrecken - Düsenluftver -
kehrs ’im europäischen Bereich genügte 'der bisherige
Ausschnitt der von der Flugwetterwarte Frankfurt be¬
arbeiteten Prognostic Upper Significant Weafber Chart
nicht mehr den Beratungsanforderungen . Ab 1 . April
wurde daher der Ausschnitt dieser Karte nach Norden
bis etwa Stockholm , nach .Süden bis zum östlichen M 'it -
telmeer und dem Nahen Osten (Beirut ) ausgedehnt .

Um die meteorologische Sicherung der immer mehr
zum Einsatz kommenden , hoch und .schnell fliegenden
Verkehrsflugzeuge zu gewährleisten , wenden ab 1 . No¬
vember von sämtlichen Flugwetterwarten auf den inter¬
nationalen Flughäfen der Bundesrepublik Deutschland
und im Land Berlin — mit Ausnahme von Berlin - Tegel
— Landewettervorbersagen zu jeder aktuellen Wetter¬
meldung '(AERO ’bzw . SPECIAL ) mit einer zweistündi¬
gen Gültigkeit 'herausgegeben . Die Ausgabe solcher Vor¬
hersagen wurde von der ICAO für den B 'eneich Europa -
Mi ttelmeer festgelegt . Vom Deutschen Wetterdienst
wurde eine vorläufige Anweisung für die Erstellung und
Verbreitung dieser Vorhersagen herausgegeiben , -die spä¬
ter unter Berücksichtigung der bei .den Flugwetterwar -
ten gesammelten Erfahrungen und den zu erwartenden
internationalen Vereinbarungen als endgültige Betriebs¬
anweisung in das Betriebshandbuch Flugwetterdienst
aufgenommen wird .

Durch die weitere Zulassung von Landeplätzen (z . Z .
ca . 200 ) und die Zunahme der Kleinflugzeuge in . der
Bundesrepublik (ca . 750 ) haben auch .die Beratungsauf¬
gaben für diesen Verkehrszweig zugenommen .

Außer Sammelberatumgen wurden hierfür insgesamt
50 716 Einzeiberatungen erteilt . Zu .erwähnten ist , daß
ab Juli ein regelmäßiger Lufttaxiverkehr zwischen
Frankfurt und Saarbrücken über Mannheim in Betrieb
genommen wurde . Mit dem Sonderbeauftragten -der
„ Deutschen Nahluftverkehrs - AG .“ , Gummersbach Bez .
Köln , hat im Dezember eine Besprechung beim Referat
Flugwetterdienst über meteorologische Fragen im Zu¬
sammenhang mit dem weiteren Ausbau dieses Luftver¬
kehrs stattgefunden .

In den Seebäderflugverkehr von Düsseldorf , Essen -
Mülheim , Bremen und Hamburg zu den Ostfriesischen
Inseln wurde in diesem Sommer auch Hannover einbe -
zogen .

Außerdem wurden in diesem Jahr insgesamt 9322 Be¬
ratungen für Militärmasehinen erteilt , wobei der
Schwerpunkt nach Wie vor in Köln - Bonn mit 4018 Be¬
ratungen liegt .

Folgende Groß - Luftsportveranstaltunigen wurden vom
Deutschen Wetterdienst im Jahre 1960 meteorologisch
■betreut :

1 . Die VIII . Segelflugweltmeisterschaften , die in der Zeit
vom 4 . bis 19 . Juni auf dem Flugplatz Köln - Butzwei¬
lerhof ausgetragen wurden . Veranstalter war 'im Auf¬
träge der Federation Aeronautique Internationale
(FAI ) der Deutsche Aero Club (DAeC ) . An dieser inter¬
nationalen Luftsportveranstaltunig , die nach dem
Kriege zum ersten Mal in 'der Bundesrepublik
Deutschland zur Durchführung gelangte , nahmen 24
Nationen mit 55 Segelflugzeugführern teil . Die Mei¬
sterschaften wurden innerhalb der für die Bundes¬
republik gültigen Flugsicherbai 'tsbestimmungen durch¬
geführt . Die meteorologische Beratung der Leitung der
Segelflugweltmeisterschaften wurde gemeinsam vom
Deutschen Wetterdienst und idem Wetterberatungs -
dienst der Bundeswehr wä 'hrgenommen und zur Er¬
füllung dieser Aufgabe in Butzweilerhof eine kleine
Flugwetterwarte eingerichtet . Auf besonderen Wunsch
des DAeC wurde der Wettbewerbsmeteorologe — der
.allein verantwortliche Berater der Wettbewerb 'slei -
tumg — vom Deutschen Wetterdienst gestellt .

2 . Der Sternflug des Deutschen Aero Clubs aus Anlaß des
10 . Deutschen Luftfahrertaiges in der Zeit vom 7 . bis
9 . Juli nach Karlsruhe .

Die sich aus 'der Steigerung des Luftverkehrs im Jahre
1960 ergebene Belastung der einzelnen Flugwetterwar¬
ten im Flugber .atungsdienst kommt deutlich in der nach¬
folgenden Beratungsstatistik (Tab . 13 ) zum Ausdruck .

Seit der Überführung des Wetterdienstes des Saa -r -
iandles in den Geschäftsbereich des Deutschen Wetter¬
dienstes ( 1 . Januar 1960 ) 'hat dieser die meteorologische
Betreuung des Flughafens Ensheim , welche von der
Wetterwarte Saarbrücken wahrgenommen wird , über¬
nommen .

Die Air France hat mit Zustimmung der Französischen
Militärbehörde ihren gesamten Flugbetrieb ab 2 . Januar
nach Berlin - Tegel verlegt und den Deutschen Wetter¬
dienst gebeten , in Berlin - Tegel einen Beobachtungs¬
dienst .gegen Kostenerstattung 'einzurichten . Bis zum Ab¬
schluß eines Vertrages zwischen der Französischen Mili¬
tärregierung in Berlin und der Berliner Flughafengesell -
schaft mbH über die Benutzung des Flughafens Ber¬
lin - Tegel und bis zur Ausgabe eines Erlasses des Herrn
Bundesmini 'sters für Verkehr , in Tegel einen Flugbera -
tungsdienst einzurichten , hat der Deutsche Wetterdienst
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Tab . 13 Beratungsstatistik Flugwetterdienst 1960
Jahresübersicht über den Beratungsanfall bei den Flugwetterwarten

Flugwetter¬
warten

l

münd¬
liche
Bera¬

tungen

schriftliche Beratungen
Aus -

Über¬
sichten

und

Ver¬
sorgung

Flug¬
sicherung
mit mete -

orolog .
Angaben

Klein¬
flug¬

verkehr
Zivil

10

Anzahl der
schriftl . u . mündl .

Beratungen
insgesamt

Zu - /Ab¬
nahme
in v . H.

13

Gesamt Kurz¬
strecken
< 500 km

davon
Mittel¬

strecken
500 - 1000

km
5

Lang¬
strecken
> 1000 km

7

Vorher¬
sagen 1960 j 1959

2 3 4 6 8 9 H j 12

Berlin 4 254 17 225 11 678 3 769 1 778 8 832 1 830 83 963 _ 21 479 20 687 + 4
Bremen 7 175 5 855 5 568 270 17 6 840 803 20 499 6 530 13 030 11 156 + 17
Düsseldorf 10 222 18 680 10 491 7 183 1 006 11 625 576 17 988 5 775 28 902 25 807 + 12
Frankfurt/M . 8 758 34 437 17 370 10 207 6 860 60 021 1 874 143 785 1 821 43 195 37 296 + 16
Hamburg 10 291 17 725 13 765 2 981 979 16 298 1 495 21 726 5 359 28 016 23 488 + 19
Hannover 3 12 '5 11 564 10 638 858 68 5 389 1 478 232 001 2 144 14 689 13 728 + 7
Köln/Bonn 11 884 8 737 7 070 1 351 316 29 015 400 19 547 8 432 20 621 13 751 + 50
München 10 370 14 050 4 594 5 861 3 595 23 149 75 193 108 7 450 24 420 20 063 + 22
Nürnberg 8 507 4 043 2 077 1 708 258 12 332 133 22 007 6 869 12 550 12 004 + 5
Stuttgart 8 166 9 517 5 534 3 207 775 16 650 646 29 219 6 336 17 682 17 561 + 1

insgesamt 1960 82 752 141 833 88 785 37 395 15 652 190 151 9 310 783 843 50 716 224 584 195 541 + 15

dagegen 1959: 74 094 121 447 75 533 31 -834 14 080 159 909 9 890 720 513 42 632 195 541

Zu - /Abnahme
in v . *H . + 12 + 17 + 18 + 17 + 11 + 19 — 6 + 9 + 19 + 15

Frankfurt/M . zusätzlich 1460 QNH - Vorhersagen für euro - sämtliche Flugwetterwarten außerdem :
päische Bezuigsstatiomen 1460 Langzeitvorhersagen (18—24 Std .)

730 Windkomponenten Atlantik 2920 Kurzzeitvorher,sagen (9 Std .)
München zusätzlich 1460 Alpenwetterübersichten 2928 Landewettervorihersaigen (2 Std .)

ab o . a . Zeitpunkt vorläufig einen Beobachtungsdienst
für die Zeit von 05 bis 22 Uhr aufgenommen .

In Düsseldorf wurde der Beobachtungsdienst ab 30.
Juni in ein WietUerbeabachtmugshaus auf dam Rollfeld
(ehern . Feilerhaus ) verlegt .

Im Zusammenhang mit dem geplanten Ausbau des
Flughafens Köln -Bonn ziu einem interkontinentalen Ver -
kehrsflug .hafen Rhein -Ruhr wurden mehrere . Bespre¬
chungen Wegen der Unterbringung der Flugwetterwarte
und des Beobaehterhauses mit der Köln -Bonner Flug¬
hafen Wahn GmbH geführt .

Ab 1 . Juli werden die Luftfahrzeuge 'auf den Ver -
kehrsflughäfen nach neuen , vom Herrn Bundesminister
für Verkehr herausgegebenen Richtlinien abgefertigt .
Anstelle des bisherigen Laiufzettels für die Abfertigung
von Flugzeugen , die nicht im Linienverkehr eingesetzt
sind , tritt ein Vermerk der Flugwetterwarte , in dem
diese dem Flugzeugführer die Einholung 'der Wetterbe¬
ratung bestätigt und Angaben macht , ob von dem beab¬
sichtigten Flug abgeraten wird oder nicht .

Auf besonderen Wunsch der in der Bundesrepublik
vertretenen Fluggesellschaften wird ab 1 . September
von allen Flugwetterwarten im Rahmen 'der bestehen¬
den Anweisungen die Landebahnsicht auf den Verkethrs -
flughäfen bestimmt , wenn die Sichtweite (VV ) auf 1500
m (bisher 1000 m ) und darunter abgesunken ist .

Die Bundesanstalt für Flugsicherung hat mit Wirkung
vom 15 . Juni die Verlegung der Grenzen zwischen den
FS -Informationsgabieten Frankfurt und München be -
kanntgegieben . Dies bedeutet für den Wetterdienst , daß
die Flugwetterwarten Nürnberg und Stuttgart dem FS -
Infonmiatiionsgebiet Frankfurt (bisher München ) zuge -
ordnet werden . Dementsprechend haben sich 'auch die
Zuständigkeitsbereiche der Flugwetterüberwachiungs -
stellen Frankfurt und München für die Ausgabe von

Gefahrenmeldungen (SIGMET ‘s ) und Höhenwindvor -
hersaigen geändert .

In der Zeit vom 6 . bis 9 . Dezember wurde beim Wet¬
teramt Schleswig der erste Kurzlöhrgang für Wetter -
radar - Beobachter durchgeführt , an dem von den Flug -
wetterwarten Frankfurt , Hamburg , Hannover und Mün¬
chen je 2 Angehörige teiligenommen haben .

Der Deutsche Wetterdienst war auch in diesem Jahr
auf verschiedenen Luftfahrt - Tagungen und - Sitzungen
vertreten . Genannt Seien : Jahrestagung der Sachver¬
ständigen für die Mithilfe bei Flugunfalhmtersruchun -
gen m ’it dem LB A und der BFS in Frankfurt ; 3 . Tagung
„Nahluftverkehr “ in Essen ; verschiedene Sitzungen des
Arbeitskreises „Optische Landehdlfen (Anfluigttninima ) “

im Fachausschuß „ Flughafentechniik “ der ADV in Köln -
Bonn ; des „Arbeitskreis 'Blindlandung “ der Deutschen
Gesellschaft für Flugwissenschaften e . V . in Hannover ;
des Fachausschusses 2 „Luftfabrtnavigation “ des Aus¬
schusses für Funkortung in Frankfurt ; des Unteraus¬
schusses „Normatmosphäre “ des Facbnormenauisschussies
Feinmechanik und Optik im Deutschen Normenausschuß
in Stuttgart ; Sitzung des Luftfahrtbeirates ; Sitzung des
Ausschusses „Flugsicherung “ des Luftfahrtbeirates in
Frankfurt und Düsseldorf ; gemeinsame Besprechung mit
dem Luftfahrtbundesamt , der Bundesanstalt für Flug¬
sicherung und der Deutschen Lufthansa wegen Fragien
des Standard - Höhenmesser ' Verfahrens in Hamburg ; Or -
ganisatdonsbesprechungen des Deutschen Aero Clubs e . V.
für die Segelflugweltmeisterschaften 1960 in Köln .

Auf der 3 . Tagung der RA VI , 26 . 9 . — 14 . 10 . 1960
in Madrid wurde der Referent für 'Flugwetterdienst ,
ORR Dr . Schweitzer , aum Vorsitzenden einer meugegrün -
deten Arbeitsgruppe „Erfordernisse im Zusammenhang
mit dem Austausch von Wettermeldungen durch Faksi¬
mile “ gewählt .
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Der Deutsche Wetterdienst war weiterhin auf einer
Besprechung beim Bundesministerium für Verkehr am
18 . Oktober vertreten , aiuf der Fragen der künftigen
Versorgung von „ Rhein - Control “ mit meteorologischen
Unterlagen durch die Fluigwetterwarte Frankfurt (Main )
zur Durchführung des HS - Informationsdienstes erör¬
tert wurden .

Am 11 . November fand auf dem Flughafen Frankfurt
( Main ) eine Besprechung mit Vertretern des Deutschen
Wetterdienstes und der Deutschen Lufthansa , statt . Sie
hatte den Zweck , den Deutschen Wetterdienst mit bevor¬
stehenden organisatorischen Änderungen bei der Deut¬
schen Lufthansa bebanntzumacben und zu klären , in¬
wieweit dadurch Änderungen der meteorologischen ■
Versorgung der Deutschen Lufthansa , notwendig wer¬
den . Es handelt sich dabei insbesondere um Fragen der
meteorologischen Versorgung der i.m Aufbau befind¬
lichen Flugüberwachungszentrale der DLH in Frankfurt
und die künftige Versorgung des Düsenflugverkehrs mit
Vorhersagekatrfcen 500 , 300 und 200 mb im Abstand von
6 Stunden sowie die Übermittlung von Beratungsunter -
laigen für Dangstrecke -nflüge an die Flugwetterwairten
Hamburg , Köln - Bomn , Düsseldorf und München .

Die 'diesjährige Flugwetterdienst - Tagung wurde am
17 ./1 .8 . Februar beim Zentralamt abgehalten . Auch Ver¬
treter des Bundesministeriums für Verkehr , des Bun -
desminiisteriums für Verteidigung sowie der Deutschen
Lufthansa nahmen daran teil .

Die meteorologische Beratung des Düsenluftverkehrs ,
Fragen einer schnelleren Nachrichtenübermittlung , die
Einführung des Interims - MOTNE , die zentrale Bearbei¬
tung der Dokumentataonsunterl -agen und ihre Verbrei¬
tung an die Flu 'gwetterwarten sowie die .Erstellung der
Landewettervorhersagen waren Gegenstand besonderer
Besprechiungspunkte . Darüber hinaus wurden die wich¬
tigsten Empfehlungen , die auf der Gemeinsamen Tagung
der MET - Division 'der ICAO und der CAeM der WOM
in Montreal '( September 1959 ) über Beratungsverfahnen
und Beratungsunteriagen des Flugwetterdienstes gefaßt
wurden , behandelt .

Laut Bericht über die Gemeinsame Tagung des Unter¬
ausschusses Meteorologie der ICAO und des Fachaus¬
schusses FlU 'gmeteorolagie der WOM im September 1959
in Montreal (MET V/CA 'eM II ; ICAO -Doc 8028/MET/528 )
sind einige Fragen der meteorologischen Versorgung des
Flugverkehrs der Regelung zwischen den nationalen
meteorologischen Diensten und den das Land amfliegen -
den Fluggesellschaften überlassen . Aus diesem Grunde
fand am 14 . Juni beim Zentralamt des DWD in Offen¬
bach eine Besprechung mit Vertretern der die Bundes¬
republik 'anfli egenden IATA - Fluggesellschaften statt ,
bei dar Fragen dar meteorologischen Beratung der 'Flug¬
zeugbesatzungen entsprechend den Regional iSupple -
mentary Procedures (ICAO - Doc 7030 ) erörtert wurden .
Im Anschluß wurde die Flugwetterwarte Frankfurt
(Main ) 'besichtigt .

In Angelegenheiten der ICAO war auch in diesem
Jahr ein umfangreicher Schriftwechsel zu erledigen .
Dieser umfaßte Stellungnahmen und Änderungsvor¬
schläge zu den Regionialplänen sowie Beiträge zu Rund¬
fragen und Empfehlungen des ICAO - Sekretariats . Be¬
sonders zu erwähnen sind folgende Stellungnaihim -en :
zur ICAO - Schlüsselform für meteorologische Angaben
für den Luftverkehr (seif evident messaige form for
operational meteorological data ) ; zur weiteren Entwick - .
lung der Zivilluftfahrt (Überschall - Flugverkehr ) ; zu den

auf der 5 . Tagung des Unterausschusses Meteorologie
empfohlenen Änderungen zu Annex 3 , Annex 10 , PANS -
MET und PA 'NS - RAC ; zur Frage einer Entlastung der
Boid 'en - Bord - Kainäle im NAT - Bereich .

Für ©inen Entwurf zum Luftverköhrsges 'etz und zur
Luftverkehrs - Zulassungs - Ordnung wurden vom Deut¬
schen Wetterdienst Ander,ungs - und Erweiterungsvor -
schläge geliefert .

Die Unterrichtung 'der Flugwetterwarten über die im
Gebiet der Bundesrepublik eingetretenen Flugunfälle ,
bei denen das Wetter eine Rolle gespielt haben kann ,
wurde auch in diesem Jahr fortgesetzt .

Für das Betrliiebsiiandbuch Flugwetterdienst wurden
die Teile B — 2 „ Bestimmung 'der Lamdebahnsdcht “,
B — 3 „ Instrumente “

, C — 3 „Sonderwetterrneldungen “ ,
E — 1 „ Flughafenwettervorhersagen “ sowie Anhang 2 —
1 — 7 „Maßeinheiten “ neu überarbeitet und heraus -
gegieben .

Die Reihe der Flugmeteorologischen Literaturbin -
weise konnte unter Mitwirkung der Abteilung Wetter -
beuatung der Bundeswehr auf insgesamt 7 erweitert
werden .

Im Rahmen des Strecken arfahrnngisflugprogriaimmes
(Ausland ) — zur Erlangung und Erweiterung von Flug -
strecken -erfahrungen — konnten in diesem Jahr 14 Flug -
mieteoroldgen Streckenerfahrungsflüge durchführen . Bei
diesen Flügen wurden u . a . die Flugwetterwarten Paris ,
London , Stockholm , Helsinki , Barcelona , Lissabon ,
Amsterdam , Wien , Rom , Athen , Kairo und Chicago be¬
sucht , wobei wertvolle Erfahrungen über Arbeitsmetho¬
den und B 'eratungsverfahren mit den ausländischen
Kollegen ausgetauscht wurden .

Schon jetzt werden vom Deutschen Wetterdienst erste
Vorhereitungen getroffen , um Forderungen , die der
künftige Überschall - Luftverkehr an die Vorhersagetech -
nik des Flugwetterdienstes stellen wird , erfüllen zu
können . Mit seiner Einführung wird in der Zeit zwischen
1965 und 1970 gerechnet . Die besonderen Anforderungen
an den Wetterdienst im Zusammenhang mit dem Uber -
■schall - Luftveirkehr 'ergeben sich vor allem aus der -hohen
Fluggeschwindigkeit (3000 — 4000 km/h ) , der großen
Flughöhe (etwa 25 000 m ) und der zusätzlichen Lärm¬
belästigung durch Sto -ß wellen (Überschallknall ) der ge¬
planten Flugzeuge .

Flugwetterwarten :

Die Zunahme der Beratungsfrequenz in Berlin - Tem -
pelhof gegenüber dem Vorjahr betraf hauptsächlich die
Mittelstreckenflüge (43 % ) -und die Längstreck -enflüge
(32 °/ ») . PANAM und BEA verdichteten den Flugverkehr
auf einzelnen Strecken . Auch AIR FRANCE richtete a-b
24 . Februar eimen zusätzlichen täglichen Berlin —Paris -
Flug ein ; mit dem Einsatz von Caravelle - Flugzeugen
auf dieser Strecke wurde der Düsenluftverkehr auch in
Berlin ausgenommen .

Ab März eröfSneten AIR FRANCE und PANAM ©inan
regiel -mäßigen Frachtflugverkehr mit wöchentlich 15 Flü¬
gen nach Hamburg , Düsseldorf , Frankfurt -und Paris .

Der ab März eimsietzende und bis zum Oktober anhal¬
tende TouristiMuftverkehr , vornehmlich durch die
Oversea -s Aviation Ltd . und di © British United -Airways
Ltd . d 'uxrchgeführt , wurde gegenüber dem Vorjiahr noch
erheblich ausgebau -t durch 'regelmäßige Flüge nach
Barcelona , Innsbruck , Klagenfurt , Kopenhagen , Mün -
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eben , Neapel , Nizza , Palma , Paris , Pisa , Rimi -nii, Stock¬
holm , Southerud , Titogra -d und Tunis .

Im Cbairterverk -ahr wurden ferner beraten regelmä¬
ßige Studentenflüge , Senats -sonderflüge , Blumen - Char -
terflüge und Extraflüge -anläßlich kultureller , wirtschaft¬
licher und sportlicher -Groß - Veranstaltungen in Berlin .

Ziu den Ferien und sämtlichen Festen wurden zahl¬
reiche -Sonderflüge eingelegt , zu Weihnachten — Neujahr
rund 130 .

An Kurier - :und Transportflugzeuge der U;SAF , RAF ,
FAF wurden für Flüg -e von Tempelhof , 'Gatow und Tegel
zu den verschiedenen europäischen Flugplätzen regel¬
mäßig Beratungen erteilt . Die amerikanischen , engli¬
schen und französischen Flu -gsicherungsdiieniststedleo
-dieser -drei Flughäfen und das Berlin AIR -S-AFETY
CENTER (,BASC ) erhielten laufend aktuelle meteoro¬
logische D-aten und Flugplatzvorh -ersiaig-en für -den Ber¬
liner Raum und Flugwetter - Informationen für die drei
Luftkorridore .

Zahlreiche Flugwetterauskünfte , Kurz - und Mittel -
fristvorhersagen wurden ;an -die Stadtbüros der 14 in
Westberlin vertretenen Luftverkehrsgesellschaften , a-n
Dienststellen -des Bundes und des Senats sowie der
amerikanischen , englischen und französischen Einheiten
in Berlin gegeben .

Berliner 'Sport - und Segelfliegeirgruppen wurden im
Sommer zu -den Wochenenden für Flüge , die im Bundes¬
gebiet stattfanden , meteorologisch vorberaten .

Für den Herrn Senator für Verkehr und Betriebe in
Berlin , für die Fluggesellschaften und für die Berliner
Flughafen -Gesellschaft wurden vergleichende Untersu¬
chungen über -die Flugwetter .bedingungen -an -den beiden
dem zivilen Luftverkehr dienenden Plätzen T-em -pelhof
und Tegel angestellt .

Am 2 . Januar wurde der Flughafen Berlin - T-egel als
zweiter Berliner Flughafen für -den zivilen Luftverkehr
eröffnet . Mit -diesem Tage verlegte die AIR FRANCE
ihren gesamten Flugbefcnieb von Tempelhof nach Tegel .
Auf Grund der -sehr kurzfristig .erfolgten -einschneiden¬
den Änderung konnte der Deutsche Wetterdienst zu¬
nächst nur ein fLugwetter -dien -stl -iches Provisorium in
Tegel ein -richten mit stündlichem Beobachtungsdienst
während -der Flugbetriebszeit . Der nach T-eg-el aibigestedl-
ten Arbeitsgruppe oblag gleichzeitig die Weit -ertai -tung
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der Flugberatungsdokum -e-nte und Flugwetteraiu -skünfte ,
der Fernschreib - und Bildfunkempf -angsdiernst .

Erstmalig in Deutschland werden die Flugberatun -gs -
dokumente (Cross - sectLons , Textberatungen u . -a .) mit¬
tels Bi 'ldf -unkanliage von -der Hauptflugwette -rw -arte
Tempelhof zur Flu -gwettern -eben -stelle in Tegel über¬
mittelt . D-ie -dafür benötigten Geräte , einen Hellfax -
Wetterkarten -sender WF 204 -un -d einen Hellfax - Bl -att -
schreibe -r BS 109 , stellte dii-e französische Milätärrverwal -
tung in Berlin -dem Wetteramt leihweise zur Verfügung
(A-bb . 27 ) .

Im Berichtsjahr wurden in Bremen neben -dem plan¬
mäßigen Lin -ienvierkeh -r lauf end -außerplanmäßige Z-ivii -
und Mi -litärmaschin -en beraten . Weiter -öbl -ag der Flu -g-
w -etterwarte -die meteorologische Betreuung d -er in
Bremen stationierten Flugschule d-er Lufthansa .

D-as Streckennetz umfaßte 'hauptsächlich Mittel - und
Westeuropa , -aber -auch Teile von Nord - -und -Südeuropa ,
den Mittelmeerra -um bis B-eirut und den No -rdatlamtik
bis Gan -der .

Als neuer Landeplatz im Zuständigkeitsbereich ist
Verdien (Aller ) mit Sondergenehmigung für Motorflüge
unter Sichtflugbedlngungen freigegeben worden .

Die Zahl -der Beratungen nahm im Vergleich zum Vor¬
jahre -um 17 % zu .

Der Monatsdurchschnitt betrug bei -den schriftlichen
Beratungen 488, -bei den -mündlichen -598 . Davon -entfielen
-auf -den zivilen Sektor 1009, auf den militärischen 77 Be¬
ratungen .

Im planmäßigen Lin -i-enverkehr verstärkten DLH und
KLM ihre ü-ber Bremen führenden Dienste . Die -SAS
stellte den Linienverkebr auf der Atlantik -Strecke über
Bremen -im September ei-n .

Die wöchentlichen .Startza 'hl -en -betrugen mit Beginn
des Winterftu -gplanes ( 1. 11 .) 72.

Für -den gewerblichen Gelegenh -ei -tsflugv -erkehr er¬
hielten in - unid -ausländische Ges -ellschaften Beratungen
für Kurz - , Mittel - un -d Langstrecken sowie für Atiamttfk -
flüge . Der B-era -tungsanteil belief -sieh a-uf -etwa 0,5 °/» des
Ges a-m tauf ko -m -mien-s .

Der KleinfLugv -erkeh -r erstreckte sich -auf das -gesamte
Bundesgebiet -und auf das -benachbarte Ausland . 29 °/o
der fast 7000 Beratungen erhielten die 15 angeschlosse -

, i. t t I . , «

Sender Tempelhof Abb . 27
Bildfunkübertragung von Flugberatungsunterlagen

Empfänger Tegel
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nen Landeplätze dies Bereiches . Der Flugverkehr zu den
Seebädern auf den ostfriesischen Inseln begann im Mai
und . endete dm . September .

Die Beratung von Reise - , Foto - , Reklame - , Sport - und
Schulungsflügen erstreckte sich über das ganze Jahr . Für
letztere erhielt der Landesverband Bremen im Deut¬
schen Aero Club werktäglich Übersichten mit Platz -
vorbersagen . Die Flugschule der Deutschen Lufthansa
bekam laufend Auskünfte und Beratungen , werktags
schriftlich eine Wetterübersicht sowie leihweise Wetter¬
karten .

Zum Flugtag .in Cloppenburg und für Sternflügie nach
Karlsruhe wurden 'ausführliche Beratungen erteilt .

Im Atlantikflugverkehr der SAS über Bremen wurde
Prestwick als Zwischenlandeplatz angeflogen . Sondier¬
flüge anderer Gesellschaften führten über Shannon ,
Prestwick , Keflavik und Gander .

Der sonstige Flugverkehr erstreckte sich hauptsäch¬
lich auf den Flughafen Lemwerder mit seinem Werk¬
platz in Einswarden . Neben Beratungen wurden auch
Wetterübersichten EUgesprochen .

Die „Technische Nothälfe Bremen “ erhielt anläßlich
des Unternehmens „ Knechtsand “ ausführliche Beratun¬
gen für den Hubschraubereinsatz . Nur 7 % aller Bera¬
tungen entfielen auf Militärmaschinen .

Die Segelflug,gruppen dor Aeno Clubs im Bereich 'des
Wetteramtes Bremen erhielten vorherrschend am
Wochenende Beratungen und ausführliche Wetterüber¬
sichten .

Gelegentlich wurden Freiballon - und Luftschifffahrten
sowie Reisetaubenflüge beraten .

Die in Düsseldorf in allen vergangenen Jahren zu
beobachtende Zunahme der Beratungsanforde -rungen
hielt auch 1960 an . Die Gesamtberatungszahl von 28 902
überstieg die das Vorjahres um 12 % . Die Zunahme ist
der fortgesetzten Ausweitung des planmäßigen Verkehrs
(20 586 Streckehberatungen ) zuzuschreiben , in noch stär¬
kerem Maße jedoch dem Anwachsen des Gelegenheits¬
und Klieinflugvetrkehrs . Dies 'e Verkehrsarten , deren
Beratungiszahlen sich um 20 bi 's 24 % erhöhten , tragen
zusammen jetzt zu etwa 30 % zu den Beratungsaiufgaben
bei .

Die höchste Arbeitsbelastung im Jahresablauf brachte
der Monat August mit insgesamt 2840 Flugberatunigen .
Im Tagesdurchschnitt wurden dabei 65 , im Höchstfälle
bis zu 80 .schriftliche Beratungen mit Spitzenzeiten am
frühen Vormittag und am Abend ausgegeben , dazu bis
zu 35 mündliche und fernmündliche Beratungen für
Kleinflugwerkehr .

Im planmäßigen Verkehr , an dem 19 Fluggesell¬
schaften beteiligt waren , war besonders eine Verdichtung
der innerdeutschen Verbindung der Deutschen Luft¬
hansa zu verzeichnen . Das Netz der Fernstrecken , wurde
erweitert durch mehrere Direktflüge nach Beirut und
Kairo . 'Für den Beratungsdienst war besonders bedeut¬
sam , daß der Anteil des Düsenflugverkehrs sich laufend
erhöhte . Am Ende des Jahres wurden mit 62 wöchent¬
lichen Flügen bereits 16 % aller Abflüge mit Strahlflug¬
zeugen durchgeführt . Die zunehmendeEinrichtung reiner
Frachtstreeken bewirkte besonders in den Nachtstunden
eine Erhöhung der Beratungsaufgaban . Im Frachtver¬
behr , dar Strecken bis nach Malmö , London , Zürich
befliegt , sind z . Z . 9 Fluggesellschaften , mit ruiid
70 Wocbenflügen tätig . Die auf Siehtflugbedmigungen
angewiesenen planmäßigen Hubschrauiberdienstie der

SABENA von Dortmund und Duisburg wurden — wie
in den Vorjahren — auf Strecken nach Eindhoven und
Brüssel beraten .

Außer den üblichen Aufgaben für Bildflüge , Ziieldar -
stellungen und weitreichende Reiseflüge der am Platze
stationierten Industrdeflugzeuge brachte der Gelegen -
beitsflugverkehr in diesem JiahrezahlredcheAnforderun -
genfür imSommerfast regelmäßige Seebäderdienste der
Deutschen Taxiflug GmbH , die auch während der Indiu -
striemessen in Hannover und Frankfurt einen lebhaften
Flugbetrieb mach diesen Plätzen abwickelte . Die Flüge
im Touristik verkehr zum Mittelmeer zeigten gegenüber
den Vorj 'ähren eine Zunahme , erreichten jedoch nicht
wieder die Höchstwerte der Jahre 1957/58 .

Durch Neuzulassung zweier Plätze für den öffent¬
lichen Verkehr (Essen - Mülheim , Dinslaken ) waren im
Kleinflugverkehr 12 Landeplätze im Zuständigkeits -
beneich zu versorgen , an die rund 40 % der insgesamt
5775 Beratungen übermittelt wurden . Schwerpunkte der
Benatungstätigkeit für Außenplätze lagen in Essen - Mül -
heiim und Mönchengladbach . Der regelmäßige Warn¬
dienst wurde auf 9 Landeplätze einschließlich zweier
auswärtiger Hubschrauberflughäfen ausgedehnt .

Besondere Aufgaben stellten eine Nationale Frei -
ballonwettfahr .t in Düsseldorf und die Segelfluigwelt -
meisterschaften in Köln , die mit Gefa 'hrenmeldungen
u -nd Flugzeugbeobachtungen unterstützt wurden . Der
Luftsport wurde ferner durch 86 Beratungen für Frei -
ballonfa 'hrten und zahlreiche Auskünfte für Segelflug ,
darunter Beratungen für mehrere Langstreckenflüge ,
betreut .

Eine wesentliche Verbesserung des Beobachtungs¬
dienstes konnte 'durch Einrichtung einer abgesetzten
Beobachtungsstation in einem ehemaligen Peilengebäude
auf dem Rollfeld erzielt werden , die -im Juni bezogen
wurde und Störungen der Wetterbeobachtungen durch
abgestellte Flugzeuge und Vorfeldbeleuchtungen ver¬
meidet . Nach Abschluß der Geländeaufschüttung zur
Landebahnanbebung erhielt der Tageswolkenihöih 'en -
messer System Frümgel einen endgültigen Standort in
der Nähe des Aufsetzpumktes der Schlecbtwetterlamde -
bahn .

Für die Entwicklung des Flugberatungsdienstes in
Frankfurt waren im Berichtszeitraum kennzeichnend :
die weitere starke Zunahme dier Beratungsanfoirdterun -
gen , der verstärkte Einsatz von Düsenflugzeugen auf
Mittel - und Langstrecken und die Einführung von Non -
Stop - Flügen mit Düsenflugzeugen zwischen Frankfurt
unid Nordamerika .

Die Gesamtberatungszahl erreichte mit 43 195 einen
neuen Höchstwert . Gegenüber dem Vorjahre war 'dies
eine .Steigerung um 16 % (5899 Beratungen ) . Diie Erhö¬
hung ergab sich in erster Linie durch eine Verdichtung
des planmäßigen Luftverkehrs . Die höchsten Beratungs -
anforderungen wurden mit durchschnittlich 128 Bera¬
tungen täglich in den Monaten Juni 'bis Oktober ge¬
stellt .

Die Zahl der Luftverkehrsgesellschaften , die Frank¬
furt im planmäßigen Linienverkebr .anflogen , erhöhte
sich im Laufe des Jahres auf 35 ; neu hinzu kamen : die
libanesische Gesellschaft „ Transmediterranean Air¬
ways “

, 'diie ungarische Fluglinie „MALEV “
, „Air India

International “
, „ Royal Air Maroc “

, „ Turkiish Airlines “ .
15 Fluggesellschaften setzten auf ihren Flügen nach und
von Frankfurt Düsenflugzeuge ein . Die Zahl der plan¬
mäßigen Starts von Düsenflugzeugen ( Turboprop - Flug¬
zeuge nicht mitgerechnet ) 'erreichte 136 in der Woche .
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Für id.de Düsenflugstrecken im Europa - , Mittelmeer -
und Nahost -Verkehr wurden — in Ergänzung der Vor -
hersagekarten markanter Wetterierscheiniunigen im
Höhenibereich bis 7 km — Vorhersagekarten mar¬
kanter Wettererseheinungen im Höbenbereich 7 bis
13 km (prog charts 'high level signdficant weather ) sowie
Vorhersagekarten der Tropopaiuse und Maximal -Wlinde
bearbeitet und ausgegeben . Die zuletzt erwähnten
Vorhersagekarten mit dem Gültigkeitstermiin 1500 Uhr
GMT wurden in verschlüsselter Form den anderen
deutschen Flugwetterwarten fernschriftlich übermittelt .
Die Darstellungsform der Karten konnte auf Grund der
inzwischen gewonnenen Erfahrungen verbessert werden .

Ab Mitte März nahm die Deutsche Lufthansa ihre
Non - 'St ’Op- Flügie zwischen Frankfurt und Nordamerika
mit Düsenflugzeugen des Typs Boimg 707 .auf . In den fol¬
genden Monaten wurden diese Liniiendienste intensi¬
viert . Ziele dieser Linien waren New York , Montreal
und Chicago .. Am 1 . 10 . begann Pan American World
Airways mit täglichen , am 1 . 11 . Trans World Air¬
lines mit wöchentlich 2 Non - Stop -Düsenflugdiensten
nach New York . Die Beratungsdokumentation für diese
Flüge enthielt neben einer Zusammenstellung der Vor¬
hersagen ,für .die wichtigsten Flughäfen von Westeuropa
und dem östlichen Nordamerika folgende Unterlagen :
Höhemkarten der Dnuckflächen 500, 300 und 200 mb
(mit Isotachen und Temperaturanigaiben ) , Vorhersiage -
karten markanter Wettererscheinungen im Höthen -
bereich bis 13 km und Vorhersagekarten der Tropo -
pause und Maximal - Winde . Die Vorhersagekarten
wurden für einen festen Termin entworfen (fixed time
prog charts ) .

Der Flugdienstzentrale der Lufthansa wurden die
Höhenkarten 300 und 200 mb 4 Stunden vor der plan¬
mäßigen Startzeit zur Berechnung 'der Strecfaenfühnung
mit der günstigsten Flugzeit (minimum time track ) aius-
gegeben . Etwa 3 Stunden vor Start erfolgte die Höhen -
windbaratung für die ausgewählte Route und Flughöhe .

Abgesehen von den Atlantikflügen mit Düsenflugzeu¬
gen wurden zahlreiche plan - und außerplanmäßige
Flüge mit Propeller - Flugzeugen nach Nordamerika , be¬
raten . Aus ökonomischen Gründen wurden diese Flüge
meist in Flughöhen zwischen 3 und 4 km durchgeführt ,
so daiß die Höhetnkarte 700 mb weiterhin ihre Bedeu¬
tung behielt . Für die Beratung der Propeller -Flugzeuge ,
die für die Atlantikstrecken etwa die doppelte Flugzeit
der Düsenflugzeuge benötigen , wurden weiterhin zu¬
sammengesetzte Vorhersagekarten (composite prog
charts ) , z . B . gültig über Westeuropa für 0000 Uhr GMT ,
über dem Westatlantik für 1200 Uhr GMT , ausgear¬
beitet . Diese Karten wurden von Juni bis .September
regelmäßig 2mal wöchentlich in verschlüsselter Form
fernschriftlich der Fluigwetterwiarte Hamburg über¬
mittelt ; in Einzelfällen erfolgte 'die Weitergabe .an an¬
dere Flugwetterwarten für die Beratungen von Son¬
derflügen .

Der außerplanmäßige Luftverkehr zeigte zahlen¬
mäßig wenig Änderung gegenüber dem Vorjahre . Be¬
merkenswert wtar der erstmalige Einsatz von Düsen¬
flugzeugen im Charter -Verkehr nach Nordamerika ; so
wurden von Oktober bis Dezember wöchentlich etwa
4 derartige Flüge der Trans World Airlines -und im
Dezember einige Flüge der iSAS beraten .

Der Beratungsdienst für den Klein flugverk ehr erhielt
durch die Anforderungen der Deutschen Taxiflug
GmbH , die ihren Sitz in Mannheim hat , eine neue

Aufgabe . Von den Flugplätzen im Zuständigkeitsbereich
hatte Egelsfaach weiterhin den stärksten Verkehr ; es
folgten Mannheim und Worms . Eine Flugwetterüber -
sicht wurde .täglich den Flugplätzen Egedsbach und
Mannheim übermittelt . 7 Flugplätze waren an dien
Warndienst der Fiugwetterwarte angeschlossen .

Vom 1 . April bis 31 . Oktober wurde täglich in der Frühe
eine spezielle Segelflugwetterübersicht für Hessen aus -
gegeben , die den Wetterstationen Bad Uersfeld , Diarm -
stadt , Gießen , Wasserkuppe und den Wetterämtem
Frankfurt und Trier mitgeteilt wurde . Außerdem er¬
folgten mehrfach Einzelberatuingen für bestimmteSegel -
flugvonhaben .

Vom 1 . bis 10 . Juli war ein Meteorologe der Flug -
wetterwarte zur Beratung des Rhön -Segelflug - Wett -
bewerbes auf der Wasserkuppe abgeordnet .

Die meteorologische Versorgung der Flugdienstzen -
traie 'der Lufthansa erfuhr mit Einführung des Düsen -
luftverkehrs eine Erweiterung . Die ,Auskunftstätigkeit
für das Dispatch Oentre der Pan American World
Airways hielt sich im bisherigen Rahmen .

Im Arb -eitsprogramm für das Standard - Höhenmesser -
Verfahren konnten einige Vereinfachungen eintreten .

Die Aufgaben der Fdugwetterwarte als Flugwetter -
überwachiungsstelle für das FS - Informationsigebi 'et
Frankfurt nahmen zu , da dieses Gebiet mit Wirkung
vom 15 . Juni Stuttgart und Nürnberg einschließt . Ins¬
gesamt wurden 143 785 Wetterinformationen hierfür
ausgegeben .

Die Aufstellung einer Wetter - Radar - Anlage „ Decca
41 “ erfolgte durch die Fa . Telefunken . Die Antenne be¬
findet sich auf einem 25 m hohen Stahlrohrturm nord¬
westlich des Flughafengebäudes , der Bildschirm dm
Beratuiigisraum der Fiugwetterwarte . Die Einrachitungs -
arbeiten waren am Jahresende kurz vor dem Abschluß .
Im Hinblick auf diie Länge und den Ausbau der Präzi¬
sions - Start/Landebahn Nord , die von z . Z . 3,6 auf 3,9 km
verlängert wird undNavigationishilfsmittel fürSchlecht -
wetteranflüge von Westen erhält , wurde die Errichtung
einer Meßstation für Sicht und Wolkenhöhe am West -
rande des Flughafens erforderlich . Mit dem Aufbau der
„Meßstation West “ wurde Ende des Berichtsjahres be¬
gonnen . (Abb . 28)

Abb . 28
Wetterradar -Anlage auf dem Flughafen Frankfurt/Main
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Im Zuge der Entwicklung des Luftverkehrs ist (der
Verkehrsumfanjg in Hamburg gegenüber dem Vorjahre
um 21 ®/o « .ngestiegen . Dies ist zu einem Teil darauf zu¬
rückzuführen , daß der Winterflugplan gegenüber dem
Sommerflugplan fast keine Einschränkung erfahren hat ,
zum anderen auf die Erweiterung des innerdeutschen
Flugnetzes der Deutschen Lufthansa . Der Charterflug -
dienst 'hat sich wieder etwas verstärkt . Er macht oa . 11 %
des Liniienverkehrs aus .

Der BeraturngsumfaLnig 'hat daher erheblich zugenom¬
men . Es wurden 17 725 schriftliche Beratungen aus -
■gehändigt ; das entspricht einer Zunahme von fast 22 °/o .
Die Gesamtzahl der Beratungen einschließlich der fern¬
mündlich an die angeschlossenen Flugplätze durchgege -
benen betrug 27 379 . Das sind im Tagesdurchschnitt
77 Beratungen , von denen 48 schriftlich erteilt wurden .

Im Laufe des Jahres nahm der Einsatz der Düsenflug¬
zeuge von 4 Wochenstarts auf 44 stetig zu . Mit der Ein¬
führung der Düsenflugzeuge wird der gesamte Nord¬
atlantik - Dienst der Deutschen Lufthansa fast nur von
Frankfurt aus abgewinkelt . Daher hat die Anzahl der
Atlantik - Beratungen gegenüber dem Vorjahre stark aib -
ganommen . Es wurden nur 23 Lufthansa - Flüge ohne
'und 86 rruit Zwischenlandungen auf einem 'europäischen
Absprunghafen beraten . Die skandinavische Luftver¬
kehrsgesellschaft SAS erhielt 101 Beratungen mit und
20 ohne Zwischenlandungen nach New York , die Air
Franoe 56 nach Alaska und die Deutsche Lufthansa 102
nach Südamerika und 256 nach dem Nahen Osten .

Die Einrichtung eines regelmäßigen Nahflugverkehrs
zu den Nord - und Ostseebädern während der Sommer¬
monate ließ die Beratungstätigkeit für den Klainflugyer -
kehr um 42 fl/o gegenüber dem Vorjahre zunehmen . Es
wurden 5359 Beratungen erteilt . Der Industriehafen
Finkenwerder forderte 1046 Beratungen für 'die Durch¬
führung seiner Werk - und Überführungsflüge an .

Während der Kongo - Krise wurden von der Deutschen
Lufthansa 6 Sonderflüge von Hamburg nach idem tro¬
pischen Afrika unternommen , um Flüchtlinge abzu -
transportieren und um Lebensmittel und Medikamente
h 'inzubefördern . Für idiie Erarbeitung der erforder¬
lichen Beratungsunterlagen wurden Wetterkarten und
Höhenkarten vom tropischen Afrika bis zur Ostküste
gezeichnet . Das erforderliche Material dafür wurde von
der Wetterfemmeldezentrale Quiickborn durch Funk¬
aufnahme beschafft .

Die Segelflieger in der Nachbarschaft von Hamburg
wurden 290mal über die jeweiligen Flugbedingunigen
für Leistungsflüge unterrichtet .

Zur Verbesserung des Beobachtungsmaterials für die
Erstellung der kurzzeitigen Lamdewettervorhersagen
wurde .ein Tageswolkenhöhenmesser und ein Sicht¬
messer in Nähe der Landebahnschwelle aufgestellt .
Außerdem erhielt die iFlugwetterwarte ein Wetternadar -
gerät „ Decca 41 “

, mit dem die Niederschlagsgebiete
bis zu einem Umkreis von ca . 100 .Seemeilen laufend
erfaßt werden können .

Auch 'im Jahre 1960 haben die Beratungsaufgaben in
Hannover durch die Ausdehnung des Linien verkehr ®
weiter zugenommen . Seit Einführung des .Sommerflug -
planes wurden die täglichen Direktverbindungen Han¬
nover — Stuttgart und Hannover —Kopenhagen geschaf¬
fen . Die Anzahl der Beratungen im planmäßigen
Linienverkehr nahm damit um 322 .gegenüber dem
Vorjahr zu . Insgesamt wurden 11 564 schriftliche Bera¬
tungen 'erteilt .

Während der Induistriemesse Ende April bis Anfang
Mal und der Werkzeugmaschinenmesse im September
erreichte der außerplanmäßige Flugverkehr seinen
Höhepunkt . 'Zur Steigerung gegenüber dem Vorjahr
trugen die im März einsetzenden Charterflüge nach
dem Miittelmeer , dem Alpenraum und nach Berlin er¬
heblich bei .

Im Kleinfluigverkehr trat keine wesentliche Änderung
ein . Für UberLandflüge wurden 2144 Eainzelberatungen
ausgegeben , hinzu kommen 51 Sammelberatungen und
165 Segelflugberatungen . Der Höhepunkt der Segelflug -
beratungen lag im Juni mit 76 aus Anlaß der Segelflug¬
weltmeisterschaften in Köln - Butzweilerhof .

Wie dm Vorjahr erhielten die FS - KontroIlzentnale
sowie die RAF -Bezirkskontrolldiensts teile täglich eine
Kopie der 03 Uhr -Karte neben den täglichen Flug¬
wetter über sichten als Arbeitsunterlage . Insgesamt wur¬
den für die FS - Stellen in Hannover 232 000 Wetterinfor -
mationen .austgegeben .

Das Jahr I960 hat in Köln - Bonn eine Steigerung der
Verkehrstaählen gebracht , die stärker war als in den
vorhergehenden Jahren . Dies hatte zur Folge , daß 'die
Beratungsaufgaben im Vergleich zum Vorjahr um 50 °/o
zugenommen haben (schriftl . Beratungen um 2490 ,
mündliche um 4380 ) . An dem Zuwachs waren insbeson¬
dere der 'Linienverkehr , 'der KlainflugV 'erfcehr und die
Militärluftfahrt beteiligt . Die Zunahme im Linienver -
kehr geht zur Hauptsache auf die mit dem Sommerflug¬
plan erfolgte Verdichtung des Lufthansa -Netzes zurück ,
der eine Anzahl neuer Kurzstrecken brachte .

Am Düsenluftverfcehr nahm Köln - Bonn bisher nur in
geringem Umfang teil . Während des iSommerflugplanes
setzte die Finnadr die „ Caravelle “ auf der Strecke Hel¬
sinki — Köln - Bonn —Frankfurt ein ; 'die SWISSAIR ver¬
wendete im Spätsommer die DC -8 bei einer Reihe von
Flügen auf der Nordatlantikstrecke .

Die stärkste Zunahme hatte der Kleinfluigverkehr auf¬
zuweisen . Die Beratungen für diesen Verkehrszweig
haben in diesem Jahr um 3129 zug -enommien , wobei 'die
Schwerpunkte in Köln - Bonn , Meinerzhaigen und Bonn -
Hangelar lagen .

Durch die im Laufe des Berichtsjahres erfolgte Statio¬
nierung .von Teilen des Lufttransportgeschwaders 62 auf
dem hiesigen Platz sind die Beratungen für Militär¬
maschinen dm Jahre 1960 auf 4018 anigestiegen . Im März
wurde die sag . Luftbrücke nach Agadir beraten .

Die Zahl der Regierungsflüge betrug 102 . Die meisten
dieser Flüge wurden mit den Convair - Maschinen der
Flugbereitschaft des BundesverteidigungsminiSteriums
ausgeführt . Dies .gilt auch für die Flüge des Bundeskanz¬
lers .innerhalb Europas .

In der ersten Juli - Hälfte kamen in Köln - Butzweiler¬
hof die Segelflugweltmeisterschaften zur Durchführung .
Die Dienststelle war auf mehreren Besprechungen ver¬
treten , die der Vorbereitung der meteorologischen Ver¬
sorgung dieser Groß - Flugveranstaltung dienten . Die
Flugwetterkarte Köln - Bonn hatte die Aufgabe , für diese
Zeit den Warndienst während der Nachtstunden und die
Zubrinigung von FLugzeugmeldungen zu übernehmen .

Die Beratungstätigkeit der Flugwetterwarte München
nahm auch im aibgelaufenen Jahr in ähnlicher Weise
wie in den Vorjahren stetig zu . Die Steigerung der Zahl
der Gesamtberatungen beträgt gegenüber dem Jahr
1959 22 « /o .
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Im planmäßigen Flugverkehr der 12 Luftverkehrs¬
gesellschaften , die München -Riem regelmäßig anflfegen ,
zeigte sich fast kein Unterschied mehr zwischen Som¬
mer - urud Winterftuigplan . Etwa die Hälfte dieser plan¬
mäßigen Flüge wird nunmehr mit Turbo - und Turfoo -
propmaschinen durchgeführt .

Der gewerbliche Gelegenheitsflugverkehr , woibed es
sich vorwiegend um Langstreckenftüge handelte , er¬
reichte in dien Sommermonaten einen neuen Höchststand .
In den Monaten Juli bis September betrug die Stei¬
gerung im Oharterflugverkebr gegenüber dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres über 70 % (1959 : 687 Beratungen ,
1960 : 1189 Beratungen ) . Zweifellos haben die großen
Veranstaltungen des Sommers 1960 — der Euchiarißti -
sche Weltkongreß Ln München , die Oberammergöuer
Passdonsspiele und das Jubiläums - Oktoberfast — zu
dieser Steigerung feeigefcragen . Noch wesentlicher für die
Zunahme des Flugverkehrs dürfte jedoch sein , daß
München - Riem immer mehr Zwiscbenfendeplatz für die
zahlreichen 'Flüge nach dem Südosten und Süden wird .
Auch der Kletinflugverkehr erfuhr 1960 eine wesentliche
Aufwärtsbewegung .

Die laufende Zunahme des anfallenden Beratungs -
diienstes hat es notwendig gemacht , daß ab 15 . August
von der bisherigen Anfertigung von Cross -,Sections als
Dokumentation für die Beratungen .abgegangen und
vorwiegend auf ‘die „ pragnosbic chart of sign -ificant
weather “ übergegangen wurde .

An Stelle der Alpenwettervorhersage , die bisher im
Klartext verbreitet wurde , wird ab 1 . September ein
„ROFOR “ (München -Treviso ) ausgegeben .

Wie bereits früher wurden während dier Sommer¬
monate Segelflugvorhersagen erstellt , die über den
Bayerischen Rundfunk verbreitet wurden .

Die Überprüfung der RundfunkfrühvoRhersage für
Südbayem und die wirtschaftswetterdienstliche Nacht -
bereitschaft 'für das Wetteramt München wurden — wie
schon iim Vorjahr —■von der Flugwetterwarte wahr -
genommen .

Die umfangreiche wetterdienstliche Versorgung der
hiesigen FS - KontroHzentrale wurde in unverändertem
Maß auch im Berichtsjahr fortgesetzt . Insgesamt wurden
für 'diesen . Zweck 193 108 Wetterinformationen aus -
gegeben .

Für den Unterricht an der Flugsicherungisiscbule war
weiterhin ein Meteorologe hauptamtlich abgestellt . Er
erteilte wetterkumdlichen Unterricht bei insgesamt 28
Lehrgängen . Die bisherigen Lehrunterlagen wurden zum
Teil überarbeitet und neu angefertigt .

In Nürnberg ibaben die Beratungsaufgaben gegenüber
dem Vorjahr weiter zugenommen , was insbesondere auf
'die Ausdehnung des Linien - und Charterverkehrs sowie
'des KleSnflugverfeehrs zuxückgeführt wird . Gegenüber
1959 ist eine '.Gesamtzunahme von 546 Beratungen zu
verzeichnen , wovon 300 schriftlich abzufertigen waren .
Der Kieinflugverkehr brachte eine Zunahme um 360
Beratungen . Der Flughafen Nürnberg wird z . Z . von
5 Fluggesellschaften , der DLH , KLM , PAA , SABENA
und SEABGARD - WESTERN , mit wöchentlich , insgesamt
83 Starts angeflogen . Da Nürnberg Ausweichheulen für
München ist , trat tageweise eine spürbare Zunahme des
Linienverkahrs ein .

Im Linien verkehr nahm die KLM ab Winterflugplan
ihre Linie Amsterdam —Nünbeng —München wieder auf .

Die SABENA richtete ab Sommerflugplan eine Fracht -
Strecke nach Wien ein .

Der Oharterverkehr nahm gegenüber 1959 um 20 %
zu . Es fielen hierfür Beratungen zum Balkan , nach Spa¬
nien , England und Italien sowie zur Leipziger Messe 'an .

Der Flugwetterdienst in . Nürnberg wurde auch im
Jahre 1960 wieder stark durch den gewerblichen und
nichtgewerfolichen Kieinflugverkehr in Anspruch ge¬
nommen .

Flüge im Bundesgebiet , nach Ägypten , Nord - Afrika ,
Spanien und Schweden mußten -hierbei beraten werden .

Besonders stark war der Kieinflugverkehr 'auf den
Landeplätzen in Bad Kissingen und Regensfourg . Die
anfallenden Beratungen konnten in dien .meisten Fällen
durch die -dort liegenden Außenstellen des DWD ver¬
mittelt werden . Eine Sonderstellung nahmen ein : Bruck /
Opf . , wo Ende 1960 eine Fliegerschule eingerichtet
wurde , und der Finmenlandeplatz der Firma Rosien -
thal in Flössen . Für letztere sind Beratungen für größere
Raiseflüige nach England -und Italien .angefallen .

Die im -September veranstaltete „Flugwand -erung
durch Franken “ konnte durch vermehrte ‘Gefahrenmal -
dungen und personelle Verstärkung der Flugwetter -
warte Nürnberg unterstützt werden . Ferner wurden ein
Großflugtag in Nürnberg sowie die Flugtage in Bay¬
reuth , Rosenbeng und Ansbach betreut .

Im Februar wurde der Flugwetterdienst im Rahmen
•der Wintermanöver der USAF und NATO stärker in
Anspruch -genommen ; außer einer Fülle -mündlicher
Auskünfte wurden schriftliche (Beratungen nach Ankara
und Neapel angefordert .

Die Betreuung des nordbayerischen Segelfluges und
'des Ballonsportes erfolgte in der üblichen Weise . Beson¬
dere Beratungen erfuhr hierbei der Un -terfränkisehe
Segelflugwettbewenb in Bad Kissingen im Juni .

In .gleicher Weise wurden , die von der flugtechnischen
Gemeinschaft Coburg durchgeführten Leistungsflüge im
August -besonders betreut und für die Weltmeisterschaf¬
ten im Segelflug Mai/Juni -ein verstärkter 'Gefahren -
meldediierast waihrgenio -mmen .
' Ferner fielen an : mehrfach Sonderberatungen für

Aero Clubs .in Fürth , Ansbach , Erlangen für Landumgs -
fliige und Langstreckenflüge . In -der Hauptsaison wurden
durch den Bayerischen Rundfunk gemeinsam mit dem
Wetteramt München Wochenendvorbersagen für den
Segelflug 'verbreitet .

Einen .breiteren Raum gegenüber 1959 nahmen , die
Beratungen der Brieftaubenreiseflüge ein .

Der Luftverkehr in Stuttgart hat gegenüber -dem Vor¬
jahr nicht wesentlich zugenommen , was auch ln den
Beraturugszahlan der Statistik Flugwetterdienst zum
Ausdruck kommt . Im allgemeinen kann gesagt werden ,
daß der Mittelstreckenverkehr etwas zugenommen hat ,
während der Kurzstreckenverkehr eine .geringe Ab¬
nahme erfuhr .

Im Linfenverkehr hat das SoandmavLan Airlines
System auf seiner Strecke Kopenhagen — Stuttgart —
Nizza — Madrid — Lissabon Düsenflugzeuge vom Typ
„ Caravelle “ eingesetzt . Die übrigen Gesellschaften flie¬
gen fast ausschließlich Turboprop - Maischinen .

Der Charterverkehr erfuhr eine Steigerung von rund
100 Flügen . Besondere Flugziele waren während der
Sommermonate Raima und Tunis , während der Winter -
mon -ate Teneriffa .
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Im Ausweichverkehr wurde Stuttgart in den Monaten
Januar , Februar , Oktober und Dezember angeflogen .

Der Kleinflugverkehr hat sich zahlenmäßig nur wenig
verändert . Von den insgesamt 'ausgegebenen 6336 Bera¬
tungen entfielen ca . 2000 Beratungen an die angeschlos¬
senen Landeplätze , während die Mehrzahl der Bera¬
tungen (4336 ) in Stuttgart angefallen sind .

Im schriftlichen Beratungsdienst wurde im Laufe des
Jahres mehr und mehr zu der „pragnostic chaxt of sigtni -
flcant w -eather “ über gegangen .

Verschiedene Großveranstaltungen des Deutschen
Aero Clubs und des Baden - Württembergischen Luft -
sportverbandes wurden toeratungsmäßig unterstützt .

Der Segeflflug beanspruchte die Dienststelle in noch
stärkerem Maße als in den vergangenen Jahren . Zahl¬
reiche Langstrecken - und Höhenflüge wunden beraten .
An Sonn - und Feiertagen sowie an Samstagen wunde
— wie 'in den Vorjahren — die Beratung über den Süd¬
deutschen Rundfunk gegeben . Die Segelflugschule
Klippeneck erhielt von April bis Oktober täglich eine
fernschriftliche Übersicht . Die Segelflugschule Harniberg
holte sich von Pall zu Fall telefonisch Beratungen ein .

3 . 4 . Seewetterdienst
Die iSeeobsmeldungen bilden nach wie vor eine be¬

sonders wichtige Grundlage für .die Erstellung von
Bodenwetterkarten und Saewetterberichten . Die Prü¬
fung der deutschen Seeobse , .ihre Einsteuerung in das
Fernschreibnetz und ihre Veröffentlichung in einer
Beilage des „ Täglichen Wetterberichts “ des Deutschen
Wetterdienstes ist daher von großer Bedeutung . Es han¬
delt sich um 20 048 Obstelegramme von Feuerschiffen
und 32 735 Obstelegramme von Handelsschiffen , Fisch¬

dampfern , Fiscbereischutzbooten und - forschungs -
sch 'iffen .

Die Seewetterberichte und Funksturmwarnungen für
die Ostsee über die Küstenfunkstelle Kiel -Radio wur¬
den auf Wunsch deutscher Reedereien in der Ost¬
seefahrt durch Einbeziehung der Seegebiete „ östliche
Ostsee “ und „Nördliche Ostsee “ (bis zu den Aaland - In -
.seln ) erweitert . Statt bisher 3 Aus Sendungen täglich
werden die Ostseewetterberichte über ‘Kiel - Radio jetzt
nur zweimal täglich gesendet , entsprechend der zweimal
täglichen Aussendung von Seewetterberichten über
Norddeich - Radio , letztere für die Nordseegebiete und
für die Pischfanggrürude dm Nordmeer , im Islandraum
und bei Grönland . Unverändert blieb die zweimal täg¬
liche Sendung von Seewetterberichten über den Rund¬
funk , die sich besonders an die deutsche Küstenschiff¬
fahrt in Nordsee und Ostsee wenden . Das „ Ozeanwetter
Norddeich “ wurde in der Berichtszeit noch in der bis¬
herigen Form gesendet . Es sind jedoch Vorbereitungen
im Gange , den Bericht durch Gebietsvorhersagen zu er¬
weitern , durch die auch die Routanwahl gefördert wer¬
den soll . Von Juni bis September fanden zum dritten
Mal Faksimile - Versuchssendungen statt , für die die
Firma Dr . Hell Sende - und Empfangsgeräte zur Verfü¬
gung stellte . Die Deutsche Betriebsgesellscbaft für
drahtlose Telegraphie (DEBBG ) rüstete die Schiffe aus ,
und die Deutsche Bundespost stellte in Elmshorn zwei
stänke Sender (20 kW ) zur Verfügung . Außerdem war
■auch wieder der wetterdiensteigene Sender Pinne,berg
(0,8 kW ) ' eingesetzt . Die Versuche verliefen so erfolgreich ,
daß 'alle beteiligten Stellen 'beschlossen , die Sendungen
1961 fortzusetzen .

Laufende Beratungen , besonders Sturmwarnungen ,
erhielt eine Brückenbau AG . für den Bau einer Brücke
über den Fehmarn - .Sund und die Überführung von
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Senkkästen 'dorthin . Reeder und Kapitäne holten ver¬
schiedentlich Beratungen ein zur Frage der Routenwahl
nördlich um Schottland oder südlich durch den Kanal .
Sonderberatungen wurden noch eingeholt für Bergungs¬
fälle und für die ’ Fahrt des D . „ August Peters “

, der mit
einer Ladung von 28 000 einaementierten Taibun -Gas -
granaten zu deren Versenkung 'in den Atlantik auslief .

Bordwetterwarten

Die drei im Dienst der Hochseefischerei .auf den Fi -
schersischutzbooten „Meerkatze “

, „Poseidon “ und auf
dem Fischereiforschiungsschiff „Anton Doihm “ einge¬
setzten Bordwetterwarten nahmen im Jahre 1960 an ins¬
gesamt 23 Reisen teil . Je 8 Fahrten führten nach Island
und in 'die Nordsee , 3 'in die nordnorwegischen Gewässer ,
2 auf die Fangplätze unter Westgrönland , je 'eine nach
Neufundland/Latoradar und in den Ärmelkanal (Abb . 29) .
An insgesamt 745 Tagen auf See wurden rd . 3000 Wet¬
terberichte mit Vorhersagen und Schlechtwetterwarnun -
gen aiusgegeben . Dazu kommt eine große Anzahl von
Sonderberatungen und Wetterbesprechuingen auf An¬
forderung . Im Berichtsjahr sind 2556 vollständige ver¬
schlüsselte Wetterbeobachtungen an 'deutsche und z . T .
an ausländische Küstenfunkstellen zur Weiterleitung an
das internationale Wetternachrichtennetz über Funk ato-
gesetzt worden .

An der Tätigkeit des Bordwetterdienstes , der im Mai
1960 'auf sein zehnjähriges Bestehen nach dem 2 . Welt¬
krieg zurückblicken konnte , hat sich gegenüber den
Vorjahren lim wesentlichen nichts geändert . Er versorgte
Fischdampfer , - logger ,und - kutter sowie gelegentlich
Frachtschiffe , die sich im Tätigkeitsbereich des betr .
Schutztoootes befanden mit Wettervorhersagen und
Warnungen vor Gefahr von Sturm , hohem Seegang und
Vereisung . Nach Berichten der Bordmeteorologen nahm
das Interesse der Hochseefischerei insbesondere !an Vor¬
hersagen für die Fahrtstrecken auf dem Weg zum Hei¬
mathafen zju . Ein Teil der ausländischen Fischereifahr¬
zeuge übernahm — wie festgestellt wurde — die Wetter¬
berichte der deutschen Bordwetterwarten ; sie wurden
übersetzt und dann weiter verbreitet . Es ist eine selbst¬
verständliche Aufgabe des Bordwetterdienstes , die Lei¬
tung des eigenen Schiffes über die Wetterlage und ihre
voraussichtliche Entwicklung auf dem laufenden zu
halten . Auf dem Fischereiforschungs 'schiff „Anton

Dohrn “ wird auch 'die wissenschaftliche Fahrtleitung in
Wetterfragen ‘beraten und unterstützt . Für das ozeano -
■graphiscbe Forsehungsunternehmen „ Overflow “

, das im
Mai/Juni 1960 zwischen Island und den Färöern auf in¬
ternationaler Basis von 'insgesamt 10 Forschungsschiffen
idurchgeführt wurde , lag die verantwortliche Wetteribe -
ratung bei der Bordwetterwarte „Anton Dohm “ . Auch
beteiligte sich der Bordmeteorologe an der Bearbeitung
bzw . Auswertung biologischer oder ozeanographischer
Messungen , wenn Fragen des Wetters eine Rolle 'spiel¬
ten .

Im November/Dezember 1960 mußte die Bordwetter¬
warte „ Meerkatze “ wegen Erkrankung des Bordmeteo¬
rologen kurz vor der Ausreise und der Unmöglichkeit ,
Ersatz zu stellen , ohne Meteorologen ausiaufen . Der
Funkwettertechniker Hohmann 'informierte die Fische¬
reifahrzeuge auf den Fangplätzen über die Wetterlage
durch Beschreibung van Wetterkarten , die er über Fak¬
simile aufgenommen oder an Hand von empfangenen
„ Analysen “ gezeichnet hatte . Der Beobachtungsdienst
erlitt keine Unterbrechung .

Wegen des Mangels an Bordmeteorologen konnte die
mobile Bordwetterwarte im Berichtsjahr nacht einge¬
setzt werden . Eine für März bis Juli vorgesehene Fährt
mit einem Schiff der Hansa -Reederei in das Gebiet des
Südwest -M 'on 'suns mußte wegen Erkrankung des vorge¬
sehenen Meteorologen wieder abgesagt werden .

Zu Beginn des Berichtsjahres wurden alle drei Bord -
wetterwarten mit Fiunkfernschreibgeräten für den F 1 -
Betrieb ausgerüstet .

Die Bordwetterwarte „Meerkatze “ wurde mit einer
neuen Umfcrmeranlage versehen .

Die Bordwetterwarten beteiligten sich an den Versu¬
chen mit Faksimile -Übertragungen im Format des BS
116 {vgl . Ziffer 2 . 3 .) , indem sie gesendete .Karten und
Schriftstücke mit ihren normalen Faksimile -Empfängern
des Typs Hell WF 103 aufnaihmen .

Während 1 die Sendungen auf Langwelle des Senders
DCF 26 (Mainflingen ) ln der Nordsee weniger gestört
wurden als in den Vorjahren , traten im Gebiet Island -
Faröer - Nordmeer äußerst starke Überlagerungen durch
die Ausstrahlungen einer Loran - Kette auf , .die mit gro¬
ßer Energie in der Nähe der Frequenz von DCF 26 ar¬
beitet . Das Wetterkartenbild wird dadurch dort zeitweise
unleserlich gemacht .

4 . Klimadienste

4 . 1 . Klimadienst (Land )
Aufgabe des Klimadienstes (Land ) ist .die Unterhal¬

tung von Stationsnetzen (s. Ziffer 2 , 1 .) , die Prüfung ,
Auswertung und wissenschaftliche Verarbeitung der
eingehenden Beobachtungen sowie die Auswertung des
»rchivmäßig vorliegenden Materials für die verschiede¬
nen praktischen .Zwecke .

Im Arbeitsgebiet Planung und Methodik lag der
Schwerpunkt in der Mitarbeit bei verschiedenen Tagun¬
gen der Weltorganisation für Meteorologie (s . Kapitel 7 ,
Der Deutsche Wetterdienst In der internationalen Zu¬
sammenarbeit ) , wobei vorbereitend zu mannigfachen
Punkten der einzelnen Tagesordnungen Stellung genom¬
men werden mußte . Im Rahmen der Beobachtungs¬

methodik wurden zur Verbesserung der klimatologi -
schen Beobachtungsergebnisse einheitliche Registrier -
streifen der Sonnenschdindauer eingeführt und Aus¬
werteschablonen für Solarimeterregiistrii 'erungen ent¬
wickelt . Manuskripte methodischer Untersuchungen auf
klimatologischem Gebiet mußten kritisch gesichtet wer¬
den . Mit dem Beginn der Ausbildung für den 'höheren
Wetterdienst wurde ein besonderes Programm für den
Ausbiidungs 'abschnitt „Klimatologie “ erstellt .

Die Zentrale der Weltorganisation für Meteorologie
für Beoibachtungsergebnisse während des Internationa¬
len Geophysikalischen Jahres erhielt ebenfalls von 1959,
dem Jahre der Internationalen Geophysikalischen Zu¬
sammenarbeit , Solarimetermeßergebnisse von den Sta¬
tionen des Strahlungsmeß - Grundnetzes (siehe Ziffer
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2 . 1 . Stationsnetze ) und von München - Riem . Dem U .S .
Weather iBureaiu wurden laufend klimato -logiische Mo¬
natsmittelwerte von 13 Bodenstationen und 5 aerologi -
schen Stationen für die Veröffentlichung in den
„ Monthly Climatic Data for the World “ übermittelt .

In der Lochkartenstelle wurden die Routinearbeiten
im Berichtsjahr unverändert fortgeführt . Bei ebenfalls
gegenüber dem Vorjahr etwa igleich gebliebener Anzahl
der Einzelairbeiten haben sich jedoch die gestellten An¬
forderungen an Personal und Maschinen weiter vergrö¬
ßert . Unter den Einzelarbeiten befinden -sich sehr um¬
fangreiche Bearbeitungen , die vorwiegend der Erstel¬
lung von Gutachten für Wirtschaft und Verkehr , teil¬
weise auch der Durchführung von Forschungsarbeiten
■dienten und den Einsatz von zusätzlichen , vom Auftrag¬
geber bezahlten Arbeitskräften notwendig machten ; als
Beispiele seien genannt :

1 . Für fliugklimatologischeiGutachtem wurden von 74 Sta¬
tionen (2 Mill . Lochkarten ) Häufigkeitsverteilungen
eines zehnjährigen Zeitraumes der Sichtweite , Wol¬
kenhöhe und Bedeckung für Monate und Termine ta¬
belliert (1080 Std . Tabelliermaschine , 1360 Std . Stati -
stikmaschine ) .

2 . Für serologische Gutachten der Klima - Abteilung
wurde die Komponentenzerlegung des Höhenwindes
von drei Stationen vorbereitet und Häufigkeitsvertei¬
lungen des Höhenwindes von 8 Höhenstufen tabelliert
(45 Std . Tabelliermaschine , 110 Std . iStatistfikmaschine ) .

3 . Für die Luftvierkehrsplianung wurden Häufigkeitsver¬
teilungen der Windkomponenten im verschiedenen Hö¬
hen auf einer Ostasienstrecke und sechs Atlantik -
Strecken erstellt <40 Std . Tabelliermaschine , 70 Std .
Statistikmas ehine ) .

4 . Für Aufgaben der angewandten Klimatologie wurden
Niederschlagsbeobachtungen an 13 Stationen von 50
Jahren auf Lochkarten übertragen . Ihre Auswertung
lieferte monatliche Häufigkeitsverteilungen der Ta -
gesisummen sowie Monatssummen des Gesamtzeit -
raumes <50 Std . Tabelliermaschine , 40 Std . Statistik -
maschiime ) .

5 . Zur Vorbereitung von Rechnungen mit der IBM 650
für Forschungsarbeiten aiuf dem Gebiet der Mittel¬
frist - Vorhersage wurden 460000 Lochkarten mit Luft¬
druckwerten an Koordinaten - Schnittpunkten der
Nordhalbkugel bearbeitet und die Ergebmsfcarten
maschinell ausgewertet (490 Std . Tabelliermaschine ) .

6 . Für Forschungsarbeiten wurden aus 340 000 Luft¬
druck - Lochkarten der Nordhemisphäre Dekadensum -
men der Jahre 1899 - 1939 und 1949 - 1959 von 130 Koor¬
dinaten - Schnittpunkten tabelliert < 110 Std . Tabellier¬
maschine ) .

Der für die geforderte Leistungssteigerung und Ratio¬
nalisierung der Lochkartenstelle geplante Ausbau des
Maschinensatzes ließ sich im Berichtsjahr noch nicht
verwirklichen .

Im Jahr 1960 wurden rund 1,3 Millionen Lochkarten
der klimatologisehen , synoptischen und aerologischen
Beobachtungen des Bundesgebietes 'hergestellt und drei
neue Lochkartenschemata entwickelt .

Im Stationsnetz wurde damit begonnen , den Eingang
des Beobachtungsmaterials mit Rücksicht auf Vollstän¬
digkeit zu überprüfen und vor allem die Schneebeobach¬
tung in Hinsicht auf Betrachtungen dies Wasserhaushal¬
tes zu vervollständigen . Das Durchschreibeverfahren ,

das für die Monatstabellen der Klima - und Niader -
schLagsbeobachtungen jetzt allgemein angewandt wird ,
hat sich bewährt .

Das Zentralarchiv ist dauernd in Anspruch genommen
worden für die Aufstellung von Beobachtungsreiben , für
Übertragung auf Lochkarten und für Auskünfte und
Gutachten . Programmgemäß wurde ein Teil der Monatis -
tabellen der Jahre seit 1955 eingebunden . Es ergab sich
ein Zugang von 1189 Bänden . Um Lücken dm älteren
Beobachtungsmaterial zu schließen , wurden aus Mikro¬
aufnahmen 4865 Rückvergrößerungen hergestellt . Inzwi¬
schen ist die photographische Aufnahme der Beo 'bach -
tungstabellen des Zentralarchivs 'angelaufen ; der erste
Auftrag umfaßt etwa 1 Million Aufnahmen von N 'ieder -
schlagsmeldekarten vor 1935 .

Die Tätigkeit des Zeichenbüros der Abteilung K um¬
faßte alle Reinzeichnungen für diie laufenden Berichte -
dienste (Meteor . Jahrbuch 1958 , Witterungsberichte ,
Klimaschnellmeldedienst , monatliche Klimogramme
u . a .) . Außerdem wurden umfangreiche Einzelarbeiten
erstellt (Unterlagen für die Klima - Atlanten von Nord¬
rhein - Westfalen und Niedersachsen , Niedenschiagskar -
ten des hydrologischen Sommer - und Winterhalbjahres
von Deutschland westlich der Oder - Neiße - Linie 1 :1
Mül . , Karten über Hagelschäden in Bayern , für Gut¬
achten zur Errichtung von Atomreaktoren , über Klim -a -
und Vegetatiomszeiten in Europa u . a .) . Eine Arbeits¬
karte Europa 1 : 10 Mill . wurde aus einer Karte 1 : 5 Mail .
(Lambert “sehe Projektion ) entwickelt und danach ge¬
druckt .

Zur Geschichte der meteorologischen Stationen in
Deutschland wurden bis jetzt 219 Stationen 'bearbeitet .
Die Bearbeitung von denjenigen Stationen , deren Be¬
obachtungen j 'emals in extenso veröffentlicht wurden ,
ist bis auf kleinere Ergänzungen abgeschlossen . Von den
Stationen ohne Extensoveröffentlichungen wurden sol¬
che ausgewählt , die zu einer gleichmäßigen räumlichen
Verteilung der bearbeiteten Orte führen .

Die Beobachtungsreihe des Landgrafen Hermann IV .
von Hessen wurde unter dem Titel „Klimadaten van
1621 - 1650 “ als Nummer 63 der Berichte des Deutschen
Wetterdienstes veröffentlicht . Abgeschlossen wurde fer¬
ner eine Bearbeitung der meteorologischen Beobachtun¬
gen von Tübingen (1691 - 1694 ) und Ulm <1710 - 1714 ) . Die
Temperaturmessunigen dieser . alten Aufzeichnungen
wurden nah einem besonderen Verfahren ausgewertet .
Die Ailbeit soll Anfang 1961 in den Berichten des Deut¬
schen Wetterdienstes erscheinen . Fortgesetzt wurde diie
Bearbeitung der alten Berliner Reihe (1697 - 1774 ) , die als
Film vorliegt . Wegen auf tretender Schwierigkeiten bei
der Umrechnung der gemessenen Temperaturwerte
konnte diese Arbeit noch nicht zu Ende geführt werden .
Neu begonnen wurde die Auswertung der Beobachtun¬
gen von David Faforicius aus den Jahren 1588 - 1613 . Dank
dem Entgegenkommen der Ostfriesischen Landschaft
konnte von dem in Aurich aufbewahrten Tagebuch , eine
Fotokopie beschafft werden . Neu in Angriff genommen
wurde im Berichtsjahr ferner ©ine Auswertung der
Windrichtungen des Berliner Beobachters Brand aus den
Jahren 1761 - 1794 . Unterbrochen werden mußte die im
Vorbariht erwähnte Bearbeitung des kalten Winters
1708/09 , da die Beschaffung weiteren Materials auf
Schwierigkeiten stieß .

Der Witterungsablauf des Jahres 1960 wurde für das
gesamte Bundesgebiet wie bisher in wöchentlichen , mo¬
natlichen , vierteljährlichen und jährlichen Berichten
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festgehalten . Fortgesetzt wurde ferner die 1958 ange¬
führte Ffeffldarstellung der Abweichungen von Monats¬
mitteln der Lufttemperatur und Monatssummen des Nie¬
derschlags in der Form der Thermopluviogramme , eben¬
so auch eine Darstellung des Witterun -gs -ablaufes in Ta¬
bellenform , die sich in Großwetterlagen , Temperatur und
Niederschläge gliedert . Die Zahl der Klima -Auskünfte
ist mit 67 gebührenpflichtigen und 56 gebührenfreien
gegenüber dem Vorjahr ein wenig zurückgegangen .

Vom Deutschen Meteorologischen Jahrbuch der Bun¬
de srepuiblik sind

erschienen Jahrgang 1958 sowie
Jahrgänge 1945- 1952 für das Gebiet der
•ehemaligen französischen Bes -atzu -ngs -
zone

im Druck Jahrgang 1959
Stationsregister 1934- 1944.

In der Angewandten Klimatologie erstreckte sieh ein
Teil der Arbeiten vornehmlich auf das 'Gebiet der rezen¬
ten Klima 'schwankiunigen dn Deutschland , wobei wie bis¬
her von Gebietsmdtteln der meteorologischen Elemente
ausgegangen wurde . Im Vordergrund stand die Frage
der .Sommertrockenh -eit , ihrer meteorologischen Bedin¬
gungen und ihrer räumlichen Verknüpfungen .

Die Bearbeitung meteorologischer -Gutachten für den
B.au und Betrieb von Atomkraftwerken führte zu Un¬
tersuchungen über die Methodik klimatolagis -ch-er Dar¬
stellungen an Hand von Witterungs - Modellen .

Aus beiden Arbeitsgebieten wurden Ergebnisse ver¬
öffentlicht .

Im Arbeitsgebiet Klima Deutschland konnten die 1959
begonnenen Arbeiten für einen systematischeren Aus¬
bau des Klima - Reihenarchivs fortgesetzt werden . Aus
diesen Arbeiten für die Erstellung spezieller Klimarei -

hen -mit ca . 20 000 Jahrgängen , die sich auf etwa 550
meteorologische Stationen verteilten , resultierte zum
Teil auch die Erfassung zehnjähriger Summen - und
Mittelwerte -der Sonnenschaindauer ( 1949 bis 1958) für
164 Orte des Bundesgebietes . Im Zusammenhang damit
entwickelte sich ferner a-m Muster des durchgeführten
Beispiels von Lüdenscheid -der Pl -an , 30jährige Mittel¬
werte unseres Generationis - Zeitraumes -(1931 bis - 1960)
für -die üblichen und eventuell weitere Klima -Elemente
zunächst besonders ausgewählter , /später fortschreitend
einbezogener Orte des Bundesgebietes und -damit neue
Tabellen zu -einer neuen „Klimakunde von Deutschland “

zu gewinnen .
Die Arbeiten für Karten , Diagrammtafeln und Erläu¬

terungen zum „Klima -Atlas von -Nordrh -ein - Westfalen “

konnten zum Abschluß gebracht werden . Plangemäß
schlossen sich sogleich wieder di -e -entsprechenden Maß¬
nahmen für -die -Gestaltung -der restlichen Klima -Atlan¬
ten der deutschen Länder (Nieders -aehsen , Schleswig -

Holstein ) an .
Die Berechnung mittlerer Monats - und Jahressummen

des Niederschlags (Zeitraum 1891 bis 1930) für den Be¬
reich der sowjetischen Besatzungszone Deutschland
(Grundlage hierzu Karte 1 :200 000) wurde -abgeschlossen .
Ferner wurden folgende umfangreiche Arbeiten /gefer¬
tigt :

Entwurf eines „Gutachtens über die klimatischen Ver¬
hältnisse , insbesondere die des Niederschlags , im Nieder¬

schlagsgebiet der Fulda “ (Wasserwirtschaftliche R 'ah -

menpl -anung ) .

Entwurf ei -n -es Manuskriptes „Das Klima des südli¬
chen Schwarzwaldes .unter -besonderer Berücksichtigung
der Beeinflussung durch bestehende oder geplante An¬

lagen /des Schluchseewerkes “ . Vorgesehen für „Berichte
des Deutschen Wetterdienstes “ .

Für di -e Wetterämter wurden Photokopien neu erstell¬
ter Kli -mar -eihen der Sonnenischeindauer .gefertigt .

In Unterstützung wissenschaftlicher Arbeiten Außen¬
stehender , Vorhaben und Planungen im öffentlichen
oder i-m pniva -twirtschaftlichen Interesse -sind -auswahl -
weise folgende Objekte zu ne/n-nen :

Häufigkeit und 'Stärke von -Frösten für Orte des Bun¬
desgebietes zur Planung von Frostschutz - Maßnahmen
(in Zusammenarbeit mit Abt . AM und dem Bundesmini -
ster für Ernährung , Landwirtschaften und Forsten ) .

Spezielle Zusammenstellungen für /die Wasser - un -d
Schif -fahrtsdirektion Regensbur -g -betr . Kälteperioden in
Niederbay -em (Rechtsstreit im Zusammenhang mit Hoch¬
wasserschäden -durch Eisstöße ) .

Klima - Unterlagen für die „Untersuchung von Dürre¬
schäden -an Wald -beständen im Lahn -Dill -Bergland un¬
ter besonderer Berücksichtigung des Standortes “ (Hessi¬
sche Forst -Einrichtungs - -und Versuchsanstalt , Gießen ) .

Ausgewählte Klim -areihen für -das Regienungspräsd -
-dium Darmisfcad -t (Bezirksplanung ) zu einer Untersu¬
chung über „Wal -dstruktur -Veränderungen 1900 bis 1960
und ihre Folgen im Rhein - M ^in -Neckar - Gebiet “ .

Witterungsdaten -an die Firma Henkel , Düsseldorf , für
Untersuchung , in welchem Umfange -das Wetter die
Waschlhäufigkeit -beeinflußt .

Weiteres Klima - Material zum Fragenkomplex „ Bauen
im Winter “ an .die Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung ,
Nürnberg .

Mittlere Mona -tswerte der Lufttemperatur für die ein¬
zelnen Nachtstunden in verschiedenen Teilen des Bun¬
desgebietes an -die Siemen/s -Schuckertw/erbe , Erlangen ,
für die Entwicklung -eines stark temperatura -bhängigen
Gerätes .

Zusammenstellungen zur Charakteristik der Sommer
1951 -bis 1960 an 'die Winsenia -Marmeladen - und Kon -
serven - Pabrik , Winsen a . d . Luhe .

Ausg -ewä -hlte Klimareihen hessischer Orte -als Unter¬
lage für die /begründende Beurteilung der Notwendig¬
keit des Baues von Ausbildungshallen , an die Wehnbe¬
reichsverwaltung IV , W/i-es -baden .

Meteorologische Daten betr . Kraftstoffverluste in
oberirdischen Behältern , Miinistry of Labour , T-el Aviv
(Israel ) .

Mittelwerte der Sonmenscheindauer -an di -e University
of Wisconsin , Denver (Colorado ) .

Meteorologische Angaben für -den ECE - Jah -resbericht
1959 an den Bundesminister für Wirtschaft .

Tiefstwerte der Lufttemperatur an die Deutsche Pnr -
fi-n-a GmbH . Frankfurt a . M . zwecks Verbessenungsmaß -
nahmen für Dieselkraftstoff .

Zusammenstellung besonders gekoppelter Klimada -ten
-aus Deutschland für die Untersuchung der Lebensmög¬
lichkeiten des Japan - Käfers , an den Präsidenten der
Kommission für Agrarmeteorologie in 'der Weltorgani¬
sation für Meteorologie , Dublin -(Irland ) .

Hauptaufgaben des Arbeitsgebietes Klima Europa -im
abgelaufenen Jahr waren -der weitere Ausbau der -syste¬
matischen Sammlung von Klim -a-Unterlagen und die
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Fortführung der umfangreichen Literaturkartei . Zur
Beantwortung von Anfragen aus verschiedenen Zweigen
der Wissenschaft und Wirtschaft über das Klima oder
Witberung 'Sverl &uf in außerdeutschen Ländern wurden
Klimabeschreitoungen und meteorologische Jahrbücher
sowie Wetterkarten und Witterungsberichte durchigear -
beitet ; soweit wie möglich wurden die notwendigen Zu¬
sammenstellungen so angelegt , daß sie gleichzeitig für
die systematische Sammlung von Unterlagen des Ar¬
beitsgebietes Klima Europa verwendet werden konnten .

Aus den 79 größeren Auskünften und Gutachten las¬
sen sich die folgenden Hauptgruppen 'heraussteilen :

1 . Klimadaten für Marktforschung , Verpackung von
Transportgütern , Erstellung von Industrieanlagen in
Spanien , Italien , Griechenland , Jugoslawien , UdSSR ,
Frankreich , Belgien und Norwegen ,

2 . Witterungsangaben für die Beurteilung von Trans¬
portschäden ,

3 . Klima - und Witterungsdaten für die Klärung von
Versorgungsansprüchen oder zum Überprüfen von
Zeugenaussagen ,

4 . Beratungen wissenschaftlicher Arbeiten (Klimadaten
und Literaturamgaiben ) ,

5 . Klimaangaben für die Planung von Reisen .

Im Arbeitsgebiet Klima der freien Atmosphäre wurde
die Bearbeitung der klimatologiseben Statistik der sero¬
logischen Messungen Druck , Temperatur , Feuchte , rela¬
tive Topographie , Wind für Höhen bis 28 km mit den
nondwestdautschen serologischen Stationen Emden ,
Hannover und Schleswig fortgesetzt , wegen des dringen¬
den Bedarfs zum Teil im Rahmen eines Forschungspro¬
jektes . Zur Beurteilung der statistischen Repräsentanz
großräumiger 'aeroklimatologi -scher Werte , die in vielen
Fällen nur von wenigen Jahren vorliegen , sind Mittel¬
werte , Streuung , jährliche und interdiurne Veränder¬
lichkeit der Höhe der Geopotentialen 500 mb an ausge¬
wählten Koordinaten - Schnittpunkten der Nordhalb¬
kugel berechnet worden . Für die Begutachtung der Auf¬
stellung von Kern - Reaktoren wurden einige Inversions¬
statistiken ausgestellt . Für den speziellen Bedarf der
Luftfahrt und Flugsicherung an meteorologischen Un¬
terlagen für Start und Landung , vornehmlich für den
Düsen - Flugverkehr , sowie für einige andere industrielle
und private Interessen sind 21 fhigklamatologische Gut¬
achten und Auskünfte erteilt worden , darunter eine um¬
fangreiche Untersuchung über die B 'ewölkungs - und
Sichtverhältnisse in der Bundesrepublik . In Erfüllung
von Empfehlungen der WOM über die Schaffung flug -
klimatologiseher Unterlagen für internationale Flughä¬
fen wurde eine Statistik des Start -Lande -Flugwetters
(Sichtweite in Verbindung mit 'der Hauptwolkenunter -
grenze ) in Abhängigkeit von Windrichtung und Wind¬
stärke an den Flughäfen der Bundesrepublik und Berlin
für 1949 - 1958 bearbeitet . Außerdem wurden die Höfaen -
windcharakteristiken : mittlere Windversetzung und
Vektorabweichung sowie die Beständigkeit für die Höhe
der 225 - und 100-mb - Fläche des Raumes Naher Osten -
Europa - Nordatiantik berechnet . — Im Rahmen eines
flugklimatologischen Forschungsprogramms für die be¬
sonderen Bedürfnisse der Deutschen Lufthansa sind
flugklimatologische Darstellungen afrikanischer , nord - ,
mittel - und südamerikanischer Flughäfen sowie Häufig¬
keitsstatistiken des Äquivalentwindes fai-s etwa 12 km
Höhe für Flugstrecken von Europa nach Mittel - und
.Südamerika , Afrika , Ostasien , Australien und nach
Tokio über Alaska bearbeitet worden . Außerdem wur¬

den 'die Äquivalentwinde in etwa 16 km Höhe für die
Flugstrecke Frankfurt - New York und eine Flugge¬
schwindigkeit von 1500 ikn (3 Mach ) berechnet . — Für die
Tagung der Klimakommission der WOM in London
wurde eine Stellungnahme zu den Vorschlägen für die
Empfehlungen zur Methodik und Aufstellung von aero -
und flugklimatologischen Tabellen und zur Auswertung
von Flugzeugwettermeldungen bearbeitet .

Im Arbeitsgebiet Technische Klimatologie wurden
Unterlagen für die Belange des Bauwesens , der Heiz -
und Klimatisierungstechnik , des Verkehrswesens sowie
der Energie - und Wasserwirtschaft bearbeitet .

Als hauptsächlichste Arbeiten sind zu nennen : Schaf¬
fung von Unterlagen über den Wärmeinh 'alt der Luft für
die Planung von Kühltürmen und Klimaanlagen . Aus¬
wertungen maximaler Windgeschwindigkeiten , der
Feinstruktur des Windes sowie der Schnee - und Eisbe -
lastung für den Bau von Fernsehtürmen . Für das Bum -
desministeräum für Post - und Fernsehwesen wurden für
die Unterstellung von Kraftfahrzeugen Richtlinien über
eine Klimaklassifiziier .ung des Bundesgebietes bearbeitet .
In Zusammenarbeit mit der Vereinigung Deutscher
Elektrizitätswerke .wurde mit der Bearbeitung meteoro¬
logischer Unterlagen für Freileitungsstörungen begon¬
nen . Angaben über Regenintemsiitäten , Regenspenden
und Regendauer dienten der Bemessung von Kanalisa¬
tionen und Kläranlagen .

Für die Wasserwirtschaft konnten monatliche Gebiets -
niederschläge von 535 Teil - und Gesamtgebieten im Ab -
fliuBjahr 1960 ermittelt werden . Weiterhin konnten mit
.finanzieller Unterstützung des Landes Hessen monat¬
liche 'Gebietsniederschläge von 24 Einzelgetoieten in Hes¬
sen teilweise ab 1951 nachgeholt werden .

Für die Hydrologische Bibliographie des Jahres 1957
wurde der Beitrag „Hydrometeorologie “ .angefertigt .

Klimadienst bei den Wetterämtern

Die Aufgaben der Klimadezernate bei den Wetter -
ämtern entsprechen noch den Darlegungen im Jahres¬
bericht 1958 , 'Seite 41 .

Beim Ausscheiden von Beobachtern wegen Alters
oder Wohnsitzwech 'Siels neue Personen zu finden , die die
Bedienung einer nebenamtlichen Station übernehmen ,
•ist noch immer schwierig .

Die große Auskunftstätigkeit führt oft dazu , daß die
Netzpflege durch die Klimadezernate der Wetterämter
ins Hintertreffen gerät , weil die personelle Besetzung
.aller Klimadezernate zu gering ist .

Für das Jahr 1960 sind folgende Angaben besonders
bemerkenswert :

Seewetteramt

Im Statäonsmetz 'des Klknadienstes Hamburg sind im
Berichtsjahr keine Änderungen eingetreten .

Die Gesamtzahl der schriftlichen Auskünfte hat sich
nur wenig verändert . Die Zahl der mündlichen Aus¬
künfte ist anigestiegen , 'besonders durch den Winterbau .
Auch die Zahl der regelmäßig Klimadaten ahrufenden
Industriewerke hat sich vermehrt . Die Gesamteinnah¬
men der Auskünfte lagen 1960 um 34 °/o über den Ein¬
nahmen des Vorjahres .

Klimaunterlagen wunden unter anderem .abgegeben
für .die Stadtplanung , die Planung des Deutschen Elek -
tronensynchrotons in Bahrenfeld , sowie an das hygieni -
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sehe Institut für die Bearbeitung von Fragen der Luft¬
verunreinigung . Mit Industriewerken wurden die Mög¬
lichkeiten einer täglichen Beratung .zur Beurteilung der
Durchmischung der unteren Luftschichten ermittelt .

Wetteramt Bremen

Die Auskunftstätigkeit war etwas höher als im Vor¬
jahr . Bei 13 Gerichtsterminen war die Stellung eines
Sachverständigen erforderlich .

Wegen Knappheit der Mittel konnten nur wenige Be¬
sieh tiguingsreisen durchgeführt werden .

Die vom Wetteramt betreuten Sondernetze der Was -
serwiirtschafts 'ämter Verden und Hannover wurden ver¬
kleinert bzw . aufgelöst .

Wetteramt Essen

An 21 Stationen fand Beobachterwechsel statt , darüber
hinaus mußte auf 5 Stationen zunächst , verzichtet wer¬
den , da neue Beobachter nicht gewonnen werden konn¬
ten .

Die Auskunftstätigkeit hatte etwa den gleichen Um¬
fang wie im vergangenen Jahr mit witterungsbediingten
Spitzen im Februar , März und November . In ider Mehr¬
zahl handelte es sich um Gutachten und Auskünfte an
Gerichte , Versicherungen , Landes - und Kommunalbe -
hörden sowie Industrie - und andere Unternehmen , wo¬
bei bauwirtschaftliche und technisch - klimatologische
Probleme im Vordergrund standen (Bau von Kühltür¬
men , Klima - und Trockniungsanlagen , Untersuchung von
Nässeschäden an Hochhäusern , Unterlagen für Reaktor¬
bau ) . Hinzu kamen 3 Gutachten für den Bau von Flug¬
plätzen . Dringend notwendige Sonderuntersuchungen ,
vor allem auf techinisdi -klimatologischem Gebiet , konn¬
ten auch in diesem Jahr nur teilweise Berücksichtigung
finden .

Wetteramt Frankfurt

Im Stationsnetz selbst traten keine nennenswerten
Veränderungen ein .

Im Rahmen der Sondernetze besteht auch ein Hagel¬
meldenetz sämtlicher hessischer Gemeinden .

Die Zahl der Auskünfte .und Gutachten .stieg dm Laufe
des Berichtsjahres an . Hauptinteressenten waren vor
allem Baufirmen , die sich zur Vermeidung von Konven¬
tionalstrafen bei Terminschwierigkeiten wegen des be¬
sonders regenreichen Wetters sichern wollten .

Hervorzuheben sind umfangreiche Gutachten über
klimatische Verhältnisse von Ortslagen , .Siedlungsgelän -
den , .Schwimmbad - und Schulprojekten . Die Bearbeitung
von Rurortkldmagutachten war — wie .auch im vergan¬
genen Jahr — wieder beachtlich .

Wetteramt Freiburg
Die Betreuung der Stationsnetze wurde durch regel¬

mäßige „ Rundbriefe für die Beobachter “ wesentlich un¬
terstützt .

Da im Landesteil Baden keine agrarmeteorologische
Dienststelle liegt , wurde der monatliche Witterungs -
Schnellbericht des Wetteramtes durch Erdtoodentempe -
raturwerte zu Nutzen der Landwirtschaft und B.auin -
dustrie erweitert .

Zahlreiche Auskünfte wurden von den Dienststellen
der Autobahnämter und von den am Bau des Autobahn -
aibsehnittes Baden -Baden — Basel beteiligten großen
Baufirmen angefordert .

Aus der Auskunftstätigkeit sind besonders zu erwäh¬
nen umfangreiche .spezielle ‘Gutachten und Auskünfte an
geschädigte Industrie - Unternehmen und Bau - Sachver¬
ständige über Regenintensitäten im Verlauf von Stark¬
regen , über Untersuchungen der Staulbbelastung bzw .
der Rußbeeinträchtigung , über die Anlage eines Ski¬
lifts im südlichen Schwarzwald usw . Mehrere Ladungen
als .Sachverständige vor Gericht mußten wahrgenommen
werden .

Wetteramt Hannover

Auch in diesem Bereich waren die Auskünfte an die
Bauwirtschaft wegen .Schäden durch .Starkniederschläge
und Wind besonders zahlreich .

Auffällig war die mehrfache Anforderung von Gut¬
achten über Wind - und inverisionsverteilung für den
Bau von Industrieschornsteinen . Für Unternehmen in
Übersee wurden in zunehmendem Maße KilimawieTte an
Industrie und Forschung gegeben bzw . vermittelt .

Wetteramt München

Zur Fortsetzung der Klärung des Windschutzproblems
für Niederschlagsbeobachtungen wurden weitere Statio¬
nen in besonders exponierter Lage mit Alter - Wind¬
schutzringen ausgerüstet . 'Bei Stationen mit größerem
Neuschneezuwaehis kamen ein Meßglas mit 100-mm -
Einteilung sowie ein Meßeimer mit Schnabel -ausguß als
wesentliche Erleichterung bei Wassergehaltsfoestimmun -
gen zum Einsatz .

Die Auflage dies monatlichen SchneHberichtes erhöhte
sich wiederum . Durch möglichste Ausdehnung des Be -
richtswe &ems konnte eine gewisse Abnahme der überaus
großen Zahl der laufenden Auskünfte erreicht werden .
Das Bayer . Innenministerium erhielt umfangreiche me¬
teorologische Zusammenstellungen zu Erhebungen über
die Auswirkungen der Kraftfaihrzeuggeschwindigkeits -
beschränkung . Für die Technische Hochschule München
und den Technischen 'Überwachungsverein wurden Un¬
terlagen über die Strömungsverhältnisse in den unteren
Luftschichten (Ausbreitung industrieller Ausschüttungen
im Zusammenhang mit der Planung von Industriewer¬
ken .) gefertigt .

Im Rahmen der Zusammenarbeit mit dem Bayer .
Fachausschuß für Rur - und Erholungsorte wurden 14
Gemeinden bereist .

Wetteramt Nürnberg
Im Vergleich mit dem Vorjahr konnte eine Zunahme

der mündlichen Auskünfte um 10 Vo festgestellt werden ,
während die Zahl der schriftlichen Gutachten und Aus¬
künfte um rund 15 %> zurückging . Das Amt war in 10
Fällen bei Gerichten als Sachverständiger tätig . Die
Gutachtertätigkeit für Industrieunternehmen nahm
Leicht zu . Im Auftrag des Meteorol . Instituts der Univer¬
sität München wurde das Klimamaterial für die Wald -
brandfälle bearbeitet .

Für den Bayerischen Fachausschuß für Kurorte , Heil¬
bäder usw . nahm das Wetteramt an 3 Fachausschußsit¬
zungen und 4 Besichtigungsfahrten zu Kurorten teil ; ein
Rurortklimatisches Gutachten wurde erstellt .

Wetteramt Schleswig
Außer dem normalen Beobachtungsdienst wurden für -

verschiedene Versicherungsunternehmen .Sonderbe¬
obachtungen für sportliche Veranstaltungen .durchge¬
führt .
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Auskünfte und Gutachten wunden vorwiegend von
Gerichten , Rechtsanwälten und Versicherungen langefor¬
dert und hielten sich in normalen Grenzen . Hinzu kamen
erstmalig Zusammenstellungen und Beobachtungen für
größere Baubetriebe als Unterlage für den Nachweis von
Ausfallzeiten .

Besonders erstellt wurden ein Beitrag „ Das Klima von
Schleswig - Holstein “ für die Schriftenreihe „ Deutsche
Landschaft “ des Burkhard - Verlags und ein Bericht über
das Ostseehochwasser am 14 . Januar 1960 .

Wetteramt Stuttgart
Die im Vorjahresbericht (Abs . 4 . 1 .) erwähnte Tatsache ,

daß das Entstehen von ,Sandernetzen anderer öffentli¬
cher Dienste außerhalb der durch fachliche und haus¬
haltsmäßige Gründe begrenzten amtlichen Beobach -
tungsnetze des Deutschen Wetterdienstes nicht vermie¬
den werden kann , zeigt sich (besonders im Bereich von
Württemberg . Hier bestehen zusätzlich 4 Niederschlaigs -
Sondemetze mit insgesamt 116 Stationen , welche Forst -
direktionen und Wasserwirtscha -ftsämtern unterstehen .

Die Auskunftstätigkeit blieb der des Vorjahres etwa
gleich ; einer Zunahme der schriftlichen Auskünfte steht
eine geringe Abnahme der mündlichen gegenüber .

Wetteramt Trier

Die Übernahme des Klimanetzes des Saarlandes in den
Wetteramtstoereich (s . o . 2 . 1 .) konnte ohne nennenswerte
Störung in der Kontinuität der Beobachtungen durchge¬
führt werden .

Im Vergleich zum Vorjahr ging die Zahl der Aus¬
künfte und Gutachten etwas zurück . Von den zahlrei¬
chen 'Gutachten seien diejenigen zur Moselkanaliisferung ,
über Weinbau , forstliche Sturmschäden , Brückenbau ,
Neuplanungen von Wohngebieten und Einflüsse von In¬
dustrieanlagen hervorgehoben . In 3 Fällen war die Tä¬
tigkeit als Sachverständiger vor Gerichten wahrzuneh¬
men .

4 . 2 . Maritim -meteorologischerDienst
Aufbereitung

Im Jahr 1960 sind von deutschen Beobachterschiffen
insgesamt 178455 Wetterbeobiachtungen eingegangen .
Von Neuein,gangen und Beobachtungen aus Segelsch 'iffs -
tagebüchern wurden insgesamt 349 321 (1959 : 432 413 )
meteorologische Beobachtungssätze aufbereitet . Die lau¬
fende Auswertung der neu eingehenden Schiffswetter -
beobachtungen hatte mit 229 681 Beobachtungssätzen
wiederum ein höheres Ergebnis als im Vorjahr (1959 :
170 453 ) , sie ist jedoch immer noch größtenteils mit Nach -
holaiibeiten ( insbesondere 1959 , vereinzelt noch 1957 und
1958 ) beschäftigt und vermag mit 'dem Materialeimgang
noch nicht Schritt zu halten .

Lochkarten - Arbeiten

Es wurden 452 000 maritime Beobachtungssätze in
Lochkarten überführt und 446 000 Karten geprüft . Die
Beobachtungen stammen von deutschen Handelsschiffen
(auch Segelschiffen früherer Zeit ) , von deutschen F 'iseh -
dampfern , Fischereischutzbooten und Feuerschiffen so¬
wie den atlantischen Wetterschiffen des Auslands .

Nach Einführung des neuen Beobachtungstagebuches
für Schiffe wurde nunmehr auch mit der Direktafolo -
ehung der Wetterbeobachtungen von deutschen Handels¬
schiffen und Fis chüamp fern begonnen . Das Lochkarten¬

archiv umfaßt jetzt rund 13 Millionen maritime Loch¬
karten .

Außer den laufenden Arbeiten der maschinellen Ord¬
nung des Archivs und der maschinellen Vervollständi¬
gung der Karten (Temperaturdifferenz Luft - Wasser ,
Umrechnung mm in mb ) wurden mit dem IBM - M 'aschi -
nenpark des (Seewetteramts u .a . Unterlagen für einige
größere Bearbeitungen 'erstellt :

Für die .allgemeine Seeklimatologie : Klimatologie des
Mittelmeeres , Darstellung der Luftfeuchtigkeit
über dem Mittelmeer und Teilen des Indischen
Ozeans , Untersuchung der Temperatur - und
Druckveränderlichkeit in einem Gebiet der
B 'iskaya .

Für die angewandte maritime Klimatologie : Untersu¬
chung der Vereisungsgefahr auf See , Abschnitte
„Klima und Wetter “ von Seehandlbüchern ein¬
schließlich Seegangsstabistik , Materialerstellung
für Auskünfte ; desgl . wurden die Unterlagen
für lljähriige Mittel - und Höchstwerte der Luft¬
temperatur zu Hamburg in den Monaten M,ai
■bis September erstellt .

Ferner fielen Aufgaben an in Zusammenarbeit mit
dem Deutschen Hydrographischen Institut <DHI ) ,
dem Bureau International pour rExploration de la
Mer , Kopenhagen ,
■der World Meteorologien ! Organization , Genf ,
dem Argentinischen Wetterdienst .

Für einen 'argentinischen maritimen Klima - Atlas wur¬
den von der Brake - Straße nach der Luft - und Wasser -
temperatur die Luftdruckverhältni 'sse bearbeitet , Wind -
und Wetterbeobachtungen tabelliert . Nach Übersendung
dieses Materials an Argentinien ist die Arbeit zunächst
abgeschlossen . Für dieses Projekt wurden etwa 80 000
Beobachtungen verarbeitet .

Maritime Klimatologie

Die Neuauflage der „Monatskarten für den Indischen
Ozean “

, 'deren meteorologischer Inhalt vom Seewetter -
amt bearbeitet wurde , ist erschienen (herausgegeben
vom Deutschen Hydrographischen Institut ) . Der meteo¬
rologische Inhalt umfaßt Windsterne für die Fünfgrad -
felder , Darstellung der Passat - bzw . Monsungrenzen ,
Monatswerte der Lufttemperatur und des Niederschlags
für rund 40 Hafenplätze und kurze Schilderungen der
klimatischen Verhältnisse eines jeden Monats auf den
Vorderseiten , ferner auf den Rückseiten der vorherr¬
schenden Winde , der Temperatur - und Druckverteilung ,
der Niederschlags - , Schwachwind - und Sturmhäufigkeit
sowie Wetterkartenbeispiele : hier werden auch Beispiele
tropischer Wirbelstürme und deren Zugbahnen sowie
Schilderungen des Nebelvorkommens in den einzelnen
Monaten gegeben . Ein Ergänzungsblatt bringt neben
einem zusammenfassenden Überblick über die tropi¬
schen Wirbelstürme des behandelten Seeraums Darstel¬
lungen des jährlichen Tempera turverlaufs und der mo¬
natlichen Regenmengen für einige Hafenplätze .

Von der „ Klimatologie des Mittelmeeres “ wurde der
erste Teil mit 98 Karten der Windverhältnisse in Druck
gegeben . Für den zweiten Teil wurden Karten der Luft -
und Wassertemperatur , 'ihrer Differenz und ihrer Ex¬
tremwerte , Karten der mittleren Bewölkung und der
Häufigkeit stark und gering bewölkten Himmels sowie
Karten der Niederschlags - und Nebelhäufigkeit im Ent¬
wurf fertiiggestellt . Ein dritter Teil mit graphischen Dar -
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Stellungen für 27 ausgesuchte Gebiete des Mittelmeeres
ist in Vorbereitung . Mehr als 700 000 Beobachtungen
deutscher Handelsschiffe dienten als Grundlage für diese
Klimatologie , die eine Erweiterung der 1941 von der
Deutschen Seewarte erstmalig herausgegebenen „Bei¬
träge zu einer Klimatologie des Mittelmeeras “ darstellt .

Für das Mittelmeergefoiet wunden ferner die bisher
von deutschen Handelsschiffen angestellten Psychro¬
meterbeobachtungen verarbeitet , um ein Bild über die
Verteilung der relativen Feuchtigkeit und des Dampf¬
druckes in diesem Seeraum zu erhalten . Diese Arbeit ist
noch nicht abgeschlossen .

Für das neu erscheinende „ Handbuch des Indischen
Ozeans “ wurden die Kapitel über Klima und Wetter und
über die tropischen Wirbelstürme fertiggestellt und an
das DHI geliefert .

Um über die im Rahmen der maritimen Klimatologie
angewandten Arbeitsmethoden und 'die besonderen dort
auftretenden Probleme Rechenschaft abzulegen , wurde
eine zur Veröffentlichung bestimmte ausführliche Studie
angefertigt .

Als Ergänzung der Veröffentlichung über die im Ja¬
nuar und Juli auf dem Atlantischen Ozean vorherr¬
schenden Winde , die . im Jahre 1955 erschien , wurden
entsprechende Kartenidarsteltongen für die Monate
April und Oktober veröffentlicht . Diese Karten stellen
eine Modernisierung und Erweiterung der alten Koppen -
sehen Windkarten vom Jahre 1884 (zweite Auflage 1899)
'dar und Lassen erstmalig den Verlauf der atlantischen
Konvergenz - und Divergenzlinien der Luftströmungen
in den verschiedenen Jahreszeiten erkennen .

Im Rahmen der Küstenklimatologie wurden die mo¬
natlichen Übersichten über den Witterungsverlauf bei
den deutschen Feuerschiffen for -tgeführt . Eine Übersicht
über die 'Sturmhäufigkeit beim Feuerschiff „Elbe 1 “ in
den Monaten Mai bis Juli der Jahre 1933- 1957 wurde
erstellt .

Das Jahrbuch 1957 der „Meteorologischen Beobachtun¬
gen von deutschen Feuerschiffen der Nord - und Ostsee “

ist druckfertig , Jahrbuch 1958 in Arbeit .

An auswärtigen Stellen wurden folgende Materi .aizu -

sammenstellungen und Bearbeitungen abgegeben :

An den Gonseil Permanent International pour l ‘Explo ~
rat 'ion de la Mer wurden von den Monaten April bis

September 1959 Einzelwerte der Wassertemperatur aus
dem Raum 42° — 63 ° N , 5 ° — 22°W übersandt .

An das HGY Meteoroligicai Data Centre , Genf , folgten
mehrere Sendungen von Zusammenstellungen deutscher

meteorologischer Sehiffsbeobachtungen auf den beson¬
deren , vorgeschriöbenen Formblättern .

Das Ausziehen von Südpolarlichtbeobachtungen aus
alten deutschen Segelschiffstag @büchem , um das das

Argentinische Antarktische Institut gebeten hatte , wur¬
de beendet , und das Material übersandt .

Zur Frage der Übereinstimmung der beobachteten

Verteilung von Wtodvektoren mit der Verteilung , die

ihre Darstellung in generalisierter kreisförmiger oder

elliptischer Form findet , wurden an Beispielen unter¬
schiedlicher Windstruktur umfangreiche statistische Un¬

tersuchungen durebigeführt .

Um die in der 'Seeklimatologie übliche „prozentuale
Häufigkeit von Niederschlag “ der in der Landklimatolo -

gie gebräuchlichen „Zahl von Ndederschlagstagen “ zuzu¬

ordnen , wurde eine prozentuale Niederschlagshäufigkeit

in den Tropen und gemäßigten Klimaten mit der Zahl
der Tage mit Niederschlag in Beziehung gebracht .

In Fortsetzung der Untersuchungen großräumiger und
lanigzeitlicher Zusammenhänge von Anomalien meteoro¬
logischer Erscheinungen wurden die Wassertemperatu -
ren der Einzelmonate der Jahre 1902 bis 1959 in dien
Eingradf eldern der Nordsee und des .Seeraumes westlich
der Britischen Inseln zwischen 48°N und 63 °N errechnet ;
ferner die Windvektoren und die Bewölkung vor der
westafrikanischen Küste und dem Seeraum vor Angola .
Statistische Untersuchungen und synoptische Untersu¬
chungen von Einzelfällen ergaben Zusammenhänge von
Windfeld - , Temperatur - und Witterungsanomalien über
dem Südatlantik mit solchen in gemäßigten Klimaten
des Nordatlantik .

Angewandte Maritime Meteorologie

„Der Wetterlotse “
, das Mitteilungsblatt des Seewetter -

arntes für seine freiwilligen Mitarbeiter a.uf See und ein
wichtiges Organ zur ständigen Verbindung mit Reede¬
reien , Nautikern , Seefahrtschulen , nautischen Verbän¬
den , iSchiffahrt 'Sämtern usw ., erschien 1960 im 12 . Jahr¬
gang mit den Nummern 155- 167 (Januar bis Dezember
1960) . Es wurde darin wieder ein vielseitiger Themen¬
kreis angesprochen .

Die redaktionelle (Mitarbeit an der — gemeinsam mit
dem Deutschen Hydrographischen Institut herausgege¬
benen — nautischen Zeitschrift „Der Seewart “ erstreckte
sich auf 9 meteorologische Beiträge .

Für die .Seehandbücher „ Westküste Afrika “
, I . Teil ,

und „ Ostküste Südamerika “
, I . Teil , wurden die Ab¬

schnitte über Klima und Wetter einschließlich des See¬
gangs neu bearbeitet . Für das iSeehanidbuch „Westküste
Schottland “ ist die entsprechende Bearbeitung nahezu
abgeschlossen .

Eine große Anzahl maritim -meteorologischer Aus¬
künfte wurde für das Bundesministerium für Verkehr ,
Abt . Seeverkehr , für das Bundesoberseeamt , für See -
ämter , für die Wasser - und Schiffahrtsdirektion Ham¬
burg , für Strom - und Hafenbau Hamburg , für Zollfahn¬
dung , Reedereien , Versicherungen , Werften , Schiffahrts -
sadiverstäinddge , Havarie -Experten , Statiker , Strandamt
Tönning , Hafenbau - und andere Firmen erteilt . Die
Auskünfte über Wind , Wetter , Sicht und Seegang be¬
trafen die .Seegebtete : Ostsee , Nordsee , Nordmeer , Nord -
atlantik , Engl . Kanal , Biskaya , Mittelmeer , Schwarzes
Meer , Rotes Meer , Golf von Aden , Seegsbiet vor Ma¬
rokko , iSeegetoiet vor Westafrika , Westpazifik und das
Japanische Meer . — Erwähnt isei ein Gutachten über
Wellenhöhen bei Stürmen in der Kieler Bucht und eine
Bearbeitung über Spitzenböen (auch vertikale Vertei¬
lung ) bei Stürmen an den deutschen Küsten für Bau¬
zwecke . Eine Bestimmung bzw . Abschätzung von Wind -
see , Dünung und Brandung vor Freetown diente der
Kärung von schweren Schäden an einem zeitweise auf¬
gelaufenen Schiff .

Zur Verhandlung des Untergangs der „Lühesand “ er¬
folgte neben der Erstattung eines schriftlichen Gutach¬
tens die Ladung des zuständigen Dezernenten des See¬
wetteramtes als Sachverständiger vor das Seeamt Ham¬
burg .

Die Aufbereitung .und Auswertung der Beobachtungen
.der Atlantik - Wetterschiffe wurde für 1960 laufend wei¬
tergeführt und die zusammenfassende Bearbeitung für
die Zeit ab 1951 fortgesetzt .
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Laderaum - Meteorologie

Der Bericht über die Meßergebnisse der 3 . laderaum¬
meteorologischen . Forschungsfahrt nach Südamerika 1958
ist als Einz -elv .eröffentlichung Nr . 27 des SWA erschie¬
nen .

Die Arbeit am Gesamtbericht über die laderaum - me¬
teorologischen Untersuchungen im Rahmen des -ERP -
Projektes C 29 „ Zur Schweißentstehung in Laderäu¬
men “

, die in den Jahren 1951/60 durchgeführt worden
sind , wurde fortgesetzt .

Mit iSteilen der Verwaltung (B -undes verkehrsmini -
sterium und Handelskammer ) sowie der versendenden
und empfangenden Wirtschaft und insbesondere mit
Reedereien fand eine größere Zahl von Besprechungen
über Fragen der Entstehung und der Möglichkeit der
Verhütung von Ladungsschäden statt . Zum Thema
Fischmehl wurden Planung und Vorbereitung der For¬
schungsreise eines Bakteriologen nach Westafritoa be¬
raten . Bordbesuche dienten der Mitteilung von Arbeits¬
ergebnissen an 'die Schiffahrt sowie der Anstellung von
Messungen in einkommender und ausgehender Ladung
sowie die Bestimmung des Wassergehalts des Verpak -
kungsmaterials Holz . Es wurden mehrfach Betrachtun¬
gen über den Wärme - und den Feuchtigkeitshaushalt
-eines Laderaumes während -einer Seereise angestellt und
■daraus Lüftungsvorschläge abgeleitet , -die mit den
Schiffsführungen besprochen wurden .

Auskünfte und 'Gutachten zur Frage der Scha -densent -
stehung und Schadensverhütung , auch in Fällen von
Ladungsbränden , -gingen an Reedereien , Versicherungen ,
Im - und Exportfirmen , -an Firmen der Klimatechnik ,
z . T . auch an ausländische . Stellungnahmen zu von an¬
derer iSeite gebrachten Ausführungen über Laderaum -
Probleme wurden mehrfach 'angefordert .

Für die Tropen - und Exportprüfungstfahrt -der Deut¬
schen Landwirtschafts -gesellschaft nach . W -estafrik -a 1959 /
1960 wurden Berichte über die Temperatur - -und Feuch -
tigkeits -beamspruchung der Verbrauchsgüter auf der
Fahrt au -sigearbeitet .

Bei der Planung und Vorbereitung einer Forschungs¬
fahrt nach Westafrikia zur Untersuchung der Lebenser -
sch -einungen und Lebensbedingungen von Holzschädlin¬
gen durch Prof . Bavendamm , den Hodzpathologen der
B -undesforschunigsan 'Stalt für Holzwirts -chaft , wurde Un¬
terstützung gegeben .

In -einer Reihe von Vorträgen vor verschiedenen Krei¬
sen der Wirtschaft (Nautikern , Kaufleuten , Produzenten ,
Ingenieuren ) , in Veröffentlichungen in Fachzeitschriften ,
bei Führungen von A 5 - und A 6 - Lehrgängen -der See¬
fahrtschulen sowie von Angehörigen verschiedener
Wirtschaftsverbänd 'e wurden -die Ergebnisse der Lade -
raum - Ar .beit an die beteiligte Öffentlichkeit getragen .
Auf einer Vortragsveranstaltung -der Hamburger Hafen -
un -d Lagerhaus AG . im Rahmen der Internationalen
Messe in -Brünn war Gelegenheit , durch Ausführungen
über die Anwendung -der laderaum - meteorologischen
Beratung für den Versand von Gütern über -deutsche
Häfen unterrichtet zu werden .

Sonstiges

Für die Internationale Schiffssicherheits -K -onferenz
(London , Mai - Juni 1960 ) wurden , -soweit meteorologische
Fragen — wie in Kap . V — zur Debatte standen , Vor¬
schläge -und Stellungnahmen für das BVM , Abt . Seever¬
kehr , ausgearbeitet (Sachbearbeiter ORR Dr . Rodew -ald ) .

Auf Anregung amerikanischer Ozeanographen werden
zwei Fälle sehr hohen Seegangs , die im NordatLantik im
Dezember 1959 auftraten , von einer Anzahl von Wissen¬
schaftlern verschiedener Länder gemeinsam bearbeitet ;
hieran ist Dr . Waiden beteiligt .

4 . 3. Ubersee-Klimafologischer Dienst
Der Monatsbericht „Die Witterung in Ubersee “ brach¬

te im 8 . Jahrgang wie -bisher -einen Überblick über zu
warme und zu kalte -bzw . zu nasse und zu trockene Ge¬
biete für fast alle Länder der Welt auf Grund der Funk - ■
au -fnahmen und Luftposteingänge der sogenannten
CLIMAT - Werte . Er vermittelt -eine weltweite Schau
über die zusammengefaßte Witterung des jeweils ver¬
gangenen Monats . Drei Weltkarten geben 'die Verteilung
von Luftdruck , Temperatur und Niederschlag . Ein kur¬
zer Text stellt Bemerkenswertes für die -einzelnen Kon¬
tinente heraus , während -umfangreiche Witterungstabel¬
len weitere zahlenmäßige Einblicke -durch Stationsmel -
dungen ermöglichen .

Auf der Vorderseite -der „Wetterkarte des Seewetter -
amtes “ wurde laufend über die mittlere -monatliche glo¬
bale LuftdruckverteiJung -berichtet .

Eine globale Untersuchung der monatlichen Breiten¬
kreismittel des Luftdruckes konnte -erstmalig auf synop¬
tischer Grundlage -mit Hilfe der Meldungen des Inter¬
nationalen Geophysikalischen Jahres -durchgeführt wer¬
den , und -zwar für -die Jahre 1957 -bis 1959 . Der monatliche
Luftdruck jeder Halbkugel zeigte einen ausgeprägten
einfachen , einander gegenläufigen J -ahres -gang , wobei die
Kontrolle der Ma -ssenbilanz der -Luft für -die Gesamterde
befriedigende Resultate ergab .

Der seit 1957 zu beobachtende Anstieg der globalen
Niederschläge , beurteilt -an Hanid -der CLIMAT -M -eld -un -
gen aus allen Ländern der Welt , setzte sich auch 1959
noch fort . Die globale Niedenschlagsabweichung -vom
Normalen erreichte 1959 + 1,6 m -m pro Station -und
Monat ism Jahresdurchschnitt gegen + 1,3 mm im Vor -
j a-hre .

Die Arbeiten an einer Weltklimakartei machten Fort¬
schritte .

Die meteorologische Bieratungstätigkeit für Ubersee
umfaßte bei den ausgedehnten Absatzmärkten unserer
Industrie -und -unseres Handels wieder weltweite Räume
mit deutlichen Schwerpunkten in Afrika und Asien .
Nähere Auskunft -gibt die folgende Tabelle :

Branche :
Elektro - Imdustrie

Gebiete :
Türkei , Israel , Libanon , Syrien , Irak , Persische
Golf - Zone , Arabien , Indien , Philippinen , Nige -
rien .

M a schinen - Indus trie
Israel , Ägypten , Arabien , Indien , USA , Bolivien ,
Brasilien , Chile .

Import und Export
M -arokko , Ghana , Kenia , Ägypten , Texas , Co¬
lumbien , Philippinen .

Bauten
M -arokko , Ägypten , Venezuela .

Marktforschung bei vegetabilen Erzeugnissen
Kanaris ehe Ins eln , Marokko , Tunesi en , Senegal ,
Nigeri -en , Indien , Ceylon , Philippinen .
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Sonstige Zwecke (z . B . Luftbildaufnahmen , Reisegesell¬
schaften )

Azoren , Libyen , Ägypten , Ghana , Franz . Guinea ,
Südafrika , Kanada , Ostasien , China .

Eine Großfirma der Elektro - Industrie erweiterte ihren
Auftrag erheblich . Unter anderem ist jetzt die Erstellung
von ausführlichen Klimadaten -blättern von insgesamt
1000 .Stationen vorgesehen , wovon etwa die Hälfte bear¬
beitet ist . Außerdem wurden Temperatur - Feuchte -Dia -
gramme aus überseeischen Ländern für die Klima -
bereiche feuchtwarm , trockenwarm , gemäßigt , kalt und
extrem -kalt , Weltkarten für die regenreichsten und
regenärmsten Monate und Entwürfe für eine karto¬
graphische Darstellung der vieljährigen Temperatur - ,
Feuchte - und Dampfdruckmittel für den wärmsten ,
feuchtesten und kältesten Moniat erstellt .

Für die Gewinnung überseeischer Wetter - und Klima -
werte als Grundlage für Wirtschaftsberatum .gen soll eine
Lochkarten 'au 'swertung täglicher WetterraeLdungen ver¬
wandt werden . Dazu wurden tägliche Wettermeldungen
der Station Luanda in Angola der Jahre 1933 bis 1957,
des Peruanischen Hafens Puerto Chicama von 1938 bis
1953 und der Station 'Bolama in Portugiesisch - West¬
afrika für 1933 bis 1957 aufbereitet , abgelocht und
geprüft . Die Aufbereitung für Lourenco Marques in
Portugiesisch - Ostafrika wurde begonnen .

In verschiedenen Unterausschüssen des Deutschen
Normenausschusses (DNA ) erfolgte eine Mitwirkung zur
Festlegung von meteorologischen Grenzwerten für
Klimabereiche und für die Beanspruchung technischer
Geräte . Dazu nahm ein Sachbearbeiter für Ubersee¬
klimatologie an Sitzungen dieser Fachnormenausschüsse
vom 28 . bis 30. März 1960 in Marburg , vom 21 . bis 22 .

Juni 1960 in Berlin , am 22 . September 1960 in Berlin und
vom 3 . bis 4 . November 1960 in Bad Hersfeld teil , in
denen u . a . im iSeewetteramt erarbeitete Tabellen und
Klimadiagramme für Übersee vorgelegt und diskutiert
wurden .

Projekt „Paper Jet Südatlantik “

Bis .zum Juni wurden beim Seewetteramt im For¬
schungsprogramm „Paper Jet Südatlantik “ statistische
Berechnungen -aerologischer Werte für 5 Stationen der
afrikanischen und 5 Stationen der .amerikanischen Tro¬
pen fortgesetzt und in einem zweiten Bericht über das
Paper Jet - Programm Südatlantik mit den Arbeiten des
Vorjahres zusammengefaßt . Für die Jahre 1957 und 1958
liegen für 10 .Stationen von 5 (bzw . 4) ausgewählten
Hauptdruckflächen Monats - und Jahreswerte und Streu¬
ungen der Temperatur und der skalaren Windgeschwin¬
digkeit , ferner Monats - und Jahreswerte des Wind¬
vektors ‘und seiner Beständigkeit und die mittleren
Höhen der 'ausgewählten Isdbarenflächen vor .

Ab Juni 1960 .begannen die zum Tei -l von . Werkver¬
tragskräften .durchgeführten Aufbereitungsarbeiten für
die Lochkartierung der aerologischen Messungen auf be¬
sonderen Aufbereitungsbögen . Für die südamerikani -
schen Aufstiege von Sao Paulo , Recife und Fernando de
Noronha wurde eine Häufigkeitsstatistik der Tempera¬
tur und der Geopotential © der 300 und 200 mb -FTäche
aufgestellt .

Tageswerte der Temperatur , des Geopotentials und
des Windes in den Höhen der 1000, 500, 300, 200, 100
mb -iFläche liegen für rund 40 ‘Stationen der Tropen¬
zone auf Speziallochkarten TEMP UBERSEE für die
Zeit 1957 und 1958 (18 bis 24 Monate ) vor .

5 . Biometeorologische Dienste

5 . 1 . Agrarmeteorologischer Dienst
In der Abteilung Agrarmeteorologie des Zentralamtes

stand die Bearbeitung von Fragen , die sich aus der Ent¬
wicklung der EWG und der zunehmenden weltwirt¬
schaftlichen Verflechtung der deutschen Land - , Forst -
unid Ernährurugswirtschaft ergeben , im Vordergrund .
Durch die Bearbeitung argrarklimatischen und phäno -
logischen Beobachtungsmaterials wurden Unterlagen
zum Studium und zur Beurteilung der natürlichen An¬
baubedingungen , Vögetationszeiten und Feldarfoeitszeit -
spannen in verschiedenen landwirtschaftlichen Gebieten
Europas im Vergleich mit den Verhältnissen in der Bun¬
desrepublik gewonnen .

Die geländeklimatisehen Arbeiten der Abteilung er¬
fuhren 1960 ebenfalls .eine weitere Intensivierung . Neben
der Landwirtschaft trat nun auch die Forstwirtschaft
mit dem Wunsche nach geländeklimatologischen Unter¬
suchungen an den Deutschen Wetterdienst heran . Durch
finanzielle Hilfe der Deutschen Forschungsgemeinschaft
lief eine mehrjährige vergleichende Untersuchung der
klimabedingten Standortsverhältnisse natürlicher Wald -
stufen und ihrer Waldgesellschaften in verschiedenen
deutschen Mittelgebirgen an , die als Gemeinschafts¬
arbeit mit dem Institut für Waldbau -Grundlagen der
Forstlichen Fakultät der Universität Göttingen .geführt
wird . Es gilt dabei festzustellen , welche Klimaelemente

■entscheidend sind für das Vorkommen der einzelnen
natürlichen Waldstufen , die sich in den verschiedenen
Mittelgebirgen nicht in gleicher Höhenlage befinden und
verschiedenen pflanzensoziologischen Charakter tragen .
Als Untersuchungsgebiete wurden Harz , Rhön , Schwarz¬
wald und Pfälzer Wald ausgewählt . Ein Sondlernetz von
17 Meßstellen soll die Möglichkeit schaffen , die Beob -
achtungsengebnisse an die Klimabeobachtungen des
amtlichen Stationsnetzes des Deutschen Wetterdienstes
anzuschließen . Mehrmals iim Jahre fanden mehrtägige
Einsatzfahrten des Meßzuges statt , bei denen zusätzlich
weitere 13 Stationen in freier Lage und im Bestand
sowie zahlreiche Meßpunkte errichtet werden . Zwei
dieser Einsätze brachten erste aufschlußreiche Ergeb¬
nisse .

Bei den geländeklimatologischen Kartderungsunter -
nehmen für die Landwirtschaft konnten die Außen¬
arbeiten für die Kartierung der Frostgefährdung in den
Odenwaldgemeinden Rimbach - Zotzenbach abgeschlos¬
sen werden . Während die Auswertung der Ergebnisse
noch im Gange ist , mußten bereits Vorarbeiten für ein
neues Kartierungsunternehmen in 7 Odenwaldgemein -
den anlaufen . Diese Kartierungen sollen als Unterlagen
für eine systematische Obstanbauplanung der Land -
und Forstwirtschaftskammer Hessen -̂ Nassau dienen .

Die im Vorjahr in Veitshöchheim .durchgeführten
Untersuchungen zur Methodik von Frostschutzversuchen
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hatten , ergeben , daß die Wirkung von Frostsehutzmaß -
nahmen nicht allein durch Messung der Lufttemperatur
beurteilt werden kann . Aus diesem Grunde wurden im
Frühjahr 1960 während einiger Frostnächte in der Wein¬
baudomäne Niederhausen - Schloßböckelheim die Ge¬
webetemperaturen (Blatt - , Stengel - und Blütentem -
peraturen ) der frostempfindlichen Teile von Weinreben
bei Frostschiutzberegnunig gemessen . (Abb . 30) Nach die -

Abb . 30
Meßanordnung (Meßfühler und Anzeigegerät ) lür Gewebe -

temperaturen
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sen Messungen kann sich das noch trockene Pflanzen -
gewebe in Strahlungsnächten ‘bis au 2° C unter die
gerade herrschende Temperatur abkühlen . Die Verdun¬
stung beim Einschalten der Beregnung kann deshalb
im 'allgemeinen nicht als Ursache der zusätzlichen
Frostschäden angesehen werden . Die Meßergebnisse
zeigten deutlich die 'Grenzen der Frostschiutzberegnung
im Weinbau sowie die Mängel .der Niederschlagsvertei -
lung und des Tropfenspektrums bei den heutigen
Regnertypen . Aus den Messungen konnten Regeln für
das Ein - und Ausschalten der Beregnungsanlage ab¬
geleitet werden ..

Der Bearbeitung von Problemen des Frostschutzes
kam auch im Berichtsjahr wieder besonderes Gewicht
zu . Das Eintreten von Spätf rostschäden dmFrühjahr 1960
trug dazu bei , daß das allgemeine Interesse an den Fra¬
gen des Frostschutzes - nicht erlahmte . Noch rechtzeitig
vor Eintritt der Schadfröste konnten folgende Vorberei¬
tungen unter maßgeblicher Beteiligung des Deutschen
Wetterdienstes abgeschlossen werden :

a ) Beim Land - und Haus -wirtschaftlichem Auswertungs -
und Informationsdienst (AID ) erschien unter feder¬
führender Mitwirkung des Deutschen Wetterdienstes
die Broschüre Nr . 189 „Frostschäden verhüten “.

b ) Die Biologische Bundesanstalt für Land - und Forst¬
wirtschaft gab die „Richtlinien für die Frostschutz -
beragnung “ heraus , bei deren Abfassung der Deutsche
Wetterdienst weitgehend beteiligt war .

c) An der Deula - Schule Pfalz - Rheinhessen in Alsenz
veranstaltete das Kuratorium für Technik in der
Landwirtschaft vom 11 . bis 14 . April 1960 die ersten
Lehrgänge über 'Frostschutz , die der Vermittlung
der zur Anwendung der „ Richtlinien “ erforderlichen
Kenntnisse dienen sollten und bei deinen ein Mete¬
orologe des Zentralamtes einige Vorträge hielt und
praktische Übungen durchführte .

d ) An der Landes - Lehr - und Forschungsanstalt in Gei¬
senheim nahmen am 28729 . Januar 1960 'bei einer

Obst - und Gartenbautagung bzw . einer Weinbau -
fachtagung der ‘zuständige Referent des Zentralamtes
als Diskussionsleiter und der Dezernent für Agrar¬
meteorologie beim Wetteramt Trier als Vortragender
zum Thema „ Frostschutz im Wein - und Gartenbau “
teil .

Weiterhin wurde eine Reihe von größeren Untersu¬
chungen zur Wirksamkeit von Fr ostbekämpf ungsmetho -
den organisiert und koordiniert . So wurde am 23 . No¬
vember heim Zentralamt eine Arbeitstagung über die
Bedeutung der Wärmestrahlung von Frostschutzöfen
im Rahmen des Gesamteffektes der Frostschutzheizung
abgehalten , an der die Agrarmeteorologen einiger .ein¬
schlägig arbeitender Außenstellen teilnahmen . Zur
gegenseitigen Abstimmung der Richtlinien und Metho¬
den hei der Prüfung der industriellen Frostschutzgeräte
mit dem Ziele ihrer Anerkennung durch das Institut für
Geräteprüfun .g bei der Biologischen Bundesanstalt fand
am 11 . Februar eine Besprechung in Braunschweig statt ,
an der vom Deutschen Wetterdienst der zuständige
Referent des Zentralamtes , der Dezernent beim Wetter¬
amt Trier und der Leiter der Agrarmeteorologischen
Versuchs - und Beratungsstelle , Braunschweig , teil -
nabmen .

Die Übermittlung dreistündiger Beobach tungewerte
von 50 'hauptamtlichen Stationen im Bundesgebiet an
die Warnungszentralen des Pflanzen -schutzdienstes als
Unterlagen für einen Phytophthora - Warndienst wurde
auch im Berichtsjahr fortgesetzt . Über prinzipielle Fra¬
gen der phytopathologisch - m .eteorolog 'ische .n Zusam¬
menarbeit fand am 11 . Februar eine Besprechung 'hei der
Biologischen Bundesanstalt in Braunschweig und spe¬
ziell über die Fragen 'der Phytophthora - Epidemiologie
am 30 . ll ./l . 12 . beim Zentralamt in Offenbaeh statt . Bei
der letzteren Besprechung wurde ein Programm für eine
gemeinsame Untersuchung der Grundlagen 'entwickelt .

Mit der Fertigstellung des Evapotranspirometers in
Hamburg ist das letzte der geplanten Geräte in den
Dienst gestellt worden . Um zu vergleichbaren Meß¬
werten zu kommen , traten die Leiter der mit Eva -
potranspirometer ausgerüsteten Stationen und der zu¬
ständige Referent des Zentralamtes am 24725 . 11 . in
Bonn zusammen , um verbindliche Richtlinien für eine
Meß - und Auswertanledtun .g nach Thornthwaite fest -
zulegen .

Das Meßprogramm für Bodenfeuchte konnte im
gleichen Umfange wie 1959 weitergeführt werden . Der
1959 erstmalig unternommene Versuch , die Boden -
feuchte mit Hilfe klimatologischer Daten zu berechnen
und kartographisch darzustellen , wurde fortgesetzt .
Über die verbesserte Methode wurde im Juni anläßlich
eines Colloquiums des Botanischen Instituts der Uni¬
versität Gießen referiert . Die Methode dient 'auch als
Grundlage einer eingehenden Beschreibung der Witte -
rungsverhältnisse , .die zur Tilgung des aus dem Jahre
1959 stammenden Bodenwasserdefizits führten (Ver¬
öffentlichung im Januar 1961 vorgesehen ) . Die für diese
kartographische Darstellung der Bodemfeuchte not¬
wendigen Arbeitsvorgänge sind inzwischen soweit
entwickelt worden , daß Bodenfeuchtekarten bei ent¬
sprechender Personallage Teil eines aktuellen Wochen¬
berichtes bilden könnten .

Die methodisch schon im Vorjahr entwickelten weiter¬
er tragsstatistis eben Arbeiten wurden erweitert . Durch
die Bereitstellung von Forschungsmitteln wurde es
möglich , die für Spätkartoffeln bereits erarbeiteten



— 8/63 —

Ergebnisse nunmehr unter Hinzunahroe von weiterem
Material (Extreonjahr 1959) nochmals zu überprüfen .
Neu aufgenommen wurden im Rahmen des Forschungs -
Projektes gleichartige Untersuchungen für Winter - und
Sommergetreide .

Der Neugrün 'dung und dem Ausbau von Internatio¬
nalen Phänologischen 'Gärten innerhalb Deutschlands
und Europas wurde weiterhin Aufmerksamkeit ge¬
schenkt . Es wurde eine „ Anleitung für phänologische
Beobachtungen in den Internationalen Phänologischen
Gärten “ entworfen , die den bisher bereits tätigen Stellen
im In - und Ausland zugeleitet wurde .

Der phänologisch -phytopathologische Beobachtungs¬
dienst , der im Zusammenwirken mit den Pflanzen¬
schutzämtern in Hessen und Oldenburg seit mehreren
Jahren als Versuch eingerichtet ist , ging im Berichtszeit¬
raum weiter . Ebenso wurde die Auswertung des phäno -
logischen Beobachtungsmaterials fortgesetzt , das die
ehemalige Biologische Reichsanstalt für Land - und
Forstwirtschaft in den Jahren 1921 bis 1935 aus dem
damaligen Beobachtungsnetz gewannen hatte und dem
Deutschen Wetterdienst zur Verfügung stellte .

Die Arbeiten zur Aufstellung des phänologischen
Abschnittes für das Deutsche Meteorologische Jahrbuch
1958 wurden abgeschlossen und die für das Jahrbuch
1959 weitgehend durchgeführt . Die Berechnung von
phänologischen Mittelwertsdaten für die letzte Liefe¬
rung des „Handbuch der naturräumlichen Gliederung
Deutschlands “ wurde ‘vongenommen , die Daten der Bun¬
desanstalt für Landeskunde in Remagen zur Veröffent¬
lichung ziugesandt . Weitergeführt wurden die Rechen -
und Zeichenarbeiten zur Herstellung einer Reihe
von phänologischen Mitteiwertskiarten der Periode 1936
bis 1958 und zur Gewinnung einer agrarphänologischen
Karte als Beitrag des Deutschen Wetterdienstes für den
von der Deutschen Forschungsgemeinschaft unterstütz¬
ten und finanzierten „Atlas der Deutschen Agrarland¬
schaft “ . Für das Institut für forstliche Ertrags - umd
Holzkunde der Universität Freiburg (Brsg .) wurden die
Daten des mittleren Beginns des Maitriebes der Pichte
in Deutschland ermittelt , um mit deren Hilfe den Start¬
punkt des Holzzuwachses der Nadelbäume am Anfang
des Vegeta tionsjahres zu bestimmen . Für die Veröffent -
licbungsreiihe „Die deutschen Landkreise “ wurden
phänologische Beiträge zu den Kreisbeschreibungen von
Braunschweig und Landsberg geliefert . Im „Klima -
Schnelkneldedienst “ wurden drei phänologische Jahres¬
karten (vorläufige Auswertung ) gebracht .

Studenten , Lehramtskandidaten , Gerichte , Plammgs -
b-ehörden usw . erhielten phänologische Auskünfte , Gut¬
achten und Mitteilungen zur Anfertigung von Disser¬
tationen .und Prüfungsarbeiten ibzw . als Pla -nungsunter -
lagen für Anbaufragen verschiedener Art . Eine Anzahl
interessierter In - und Ausländer suchten das Referat
Phänologie auf , um sich über Aufbau und Stand der
deutschen Phänologie zu informieren oder um sich im
Hinblick auf von ihnen durchzuführende wissenschaft¬
liche Untersuchungen Auszüge aus dem phänologischen
Archivmaterial zu machen .

Die im Rahmen der agrarmeteorologiscben Bericht¬
erstattung herausgegebenen „ Agrarmeteorologischen
Wochenhinweise “ wurden zur Erhöhung ihrer Über¬
sichtlichkeit und zur besseren Infcerpretierbarkeit des
Textes im Vegetationsjahr 1960 durch 42 aktuelle synop -
tisch -phänologische Karten des Entwicklungsstandes der
Pflanzen ergänzt . Darüber hinaus wurden in diesen

kurzfristig erscheinenden .„Agrarmeteorologischen
Wochenhinweisen “ vier Karten mit Übersichten über die
zur Erntezeit im Bundesgebiet nutzbaren niederschlags¬
freien Tage veröffentlicht , die die starke Beeinträchti¬
gung des Ernteverlaufs durch die anhaltenden Nieder¬
schläge charakterisieren . Neben den „ Agrarmeteorolo¬
gischen Wochenhinweisen “ erschienen weiterhin die
monatlichem Berichte über „ Witterung und Pflanzenent¬
wicklung “ (als Sonderinformation für das Bundesernäh -
nungsministerium in Bonn und als Beitrag zum „Monat¬
lichen Witterungsbericht des Deutschen Wetterdienstes “) .
Zudem wurde wieder ein Halbjahresbericht über die
Uberwinterungsverhältnisse im Winter 1959/60 und ein
Jahresbericht über die witterungsbedingte Pflanzenent -
wicklung und den Ablauf der landwirtschaftlichen
Arbeiten im Vegetationsjaihr 1960. bearbeitet . Verschie¬
dentlich erhielt die beim Deutschen Wetterdienst .abon¬
nierte Presse Informationen über den jeweiligen Wachs -
tumsstand in den einzelnen Teilen des Bundesgebietes
und über den Einfluß der Witterung auf die verschie¬
denen Anbeits - und Erntesituationen .

Im Rahmen der Mitarbeit in der Agrarmeteorolo -
gischan Kommission der Weltorganisation für Meteoro¬
logie und in verschiedenen speziellen Arbeitsgruppen
dieser Organisation wurden mehrere Berichte mit Fra¬
gen über Frostschutz , Phänologie , Mikroklimatologie
und über besondere agrarmeteorologische Meßinstru¬
mente bearbeitet . Auf diese Weise wird bei der Auf¬
stellung von allgemeinen und besonderen Richtlinien
für die Einrichtung und Entwicklung agrarmeteorolo¬
gischer Dienste in .anderen Ländern von deutschen
Agrarmeteorologen ein wesentlicher Beitrag geleistet .
Die umfangreichen Erfahrungen , die bei den agrar -
meteorologischen Arbeiten in Deutschland gesammelt
werden , werden so auch für den Aufbau ähnlicher
Dienste in anderen Ländern nutzbringend verwandt .

Die Arbeiten an der alljährlich herausgegebenen
Bibliographie wurden fortgesetzt . Der Jahrgang 1958
konnte im Frühjahr erscheinen . Der Jahrgang 1959 be¬
findet sich z . Z . im Druck . 'Die Referate für den Jahrgang
1960 sind fertiggestellt . Durch die Mitarbeit der Herren
L . P . Smith und R . W . Gloyne (Meteorologien ! Office ,
London ) konnten die agrarmeteorologischen Veröffent¬
lichungen aus dem englischen Sprachbereich ziemlich
vollständig erfaßt werden . Dasselbe .gilt für das fran¬
zösische Sprachgebiet durch die Mitarbeit von Herrn
A . Vandenplas (Institut Royal de Meteorologie de Bel -
gique , Uccle ) . Erfreulicherweise können ab 1960 auch
mehr Literaturangaben über die schwer zugänglichen
Veröffentlichungen aus dem slawischen und chinesischen
Sprachgebiet gebracht werden . Die Zahl der Zitate pro
Band der Bibliographie hat infolgedessen stark zu¬
genommen . Der Band 1959 enthält mehr als 1800 Litera -
tunhinweise mit z . T . recht eingehenden Referaten .

Durch Vermittlung des Verbandes Deutscher Land¬
wirtschaftlicher Untersuchungs - und Forschungs -
anstalten wurde am 24. März 1960 ca . 25 hessischen
Agrarj ournalisten Gelegenheit geboten , sich .mit den
Aufgäben des Deutschen Wetterdienstes , insbesondere
der Abteilung Agrarmeteorologie , vertraut zu machen .

Die AMVB Bonn erfuhr im Jahre 1960 durch die
Übernahme des Dezernates Agrarmeteorologie des Wet -
teramtes Essen und dessen Meßzugs eine Erweiterung
der bisherigen Arbeitsgebiete . Damit traten Arbeiten
auf dem Gebiet der Geländeklimatologie stärker als
bisher in den Vordergrund . So wurden in der Eifel spe -
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zielle 'geländeklimatische Untersuchungen durchgeführt
und für Flurbereinigungsverf ähren in Nordrhein - West¬
falen mehrere 'Gutachten erarbeitet . Versuche über die
Auswirkung von Windschutz auf die Erträge bei land¬
wirtschaftlichen Kulturpflanzen wurden fortgeführt .
Ertragsfeststellungen , verbunden mit klein - und be -
standsklimatischen Untersuchungen bei Zuckerrüben
hinter Windschutzzäunen ,

-wurden auf dem Gelände des
Versuchsgutes Wahn vorgenommen . In Zusammenarbeit
mit dem Institut für Obstbau wurden spezielle Untersu¬
chungen über die Frostgefährdung bei Neuanlagen von
Obstplantagen ausgeführt . Gemeinsam mit dem Pflan -
zenschutzamt Bonn wurde die Wirkungsweise von
Warmluftgeräten und Windmaschinen für die 'Frostab -
wehr im Obst - und Gemüsebau untersucht . Außer den
netzmäßigen agrarmeteorologischen Messungen , wie
Bodenf euchte - und Verdunistungsmessungien , wurde eine
Methode zur Bodenfeuchtebestimmung (Reflexions -
messung nach Klatt ) praktisch erprobt .

Neben einer Reihe von speziellen 'agrarmeteorologi¬
schen Gutachten für Gartenbau und Landwirtschaft hat
die AMVB bei mehreren Untersuchungen der verschie¬
denen Institute der Landwirtschaftlichen Fakultät der
Universität Bonn beratend mitgewirkt . Hier wurden
auch Vorlesungen und Prüfungen über Agrarmeteoro¬
logie abgehalten .

Die AMVB Braunschweig - Völkenrode befaßte sich
auch im Jahre 1960 in erster Linie mit Untersuchungen
zur Frage der Abhängigkeit des Wasserhaushaltes von
Boden und Pflanze von der Witterung . Es wurden
Bodenfeuchtemessungen unter verschiedenen Kulturen
(Gras , Hackfrucht , Grünland ) zur Bestimmung des
Wasserverbrauches sowie Verdunstungsmessungen nach
verschiedenen Verfahren -durchgeführt . Die Messungen
der chemischen Beimengungen der Luft und des Nie¬
derschlages für die Bedeutung der Nährstoffzufuhr auf
den 'Boden wurden fortgesetzt . Etwa 400 Beregnungs -
foetriebe , Fachpresse und Landfunk erhielten in der Zeit
von April -bis Oktober wöchentliche Hinweise für den
Einsatz -der Feldberegnung unter Berücksichtigung des
Bodenfeuchitezustandes .

Bei dem Dezernat Agrarmeteorologie des Wetteramtes
Bremen wurden die aus dem agrameteorologischen Meß¬

programm gewonnenen Beobachtungsergebnisse der
landwirtschaftlichen Praxis in zahlreichen Beratungen
und Gutachten zur Verfügung gestellt . Zur laufenden
Unterrichtung der Landwirtschaft wurden 1960 erst¬

malig -dreimal wöchentlich „Wetterberichte für die
Landwirtschaft “ herausgegeben . Sie umfaßten neben
einer vom Dezernat Synoptik erarbeiteten Vorhersage
Angaben über Niederschläge , Verdunstung , Wasserhaus¬
halt , Luft - und Bodentemperaturan sowie nach den Er¬
fordernissen Mittedlungen über Mietentemperatur ,
Frostgefährdung , Schädlingsgefahr . Diese Berichte wur¬
den vorerst an 120 Bezieher im Bezirk Oldenburg , meist
landwirtschaftliche Genossenschaften , versandt . Die
Ausdehnung auf andere Bezirke des Wetteramtsberei -
ches wird vorbereitet .

Jahreszeitlich bedingt waren die Arbeiten auf dem
Gebiet der Schädlingsbekämpfung , insbesondere für den
Phytophthora - Warndienst , sowie für die -Mietenklima -
Hinwedse .

In der Wesermarsch bei Nordham wurde ein Wind¬
schutzversuch fortgesetzt mit dem Ziel , den Einfluß auf
Boden 'klima und Ertrag featzustellen .

Die AMVB Geisenheim befaßte sich in erster Linie
wiederum mit bestands - und lokalklimatischen Unter¬
suchungen , die sich -aus der engen Zusammenarbeit mit
den verschiedensten Fachinstituten der Lehranstalt
ergaben .

Für 'die weinbaiuliche Praxis und Forschung wurden
Temperatur - und Feuchtebestimmungen des Wein -
kellerklimas in 11 verschiedenen Kellern der Lehr - und
Forsch 'ungsanstalt fortgesetzt . Außerdem konnte der
Einfluß künstlicher Beregnung auf Wachstums - und
Reifeprozesse bei der Rebe durch stichprobenartige Kon¬
trollen verfolgt werden .

Die geländeklimätologischen Untersuchungen auf -den
beiden Rheininseln Mariannemaue und Fuldenaue wur¬
den abgeschlossen . Die Ergebnisse konnten durch wei¬
tere Beobachtungen und Messungen auf der Insel „ Lor -
cher Wert “ ergänzt werden . Es zeigte sich , -daß der
Zustand der Uferbewachsung für das Zustandekommen
eines günstigen Lokalklimas auf den Rheininseln von
größter Bedeutung ist .

In Zusammenarbeit mit dem Institut für Obstbau
wurden kleinklimatische IStandortgrundlagen für Neu¬
anlage von Obstgärten .bei Gdisenheim erarbeitet .

Regelmäßige Beobachtungen der Bodenfeu -chte , Ver¬
dunstung , Strahlung , der Reb - und Obstblüte sowie die
phänologischen Beobachtungen waren -die Grundlage für
eine umfangreiche Beratungs - und Vorhersagetätigkeit .

Die AMVB Gießen hat im März 1960 ihr bisheriges
Versuchsfeld Heidelberg -Gr enzhof unter gleichzeitiger
Auflösung Ihrer dortigen Außenstelle auf ein 3 ha großes
Gelände des Gutes Neuhof bei Gießen verlegt . In einem
Haus neben dem neuen Versuchsfeld wurden die not¬
wendigen Arbeits - und Laborräume eingerichtet . Die
Versuchsfläche wurde auifgeglledert in ein großes Meß¬
feld mit Graseinsaat für permanente Wärme - und
Wasserhaushaltsunter 'S'Uchungen sowie in mehrere Teil¬
stücke mit Halm - und Hackfrüchten für bestandsklima¬
tische Messungen sowie für Windschutz - und Mulchde -
rungsversuche .

Als Vorversuche wurde mit Untersuchungen des Ein¬
flusses des Windschutzes auf den Boden im Zustand der
Brache sowie der Mulchierung (mit Torfmull ) begonnen .
Die Schutzwirkung von Kokosfasergewebe wurde durch
laufende Wind - , Bodentemperatur - und Feuchtemessun -
igen verfolgt . Außerdem konnte der Einfluß des Klein -
windschutzes und Mulchens auf Parzellen mit Karotten
und Roten Rüben untersucht werden . An einer Doppel¬
versuchsmiete mit schwacher und starker Abdeckung
wurden tägliche Temperaturmessungen am Scheitel und
an der Sohle sowie die Temperatur der Rüben selbst
gemessen und die Ergebnisse zusammen mit den Mes¬
sungen an 17 Kontrollmieten im Bundesgebiet für die
Mietenklimahinweise in Landfunk und Presse erarbeitet .

Untersuchungen über Qualitätsmerkmale verschie¬
dener Kulturpflanzen unter dem Einfluß der Klimalen -

kung , die noch in Heidelberg - Grenzhof durchgeführt
worden waren , konnten abgeschlossen werden .

Zur Messung bodennaher Inversionsvorgänge wurde
eine Anlage gebaut , die es bis zu einer Höhe von 250 m
ermöglicht , ventilierte Temperatur und Feuchte bei
gleichzeitiger Höhenangabe zu messen . Für den von der
Deutschen Forschungsgemeinschaft finanzierten und im
Bau befindlichen Freilandwindkanal waren noch zahl¬
reiche Vorversuche im Laborkanal erforderlich .
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Geländeklimaitische Untersuchungen wurden an drei
Meßpunkten des Lahntales sowie an acht Basisstationen
im Tal und an den Hängen fortgesetzt . Zur Klärung der
Frage des Strahlungsschutzes für Minimumth -errnometer
wurden Modelle aus Kunststoff während des ganzen
Jahres bei verschiedenen Wetterbedingungen untersucht .
Der Kunststoff veränderte sich nicht und -behielt seine
Farbe . Nunmehr konnte mit der Auswertung des Beob -
achtungsmaterial -s von Hüttenminimum , ungeschützten
sowie mit Ghromblechsch -utz uin-d Kunststoff .bedeckten
Minimumthermometern begonnen werden .

Die -boden,klimatischen Untersuchungen an -der Lysi -
meteranl -age sowie mit den beiden wägbaren Lysimetern
wurden fortgesetzt . Die Beratu -ngs - und gutachterliche
Tätigkeit war auch im Berichtsjahr sehr umfangreich .

Die AMVB Hamburg führte in Zusammenarbeit mit
der Obstbauversuchsanstalt Jork die Frostbekämpfungs¬
untersuchungen zur Geländeheizung mit Ölöfen fort ,
wobei ein vom Instrumentenamt Hamburg des Deut¬
schen Wetterdienstes entwickeltes Tetalux - Temperatur -
meßgerät die meßtechniseheiDurchf -ührung sehr förderte .
In Zusammenarbeit mit dem Institut für Waldbau der
Universität Götti -ng -en wurde für eine Untersuchung -der
Klimaverhältnisse von MitteLgebirgswaldgesellschaften
die Durchführung von Meßs -erien im Nordharz in Angriff
genommen . Für dein norddeutschen Gartenbau wurden
Unterlagen der Sonnenscheindauer , -des - Niederschlages
und der Frostgefährdung erarbeitet .

Neben -regelmäßig durchgeführten Verdun -stungs - und
Bodenfeuchtemessungen wurden im Hügelgelände nörd¬
lich von Hamburg laufend Temperatur und Feuchte
registriert . Das -Berichtsjahr brachte den Einba -u der
Evapotranspirometeranlage nach Thornthwaite . Im
Herbst konnte -die AMVB auf eine 12jä :hrige Mitarbeit
für den Landfunkwetterdien -st des Norddeutschen Rund¬
funks zurückblicken .

Der AMVB Neustadt/Weinstraße ist im Rahmen der
Gemeinschafts -Untersuchung -des Deutschen Wetterdien¬
stes und -des Instituts für Waldbau - Grundlagen der Uni¬
versität Göttingen über Mittelgebirgswal -dges -ellschaften
die Aufgabe gestellt , die klimatischen Verhältnisse im
Pfälzerwald -und im Nordschwaxzwald zu -untersuchen .
Zu -diesem Zwecke wurden in diesen Gebieten zusätzlich
Beobachtungsstellen errichtet , die Temperatur und Luft¬
feuchtigkeit -in verschiedenen Höhen sowie Erdboden¬
temperatur , Wind und Strahlung messen .

Die Arbeiten an den Karten der Frostscha -denshäufig -
keit im Weinbau des Kreises Neustadt/W -str . wurden
fortg -efü -hrt . Die Ergebnisse des Popoff - Sondernetzes in
Rh -einhessen -wunden laufgearbeitet und -ein Bericht über
den Wasserhaushalt -der Jahre 1958 und 1959 für die
Landwirtseha -ftskammer erstellt . Außer der netzmäßigen
Beobachtung der Bo -d-enf -euchte und Verdunstung wur¬
den Vergleichsmessungen mit Niederschlagsmessern
verschiedener Auff -angfLäch -e und in verschiedenen
Höhen weiter,geführt . An der Gestaltung un -d Betreuung
des Ausstellungsstandes -des Deutschen Wetterdienstes
anläßlich des 44 . Deutschen Weinbaukongresses An B'ad
Dürkheim vom 20 . bis 28 . August war -die Dienststelle
beteiligt .

Das Dezernat Agrarmeteorologie des Wetteramtes
Schleswig führte im Berichtsjahr wiederum eine um¬
fangreiche Beratungstätigkeit für die Landwirtschaft
durch . Neben einem speziellen Mähdruschberatungs¬
dienst während der Erntezeit wurden zur Unterstützung
der landwirtschaftlichen Praxis Unterlagen erarbeitet ,

aus denen die Witterung -sabhä -ngigkeit von Unkraut¬
bekämpfungsmitteln ersichtlich ist . In Zusammenarbeit
mit der Land -wirtschaftskammer wurden Untersuchun¬
gen zur Klärung der Einflüsse der Witterung auf Grün -
futter - Trocknungsanlagen und Unterdachtrocknung von
Heu -und Getrei -degarben ang -estellt und ein Bod -en -
feucht -emeß -d-ienst vorbereitet , der von den Schulen der
Landwirtschafts -kam -mer getragen werden wird .

-Die -schon seit Jahren gepflegte Zusammenarbeit -mit
dem Landesverband b-uchfü -hrend -er Landwirte wurde
mit der Erstellung spezieller agrarm -eteorologischer
Wetterwirkungszahlen für -die Wirtschaftsiaus -wertung
fortgesetzt . Während des ganzen Jahres liefen -die Ar¬
beiten zur Bestimmung -der aktuellen Evaporation sowie
des Bodenwasserhaushaltes weiter .

An der Landwirtschaftlichen Fakultät -der Universität
Kiel wurden Vorlesungen über Agrarmeteorologie
gehalten .

Die Arbeiten der AMVB Stuttgart - Hohenheim er¬
streckten sich vor allem auf Fragen des Frostschutzes
und des Bodenwasserhaushaltes sowie auf Stallkli -ma -
untersuch -ungen .

Mittels Doppelfri -gorigrap -h wurde die effektive nächt¬
liche Ausstrahlung gemessen -und -der Strahlungs - und
Konvektion -santeil verschiedener Frostschutzölöfen er¬
mittelt . Andere Untersuchungen befaßten sich mit einem
Vergleich von Ther .mometerangaben und Temperaturen
von Rebehblättern in nas -sem und trockenem Zustand .
In den Weinbau,gebieten Baden -Württembergs wurden
für die Frostschutzberegnung Beratungen für -die Auf¬
stellung der meteorologischen Instrumente erteilt und
das Bedienungspersonal geschult . Durch Kontroll -mes -
s-ungen in Frostnä -chten und bei I-nform -atio -n-sfährten
konnte festgestellt werden , -daß sich die „Vorläufigen
Richtlinien für -die Frostsch -utzberegnung “ bewährt
haben .
. Die -Stallklimauntersuchun -gen erstreckten si-ch auf die
Wirkung von Klimasteuerunigsanla -gen sowie auf die
Abhängigkeit -der Feuchte - und Temperaturverteil -ung
von Belegungs -stärke und Lüftung . Mittels Thermoele¬
menten und -Frigorigraph wurden Umgebungstempera¬
tur -und Wärmeströmung an Liegeflächen bestimmt .

Im agrarmeteo -rologischen Meßprogramm standen vor
allem Untersuchungen über den Boden -wasserhaushalt
im Vordergrund . Die Evapotranspirometeranlage wurde
mit -einer halbautomatischen Unt -erflur - Bewässerun -gs -
einrichtung versehen . Die Bodenfeuchtemessuingen unter
Gras von 19-52 -bis 1959 wurden statistisch ausgewertet .

Die Erbsen -Aus -saat - Zeitversuche wurden auch i-n die¬
sem Jahr fortgefü -hrt . Die Dienststelle beteiligte ,sich -am
6 . Hohenheimer -Gartenbautag mit einer Lehrschau .

Die Prüf -anlage für Frostseh -utzgeräte bei dem Dezer¬
nat Agrarmeteorologie des Wetteramtes Trier wurde im
Berichtsjahr weiter ausgebaut und ihre dnstru -mentel -l-e
Ausrüstung mit Registriergeräten erweitert . Im Laufe
des Jahres sind im Aufträge der Biologischen Bundes¬
anstalt für Land - und Forstwirtschaft in Braun -schweig
Vor - , Haupt - und Nachprüfungen von 8 Frostschutz -
gerätetypen -durchgeführt sowie ein Frostwamg -erät auf
seine Brauchbarkeit für den Frostschutz -untersucht wor¬
den . Eine neu entwickelte Frosterkennungssched -be gab
Anlaß zur Untersuchung der Zusammenhänge zwischen
der -aufgebrachten Wasisermeng -e und dem Gefrierpunkt
des W-assers . Ferner wurden Versuche über die Tem¬
peraturanzeige von ‘Meßkörpern verschiedener Bauart
beim Betrieb von Gelä -n-deh -edzöfen sowie über den Tem -
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peratureffekt von Plastik - Gewächshäusern in Frost¬
nächten idurchgeführt . Schließlich ist ein Antirostmittel
bei Geländeheizöfen erfolgreich erprobt worden .

Auf dem Sektor Geländeklima sind in der zweiten
Jahreshälfte zwei für kleinklimatische Untersuchungen
in Obstanbaugebieten vorgesehene Kartierer ausgebildet
worden . Im Rahmen der Unterweisung sind an der
Obermosel .eingehende geländeklimatische Untersuchun¬
gen über Frostgefährdun .g , iStrahlungsgenuß und Wind¬
schutzbedürftigkeit erfolgt . Bei umfangreichen Unter¬
suchungen über mögliche Änderungen des Kleinklimas
entlang der Mosel durch den Bau von Staustufen wirkte
das Dezernat AM beratend mit .

Während der Frühjahrsfröste sind die frostgefähr¬
deten Bäume und Versuchskulturen durch Geländehei -
zung , Beregnung und Wiar .mluftbewindung erfolgreich
gegen Schadfrost geschützt worden .

Die Aussaatzeit -Versuche mit Erbsen wurden fort¬
gesetzt und umfangreiche Untersuchungen über die
Wirkung einer Bodenbedeckung durch Plastikfolien ver¬
schiedener /Stärke und Färbung .sowie mit Heu und Torf
durchgeführt .

Das netzmäßige agrarmeteorologische Meßprogramm
und die phänologischen Beobachtungen lieferten die
Grundlagen für einen ausgedehnten Beratungsdienst .
Die p 'hänoloigische Statistik von Trier seit 1949 wurde
vervollständigt und die phänologische Versuchsbaum¬
kartei /auf den neuesten .Stand gebracht .

Die AMVB Weihenstephan führte für Institute der
Landwirtschaft und des Gartenbaues und in Zusammen¬
arbeit mit diesen mehrere Untersuchungen , vor allem
über Frosteinwirkung und - härte , durch . Für die land¬
wirtschaftlichen Lüftun .gs - und Trockmingseinrichtun -
gen wurden Rechendiiagnammte erstellt . Uber Fragen dies
Frostschutzes mittels verschiedener Ofentypen , über Be¬
regnungsbedürftigkeit , Hangklima und Windschutz
wurden den interessierten Stellen in Südbayern ein¬
gehende Beratungen erteilt . 'Daneben erfolgte laufend
eine Beratung und Betreuung des Lehrkörpers und der
Studenten der Fakultät für Landwirtschaft und Garten¬
bau in allen agrarmeteorologischen Fragen sowie Abhal¬
tung von Vorlesungen und Prüfungen über Agrar¬
meteorologie .

Neben regelmäßigen Messungen des Boden - und
Mietenklimas , der Strahlung und Verdunstung sowie
•der potentiellen Evapotranspination wurden weiterhin
Bestandsklimamessungen in Kartoffelbeständen als
Grundlage für Phytophthorawarnungen , phänometri -
sche Wachstumsmessungen an Erbsen und Nieder -
schlagsmessungen in zwei verschiedenen Höhen an Ge¬
räten mit und ohne Windschutzschirm durchgeführt .

Bei der AMVB Würzburg standen wiederum agrar -
meteorologische Arbeiten für den fränkischen Weinbau
im Vordergrund . Geländemeteorolagische und mikro¬
klimatische Untersuchungen wurden zu diesem Zweck
durchgeführt , Fragen des Wärmehaushaltes und seiner
Beeinflussung durch die Refoerziehungsform bearbeitet .
Eine mehrjährige Temperatur .meßreihe in der schlechten
Weinberglage „Schwarze Scheune an der Heinrichsleite “
wurde abgeschlossen . Daneben liefen -die umfangreichen
netzmäßigen Meldedienste für Mieteniklima , Stra 'hlungs -
registnierungen , Bodenfeuchtebestirnmungen weiter .

Die .gute Zusammenarbeit mit verschiedenen Institu¬
ten und der praktischen Landwirtschaft fand ihren Aus¬
druck in einer sehr ausgedehnten Beratungs - , Aus -
kumfts - und Gutachtertätigkeit .

5 . 2 . Medizin-MeteorologischerDienst
Im Zuge der Eingliederung des Saarland es in die Bun¬

desrepublik Deutschland wurden der Wetterwarte Saar¬
brücken die medizin - meteorologischen Aufgaben des
Wettera -mtsbereiches Trier übertragen einschließlich des
für das stark industrialisierte Saarland aktuellen Pro¬
blems der Luftverschmutzung .

Auf Grund der örtlichen Erfahrungen und der wissen¬
schaftlichen Untersuchu -ngsergebnisse über den Wetter¬
einfluß auf den Menschen wurden auch im Berichtsjahr
medizin - meteorologische Wettervorhersagen abgegeben
vom Meteorologischen Observatorium Hamburg , den
Medizin - Meteorologischen Beratungsstellen (MMB )
Braunlage , Königstein , Norderney , Bad Tölz , Tübingen .
Mit der Erweiterung der Aussagen bezüglich der mög¬
lichen Wirkungsrichtunig der Wettenbiotropie schloß sich
■die MMB Königstein der Praxis anderer Stellen an ,
wenn auch die Frage noch der Lösung har .rt , ob warm -
luftadvektives und kaltluftadvektivas Störungswetter
grundsätzlich gleichsinnige oder unterschiedliche physio¬
logische oder pathogene Reaktionen im Organismus
auslösen . Mit der Beibehaltung einer medizin - meteoro¬
logischen Beratungsstunde , in der die Kurgäste über die
wirksamen Klimareize und Wettereinflüsse . orientiert
werden , wurde in Oberstdorf den Bedürfnissen eines
vielbesuchten Klimakurortes entsprochen (gesteuerte
Anwendung des Kurmittels Klima ) .

Zur Vertiefung der Kenntnisse über die medizin¬
meteorologischen Beziehungen wurde laufend anfallen¬
des klinisches Material untersucht . Uberzufällige Zu¬
sammenhänge mit verschiedenen zyklonalen Wetter¬
lagen zeigte das Auftreten von Kopfschmerzen bei kon¬
stitutioneller Hypotonie (Oberstdorf ) , Wetter - und Wit¬
terung « atoihängigk eit war für Erhebungen über die
„ Frühjahrsmüdigkeit “ angedeutet (Norderney ) und ein
statistisch gesicherter Zusammenhang zwischen Infekten
und Anginen und Inversions - und Südwestwetterlagen
konnte festgestellt werden (Wyk ) . Die Reaktionszeitmes -
sungen an .der MMB Tübingen zeigten eine Verlänge¬
rung der Reaktionszeit in den Spätwinter - und Früh -
jahrsmonaten und eine Verkürzung im Sommer , ebenso
Zunahme bei warmluftadvektivem Vorderseitenwetter
und Abnahme bei kaltiiuftadvektivem Rückseitenwetter .
In diesem Zusammenhang ist auch die Fortsetzung der
Untersuchungen zur lokalen und regionalen Differen¬
zierung der biotropen Föhnwirkung an Hand einer
zehnjährigen Todesfallstatistik zu nennen (Oberstdorf ) .
Die bisherigen Erfahrungen lassen jedoch die Notwen¬
digkeit einer stärkeren Differenzierung bei medizin -
meteorologischen Untersuchungen erkennen . Die am
großen statistischen Kollektiv gewonnenen Beziehungen
zwischen den biologischen Reaktionen und dem Wetter -
geschehen gelten eben im Mittel für dieses Kollektiv ,
während ein gerade aktueller Einzelfall eine durchaus
andere Reaktion zeigen kann . Für den biologisch -medi¬
zinischen Sektor deutet sich damit der wesentliche Ein¬
fluß der augenblicklichen Reaktionsbereitschaft an , die
abhängig ist von der individuellen Reaktionslage (Reak¬
tionstyp ) , von der vegetativen Ausgangslage (Tages - und
Jahresschwankung des vegetativen ‘Systems ) 'sowie von
der jeweiligen krankheitshedingten Funktionsänderung .
Als Beispiel dieser komplexen Reaktionsweise auf
meteorotrope Reize sei eine Gemeinschaftsuntersuchung
der MMB Bad Tölz mit dem Pharmakologischen Institut
München erwähnt . Es zeigen sich in dieser Hinsicht
interessante Zusammenhänge zwischen dem Wetter
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(Temperatur - Feuchte -Milieu ) und dem Blutzuckerspie¬
gel 'bei Kaninchen . Bei Hungertieren war der Nüchtern -
Bliutzucker bei einer Änderung nach warm -feucht er¬
niedrigt , bei einer Änderung nach kalt - feucht oder
kalt - trocken erhöht . Bei Nicht - Hungertieren lagen die
Verhältnisse umgekehrt . Vergleichende Testreihen in
Bern und auf dem Jungfraujoch (Klimaeinfluß ) sind iin
Vorbereitung . An Hand einer Statistik über Nieren¬
koliken konnte von der MMB Tübingen gezeigt werden ,
daß der tageszeitliche 'Gang von physiologischen .oder
pathogenen Ereignissen bei medizin - meteorologischen
Untersuchungen berücksichtigt werden muß .

Die mecüzin - meteorologische Wetterklassifikation
nach den an verschiedenen MMB entwickelten Methoden
wurde fortgesetzt und zum Teil klimiatologisch bear¬
beitet . Daneben wurde die Wettertypisierung nach
einem gemeinsamen Schema versuchsweise vorgenom -
men . Ein Bedürfnis hierzu besteht unter anderem , wenn
man die verschiedenen biotropen Wetterlagen einer
regionalen Vergleichsbetrachtung unterziehen will . Der
Versuch brachte insofern noch kein befriedigendes Er¬
gebnis , als die subjektive Auffassung bei der Wetter -
lagen - Diagnose noch zu sehr im Vordergrund steht .

Zur Frage der ursächlichen biotropen Wirkungsfak¬
toren konnten bezüglich der atmosphärischen Impuls¬
strahlung Beiträge geliefert werden . Neue Untersuchun¬
gen an zwei MMB zeigten in Bestätigung früherer
Ergebnisse keine Beziehungen zu biologischen Reaktio¬
nen . Als Grund dieses im Gegensatz .zu Reiter .stehenden
Ergebnisses wird angeführt , daß die Impulsstrahlung
zwar als Indikator für die atmosphärische Labilität an¬
zusehen ist , damit aber nicht alle in biotroper Hinsicht
bedeutsamen Wetterlagen erfaßt werden (Tübingen )
bz 'W. vermutlich die Biotropie der elektrischen Strah¬
lung in anderen Frequenzbereichen liegt ('Bad Tölz ) . Zu
ähnlichen Vorstellungen führten auch die am Meteoro¬
logischen Observatorium Hamburg anges teilten Über¬
legungen über die biologische Wirksamkeit der Impuls -
strahlung . Ausgehend von amerikanischen luftfahrt -
physiologischen Untersuchungen und neuen Erkennt¬
nissen über die Funktionsweise des Nervensystems ist
ein Einfluß der Impulsfolgefrequenz in dem Bereich
zwischen 0,5 und 30 Hz zu erwarten . Der Einfluß der
Impulsamplitude ist in seiner Größe noch nicht abzu -
schätzen . — Seit November 1960 werden in Oberstdorf
mit einem vom Instrumentenamt München entwickelten
Gerät Mikroschwankungen der Lufttemperatur regi¬
striert , In Verbindung mit Notierungen des empfun¬
denen Lufttons nach der Hellpach ' schen Skala soll damit
den meteorologischen Zusammenhängen der thermi¬
schen Empfindung des Menschen nachgegangen werden .

An klimatologischen Arbeiten im Rahmen der Medi¬
zin - Meteorologie ist die Anfertigung kurortklimatischer
Gutachten für Orte in sechs Wetteramtsbereichen zu
nennen . Ferner wurde langjähriges Beobachrtungs -
material von Braunlage , insbesondere nach medizin -
meteorologischen Gesichtspunkten , und von Norderney
klimatologisch bearbeitet , ebenso mehrjährige Messun¬
gen der Globalstra 'hlung in Braunlage und Wyk und der
UV -B -(Strahlung in Wyk . Die MMB Königstein setzte

ihre Arbeiten zu einer bio 'klimatischen Landesaufnahme
von Hessen fort . Die MMB Tübingen lieferte Unterlagen
über die 'Strahlungsverhältnisse des Jahres 1960 für eine
vom Anthropologischen Institut Tübingen durchgeführte
Untersuchung über Hautfarbe im Zusammenhang mit
der Sonnenstrahlung . Die Schwierigkeit einer wissen¬
schaftlichen Fundierung der therapeutischen Bedeutung
des Klimaeinflusses kann am Beispiel der Zusammen¬
arbeit der MMB Norderney mit der Gesellschaft zur
Bekämpfung der Krebskrankheiten demonstriert wer¬
den . Die dortigen Arbeiten verfolgen u . a . den Zweck ,
mit wissenschaftlichen Methoden die Zweckmäßigkeit
einer Nachbehandlung (Klimakur ) von Krebskranken im
Nordseeklima zu überprüfen . Da seitens des medizini¬
schen Partners noch Unklarheit über geeignete Test -
Reaktionen zur Beurteilung der Klimawirkung besteht ,
kann auch der meteorologische Beitrag zu keiner Klä¬
rung der gestellten Frage führen . Die Beratungstätigkeit
der MMB Wyk war vornehmlich auf Fragen der Thera¬
pie mit künstlichen Strahlern und den damit zusammen¬
hängenden raumklimatischen Fragen ausgerichtet .
Innenraumklimatische Probleme waren auch Gegen¬
stand einer Untersuchung der MiMB Bad Tölz 'bei einer
Münchener Firma . Es zeigt sich ein Ansteigen der Befin¬
densstörungen in konstant gehaltenem Raumklima , die
auch nach .einer gewissen Gewöhnungszeit nur wenig
abklang -en .

Zum klimatologischen Problem der Luftverschmutzung
wurden die Untersuchungen desDezernatesBiometeoro -
logie beim Wetteramt Freiburg weitergeführt . Der
Staubniederschlag wurde an 50 Stationen mit iStaub -
bechern und an 49 Stationen mit Haftfolien gemessen .
Zum Vergleich mit den in der Industrie gebräuchlichen
Meßmethoden wie auch zur Erfassung der wasserlös¬
lichen Bestandteile dienten zwei Hibernia -Staubmeß -
gefäße . Staübregistrierungen mit Avigraphen .gestatteten
Tagesgänge der Staubverteilung und Zusammenhänge
mit Wettervorgängen zu ermitteln . So wurde bei Warm¬
fronten eine erhöhte , bei Kaltfronten eine .erniedrigte
Staübbela ’stung festgestellt . Verschiedene Meßreihen zur
Analyse der chemischen Beimengungen der Luft und des
Niederschlags , des Schwefelgehaltes der Luft und des
Säuregrades des Regenwassers wurden fortgesetzt . Seit
November werden an der MMB Tübingen Aerosolmes¬
sungen mit Zeiß -Kommet er und Scholz ‘schem Kernzäh¬
ler durchgeführt .(beide Geräte vom Landesverkehrsver -
band Württemberg zur Verfügung gestellt ) . Die Messun¬
gen stellen wertvolle Ergänzungen für medizin -meteoro¬
logische Untersuchungen , insbesondere der winterlichen
Infektionskrankheiten dar ; Meßfahrten in den iSchwarz -
wald erbrachten Unterlagen für kurklimatische Begut¬
achtungen . Mit der Eingliederung des Saarlandes in den
Wetteramtsbereich Trier wurden dort im Rahmen der
von der Wetterwarte Saarbrücken wtahrgenommenen
medizin -meteorologischen Aufgaben vorwiegend Fragen
der industriellen Luftverschmutzung behandelt . Für
verschiedene Orte wurden zum Teil vorliegende 1SO 2-
Messungen in Verbindung mit Windbearbeitung gut¬
achtlich verwertet . Ebenso wurden Wind - und Inver¬
sionsstatistiken für Fragen der industriellen Schadstoff -
belästigung und der klimatisch - hygienischen Begutach¬
tung von Wohnsiedlungen bearbeitet .
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6 . Forschung ,

6 . 1 . Forschung

Abteilung Forschung des Zentralamtes

Theoretische Meteorologie

Das Berichtsjahr wurde vorwiegend dazu verwendet ,
das im Vorjahr entwickelte 5- Schichtenmodell der soge¬
nannten primitiven Gleichungen (Bewegungsgleichung
und Kontinuitätsgleichung ) auf ein neues , von dem Nor¬
weger A . Eliassen vorgeschlagenes Gittersystem umzu -
pragrammieren und auf der in Düsseldorf befindlichen
IBM 704 -Rechenanlage zu prüfen . Die zeitraubende Nieu -
programmierung wurde deshalb vorgenommen , weil die
Rechnungen des Vorjahres nach einem Vorhersagezeit¬
raum von 2 Tagen numerisch instabil wurden . Anlage
und Aufbau des neuen Gittersystems ließen vermuten ,
daß mit ihm durchgeführte Rechnungen nicht oder doch
viel weniger anfällig für numerische Instabilität sind .
Um Vergleiche mit den Ergebnissen des Vorjahres an¬
stellen zu können , wurde das neue Gittersystem auf die
gleichen Wetterlagen angewendet . In der Tat zeigten die
neuen Ergebnisse eine gewisse Verbesserung im Innern
des Vorhersagegebiets , jedoch nicht in dem Ausmaß , wie
der zusätzliche Rechenaufwand erwarten ließ . Die
Rechenzeit mit dem neuen Gitter beträgt etwa das Dop¬
pelte der des alten . Außerdem blieb auch diese Rech¬
nung nicht numerisch stabil . Nach einem Vorhersage -
Zeitraum von 45 Stunden trat an den Rändern des Vor -
hersagegebiets wieder Instabilität auf , die zu einem
Abbruch der Rechnungen zwang . Die Ursache hierfür
wird in der Art der Definition der Randbedingungen
vermutet . Eine Wiederholung der Rechnung mit neu
formulierten Randbedingungen ist geplant .

Darüber hinaus wurde das Verfahren zur Lösung der
Balancegleichung verbessert . Die Balancegleichung dient
dazu , aus der beobachteten Druekverteilung ein diver -
genzfreies Windfeld zu berechnen , welches die Aus -
gangsdaten für die eigentliche Vorhersage bildet . Da das
Modell primitiver Gleichungen auch Lösungen wetter -
fremder Prozesse in (Form von Gravitations - . und Träg¬
heitsschwingungen züläßt , muß das Anfangswindfeld
so vorgegeben werden , daß die Amplitude dieser Lärm¬
vorgänge in der Prognose möglichst klein bleibt ; hierzu
soll die Lösung der Balancegleichung verhelfen . Da aber
die Balancegleichung ein in allen Schichten , divergenz -
freies Windfeld verlangt und diese Voraussetzung in der
baroklinen Atmosphäre als zu einschneidend angesehen
wird , wurde für die spätere Einbeziehung divergenter
Windkomponenten in die Ausgangsdaten das soge¬
nannte co- Problem behandelt . Hierbei handelt es sich
um die numerische Lösung einer Differentialgleichung
der Vertikalbewegung co , welche es gestattet , aus der
räumlichen Druekverteilung die zugehörige Vertikal¬
bewegung und damit den divergenten Anteil des hori¬
zontalen Windes zu bestimmen .

Das Lösungsverfabren der Balancegleichung konnte
durch Anwendung besonderer Mittelwertbildungen bei
den aufeinanderfolgenden Iterationsschritten von 20
auf 7 Minuten Rechenzeit beschleunigt werden . Die not¬
wendige Erfüllung des Kriteriums der Elliptizität macht
allerdings besonders in höher gelegenen Flächen teil¬
weise stärkere Abänderungen des beobachteten Druck¬
feldes notwendig . Für die Lösung der co - Gleichung wur -
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den 2 verschiedene Lösungsverfahren verwendet , die
beide zu befriedigenden Ergebnissen führten .

Im Vorjahr wurde eine Version des barotropen Mo¬
dells — Annahme einer homogenen inkompressiblen
Atmosphäre mit freier Oberfläche — zur Vorhersage
der absoluten Topographie der 500 mb - Fläche auf 40
aktuelle Wetterlagen bis zu einem Vorhersagezei träum
von 72 Stunden angewandt . Um zu prüfen , ob die primi¬
tiven Gleichungen beim barotropen Modell numerisch
stabil bleiben , wurde in diesem Jahre eine Vorhersage
bis auf 240 .Stunden (10 Tage ) ausgedehnt . Es zeigte sich
zwar eine gewisse „Rauhigkeit “ der Felder nach 4 bis
5 Tagen , die aber nicht weiter anwächst , so daß der
Schluß berechtigt erscheint , daß die primitiven Glei¬
chungen im Rahmen des barotropen Modells numerisch
stabil sind .

Die Arbeiten wurden wie in den Vorjahren durch das
Air Research and Development Command der US Air
Force unterstützt .

Mittel - und Langfristvorhersage (Entwicklungsarbeiten )

Das bereits im Vorjahr begonnene System von 16
Mehrfachkorrelationstabellen für ein Netz von 16 Punk¬
ten in Europa und auf dem Nordatlantik wurde ab¬
geschlossen . Es dient zur Gewinnung von statistischen
Vorhersagen der 2 - und 4tägigen Luftdruckänderungen
im Meeresniveau . Die ersten Versuche zur Ausarbeitung
solcher Vorhersagen :im Routinebetrieb wurden unter¬
nommen . Sie dienten zunächst nur der Gewinnung von
Gütezahlen .

Ein ebenfalls bereits im Vorjahr entworfenes System
von Mehrfachkorrelationstabellen , das nicht mit festen
Koordinaten und fester Klasseneinteilung arbeitet , ist
technisch nahezu fertiggestellt . Beide Systeme werden
z . Z . daraufhin überprüft ,

'inwieweit man neben statisti¬
schen Vorhersagen auch reine Analogie - Vorhersagen der
Entwicklung der Druekverteilung im Meeresniveau für
die nächsten 4 Tage mit und ohne ' Benutzung 'der synop¬
tischen Vorhersiagekarte .gewinnen kann .

Auf 'dem Gebiet der Methodik der Langfristvorher¬
sagen wurde eine Kombination von zwei Karteien ent¬
worfen , in welchen alles für die Vorhersage benötigte
Material untergebracht wird . Die aus der Bürotechnik
bekannten Verfahren der Kerblochkarten und der .Sicht¬
lochkarten werden dabei benutzt . Die technische Aus¬
führung verzögerte sich durch lange Lieferzeiten und
Erkrankungen .

Zur Verbesserung der Monatsvorhersagen wurden
Karten der Anomalien der Luftdruckverteilung nach
Dekaden in Angriff genommen .

Die Finanzierung der Entwicklungsarbeiten wurde
erheblich gefördert durch Mittel aus dem ERP -Sonder -
vermögen und durch Mittel des Bundesministers für
Verteidigung .

Allgemeine Zirkulation der Atmosphäre

Die mit Unterstützung der Deutschen Forschungs¬
gemeinschaft durchgeführten Arbeiten über den Me¬
chanismus des indischen Sommermonsuns wurden
abgeschlossen ; die Bearbeitung des umfangreichen
Manuskriptes (Dr . M . Wagner ) — dessen zahlreiche Ab -
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bildungen größtenteils vorliegen — ist noch im Gange .
Im Anschluß daran wurde mit einer Bearbeitung der
seit 1958 vorliegenden serologischen Messungen (Radio¬
sonden und Höhenwind ) von Tibet begonnen , die an¬
scheinend die neuen Erkenntnisse und Hypothesen
mittels direkter Beobachtungen stützen .

Die horizontale Ausbreitung von Aerosolpartikeln
(künstliche Radioaktivität ) kann auf Grund der Tay -
lor 'schen Turbulenzbheorie als . Funktion der Vektor¬
streuung des Höhenwindes aufgefaßt werden . Eine
systematische Bearbeitung der meridionalen Kompo¬
nente der Windstreuung als Funktion von Breite , Jah¬
reszeit und Höhe wurde daher begonnen ; sie liefert auch
neue Erkenntnisse für den meridionalen Massenaus¬
tausch .

Die Untersuchungen über tropische Zirkulatiorrsano -
malien wurden weitergefü 'hrt . In Westafrika müssen
zwei Typen von Niederschlagsschwankungen unterschie¬
den werden : großräumige Anomalien , die sich von der
Küste aus regelmäßig über weite Gebiete des Innern
ausdehnen , und -eng begrenzte Anomalien eines schma¬
len Küstenstraifens , die offenbar im Zusammenhang mit
ozeanischen Anomalien (Auftriebwasser im Benguela -
strom ) istehen . Vorläufige Korrelationsrechnungen über
den Zusammenhang zwischen Nilflut und Niederschlag
in Südäthiopien und an der Grenze Sudan/Äthiopien
zeigten im Frühsommer den erwarteten Zusammenhang ,
aber nicht 'im Hochsommer .

Im Zusammenhang mit diesen Arbeiten , aber auch
mit den Arbeiten des „Paper Jet “-Programms (siehe
unter 3 . 1 .) wurden durch Priv .- Doz . Dr . Reiter , Inns¬
bruck — in Zusammenarbeit mit der Deutschen Luft¬
hansa — zahlreiche speziell instrumentierte .Strahl -
strom - Flüge der Jahre 1957—1958 über den USA bear¬
beitet . Nach systematischer Glättung der in kurzem
Abstand gewonnenen Meßpunkte ergab sich eine charak¬
teristische Mesostruktur mit langgestreckten Anomalien
■der Wind - und Temperaturverteilung , die sich in der
Längsrichtung der Strahlströme über einige hundert
Kilometer , quer dazu über etwa 20 bis 30 km erstreckten .
Ebenso konnte ein erweitertes und verbessertes Modell
der Struktur des Strählstromkernes abgeleitet werden ,
in dem eine typische Aufwölbung der Isentropen
( „Kältebuckel “ ) regelmäßig auftriitt . Die praktisch so
wichtige Turbulenz lim wolkenfreien Gebiet scheint in
bestimmten Abschnitten des Strahlstroms bevorzugt
aufzutreten .

Zur Erfassung von weiträumigen Zusammenhängen
der Zirkulationsformen verschiedener Großräume der
Nordhalbkugel wurden an Hand der Beobachtungswerte
der weitgehend zirkumpolaren 500 mb -Karten für das
Jahr 1959 Vorversuche angestellt . In 5 Sektoren wurden
für verschiedene geographische Breiten die täglichen
und monatlichen zonalen und meridionalen Windkom¬
ponenten berechnet und in Isoplethenform dargestellt .
Die Voruntersuchungen sind noch nicht abgeschlossen .

Radioaktives Aerosol und Physik der
Kondensationsvorgänge

Die bereits im vergangenen Jahr begonnene Unter¬
suchung der elektrostatischen Kraftwirkungen gela¬
dener Eisteilchen auf ungeladene und auf geladene
Aerosolpartikel wurde zum Abschluß gebracht und zum
Druck gegeben . Es ergab sich , daß gerade in dem Par -
tikelbereich , in dem die vorher untersuchten Mechanis¬
men d -es Fall - out , Wash -ou 't und : Rain -out nur geringe

Wirksamkeit zeigen , die elektrischen Kräfte ein Abfan¬
gen und damit Ausfällen radioaktiven Aerosols zum
mindesten stark begünstigen , wenn nicht gar allein be¬
dingen (siehe auch unter 3 . 1 .).

Meteorologische Observatorien

An den vom Met . Obs . Aachen unterhaltenen drei Re¬
gistriere fcationen : Aachen - Observatorium , Nürburg und
Aachen -Horn wurden weiter die atmosphärisch - elek¬
trischen Grundelemente laufend gemessen (Feldstärke ,
Vertikalstromdichte , Deitfähigkeit ) , zusätzlich die Kon¬
densationskernzahlen , die Zahl der 'Sferics , die allge¬
meine Ortshelligkeit und der Beginn und das Ende von
Niederschlägen . Die Aufbereitung dieser Registrierun¬
gen liefert das Ausgangsmaterial für die gegenwärtigen
und zukünftigen Untersuchungen .

Die Bearbeitung des in El Salvador während des AGI
gewonnenen luftelektrischen Registriermaterials konnte
dank der finanziellen Unterstützung durch die Deutsche
Forschungsgemeinschaft fortgesetzt werden . Bei dieser
Bearbeitung wurden erstmals Lochkarten eingesetzt ,
deren Weiterverarbeitung im Digitalrechner des Rechen¬
zentrums der Technischen Hochschule Aachen eine ver¬
feinerte Erfassung der Meßergebnisse und die 'Berech¬
nung einer Anzahl weiterer Elemente auf automatischem
Wege gestattet .

Die theoretischen Arbeiten am Meteorologischen
Observatorium Aachen betrafen einmal die luftelek¬
trische Unruhe , die synoptische Behandlung luftelek¬
trischer Ergebnisse in großräumiger und regionaler
Bearbeitung sowie Untersuchungen zum luftelektrischen
Stromkreis und seinen Eigenschaften . Die zweite Gruppe
umfaßte Arbeiten über das Ersatzschaltbild des radio¬
aktiven Kollektors , das Problem der richtigen Vorzei¬
chen -Definition der luftelektrischen Elemente sowie die
Untersuchung über den Elektroden -Effekt . Im Rahmen
einer Untersuchung über die praktische Anwendbarkeit
luftelekbrischer Erfahrungen wurden die Probleme Ge¬
witterwarnung und Starkruiederschlagsvorhersage sowie
Nebelvorhersage bearbeitet .

Hierzu konnten iim Berichtszeitraum durch Aufstel¬
lung eines Radar - Gerätes in Aachen sowie durch Zu¬
sammenarbeit mit der Deutschen Versuchsanstalt für
Luftfahrt in Mülheim/Ruhr und mit dem Max -Planck -
Institut für Aeronomie in Lindau/Hannover neue , Er¬
fahrungen gewonnen werden .

Die Tätigkeit beim Meteorologischen Observatorium
Hamburg galt auch in diesem Berichtsjahr den Haupt¬
arbeitsgebieten Strahlung , Energiehaushalt der Erd¬
oberfläche , Austausch und Medizin - Meteorologie .

Die Bearbeitung der im Internationalen Geophysi¬
kalischen Jahr 1957/58 gewonnenen Meßergebnisse zum
Wärmehaushalt der Erdoberfläche wurde abgeschlossen
und Gesetze aufgesucht , nach denen eine Extrapolation
auf größere Gebietsteile vorgenommen werden konnte .
Die Feinstrukturmessungen des Windes in Verbindung
mit der vertikalen Verteilung der Windgeschwindigkeit
bildeten die Grundlage für die Ableitung des Wärme¬
austausches in den untersten Luftschichten . Die gewon¬
nenen Formeln für vertikale Diffusionskoeffizienten
gelten für horizontal angeblasane Flächenquellen großer
Ausdehnung . Im Zuge der Erforschung des Wärme -
'haushalts der untersten Dekameter der Atmosphäre in
Verbindung mit der Entstehung von Nebel wurden Ge¬
setzmäßigkeiten der Windrichtungshäuflgkeit und der
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spektralen Verteilung der Windunruhe auf genommen .
Es wurde -an einem Meßgerät für das flüssige Nebel¬
wasser und an einem optischen Nebel - Anzeigegerät
gearbeitet .

Zur Registrierung und Zählung der kurz - und lang¬
welligen Strahlungskomponenten wurden die Stunden¬
summen der Globalstrahlung , ihrer Reflexion am Erd¬
boden und der Strahlungsbilanz mittels iStrahlunigsinte -
gratoren , elektronischen Impulszählern .und Druckern
gewonnen sowie die Tagessummen der UV - A -Strahlung
und der COz - Assim .- Strahlung mit Strahlungsdntegra -
toren in Verbindung mit mA - Gleiehstromzählem .

Neben den weiteren experimentellen Arbeiten , die
sich mit der Weiterentwicklung des Lupolen -Strahlungs -
bilanzmessers , der sicheren Registrierung des UV - B - An -
teiles der Globalstrahlung mit der Larche - Kugel , der
instrumentellen Verbesserung der Stra .hlungsregistrie -
rung durch gleichzeitige Summierung sowie der Über¬
prüfung der Empfindlichkeit un d Trägheit der Thermo -
säulen befaßten , wurden Untersuchungen zium Strah¬
lungsklima der Erde angestellt , das in erster Linie von
der extraterrestrischen Bestrahlung und der Bewölkung
abhänigt . Für die Bestrahlungsstärke (kW/m 2) wie für die
Tagessumme der Globalstrahlung dkWhAn 2 Tag ) wurden
Normalkurven angegeben , ebenso für dieUV - A - und für
die UV - B -ßtrahlung . Das Verhältnis der Ultraviolett -
strahlung zur Globalstrahlung ergab : (UV - B ) : (UV -A ) :
(S + H ) = 1 : 49 : 900 für 30° -Sonnenhöhe ; 1 : 37 : 540 für
60 ° -Sonnenhöhe .

Aus den Tagessummen der extraterrestrischen Be¬
strahlung von Milankovitch wurden zeitliche Mittel¬
werte der Sonnenhöhe für die Nord - und Südhalbkugel
berechnet .

An der Station der Moorweidenstraße wurden die
Registrierungen der atmosphärischen Impulsstrahlung
durch eine Allwellenrundempfangsantenne der Fa . Tele -
funken verbessert , die ein einwandfreies Vertikaldia -
gramrn liefert und deren wirksame Höhe im Längstwel¬
lenbereich absolut geeicht werden kann .

Die medizin - meteorologische Beratungstätiigkeit hat
im Berichtsjahr zugenommön . Fünf allgem . Kranken¬
häuser und die Universitätskliniken in Hamburg - Eppen¬
dorf erhielten schriftliche Beratungen für 40 Stationen
täglich morgens durch Boten , zwei weitere allgem . Kran¬
kenhäuser , zwei 'Säuglingsheime und zwei Tuberkulose -
Krankenhäuser in Hamburg , sowie 4 Krankenhäuser aus
der weiteren Umgebung durch die Post . Außerdem er¬
hielten die Blutbanken in Hamburg - Harburg und in
Rotenburg/Hann , tägliche Beratungen .

Statistische Untersuchungen der atmosphärischen Im¬
pulsstrahlung haben gezeigt , daß eine Charakterisie¬
rung der Strahlung durch Tagessummen unzureichend
ist , da sie ihren unterschiedlichen tageszeitlichen Ablauf
(Tagescharakter ) unberücksichtigt läßt . Ferner wird bei
Beurteilung eines Jahreskollektivs die Verwendung des
Sigmakriteriums als Maßstäb für höhere oder niedrigere
Impulssummen den verschiedenen Strahlungsbedingun -
gen in unterschiedlichen Luftmassen nicht gerecht . Star¬
ke Strahlungserschoinungen in polaren Luftmassen er¬
reichen nicht die gleiche Höhe wie solche in tropischen
Massen und werden daher im Kollektiv von mittleren
Erscheinungen in Tropikluft überdeckt .

An -geregt durch die Untersuchung der amerikanischen
Luftfahrtphysiologie über die Einflüsse von Schwingun¬
gen zwischen 2 und 30 Hz auf dlas Befinden von Ver¬

suchspersonen wurden Modellvorstellungen über die
Einwirkung der atmosphärischen Imp -ulsstrahlung auf
das menschliche Nervensystem diskutiert . Unter Be¬
rücksichtigung neuer .Erkenntnisse von der Informa¬
tionsübertragung innerhalb des Nervensystems ist ein
Einfluß der Impulsfolgefrequenz der Strahlung in den
Bereichen 0,5 bis 4 Hz , 4 bis 8 Hz , 8 bis 15 Hz und 15 bis
30 Hz zu erwarten . Der Einfluß der Impulsamplitude ist
in seiner Größe noch nicht abzuschätzen .

Am Meteorologischen Observatorium Hohenpeißen -
berg wurden auch im vergangenen Sommer Nieder¬
schlagsmessungen mit im Boden versenkten Nieder¬
schlagsmessern zur Überprüfung des Windeffektes auf
die Meßergebnisse der in normaler Höhe .aufgestellten
Regenmesser durchgeführt . Bei der Niederschlagsregi¬
strierung nach dem Wägeprinzip , welche auch während
der 'Sommermonate 'fortgesetzt wurde , zeigte es sich , daß
eine bestimmte Ölmenge nicht unterschritten werden
darf , wenn jegliche Verdunstung verhindert werden soll .
Nach den bisher gemachten Erfahrungen erscheinen
Niederschlagswaagen auch im 'Sommer dem Syphontyp
überlegen . Eine Versuchsreihe zur Ermittlung des Ein¬
flusses verschiedener Anstriche auf die Überwärmung
normaler Niederschlagsmesser gab interessante Auf¬
schlüsse über die vielfach beträchtlichen Temperaturen ,
welche in einem Regenmesser auftreten können . Nach¬
dem auf dem Hohenpelßenberg schon seit längerer Zeit
Nebelfänger 500 cm 2 in Erprobung sind , um das Abla -
gerungsverhältniis 200 : 500 cm 2 zu ermitteln , wurden im
Dezember zwei Nebelfänger 500 cm 2 leihweise zur Auf¬
stellung auf dem Hohen Sonnblick abgegeben . Die Un¬
tersuchung über die Auswirkung von Niederschlagszu -
rückhaltung und Nebelzuschlag auf den Niederschlag im
Bergwald wurde auch im vergangenen Jahr während
der warmen Jahreszeit mit Kleinregenschreibern weiter¬
geführt . Das Cs 1 '37 - Präp .arat der völlig entstört arbei¬
tenden Meßanlage zur Erfassung des Wassergehaltes
einer Schneedecke erhielt einen neuen Bleicoilimator ,
der nur noch einen direkt auf das Zählrohr .gerichteten
Impulsstrahl zuläßt . Dadurch wurde zwar die Höhe der
Registrierung herabgesetzt , doch wird , da jegliche Sei¬
tenstreuung der Impulse entfällt , eine größere Meßge¬
nauigkeit erreicht . Die bisher gewonnenen Registrierun¬
gen des Null - Effektes und der Impulsregistrierung mit
Schneedecke wurden ausgewertet . Das Ergebnis recht¬
fertigte die Brauchbarkeit der Meßmethode .

Die .außer idem Tropfenbildschreiber am Meteorologi¬
schen Observatorium Hohenpeißenberg entwickelten
Geräte zum Studium der Niederschlagsphysik — Nieder -
schlagsintensitätsschreiber und Niiederschlagsdauer -
sehreiber — können nunmehr als betriebssicher ange¬
sprochen werden . Die Betriebssicherheit war erst gege¬
ben , als anstelle dier üblichen Relais Clare - Relais ver¬
wendet wurden , welche völlig prellfrei arbeiten und für
eine Schalthäufigkeit bis maximal 200 Hz vorgesehen
sind . Für den Niederschlagsintensitätsschreiber ist eine
Vorrichtung im Bau , welche gleichzeitig mit der Regi¬
strierung laufend die Kontakte zählt .und über einen
Zeitraum von 5 Minuten .bzw . 1 .Stunde integriert und
druckt . In der kommenden warmen Jahreszeit ist ge¬
plant , den zweiten am Observatorium vorhandenen
Tropfenbdldschreiiber gleichzeitig mit dem im Observa¬
torium registrierenden 'Gerät in verschiedenen 'Niveaus
einzusetzen . Im Rahmen der durch US -Eorscbungskon -
trakt geförderten Untersuchungen zur Niederschlags -
struktur wurden weitere au &gewählte Fälle von Nieder¬
schlägen nach Intensität , Tropfenzahl und Tropfen -
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öurchmesser ausgewertet und daraus das Tropfen¬
spektrum sowie die Häufigkeitsverteilung nach Tropfen¬
größen für verschiedene Arten von Niederschlag abge¬
leitet . Über die durch US -Forschungskontrakt geförder¬
ten Schneekristalluntersuchungen wurde für das zweite
Arbeitsjahr der Abschlußbericht fertiggestellt , der aus¬
führlich die Typenfolge bei verschiedenen Wetterlagen
und eine Klassifizierung der Reifkristalle sowie .deren
Abhängigkeit vom Temperatur -Feuchte -iMilieu behan¬
delt . Die Messung des pH - Wertes der Niederschläge
wurde fortgeführt und die seit 1956 vorliegenden Meß¬
ergebnisse zusammengestellt , -nach meteorologischen Ge¬
sichtspunkten geordnet und bearbeitet . Die Sammlung
von Niederschlägen sowie Ablagerungen aus der Luft
mit dem Uppsala -Gerät wurde fortgesetzt .

Das Programm der Strahlungsmessungen wurde in
vollem Umfange weitergeführt . Für das Jahr der Inter¬
nationalen Geophysikalischen Zusammenarbeit 1959
wurden diie Meßergebnisse der Sonnenscheindauer , der
Global - und Himmelsstrählung und der direkten Son¬
nenstrahlung zur Übertragung auf Microcards zusam -
mengestellt . Eine zusammenfassende Bearbeitung von
Sonnenschein und Globalstrahlung auf dem Hohen -
peißehberg wurde dem Zentralamt vorgelegt . Für das
Jahr 1960 wurden die Tagessummen von Globalstrah -
lung und Sonnenscheindauer für das Deutsche Meteoro¬
logische Jahrbuch 1960 zusammengestellt .

In der Bearbeitung der Hohenpeißenberger Reihe lie¬
gen nunmehr Windversetzung und Windhäufigkeit von
1781 bis 1959 vollständig ausgewertet vor . Das Archiv
farbiger Wolkendias konnte durch eine Anzahl Aufnah¬
men besonders schöner Wolkenformen erweitert werden .

Gelände und Einrichtungen des Observatoriums wur¬
den auch im Jahre I960 genutzt von der Bundesanstalt
für Straßenbau , Köln , für die Bewetterung von Ver¬
kehrsschildern und Anstrichprofoen , vom Chemikeraus¬
schuß im Fachvefband Kabel und isolierte Drähte im
Zentralverband der Elektrotechnischen Industrie für die
Bewetterung von Platten und Leitungsproben , vom In¬
stitut für Hochspannungsforschung der Universität Upp¬
sala über die Bayerische Versicherungskammer für
Blitzstrommessungen , vom Institut für Technische Elek¬
tronik der TH München für Registrierung der Konzen¬
tration kleiner positiver und negativer Ionen , der At -
mospherics und der Badenemanation und vom II . Physi¬
kalischen Institut der Universität Heidelberg zur Be¬
stimmung des C 14- Isotops in der Atmosphäre .

Seewetteramt
Forschungsarbeiten auf See und an der Küste

Auf den Fischereischutzbooten „Meerkatze “ und „Po¬
seidon “ wurden durch zusätzlich eingeschiiffte Beobach¬
ter Messungen der Wellenlänge und der zugehörigen
- Periode an .gestellt mit dem Ziel , die Kenntnisse über die
Beziehung zwischen diesen beiden Größen zu verbessern .

Eine statistische Ausarbeitung über den Seegang bei
den Feuerschiffen „ Flensburg “

, „ Kiel “ und „Fehmarn -
beit “ wurde veröffentlicht . Begonnen wurde mit der
statistischen Auswertung von 10jährigen Seegangsbe -
obachtungen nordatlantischer Wetterschiffe sowie von
gleichfalls 10jährigen Aufzeichnungen über die Wellen¬
höhe an 4 dänischen Feuerschiffen im Kattegat . Eine
Untersuchung befaßte sich mit den Möglichkeiten zur
Berechnung einer sehr höhenW 'indsee iam Wetterschiff
„ I “ im Jahre 1953 nach den Windverhältnissen .

Die Auswertung der von den Bordwetterwarten in
verschiedenen Höhen über dem Wasser beobachteten

Temperaturen ist fortgesetzt worden . Eingeleitet wurden
Untersuchungen über die Größe des vertikalen Tempe¬
raturgradienten über dem Meer bei Nebel bzw . in Kalt¬
luft .

Weitere Arbeiten befaßten sich mit der statistischen
Auswertung von Aufzeichnungen deutscher Herings¬
logger in der Nordsee und im Ärmelkanal . Es soll fest¬
gestellt werden , ob Beziehungen zwischen dem Fang¬
ertrag und den gleichzeitig herrschenden Windverhält¬
nissen bestehen und welcher Art sie ggf . sind .

Besondere Maßnahmen wurden getroffen , um die Be -
obaehtungstätigkeit über die Vereisung von Schiffen zu
erweitern . Die Aufzeichnungen sollen bei Vorliegen ei¬
ner .ausreichenden Anzahl statistisch bearbeitet werden .

■Die Sturmstatistik für die hauptsächlichen Fischfang -
plätze der deutschen Hochseefischerei wurde fortgeführt .

Ein Meßtrupp führt mit dem 1959 verbesserten See -
gangs -Beschleunigungsschreiber nach A . Lang weitere
Vergleichsmessungen zwecks Erprobung und Eichung
des Gerätes durch . Auf 4 Feuerschiffen in der Deutschen
Bucht fanden mit Seegangs - Beschleunigungsschreibern
gleichzeitig Registrierungen des Seegangs bei verschie¬
denen Wetterlagen statt . Mit der Auswertung wurde
begonnen . Für die doppelte Integration der Beschleuni -
gungsregiistrierungen stand ein Analogrechner zur Ver¬
fügung . Die Rechnungen zur Ermittlung der Seegangs¬
spektren mittels Autokorrelations -Analyse wurden mit
einem elektronischen .Schnellrechner IBM 650 beim In¬
stitut für Angewandte Mathematik der Universität
Hamburg vorgenommen .

Die von verschiedenen Autoren aufgestellten „ theore¬
tischen “ Seegangsspektren wurden verglichen , mit dem
Ziel , den wahren Größen näher zu kommen und sie
dann für die Berechnung des Seegangs aus den Wind¬
verhältnissen zu benutzen .

Die Ergebnisse der Seegangs - Vergleichsmessungen
mit dem Seegangs -.Beschleunigungsschrei .ber älterer
Bauart (Film -Ritzaufzeichnung ) sind veröffentlichungs¬
reif gemacht worden .

Projekt : Meteorologische Routenempfehlung
an die Seeschiffahrt

Die im Vorjahre begonnene Prüfung der Güte der 5-
Tage - Vorhersagekarten , die vom US -Weather -Bureau
in Washington herausgegeben werden , wurde fortge¬
setzt . Die Ergebnisse sollten zur Beurteilung der Brauch¬
barkeit dieser Karten für die meteorologische Routen -
empfehlung an die Schiffahrt dienen . Es wurde für jede
der 5 Vorhersagekarten der mittlere Korrelationskoeffi¬
zient gebildet , und zwar getrennt für den Ost - und den
Westatlantik , so daß insgesamt 10 Korrelationskoeffi -
zienten berechnet werden mußten . Ferner wurde für die
24stündige Vorhersagekarte die regionale Verteilung des
Korrelationskoeffizienten ermittelt .

Zur Prüfung -der vom Seewetteramt herausgegebenen
Routenempfehlungen für die Kanadaschiffaihrt wurde
versuchsweise für einige Fälle auf Grund des .a 'bgelau -
fenen Wetters die wahrscheinliche Reisezeit auf den
Nordkursen (im Norden um Schottland ) und auf den
.Südkursen ( durch den Englischen Kanal ) berechnet .

6 . 2. Bibliotheken
Bibliothek des Deutschen Wetterdienstes

Die Bibliothek war bestrebt , das wichtige meteorolo¬
gische Schrifttum möglichst vollständig zu sammeln und
nutzbar zu machen . Bei den Neuzugängen ( 1960 : 2303
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Bände ) handelte es sich zum überwiegenden Teil um
Tauschgaben . Tauschverbindungen bestanden mit 650
inländischen und 440 ausländischen Partnerin . Am
31 . Dezember 1960 verzeichnet -e der Accessionskatalog
insgesamt 90 355 Nu -mmern . In dieser Zahl sind jedoch
die während und unmittelbar nach dem 2 . Weltkriege
entstandenen und noch nicht wieder geschlossenen
Lücken enthalten .

Das neu erschienene meteorologische Schrifttum (Ei -n -
zelwerke und Zeitschriftenaufsätze ) wurde in der F 'ach -
bibliographie „ Zugänge der Bibliothek des Deutschen
Wetterdienstes “ monatlich bekanntgegeben . Für Aus¬
künfte war der nach der Dezimalklassiflkation geführte
Sachkatalog die wichtigste Grundlage . Dieser , etwa
100 000 Karteikarten umfassende Katalog wurde einer
gründlichen Durchsicht und teilweise einer Neuordnung
unterzogen .

An Dienststellen des Deutschen Wetterdienstes wur¬
den 454 , an Angehörige des Zentralamtes 7136 Bände
verliehen . Bibliotheken und Institute erhielten 1962
Leihgaben im ‘Rahmen des Leihverkehrs der Deutschen
Bibliotheken . In der Gesamtzahl von 9552 Leihgaben
sind die zahlreichen kurzfristigen Ausleihungen an
Lesesaalbesucher nicht enthalten . Für Dienstangehörige
-konnten von anderen Bibliotheken 141 Leihgaben 'be¬
sorgt werden .

Aus der Diapositiv - und Filmsamml -ung wurden 1631
Diapositive und 3-6 Filme ausgeliehen . Die Neuordnung
der Diapositivsammlung fand in der Herausgabe eines
Kataloges ihren Abschluß .

Der Bibliothek oblag weiterhin Redaktion , Druck¬
legung und Herausgabe der Veröffentlichungen des
Deutschen Wetterdienstes , die im einzelnen unter Ziffer
8 . 2 . -angegeben sind . Diese Veröffentlichungen bilden
die Grundlage des Schriftenaustauscbes . Neben den ab -
gegeben -enFreistücken wurden im Berichtsjahr 1658 Ver¬
öffentlichungen mit einer Sollgebühr von DM 10 849,83
verkauft .

Gemeinsame Bibliothek des Seewetteramtes und des
Deutschen Hydrographischen Instituts , Hamburg

Im Berichtsjahr wurde der Buchbestand um 2043
Katalognummern (Buchbinderbände ) vermehrt . Damit
wurde erstmalig bei einem Jahreszugang die Zweitau¬
send - Grenze überschritten , ein Zeichen für die noch
immer anwachsende Literaturflut . Um die Bibliothek
nicht unnötig mit Büchern und Zeitschriftenbänden
vollzustopfen , wurden einige Zeitschriften abbestellt , die
in anderen Hamburger -Bibliotheken geführt werden
und deren Inhalt sich weitgehend gewandelt hat .

Auch deir Leihverkehr nahm zu . Es wunden 12 72-2 Bü¬
cher und Z -eitschriftenh -efte au -s-geliehen (im Vorjahr
11 136 ) .

Die Aufstellung der vom Meteorologischen und
Hydrologischen Dienst in Potsdam übersandten meteoro¬
logischen Literatur ’kartei mit Inhaltsangaben der zitier¬
ten Arbeiten , die in starkem Maße russische Veröffent¬
lichungen .umfaßt , bedeutet eine wertvolle Ergänzung
z-u den sonstigen Literaturnachweisen .

Der 'Schriftenaustau -scb , durch den die meisten Ver¬
öffentlichungen 'hereinkommen , lief ohne wesentliche
Änderungen weiter .

Die dem Dezernat Bibliothek und Veröffentlichungen
unterstellten -graphischen Betriebe , also Zeichenbüro ,
Fotolabor -und Hausdruck -erei arbeiteten ohne 'besondere
Vorkommnisse , wenn auch die Überalterung -des Maschi¬
nenparks in der Druckerei zu -einigen Schwierigkeiten
führte .

Die verkaufte Auflage der täglich erscheinenden
Wetterkarte des Seewettara -mtes stieg insgesamt nur ge¬
ringfügig an (von 1 -107 auf 1170 ) . Bemerkenswert ist
aber , daß sich -der Zugang von 63 B -ezii-ehem tatsächlich
aus 617 Neubestellungen und 554 Abbestellungen zu¬
sammensetzt .

7 . Der Deutsche Wetterdienst in der internationalen Zusammenarbeit

Tagung der Studiengruppe „Faksimile - Ausstrahlungen “

Vom 17 . bis 21 . Mai 1960 tagte in dem Zentralamt des
Deutschen Wetterdienstes zu -m -erstenmal einie Körper¬
schaft der Weltorganisation für -Meteorologie (WOM ) . Es
handelte sich um die 'Studiengruppe „ Faksimile - Aus¬
strahlungen “ des Ragionalverbandes Europa der WOM .

Die Gründung der Studiengruppe geht auf eine Ent¬
schließung der Arbeitsgruppe „ Wetterfernmeldewes -en “

des Regionalverban -des Europa -der WOM zurück . In die¬
ser Entschließung wurden außer -der Bundesrepublik
Deutschland folgende Staaten aufgefordert , Vertreter in
die Studiengruppe zu entsenden : England , Frankreich ,
Italien , Norwegen , Schweden , Schweiz und UdlSSR . Dem
Vertreter der Bundesrepublik wurde gleichzeitig -die
Aufgabe übertragen , die Arbeit der -Studiengruppe in
die Wege zu leiten . Aufgabe der -Studiengruppe sollte es ■
sein , -die technischen Möglichkeiten -des Bildfunks
(Faksimile ) für die Übertragung von Wetterkarten und
meteorologischen Daten im europäischen Rahmen zu
prüfen und dem Generalsekretär der WOM , bzw . den
Mitgliedern der Arbeitsgruppe , die die Studiengruppe
eingesetzt hatte , über das Ergebnis dieser Prüfung zu
berichten .

Über die fachlichen Ergebnisse der Tagung wird an
anderer Stelle (Siehe Ziffer 2 . 3 . Wetterfernmelde -
dienst ) ausführlicher berichtet . Hier 'sollen nur einige
allgemein interessierende Tatsachen -genannt werden .
Sämtliche zur Mitarbeit -in -der -Studiengruppe aufgefor¬
derten Mitgli -edstiaaten des Regionalverbandes Europa
hatten ihre Vertreter nach Offen -bach (Main ) -entsandt .
Die Tagung nahm einen in jeder Beziehung -erfreulichen
und zufriedenstellenden Verlauf . Sie zeigte erneut , daß
auch in Zeiten politischer Hochspannung (die Tagung
fand während -der dramatischen Tage der Pariser
Gipfelkonferenz statt ) sehr wohl nützliche und erfolg¬
reiche Arbeit möglich ist , wenn man sich lauf die fach¬
lichen Aspekte beschränkt . Insgesamt haben 18 Dele¬
gierte aus -den genannten Mitgliedstaaten an der Tagung
teilgenommen ; dazu kamen 8 Beobachter aus Spanien ,
den . Niederlanden , Korea , einigen anderen Ländern und
von der International Air Transport Association . Die
Abbildung (31) zeigt die Teilnehmer -mit Ausnahme der
später eimgetroffenen Vertreter der UdSSR .

Die zur Verfügung gestellten Haushaltmittel erlaubten
es , so viele Dolmetscher zu verpflichten , daß außer Eng¬
lisch und Französisch (als Amtssprachen der WOM ) auch
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SjP ? » *S

Die Teilnehmer an der Tagung der Studiengruppe „Faksimile -
Ausstrahlung “ vor dem Haupteingang des Zentralamtes des

Deutschen Wetterdienstes , Oäenbach (Main )

Deutsch als Verhandlungssprache verwendet werden
konnte . Im Rahmen der von dem Präsidenten des
DWD im Auftrag des Bundesministers für Verkehr aus¬
gesprochenen Einladung für die Tagung war es auch
möglich , die Teilnehmer zu einem gemeinsamen Ausflug
an den Rhein mit anschließendem Abendessen in Bingen
zu bitten .

Das Ergebnis der Besprechungen wurde in einem im
Zentralamt de ®DWD erstellten Bericht zusammengef aßt .
Da die Arbeitsgruppe Wetterfernmeldewesen nicht mehr
im Laufe des Jahres 1960 tagen konnte , wurde der Be¬
richt den Mitgliedern des Regional verbandes Europa un¬
mittelbar zur weiteren Beschlußfassung auf der 3. Ta¬
gung dieses Regionalverbandes zugelsitet .

Für die Wahrnehmung der regionalen Aufgaben
innerhalb der Weltorganisation für Meteorologie beste¬
hen sechs Regionalverbände , von denen jeder für einen
Kontinent und die angrenzenden Seegebiete zuständig
ist . DieRegionalverbämde tagen in der Regel alle 4 Jahre ,
um die großen Richtlinien der fachlichen Arbeit inner¬
halb der Region festzulegen und die in der Zwischenzeit
aufgetauch .ten Probleme zu diskutieren .

Die 3 . Tagung des Regionalverbandes Europa
(RA VI ) der WOM

fand vom 26 . September bis 14 . Oktober 1960 auf Ein¬
ladung der spanischen Regierung in Madrid statt . Auf
dieser Tagung waren 30 von den insgesamt 33 Mitglied -
Staaten der RA VI durch 91 Delegierte vertreten . Es
fehlten lediglich : Albanien , Jordanien und Luxemburg .
Britisch - Ostafriika , Marokko , Tunesien und däe USA ,
als nicht der RA VI angehörende Mitglieder , sowie 6
internationale Organisationen hatten Beobachter ent¬
sandt . Außer dem Präsidenten des DWD , Dr . G . Bell ,
gehörten ORR Dr . Wüsthoff , ORR Dr . H . K . Meyer und
Ang . Panzram der Delegation der Bundesrepublik
Deutschland an .

Nach der feierlichen Eröffnung der Tagung am 26 . Sep¬
tember in dem Instituto Naoionalde Industria durch den
spanischen Minister für Luftfahrt wurden auf der ersten
Arbeitssitzung am 27 . September zwei Komitees zur
Beratung der verschiedenen Tagesordnungspunkte ge¬
bildet . Im weiteren Verlauf der Tagung mußten ins¬
gesamt 12 Arbeitsgruppen für die vorbereitende Erörte¬
rung einzelner besonders wichtiger Fragenkomplexe
eingesetzt werden . Die Bundesrepublik war in den
Komitees und in fast allen Arbeitsgruppen vertreten .

Einige der besonders wichtigen Verhandlungspunkte
sollen nachfolgend erwähnt werden :
a ) Für das regionale Grundnetz der Boden - und Höhen¬

wetterstationen wurden neue Kriterien festgelegt .
Ein von der UdSSR eingebrachter Vorschlag , die Zahl
der Radiosondemaufstiege von gegenwärtig 2 -auf 4
pro Tag zu erhöhen , fand nicht die allgemeine Billi¬
gung . Es soll geprüft werden , ob in der Nordsee die
Errichtung einer Station für Boden - und «Höh -en -
beobachtungen möglich und zweckmäßig ist .

b ) Der internationale Austausch von Radarwetterbeob¬
achtungen innerhalb der Region wurde nicht für not¬
wendig erachtet . Sie sollen in erster Linie der Ver¬
besserung der kurzfristigen lokalen Wettervorher¬
sage dienen .

c) Ab 1 . Juli 1961 treten eine ganze Reihe von Ände¬
rungen des Wetterschlüssels in Kraft . Ab 1 . Januar
1961 verschlüsselt der britische Wetterdienst im
internationalen Austausch die Temperaturamgaben in
Celsiusgraden .

d ) Im Wetterfernmeldedienst konzentrierten sich die
Diskussionen auf einen verbesserten Austausch des
Grundlagen -materials unter besonderer Berücksichti¬
gung der Randstaaten der RA VI und einige durch
neuere Entwicklungen notwendig gewordene Ände¬
rungen dm Internationalen Wetterfernschreibnetz in
Europa (IMTNE ) . Uber das am 1 . Oktober 1960 (wäh¬
rend der Tagung ) angelaufene Programm des Nord -
hemisphärenaustausches wurden von den Fernmelde¬
zentralen Paris und Offenbach erste Erfahrungs¬
berichte gegeben .

Eine besondere Gruppe von Tagesordnungspunkten
befaßte sich mit den Problemen einer verstärkten regio¬
nalen Zusammenarbeit . Hierzu zählen u . a . die Über¬
mittlung von Wetterkarten durch Bildfunk (Faksimile )
unter Anwendung einheitlicher Maßstäbe und Eintra¬
gungsschemas für Wetterkarten , standardisierter Ge¬
räte , aufeinander abgestimmter Frequenzen , Sendezei¬
ten etc . Die Möglichkeiten der Verwirklichung sollen
von einer Arbeitsgruppe geprüft werden , zu deren Vor¬
sitzenden ORR Dr . H . Schweitzer , Referent im Zentral¬
amt des DWD , gewählt wurde .

Von den anderen Rationalisierungs - und Zentralisie -
rungsmaßnahmen soll lediglich die vorläufig zurück -
gestellte Einrichtung einer europäischen Zentrale für die
numerische Wettervorhersage erwähnt werden . Auf die
Gründung einer solchen Zentrale (mit der dann unver¬
meidlichen Routinearbeit ) wurde mit Rücksicht auf die
noch zu leistende Forschungsarbeit zunächst verzichtet .

Im Hinblick auf den in 5—10 Jahren zu erwartenden
Überschau verkehr mit Reisefiughöhen von 20 km wurde
die Forderung nach höheren Radiosondenaufstiegen (bis
10 Millib ’ar = rund 30 km ) erhoben .

Die schon auf der 2 . Tagung der RA VI (1956 in Du -
brovnik ) gegründete Arbeitsgruppe für hydrometeoro¬
logische Fragen wurde mit einem -etwas geänderten Auf¬
gabenbereich neu gegründet .

Die unter -dem Punkt „Verschiedenes “ zusammen¬
gefaßten Verhandlungsthiemen sollen nur summarisch
als Stichworte genannt werden : Strahlung , Ozonbeoto -
achtung -en , Luftchemie , Radioaktivität des Niederschla¬
ges -und der Atmosphäre , Wetterbeobachtung durch
Satelliten . Beschlüsse wurden nicht gefaßt , -da es sich
hierbei überwiegend um weltweit zu lösende Aufgaben
handelt .
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Zum Präsidenten der RA VI wurde Dr . A . Nyberg
( Schweden ) und zum Vizepräsidenten M . Perovic (Jugo¬
slawien ) wiedergewählt .

Besondere Aufmerksamkeit wird man in der RA VI
während der kommenden vier Jahre folgenden Fragen
schenken :
1 . Verwendung des Faksimileverfahrens für meteoro¬

logische Zwecke .
2 . Höhenwetterbeobachtungen .
3 . Numerische Wettervorhersagen .
4 . Regionale Klima - Atlanten .
5 . Neuer Plan für den Austausch von meteorologischen

Daten .

Sonstige Tagungen der Vereinten Nationen und ihrer
Sonderorganisationen

Außer zu diesen beiden für 'die Bundesrepublik beson¬
ders wichtigen Tagungen im Rahmen der WOM wurden
Angehörige des DWD zu folgenden Tagungen der Ver¬
einten Nationen und ihrer Sonderorganisationen ent¬
sandt :

An -einer Sondersitzung des Wissenschaftlichen Komi¬
tees der Vereinten Nationen (UNSC ) vom 11 . 1 . — 16 . 1 .
über „ Auswirkungen von Kernstrahlungen “

, in New
York , nahm RR Dr . M . Hinzpeter teil . Der Transport und
der Ausfall radioaktiver Rückstände von 'Kernwaffen¬
versuchen in der Atmosphäre war das Hauptthema
dieser Tagung , auif der der Vertreter der Bundesrepublik
über die Arbeiten des DWD auf diesem Spezialgebiet
berichtete .

Die Arbeitsgruppe „Leitfaden für -klimatologische Ar¬
beitsverfahren “ des Fachausschusses für 'Klimatologie
der WOM traf vom 16 . 8 .— 25 . 8 . in Genf zusammen . Als
Vertreter des DWD wurde RR Dr . A . Schulze 'entsandt .

Reg .Dir . Dr . Roll und ORR Dr . Radewald nahmen als
Vertreter der Bundesrepublik Deutschland an der 3 . Ta¬
gung des Fachausschusses für Maritime Meteorologie
vom 14. 8 . — 1 . 9 . in Utrecht teil . Außerdem war RR Dr .
Waiden zeitweise als Experte auf der Tagung anwesend ;
■er hielt dort einen Vortrag über „Seegangsvorhersagen “ .
Die Diskussionen konzentrierten sich u . a . auf folgende
Themen :
Or .ganiisations - und Betriebsfr -agien der Seewetter -
beobachtung , Rekrutierung und Ausrüstung von Beob¬
achtungsschiffen , Sturmvorhersagen , Beziehungen zu
und Zusammenarbeit mit den Fischereiorganisationen ,
die geplante internationale ozeanographiscbe Expedition
im Indischen Ozean , Aufteilung der Verantwortungs¬
bereiche für den maritimen Teil dies Walt -Klima - Atlas .
In fast allen neu gegründeten Arbeitsgruppen -dieses
Fachausschusses ist der DWD vertreten ( siehe Zusam¬
menstellung ) .

An der 3 . Tagung der ICAO — (Internationale ‘Zivil¬
luftfahrt - Organisation ) Arbeitsgruppe „ Europäisches
Fernschreibnetz für die Luftfahrt “ (MOTNE ) vom
25 . 10 . — 11 . 11 . mahmien als Vertreter der Bundesrepublik
ORR Dr . P . Wüsthoff und RR H . Piper teil . Auf dieser
Tagung wurden Verbesserungen für die bestehende
Intenimsphase des MOTNE - Systems erörtert und Pläne
für ein -automatisch arbeitendes Netz entwickelt .

Als letzte Tagung einer WOM -Körperschaft im Be¬
richtszeitraum fand vom 1 . 12. — 16 . 12 . in London auf
Einladung der britischen Regierung die 3 . Tagung des
Fachausschusses für Klimatologie statt . Vertreter der
Bundesrepublik waren Reg .Dir . Dt . C . Keil und RR Dr .

A . Schulze . Hauptdiskussionsthemen waren die Heraus¬
gabe des Leitfadens für klimatologische Arbeitsverfah¬
ren , Änderung 'der Technical Regulations ' für Klima -
heobachtungen , Probleme der Bioklimatologie und
Klimaschwankungen .. Reg .Dir . Prof . Dr . Flohn hat zeit¬
weise als Vorsitzender der Arbeitsgruppe „Klimakfessi -
flkationen “ an der Tagung teilgenommen und einen Vor¬
trag über die verschiedenen Theorien der Klimaschwan¬
kungen gehalten .

Andere internationale Tagungen
Durch größere Delegationen waren die Bundesrepu¬

blik bzw . der DWD vertreten auf der XII . -Generalver¬
sammlung der Internationalen Union für Geodäsie und
Geophysik ( I-UGG ) in Helsinki (26 . Juli bis 6 . August )
und auf der 6 . Internationalen Tagung für Alpine
Meteorologie in Bled , Jugoslawien (13 . — 18 . September ) .

An der IUGG - Tagung in Helsinki nahmen folgende
Angehörige -des DWD teil : ORR Dr . Grunow , ORR Pro¬
fessor D .r . Dammarm , RR Professor Dr . Israel und RR
Dr . Hinkeknann . Allgemein fiel die starke Beteiligung
aus den USA und die relativ schwache Delegation der
UdSSR auf .

Die Internationale Union für Geodäsie und Geophysik
(IUGG ) ist ein Zusammenschluß nationaler Vereinigun¬
gen von Wissenschaftlern der Geodäsie und der Geo¬
physik . Ihr Zweck ist die Förderung aller Studien , die
sich mit der Gestalt und der Physik der Erde , der Ozeane
und der Atmosphäre befassen , indem sie Forschungs¬
arbeiten und Untersuchungen von geodätischen und
geophysikalischen Problemen internationalen Charak¬
ters -anregt , unterstützt und koordiniert . Sie fördert -und
koordiniert weiterhin die wissenschaftliche Tätigkeit
permanenter internationaler Dienste , deren Aufgabe es
ist , geodätische und geophysikalische Daten zu sammeln ,
zu bearbeiten und zu veröffentlichen .

Die Vorträge aus den verschiedenen geophysikalischen
Fachgebieten , die innerhalb der IUGG von „ Assoziatio¬
nen “ bearbeitet werden (z . B . Seismik und Physik der
Erde , Meteorologie und Physik der Atmosphäre , Physi¬
kalische Ozeanographie , Hydrologie usw .) bewegten sich
auf einem unterschiedlichen Niveau .

Im Anschluß an diese Tagung unternahm ORR Pro¬
fessor Dr . Dam .mann vom 6 . bis 22 . August eine Stu¬
dienreise nach Nordflnnland . Zweck dieser Reise war
das Studium des Klimaeinflusses in diesem (außer Is¬
land ) nördlichsten Land der Erde auf die Waehstums -
bedingungen und die allgemeinen wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse .

Als letzter der Alpenrandstaaten hatte Jugoslawien
für den 13 . bis 18 . September zur 6 . Internationalen Ta¬
gung für Alpine Meteorologie eingeladen . Die Tagungen
finden in zweijährigem Abstand statt und dienen einem
Erfahrungsaustausch über die besonderen meteorolo¬
gischen Probleme im alpinen Raum . Zur Teilnahme an
der Tagung wurden von dem Bundesminister für Ver¬
kehr Auslandsdienstreisen genehmigt für : Präsident Dr .
G . Bell , ORR Dr . E . Reichel , ORR Professor Dr . H . G .
Müller , RR H . Schirmer . Außerdem wurde einer gan¬
zen Reihe von Meteorologen Dienstbefreiung gewährt ,
um ihnen die Teilnahme an der Tagung zu ermöglichen .

Auf Einladung des Hydrometeorologischen Dienstes
von Jugoslawien hat ORR Dr . F . Schnelle im Anschluß
an diese Tagung in Belgrad ein phänologisches Seminar
abgehalten . Der phänologische Dienst Jugoslawiens
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wurde vor 10 Jahren nach deutschem Muster ein¬
gerichtet . Das 5tägige Seminar fand großen Anklang
und soll 1961 mit erweiterter Themenstellung wiederholt
werden .

In seiner Eigenschaft als meteorologischer Berater im
Direktions -Komitee der Internationalen Glaziologischen
Grönlandexpeddtio .n 1959/60 (EGIG ) nahm Reg .Dir . Dr .
W . Kopp an zwei Sitzungen dieses Komitees in Paris am
24 ./25 . März und 5 ./6 . .September teil . Nach Beendigung
der Expedition wurde er auch vom 26. bis 28 . Oktober
nach Monako zur Teilnahme an der Schlußbesprechung
eingeladen , auf der die Auswertung der Expeditions -
ergebnisse erörtert wurde .

Zu einer Tagung des „ Beratenden Ausschusses für
meteorologische Prägen “ im Wissenschaftlichen Komitee
der NATO wurde Reg .D'ir . Professor Dr . Flobn für den
8 ./9 . Juni nach Paris eingeladen . U . a . wurden Bespre¬
chungen über internationale meteorologische For¬
schungsprojekte und die Förderung des meteorologi¬
schen Nachwuchses geführt .

Die Bodensee - Randstaaten hielten ihre alljährliche
Tagung „ Sturmwarndienst am Bodensee “ am 30 . Juni in
Zürich ab . Die Besprechungen , zu denen RR Dr . Huß
und RR Waibel als Vertreter des DWD entsandt wurden ,
dienten der Verbesserung und Koordinierung des
Sturmwarndienstes für das Bodenseegebiet .

Das Internationale Komitee für Photobiologie veran¬
staltet alle 4 Jahre Kongresse über die Bedeutung der
verschiedenen Strahlungen für die Klimatologie , Medi¬
zin und ‘Biologie . Anläßlich der 100. Wiederkehr des
Geburtstages von Niels Finsen — des Entdeckers und
Begründers der Heliotherapie — führte der diesjährige
Kongreß die Bezeichnung „ The Finsen Memorial Con -
gress “ (31 . 7 . — 5 . 8 .) . Reg .Dir . Professor Dr . R . Schulze
hat auf der Tagung das Symposium „Striählungsklima
und seine Messung “ geleitet und einen Festvortrag ge¬
halten .

Andern 19 . Internationalen Geographen - Kongreß vom
6 . bis 13 . August in Kopenhagen hat RegjDir . Professor
Dr . OH. Flohn teilgenommen . Er berichtete ln einem Vor¬
trag über den Mechanismus des indischen Sommermon¬
suns . An dem Kongreß nahmen über 1500 Wissenschaft¬
ler teil . Mit 370 Delegierten stellte die USA dii-e stärkste
Vertretung , auch aus den Ostblockländern waren zahl¬
reiche Wissenschaftler erschienen .

Vom 9 . bis 13 . August fand in Verona ein Internatio¬
naler Kongreß für Wolkenphysik statt . Er befaßte sich
hauptsächlich mit der räumlichen und zeitlichen Ver¬
teilung der Hagelwetter , der Physik der Eiskeme und
der Hagelbildung , den Eigenschaften hagelführender
Wolken und der Hagelbekämpfung .

"Über die „Hagel -
abwehrversuche in Bayern “ berichtete ORR Professor
Dr . H . G . Müller als Vertreter des DWD .

Am 7 . und 8 . September veranstaltete die Direktion
für den Gesundheitsschutz in der EURATOM - Gemein¬
schaft in Brüssel eine Sitzung der !Sach verständigen für
Fragen der „Radioaktivität der Umgebung “ . Im Rahmen
der dem DWD übertragenen Aufgabe , die Atmosphäre
auf radioaktive Beimengungen und deren Verfrachtung
zu überwachen , nahm RR Dr . M . Hinzpeter an der Ta¬
gung teil , die sich in erster Linie mit der Überwachung
der künstlichen Radioaktivität der Atmosphäre und der
radioaktiven Verunreinigung von W'asser , Luft und
Boden beschäftigte .

Auf einer Vortragsveranstaltunig während der Inter¬
nationalen Messe in Brünn , 13 . bis 16 . September , hielt

RR Dr . E . Holler ein Referat über „Meteorologische
Transportberatung “ . Die Veranstaltung wurde organi¬
siert , um die fachliche Zusammenarbeit zwischen der
Hamburger Hafenwirtschaft und den Industrie - und
Außenhandelsbetrieben der Tschechoslowakei zu inten¬
sivieren .

Die Japanische Meteorologische Gesellschaft veran¬
staltete in Zusammenarbeit mit der Internationalen
Union für Geodäsie und Geophysik und dem japanischen
Wetterdienst in der Zeit vom 7 . bis 15 . November ein
Symposium über „Numerische Wettervorhersage “ . Wis¬
senschaftler aus vielen Ländern wurden zu einem um¬
fassenden Erfahrungsaustausch über Probleme und
Fortschritte in der numerischen Vorhersage und Analyse
eingeladen . Von Seiten des DWD nahmen RR Dr . Holl¬
mann und Dr . Reiser im Rahmen des mit dem Air Re¬
search and Development Command geschlossenen For -
schungsvertrages an dem .Symposium teil . Sie haben in
mehreren Vorträgen zusammenfassende Berichte über
die bisher von der deutschen Forschungsgruppe erzielten
Ergebnisse gegeben . Ein Zwischenaufenthalt in Wash¬
ington diente dem informatorischen Besuch der ameri¬
kanischen Forschungsgruppe für numerische Wetter¬
vorhersage und Absprachen über die zukünftige Zu¬
sammenarbeit .

Sonstige Auslandsdienstreisen

Außer dem Besuch von internationalen Tagungen
haben einige Auslandsdienstreisen von Angehörigen des
DWD dem Erfahrungsaustausch auf besonderen Ar¬
beitsgebieten gedient oder der Information über neue
im Ausland angewandte Arbeitsmethoden .

Der Angestellte Beckmann (Medizinmeteorologische
Beratungsstelle Königstein/Taunus ) hat an einem War¬
tungslehrgang für den SUNVIC - Impulshöhen -Analysa -
tor vom 14 . bis 18 . März in Hanlow (England ) teilgenom¬
men . Das genannte Gerät wurde dem radiochtemischen
Laboratorium der Station Königstein für die Entwick¬
lung radiochemiseher und spektroskopischer Untensu -
chungsmet 'hoden von dem Bundesminister für Atom¬
kernenergie und Wasserwirtschaft zur Verfügung
gestellt .

RR Dr . Attmannspacher besuchte die Army Ballistic
Missile Agency in Huntsville (USA ) . Hauptzweck der
Auslandsdienstrei 'se — die im Rahmen des Forschungs¬
projektes „Stratosphärenwinde “ durchgeführt wurde —
war die Aussprache über laufende und zukünftige Pro -
jektsarbeiten . Dr . Attmannspacher benutzte seinen Auf¬
enthalt auch zum Besuch anderer Forschungslabora -
torien in den USA (5 . 4 . — 22 . 4.) .

RR Professor Pr . H . Israel führte vom 23 . bits 26 . Mai
in Zürich Verhandlungen über die Beschaffung einer
„Lugeon - Apparatur “

, die der Messung und Beobachtung
von „Spherics “ dient . Das Gerät wurde für das aus ERP -
Mitteln finanzierte Forschungsprojekt „Untersuchungen
zur Gewitterwarnung und Niederschlagsvorhersage “
beschafft .

ORR Dipl .Ing . .Hofmann stattete dem Leiter des De¬
zernats „Langfristvorhersage “ im Meteorological Office
in Dunstable .(England ) vom 28 . Juni bis 1 . Juli einen
Gegenbesuch ab . Nach dem vorhergegangenen Besuch
des Leiters dieser Dienststelle im Jahre 1958 in Offen¬
bach diente diese Reise einer weiteren Intensivierung
der Zusammenarbeit und dem Erfahrungsaustausch
zwischen den beiden meteorologischen Diensten auf dem
Gebiet der langfristigen Wettervorhersage .
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RR Dr . van Eimern erhielt vom 4 . 'his 9 . September
Gelegenheit , an einer Studienfahrt in das Obst - und
Gartenbaugebiet von Südtirol teilzunehmen . Haupt¬
zweck der Fahrt war das Studium der besonderen kli¬
matischen Bedingungen des Obstbaus in alpinen und
alpennahen Gebieten und der hier verwandten Tech¬
niken zum Schutz 'von Obstkulturen .

Beurlaubungen

Wie in den vergangenen Jahren wurden auch 1960
Angehörige des DWD zur Dienstleistung für internatio¬
nale Organisationen und ausländische Wetterdienste
beurlaubt oder bereits laufende Beurlaubungen zur
Fortführung der übernommenen Aufträge verlängert .
Diese Beurlaubung von Experten für Auslandsaufträge
fällt , zusammen mit der Aufnahme von Hospitanten
ausländischer Wetterdienste , in das Gebiet der soge¬
nannten „Entwicklungshilfe “

, der die besondere Auf¬
merksamkeit der Bundesregierung gilt .

Die Expertenaufträge werden in den meisten Fällen
über das Fachliche Hilfeledstungsprogramm der Verein¬
ten Kationen durch die Weltorganisation für Meteoro¬
logie erteilt , die auch Studienaufenthalte von Hospitan¬
ten vermittelt . Ein kleinerer Teil von Experten und
Hospitanten wird durch direkte Verhandlungen mit
den Leitern ausländischer Wetterdienste entsandt bzw .
aufgenommen . Das Interesse der Entwicklungsländer
konzentriert sich dabei fast ausschließlich auf die an¬
gewandte Meteorologie . iSie sind vor allem daran inter¬
essiert , einen nach modernen Richtlinien arbeitenden
Flugwetterdienst aufzubauen und sich die in anderen
Ländern gewonnenen agrarmeteorologischen Erfahrun¬
gen für die Ertragssteigerung 'der eigenen Landwirt¬
schaft zunutze zu machen .

Die internationale Wertschätzung der Arbeit des DWD
konnte recht gut aus einem Bericht des 'Generalsekretärs
der WOM über die 'bis zum Jahre 1958 mit dem Hilfs¬
programm dieser Organisation gemachten Erfahrungen
a 'bgelesen werden . Seit Beginn des Hilfsprogramms bis
zum Jahre 1958 sind von der WOM 66 Experbenaufträge
erteilt worden . Davon wurden 7 Aufträge von Meteoro¬
logen des DWD wahr,genommen . Von den insgesamt
83 Stipendiaten (Abb . 32 u . 33) dieser Weltorganisation
hat der DWD 15 zur Aus - und Fortbildung in speziellen
Arbeitsgebieten aufgenommen . Der DWD war daher
mit 10,6 °/o an den Expertenaufträgen und mit 18,1 ° /o an
der Aufnahme von Stipendiaten beteiligt . Ende 1958

Abb . 32
Dr . Arthur Lopes da Costa (Brasilien ) beim Ablesen von Erd¬
bodenthermometern in einer Windschutzparzelle des Versuchs¬
feldes Neuhof (Agrarmeteorologische Versuchs - und Beratungs¬

stelle Gießen )

Abb . 33
Frau Nezihe Ilgaz (Türkei ) und der TechD . Kebede Gebre Medhin
(Äthiopien ) bei Thermometervergleichen mit verschiedenen
Strahlungsschutzvorrichtungen (AgrarmeteorologischeVersuchs -

und Beratungsstelle Gießen )

zählte die WOM 97 Mitgliedstaaten . Salbst wenn man
berücksichtigt , daß nur ein Teil dieser Staaten tatsäch¬
lich Hilfe beim Aufbau der Landeswetterdienste leisten
und zur Förderung des meteorologischen Nachwuchses
beitragen kann , kommt darin 'ein recht beachtlicher Bei¬
trag des DWD zum Hilfeleistumgsprogramm der WOM
zum Ausdruck .

Im einzelnen waren folgende Angehörige des DWD
im Jahre 1960 zur Dienstleistung für internationale Or¬
ganisationen oder ausländische Wetterdienste beurlaubt :

ORR Dr . Ing . H . Sebastian war als Leiter des Büros für
fachliche Hilfeleistung im Sekretariat der WOM in Genf
tätig . Seine Beurlaubung ist bis 31 . Dezember 1963 ver¬
längert worden .

RR Dr . M . Hinzpeter war kurzfristig (vom 23 . Mai bis
22 . Juli ) als meteorologischer 'Berater im Iran tätig . Er
hat in 'dieser Zeit für die iranische Regierung Unter¬
suchungen über den Aufbau eines Radiosondennetzes
durchgeführt .

Dr . Max Hoffmann war als meteorologischer Berater
■der jordanischen Regierung beim Ausbau des Flug¬
wetterdienstes tätig . Beurlaubung verlängert bis 31 . De¬
zember 1961 (Ab 'b . 34) .

Die Beurlaubung von RR Dipl - Met . Unglaube als
meteorologischer Berater der Regierung in Ekuador
beim Ausbau des Flugwetterdienstes wurde verlängert
bis 31 . Oktober 1961 .

LJ

'■* % ■»

Dr . Max Hoffmann (dritter von rechts sitzend ) mit Meteoro¬
logen und . WD -Technikern im Beratungsraum der Hauptwetter¬
warte Ammann (Jordanien ) . Vierter von links (sitzend ) Leiter

des jordanisten Wetterdienstes
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RR Dipl .Met . L . Weickmarm hat seine Tätigkeit als
Berater der Regierung des Iran beim Ausbau des Flug¬
wetterdienstes am 31 . Dezember 1960 beendet . Er .hat
anschließend für zunächst 2 Jahre die Meteorologenstell -e
im Mittelost -Büro der Internationalen Zivilluftfahrt -
Organisation dn Kairo übernommen .

Der seit 1955 als Leiter des Landeswetterdienstes von
El .Salvador beurlaubte RR Dipl - Met . H . Leßmanr . ist
mit Wirkung vom 27 . September 1960 aus dem Beam -
tenverhältois ausgeschieden . Der Ang . G . Grone war bis

zum 31 . Dezember im salvadorenischen Wetterdienst als
Wetterdienst - Techniker tätig .

Studienaufenthalte
I-m Laufe des Berichtszeitraums haben 11 ausländische

Praktikanten beim Zentralamt oder Außenstellen des
Deutschen Wetterdienstes .hospitiert . Dabei handelte es
sich .entweder um die Vermittlung von gründlegenden
Kenntnissen oder um Fortbildung in speziellen neueren
Arbeitsmethoden . Einzelheiten sind der nachfolgenden
Zusammenstellung zu entnehmen ( Tab . 14 ) .

Tab . 14 Ausländische Hospitanten des Deutschen Wetterdienstes im Jahre 1960

Name Land Beruf Vermittelt durch Ausbildungsgebiet Zeitraum

Quadir , Abdul Pakistan Meteorologe WOM Angewandte Klimato¬
logie , all 'gem . fachl . u .
Organisator . Fragen

17 . 11 . 59 - 31 . 1 . 60

Cbung , Sungho Korea Meteorologe WOM Maritime Klimatologie ,
synoptische Meteoro¬
logie

28 . 3 . -25 . 6 . 60

Jovanovic , Z . D . Jugoslawien Meteorologe WOM Synoptische Meteoro¬
logie

7 . 3 . - 2 . 5 . 60

Sigiura , Hiroshi Japan Meteorologe ICAO Flugwetterdienst 21 . 3 . - 2 . 4 . 60
Teshale , Tereche Äthiopien WD -Techniker Landeswetter¬

dienst
Klimatologie , Agrar¬
meteorologie

6 . 11 . 58- 30. 7 . 60 **

Gebre Medhin ,
Kebede

Äthiopien * WD -Techni 'ker Landeswetter¬
dienst

Klimatologie , Agrar¬
meteorologie

18 . 11 . 58- 30 . 7 . 60**

Frau Ilgaz , Nezihe Türkei * Meteorologin Auswärtiges Amt Agrarmeteorologie 29 . 9 . 59- 30 . 9 . 60
Dr . Lopes da Costa ,

Arthur
Brasilien * Meteorologe Aus wärtiges Amt Agrarmeteorologie 29. 9 . 59-30 . 9 . 60

Shankutey , .Sebhatu Äthiopien WD -Techniker Auswärtiges Amt Instrumenten wesen 28 . 7 . 60 - Juli 61
Schäfer , Peter Argentinien Meteorologe Landeswetter¬

dienst
Maritime u . synopt .
Meteorologie

27 . 9 . 60 - Febr . 61

Sakka , Raja G . Irak Meteorologe ICAO Flugwetterdienst , 14 . - 26 . 11 . 1960
_ Synoptik
* Siehe auch Abbildung 32 und 33

** Mit Unterbrechungen

Ausländische Besucher
Außer den Hospitanten trafen im Zentralamt und an¬

deren Dienststellen des DWD wieder sehr viele auslän¬
dische Besucher ein . Diese meist kurzfristigen Besuche
dienen im allgemeinen dem Erfahrungs - und Infor¬
mationsaustausch . Es werden da 'bei — im Interesse einer
stärkeren internationalen Zusammenarbeit — neue Ver¬
bindungen geknüpft oder bereits bestehende gefestigt .

Zu einem längeren Besuch weilte der kanadische
Agrarmeteorologe G . W . Robertson beim DWD . Er leitet
in Ottawa die Abteilung Agrarmeteorologie eines staat¬
lichen Pflanzenforschungsinstituts und unterrichtete
sich vor allem bei einigen agrarmeteorologischen Dienst¬
stellen des DWD vom 28. September bis 6 . Oktober über
die hier angewandten Arbeitsmethoden .

Sonstige Besucher :
Prof . Dr , H . Berlage , Königlich - Meteorologisches Insti¬

tut der Niederlande , De Bilt .
Prof . Dr . W . Bieeker , Königlich - Meteorologisches Insti¬

tut der Niederlande , De Bilt .
Dr . A . P . Burger , Nationales Physikalisches Versuchs¬

laboratorium , Prätoria , Südafrika
Prof . Dr . van der Byl , Kansas Staate Undversdty , Man¬

hattan , Kansas , USA
Dr - T . C . Chang , Provinoial Weather Bureau , Taipeh ,

Formosa
P . K . Das , Resident Repräsentative of UNEPTA ,

■Dschidda , Saudisch - Arabien

Dr . R . D . Pletcber , Director of Scientific Services , Air
Weather Service , Washington , USA

H . H 'imali , Deputy -Director , Meteorological Service ,
Dschidda , Saudisch -Arabien

LCDR Houston , US - Navy , Washington
Prof . H . Ishizaki , Kyoto University , Kyoto , Japan
P . R . Krishna Rao , Deputy , Director , Meteorological De¬

partment , Neu - Delhi , Indien
P . H . Kutschenreuter , Ass 'istant Director , U . S . Weather

Bureau , Washington , USA
N . H . Malavuja , Dehradem , Indien
K . T . McLeod , Superintendent of Public Weathier Ser¬

vices , Meteorological Branch , Toronto , Kanada
Dr . M . Montalto , Servi 'zio Meteorologico per 1‘Aeranau -

tiea , Rom , Italien
A . H . Nagle , U . S . Weather Bureau , Washington , USA
Adm . R . N . Panzanini , Direktor d . Institute Antaretico

Argenitino , Buenos Aires , Argentinien
Prof . Pasoale , Universität , Buenos Aires , Argentinien
Ing -en - Chef A . Perlat , Meteorologie Nationale , Paris ,

Frankreich
Dr . K . Terada , Weather Bureau , Prätoria , Südafrika
Prof . C . W . Thornthwaiite , Laboratory of Climatology .

Centerton , New Jersey , USA
Dr . H . Trojer , Staat ! . Kaffeafarschungsinstitut , Bogota ,

Kolumbien
Prof . Ch . T . You , National Taiwan University , Taipeh ,

Formosa



— 8/78 —

Tab . 15 Vertreter der Bundesrepublik Deutschland bzw . des DWD in den Fachausschüssen und Arbeitsgruppenzwischenstaatlicher Organisationen im Jahre 1960
I . Weltorganisation für Meteorologie (WOM )

Fachausschüsse bzw . Arbeitsgruppen der WOM Name der Dienstangehöirigen j Funktion
1 . Arbeitsgruppen des Exekutiv - Ausschusses

Expertenausschuß für Bibliographie und VeröffentlichungenExpertenaussehuß für Analysen - .und Vorhersagemethodenfür den strahlgetriebenen Flugverkehr
2 . Fachausschüsse

Fachausschuß für Aerologie ( CAe )
Arbeitsgruppen der CAe
Methoden der Langfristvorhersage
Aerologi 'sche Statiionsnetze für die numerische Vorhersage
Atmosphärische elektrische Erscheinungen
Aerologische Diagramme
Leistungserfordernisse für aerologische Instrumente
Fachausschuß für Aeronautische
Meteorologie ( CAeM )
Arbeitsgruppen der CAeM
Meteorologische Gesichtspunkte für Gebietsvorhersage -
Systeme
Fachausschuß für Agrarmeteorologie (CAgM )
Arbeitsgruppen der CAgM
Windschutz
Biologische Beobachtungen
Wettervorhersage für die .Landwirtschaft
Beziehungen zwischen Wetter und Pflanzenkrankhedten
Fachausschuß für Klimatologie (CC1)

Arbeitsgruppen der CC1
Klima - Klassifikation
Mikro - Klimatologie
Statistische Erfordernisse und Methoden der KlimatologieLeitfaden für klimatologische Arbeitsverfahren

RegDir . Dr . C . Keil

ORR Dr . H . K . Meyer

RegDir . Pro -f . Dr . H . Flohn
ORR Prof . Dr . H . G . Müller
RegDir . Prof . Dr . H . Flohn
RR Dr . K . H . Hinkelmann
RR Prof . Dr . H . Israel
RegDir . Prof . Dr . H . Flohn
RR Dr . M . Hinzpeter
ORR Dr . H . Schweitzer
ORR Dr . J . Brinkmann

ORR Dr . H . Schweitzer

ORR Dr . F . Schnelle
RR Dr . J . van Eimern
RR Dr . J . van Eimern
ORR Dr . F . Schnelle
RR Dr . P . Thran
ORR H . H . Buxckhardt

RegDir . Dr . C . Keil
ORR Prof . Dr . W . Dammann
RR Dr . A . Schulze
RegDir . Prof . Dr . H . Flohn
ORR Dr . F . Schnelle
ORR Dipl .Ing . A . Hofmann
RRDr . A . Schulze

Fachausschuß für Hydrologische
Meteorologie (CHM )

RegDir . Dr . C . Keil
ORBR Dr . W . Friedrich *

Fachausschuß für Instrumente und
Beo -bacih -tungsmethöden (CIMO )
Arbeitsgruppen der CIMO
Vergleich serologischer Instrumente
B lattbenetzung
Schneemessungen
Atmosphärisch - elektrische Messungen
Strahlungsmessungen .

Fachausschuß für Maritime Meteoro¬
logie (CMM )
Arbeitsgruppen der CMM
Zeichnen und Aus werten von Wetterkarten durch Seeleute
Maritime Klimatologie
Studium eines weltweiten ozeanischen Netzes von Boden -
un d Höhenbeob a chtungs s taticmesn
Wetterberatung für die Hochseefischerei
Fachausschuß für Synoptische Meteoro¬
logie (CSM )
Arbeitsgruppe der CSM
Wetter f ernmektedienst

3 . Arbeitsgruppen des Regionalverbandes Europa (RA VI )
Klima - Atlanten
W etter f ernrneldedienst
Strahlung
Hydrologische Meteorologie
Erfordernisse in Zusammenhang mit dem Austausch
meteorologischer Daten durch Faksimile

II . Internationale Zivilluftfahrt - Organisation (ICAO )
MOTNE Development/Implementation Panel
( = Meteorologien ! Operational

Telecommunications Network In Europe )

RR Dr . M . Hinzpeter
ORR Dr . J . Grunow

RR Dr . M . Hinzpeter
ORR Dr . F . Schnelle
ORR Dr . J . Grunow
RR Prof . Dr . H . Israel
RegDir . Prof . Dr . R . Schulze
ORR Prof . Dr . H . G . Müller
RegDir . Dr . H . U . Roll
ORR Dr . M . Rodewald

ORR Dt . M . Rodewald
RegDir . Dr . H . U . Roll
ORR Dr . M . Rodewald

RRDr . H . Waiden

ORR Dr . K . H . Meyer
ORR Dr . P . Wüsthoff

ORR Dr . P . Wüsthoff

RegDir . Dr . C . Keil
ORR Dr . P . Wüsthoff
RegDir . Prof . Dr . R . Schulze
ORR Prof . Dr . W . Dammann
ORR Dr . H . Schweitzer

ORR Dr . P . Wüsthoff

III . Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung , Wissenschaft und Kultur (UNESCO )
Arbeitsgruppen für Klimatologie der ariden Zonen RegDir . Prof . Dr . H . FlohnInternationaler beratender Ausschuß für maritime ORR Dr . M . RodewaldWissenschaften

* Bundesanstalt für Gewässerkunde , Koblenz

Mitglied

Vorsitzender

1 . Delegierter
2 . Delegierter
Vorsitzender
Mitglied
Mitglied
Mitglied
Mitglied
1 . Delegierter
2 . Delegierter

Mitglied

1 . Delegierter
2 . Delegierter
Vorsitzender
Mitglied
Mitglied
Mitglied
1 . Delegierter
2 . Delegierter
3 . Delegierter
Vorsitzender
Mitglied
Mitglied
Mitglied
1 . Delegierter
2 . Delegierter
1 . Delegierter
2 . Delegierter

Vorsitzender
Vorsitzender
Mitglied
Mitglied
Mitglied
Mitglied
1 . Delegierter
2 . Delegierter

V OTsitzender
Mitglied
Mitglied

Mitglied
1 . Delegierter
2 . Delegierter

Mitglied

Mitglied
Mitglied
Mitglied
Mitglied
Vorsitzender

Mitglied

Mitglied
Mitglied
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Mitarbeit in den Fachausschüssen und Arbeitsgruppen
der WOM und der ICAO

Die Mitarbeit iin den oben genannten Weltorgani¬
sationen spielt sich im wesentlichen im Rahmen der
ständigen Ausschüsse und der von Fall ziu Fall .gegrün¬
deten Arbeitsgruppen ab . In diesen Gremien werden in
einer mehr oder weniger endgültigen Form jene Richt¬
linien für die internationale meteorologische Zusam¬
menarbeit vorbereitet , die als Beschlüsse der zustän¬
digen Körperschaften die weitere Entwicklung maß¬
gebend beeinflussen . Diie Arbeitsgruppen werden für die
Lösung ganz bestimmter Probleme der angewandten
oder theoretischen Meteorologie gegründet und nach Er¬
füllung der Aufgaben wieder aufgelöst .

Während die Mitglieder für diie Fachausschüsse grund¬
sätzlich durch die Regierung des Mitgliedstaates benannt

werden , gelten die Mitglieder der Arbeitsgruppen als
Experten , die entweder von dem zuständigen Gremium
der Organisation zur 'Mitarbeit eingeladen oder von dem
Leiter des Wetterdienstes namhaft gemacht werden . In
jedem Fall ist die Mitarbeit itn allen Körperschaften an
die Zustimmung des Ständigen Vertreters bei der WOM
gebunden .

Die vorstehende Aufstellung (Tab . 15 ) soll eine
Übersicht über die Mitarbeit von Angehörigen des DWD
in den Fachausschüssen und Arbeitsgruppen der zwi¬
schenstaatlichen Organisationen geben , die sich mit
meteorologischen Fragen beschäftigen . Die Mitglied¬
schaft in anderen internationalen Organisationen , in
denen Dienstangehörige nicht als Vertreter der Bundes¬
republik bzw . des DWD auftreten , sind nicht berück¬
sichtigt .

8 . Sonstiges

8 . 1 . Ausstellungen , Unterrichtsmaterial
Im Jahre 1960 war der Deutsche Wetterdienst auf

folgenden Ausstellungen .mit eigenen Ständen vertreten :
44 . Deutscher Weinbaukongreß vom 16. bis 18 . August
1960 in Bad Dürkheim

Der Weinbaukongreß stand unter dem Motto „ Quali¬
tät und Fortschritt “ . Entsprechend diesem Grundthema
wunden im Ausstellungsstand des Deutschen Wetter¬
dienstes zwei Themen behandelt : Qualitätssteigerung
durch günstiges Kleinklima in den Weinbergen und
Ertragssicherung durch Frostschutz . Die gezeigten Dar¬
stellungen und Modelle fügten sich sehr gut in den
Rahmen der Nachbarstände ein und ergänzten beson¬
ders die rebenphysiologischen Untersuchungen der
Lehr - und Forschungsanstalt für Wein - und Gartenbau
Neustadt . Auf ‘Grund seiner abwechslungsreichen Ge¬
staltung , guten Text - und Farbverteilung sowie seiner
thematischen ‘Geschlossenheit wirkte der Stand an¬
sprechend .auf die Besucher . Lebhaftes Interesse an den
Arbeiten des Deutschen Wetterdienstes ließen ‘besonders
die 30 - bis 50jährigen Winzer erkennen , was in häufigen ,
zum Teil sehr differenzierten Anfragen zum Ausdruck
kam .

Ausstellung des Badischen Landesobstbauverbandes
vom 16 . bis 19 . September 1960 in Mannheim

Auf dieser Ausstellung , der die Jahrestagung des Ba¬
dischen Landasobstbauverbandes angeschlossen war ,
sollten speziell die Fachberater des Verbandes und die
Baumwarte angesprochen werden , in deren Händen
meist auch die Durchführung des Frostschutzes liegt . Die
Auswahl des gezeigten Ausstellungsstandes erfolgte so ,
daß einmal eine einfache Messung und Registrierung
der wichtigsten Klimaelermente in Hütte und mittels
Regenmesser gezeigt wurden , zum anderen , daß in Dar¬
stellungen der Frostschutz und der Windschutz in An¬
betracht der Neueinrichtung von Gemeinscbaftsanlagen
im Odenwald und an der Bergstraße 'starke Betonung
fand . Auf anderen Plakaten wurde auf die Möglichkeit
von Beratungen und Warnungen hingewiesen .

Hauswirtschaftliche Fachausstellung vom 24. Septem¬
ber bi .s 2 . Oktober 1960 in Freiburg

Für diese Ausstellung wurde dem Deutschen Wetter¬
dienst im Foyer der Stadthalle Freiburg ein Stand ko¬

stenlos zur Verfügung gestellt . In sehr ansprechender
Form wurde auf die Möglichkeit , die Vorhersage über
den Fernsprecher aibzuhören , aufmerksam gemacht . In
der Mitte der Koje waren in einer Vitrine 4 Telefon -
apparate eingebaut , mit 'denen man den neuesten Wet¬
ter - und ‘Reisebericht abhören . konnte (Abb . 35) . Auf

Abb . 35
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merksam folgten die Besucher dadurch angelockt , den
weiteren Ausführungen der Standaufsicht zu den wei¬
teren Schauobjekten , die Einblicke in die Arbeit des
Wetterdienstes boten . Gerade diese Ausstellung ließ er¬
kennen , daß die Besucher — hier meist Hausfrauen —
reges Interesse zeigen , .aber größtenteils noch gänzlich
falsche und zum Teil primitive Vorstellungen über die
Entstehung einer Wettervorhersage und über die viel¬
seitigen Aufgaben des Wetterdienstes haben .

24 . Ortenauer Herbstmesse (Oberrheinische Messe ) vom
30 . September bis 9 . Oktober 1960 in Offenburg

Als Blickfang .auf dieser Ausstellung wirkte ein Pro¬
jektor , der Farbdiapositive aus den Arbeitsgebieten dies
Deutschen Wetterdienstes auf ein „Femsehgehäuse “
projizierte und so die Besucher anlockte . Neben ' Dar¬
stellungen über „ Organisation des Wetterdienstes “ und
„ Vom Wetter zur Wettervorhersage “ wurde der Schwer¬
punkt der Ausstellung auf das Frostschutzpro ’blem ge¬
legt und der Besucher durch eine größere Zahl von
Schautafeln auf die einzelnen Frostschutzmethoden hin -
gewiesen .
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Im Rahmen der Zusammenarbeit mit der Beratungs¬
stelle für Seemäßige Verpackung wurden insbesondere
für die Interpack in Düsseldorf (Internationale Ausstel¬
lung und Arbeitstagung der Verpackungswirtschlaft und
- forschung , April 1960 ) Ausstellungsobjekte zu dem
Thema „ Meteorologische Beratung für den Transport
nach Ubersee und den Einsatz in Ubersee “ vorbereitet
und ein Informationsdienst eingerichtet . Die 'Darbietung
fand ein gutes Echo bei den angesprochenen Wdrtschafts -
kreisen . Vertreter bedeutender Firmen erbaten Aus¬
künfte für einzelne Großinvestitionen in Ubersee .

Im Anbei tskreds „Fachlich - nautische Ausbildung zur
Neugestaltung der Schiffsbesetzungsordnung “ wirkte
das Seewetteramt (ORR Dr . Rodewald und RR Dr . Hol¬
ler ) bei der Ausarbeitung der Vorschläge zum Fach
„ Wetterkunde “ im Unterricht der Seefahrtschulen mit ;
die Vorschläge sehen eine Erweiterung des wetterkund -
lichen Unterrichts vor , besonders in Richtung auf die
nautische Anwendung .(meteorologische Navigation ,
Laderaum -Meteorologie ) .

Die vom Deutschen Wetterdienst zur Unterstützung
des wetterkundliehen Unterrichts an den allgemeinbil¬
denden Schulen herausgegebenen „Wetterkundliche
Lehrmittel “ erfreuen sich einer steigenden Beliebtheit .
Die Sammlung wurde durch ein Blatt “ Wetterübersicht .
Arbedtsvordmck für die Schüler “

, das zum Einträgen
selbst angestellter Wetterbeobachtungen dient , erwei¬
tert .

8 . 2. Veröffentlichungen des Dienstes

(Unter a) sind die regelmäßig erscheinenden , unter b)
die sonstigen Veröffentlichungen genannt )

Zentralamt

a ) Täglicher Wetterbericht
Klima -iSchnellmeldedienst (wöchentil .)
Monatlicher Witterungsberiicht
Die Großwetterlagen Mitteleuropas (monatl .)
Zugänge der Bibliothek des Deutschen Wetterdienstes
(monatl .)

b ) Berichte des Deutschen Wetterdienstes
Nr . 60 D . Ottmar : Beiträge zur Phänologie Spaniens

auf Grund der phänologischen Beobachtungen
des .Spanischen Wetterdienstes 1943 - 1954

Nr . 61 E . R . Reiter : Turbulenz im wolkenfreien Raum
(Clear -Air - Tuirbulence )

Nr . 62 H . Guss : Statistik der meteorologischen Eig¬
nung west - , nord - u . mitteleuropäischer Flug¬
häfen als gegenseitige Ausweichhäfen

Nr . 63 W . Lenke : Klimadaten von 1621 - 1650 nach Be¬
obachtungen des Landgrafen Hermann IV . von
Hessen (Uranophilus Cyrd-andrus )

Nr . 64 R . Raidat : Klimiadaten für Bauwesen u . Tech¬
nik (Lufttemperatur )

Nr . 65 H . Haarländer : Beitrag zu einer Theorie sta¬
tionärer Antizyklonen

Nr . 66 F . Al 'brecht : Jahreskarten des Wärme - und
Wasserhaushaltes der Ozeane

Nr . 67 E . deBary u . F . Möller : Die mittlere vertikale
Verteilung von Wolken ‘in Abhängigkeit von
der Wetterlage

Nr . 68 R . Holzapfel : Ergebnisse aerologischer Be¬
obachtungen in Deutschland (Teil IV bis IX )

Nr . 69 E . Trautmann : Dre Hagelhäufigkeit 'in Bayern
( 1952- 1956)

Nr . 70 M . Schneider : Gewebetemperaturen frostemp¬
findlicher Teile von Weinreben vor der Blatt -
entfaltumg bei der Frostschutzberegnung

Nr . 71 H . Regula : Die meteorologischen Verhältnisse
auf der Flugstrecke Deutschland —Südamerika

Nr . 72 W . Dege : Wissenschaftliche Beobachtungen auf
dem Nordostland von Spitzbergen 1944- 145

Mitteilungen des Deutschen Wetterdienstes

Nr . 18 K . Brose : Veröffentlichte Exteruso -Beobachtun -
gen .deutscher Klimastationen

Nr . 19 F . Wittenstein : Bedeutung und Aufgaben des
Phänologischen Dienstes

Nr . 20 Die Fachsiitzung „S'trahlströmung und Tropo -
pause “ in Offenbach a . M . am 7 . und 8 . Okto¬
ber 1959

Nr . 21 E . Trautmann : Über Luftspiegelungen der Al¬
pen , gesehen vom Bayerischen Wald

Nr . 22 K . Hieigel : Uber den Einfluß von Exposition , und
Bewuchs auf die Brdbodentemperaturen

Nr . 23 K . Brose : Zehnjährige Mittelwerte .der Sonmen -
ischeindauer Zeitraum 1949 bis 1958

Bibliographien des Deutschen Wetterdienstes

Nr . 10 Agrarmeteorologische Bibliographie 1958
(M . Schneider )

Jahresbericht des Deutschen Wetterdienstes 1959

Deutsches Meteorologisches Jahrbuch
Bundesrepublik 1958
Gebiet der ehemaligen französischen Besatzungszone
1945- 1952

Klima -Atlas von Nordrhein - Westfalen

Mittlere Niederschlagssummen (mm ) für die Bundes¬
republik Deutschland , Jaihr und Hydrologische Halb¬
jahre (H . Schirmer )

Seewetteramt

a ) Wetterkarte (tägl .)

Beilage „Schiffsbeobachtungen “ zum Täglichen Wet¬
terbericht
Die Witterung in Übersee (monatl .)

Der Wetterlotse (monatl .)
Medizin -Meteorologischer Bericht ( lOtägig ) (Meteor .
Obs . Hamburg )
Ionospärenbericht ( lOtägig ) (zusammen mit der Ar¬
beitsgemeinschaft Ionosphäre )
Der Seewart <2 -moniatl .) (zusammen mit Dt . Hydrogr .
Institut Hamburg )

b ) Einzelveröffentlichungen
Nr . 24 A . Dang : 1 . Uber die Entwicklung von Be -

schleunlgungssehreibern für Seegamgsmessun -
gen . ,— 2 . Ein einfaches Verfahren für den
kraftschlüssigen Antrieb von Registriertrom¬
meln , insbesondere zur Verhütung von Schneib -
störungen bei meteorologischen Registrierun¬
gen auf Schiffen

Nr . 25 H . Markgraf : Die vorherrschenden Winde auf
dem Atlantischen Ozean dm April und Oktober

Nr . 26 H . Waiden : Der Seegang bei den Feuerschiffen
„ Flensburg “

, £Kiel “ und „Fehmambelt “
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Nr . 27 E . Haller : Ergebnisse der 3 . laderaum - meteo¬
rologischen Forschungsfahrt auf TS „Düssel¬
dorf “ an die Westküste Südamerikas , 1958

Nr . 28 W . H . Parbig : Beiträge zur Meteorologie Mittel -
amerikas ('insbesondere El Salvadars )

Wetteramt

Bremen
a ) Wetterkarte ( tägl .)
Essen
a ) Das Wetter in Nordrhein - Westfalen (2 x wöchentl .)
Frankfurt
a.) Wetterkarte (tägl .)
Freiburg

' a ) Wetterkarte (tägl .)
München
a ) Wetterkarte (tägl .)
Nürnberg
a ) Wetterkarte (tägl .)
Schleswig
a ) Wetter in Schleswig -Holstein (2 x wöchentl .)
Stuttgart
a ) Wetterkarte (tägl .)
Berlin (Inst . f . Meteor , u . Geophys . d . Freien Univ .)
a ) Wetterkarte (tägl .)

8 . 3 . Veröffentlichungen von Dienstangehörigen
(Im Einzetaein nicht auf geführt sind populär - wissen¬
schaftliche Aufsätze , Witterungsbesrichte , Tagurags -
berichte , Nachrufe u . ä . , ihre Anzahl ist jedoch in
Klammem beigefü 'gt )

Aicbele , H . : Wie verhindert man Frühjahrsfrostschäden ?
Dt . Weinbau 15, 214- 217 ( 1960)
(5)

Attmannspacher , W . : On the annual Variation of scalar
wind speed in the upper atmosphere . Techn . Rep . d .
Projekts Nr . 2 (1960)
Über die Existenz einer hochstratosphärischen Null¬
schicht . Meteor . Rdsch . 13 , 38- 45 (1960)
Nullschicht .und Wetter . Mitt . Dt . Wetterd . Nr . 20
(1960)
siehe Faust , H . u . —

Bielieh , F . : ( 1 )

Branditner , E . : Verregnete Getreideernte I960 . Müllerei
13, 489 (1960)
Witterung und Getreideernte . Müllerei 13 , 560- 561
( 1960)

Brezowsky , H . : Über die pathogene Belastung durch
Wettervorgänge . Med . Klinik 50, 2235- 2240 (1960)

Physiologische und pathophysiologische Abläufe beim
Menschen in verschiedenen Klimagebieten Bayerns .
Münchn . med . Wschr . 51 , 2533- 2538 u . 52, 2593- 2598
( 1960)
Rückschau auf die Biotropiebilanz verschiedener
•KLimagebiete des Bundesgebietes . Ärztl . Pnax . ab 16,
902 (1960)
Wetterphase und Mensch . Ärztl . Prax . i . Biiid 1959 u .
1960 (A/ufsafczreihe )
u . Fries , E . : Die Behandlung wetterbedingter vege¬
tativer Fehlsteuerungen durch Antiföhnon . Med .
Klinik 51, 2284 (I960 )

u . Hansen , ,S . : Über Einflüsse der Wetterlage auf die
Insulinwirkung am Kaninchen . Z . ges . exp . Med . 133,
310-315 (1960)
u . Hansen , S . : Der Einfluß der Wettervorgänge auf
den Blutzuckerspiegel des Kaninchens . Z . Bio ! . 112,
156 - 158 (1960)
u . Müller , G . : Über die Beeinflussung , der „ Agaliaktie “
dter Schweine . Veter . med . Nachr . 3 , 167 - 174 (1960)

Brinkmann , J . : (2)
Brose , K . : Veröffentlichte Extenso -Beobachtu -ngen deut¬

scher Klimastationen . Mitt . Dt . Wetterd . Nr . 18 (I960 )
Zehnjährige Mittelwerte der Sonnenscheindaner ,
Zeitraum 1949 bis 1958. Mitt . Dt . Wetterd . Nr . 23
(1960)

Budig , H . : Auswirkung einer Weinbergberegnung auf
die Reifeentwicklung der Reben im extremen
Trockenjiahr 1959. W'asster u . Nahrung 5 , 217- 219 ( I960 )
u . Dt . Weinbau 15, 959- 960 ( 1960)
Die Blühzeitpuinkte bei Ob Sitigeh ölzen . Ermittlung
und Voraussage auf meteorologischer Grundlage .
Bad . Obst - u . Gartenbawer 53, 163- 166 ( 1960)
Ermittlung und Vorhersage der Blühzaitpunkte bei
Obstgehölzen auf meteorologischer Grundlage . Hess .
Obst - u . Gartenbau 15 , 75—76 (I960 )
Meteorologisches zur Obstblüte und Blühvonhersage
1960 im Rheingau . Hess . Obst - u . Gartenbau 15,
140- 141 ( 1960)
(1)

BurckbardJt , H . : Richtlinien für die Frostschutzbereg¬
nung . Meteor . Rdsch . 13, 165 - 168 (1960)
Vorläufige Richtlinien für die Kartierung der Frost -
.gefährdiuing 'durch Dienststellen des Deutschien Wet¬
terdienstes . Meteor . Rdsch . 13, 158- 159 (1960)

Christensem , K . : ( 1 )
Collmann , W . : Zur Frage des Zusammenhangs zwischen

Himmelsblau und Globalstrahlung . Meteor . Rdsch . 13 ,
159 (1960)

Cunze , K . : (4)
Dammann , W . : Beziehungen zwischen der Raum - und

Zeitfunktion im Klima Westdeutschlands , ein Bei¬
trag zum Problem der Klima - Schwankungen . Arch .
Meteor . Geophys . Bioklimat . B 10, 289-310 ( 1960)
Wird es in Deutschland trockener ? Naturwiss . 47,
529- 532 ( 1960)
Klimatologie der atmosphärischen Störungen über
Europa . Erdkunde 14, 204- 221 '(I960 )
Sind die Sommer trockener geworden ? Gas - u . Was -
serfach 101, 610- 612 (1960)
Der trockene Sommer 1959 im Rahmen sommerlicher
Niedersehlagsschwainkungen , seit 1890. Dt . gewässer -
kdl . Mitt . 4 , 3 -7 (1960)
Die Windverhältnisse im Rhein - Main - Gebiet , eine
Studie zur dynamischen Klimatologie der Mittel¬
gebirge . Erdkunde 14, 10- 29 (1960)

Daubert , K . : Meteorotropie der Thromboembolie . Aus :
Die throm 'boerriboli 'schen Erkrankungen . Ein kurzes
Handbuch hrs . v . Th . Naegeli . . . 2 . völlig neu beerb .
Aufl . Stuttgart 1960. S . 200- 226

Dinkelacker , O . : (2)
van Eimern , J . : Die Bodenabtragung durch den Wind .

Landw . Jb . Bayern 37 , 488- 508 ( 1960)
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Kleiner Leitfaden der Wetterkunde für Landwirt¬
schaft , Obst - u . Gartenbau . Stuttgart 1960
Die Zweckmäßigkeit von Windscbutzanlagen in
Bayern . Landw . Jb . Bayern 36, 734- 740 ( 1959 )
( 1 )

Eiwert , O . : Klima . In : Der Landkreis BaMngen . Stuttgart
1960 , S . 75 - 108
( 1 )

Faust , H . : Diie Abwechslung dynamisch polarer Schich¬
ten als Prinzip der Atmosphäre . Rafcetentechn . u .
Raumfahrtfarsch . 4 , 3®1 (1960)
Atmosphärische Einflüsse auf den Flug von F -ern -
raketen . Astronaut . Forsch .-Ber . Dt . Raketenges .
Bremen , Bd . 12
Hoch - und Tiefdruckgebiete des Luftdruckes . Uni¬
versitas 15 , 549 (1960)
Nullschicht und allgemeine Zirkulation . Qeofis . pura
e appl . 44, 257 (1959)
Raketen 'im Dienste der Höhenforschung . Weltraum¬
fahrt 11 , 43 (1960)
Raketen , Satelliten und Meteorologie . Meteor . Rdsch .
13 , 130 ( 1960)
Raketenmeteorologie . Naturwiss . Rdsch . 13 , 95 - 99
( 1960 )
Die Schwaehwindscbicht in der unteren Stratosphäre
als Nullschicht . Meteor . Rdsch . 13 , 3 (1960 )
The significance of radiätion measurements by satel -
1-ites . Techn . Rep . d . Projekts , Nr . 3 ( 1960)
Wettersatellit Tiros I . Naturwiss . Rdsch . 13, 227 -228
(1960)
Die wissenschaftliche Bedeutung des Wettersatelliten
Tiros I . Weltraumfahrt 11 , 73 - 77 ( 1960 )
u . Attmannspachier , W . : Cell structure of the atmo -
sphere . . Final Rep .

Fink , C . : Über die Korrektion dar Temperaturumkehr¬
punkte eines Radiosondenaufstieges . Meteor . Reisch .
13 , 120—122 (1960 )
Der Regenintensitäts schreib er , ein Registriergerät
für die Zeitdauer und die Intensität von Niederschlä¬
gen . Meteor . Rdsch . 13, 180 - 182 ( 1960)
u . Honney , C . : Experimentelle Bestimmung der Träg¬
heit des Radiasondenbimetalls beim Aufstieg . Meteor .
Rdsch . 13, 118 - 119 (1960)

Flobn , H . : Bemerkungen zur Klimatologie von Hoch -
asiietn ' (Aktuelle Schneegrenze und Sommerklima ) .
Abh . Afead . Wiss . u . Liter . Mainz , math . -nfaturwiss .
Kl . 1959, 1409- 1431
Zur Didaktik der allgemeinen Zirkulation der
Atmosphäre (revid . Fassung ) . Geogr . Rdsch . 12,
129 - 142 , 189 - 195 ( 1960)
Mehrfachbi 'ldung der Tropopause und Windfeld im
äquatorialen Pazifik . Mitt . Dt . Wetterd . Nr . 20 , 50 -57
( 1960 )
Monsoon Winds and the general circulation . In : Mon -
soons of the World . Indiia Meteor . Dep . 1960, 65-74
Probleme der geophysikalisch -vergleichenden Klima¬
tologie seit Alexander von Humboldt . Ber . Dt . Wet¬
terd . Nr . 59 , 9 -31 ( 1959 )
Recent investigations on the mechanism of the
„ Summer monsoon “ of Southern and eastern Asia .
In : Mohsoons of the Wo-rld . India Meteor . Dep . 1960,
75 -88

Zukunftsaufgaben der Meteorologie . Mitt . Verb . Dt .
Meteor . 11 , H . 35 , 9- 13 (1960 )
(3)

Frankenbenger , E . : Über den Vertikalaustausch . Beitr .
Phys . Atm . 32 , 283 -299 ( 1960 )

Frisch , A . u . Müller . H . G . : Der Albedobedingte Strah¬
lungsfehler der Radiosonde H 50. Meteor . Rdsch . 13 ,
140 - 147 ( 1960)

Fritz , G . : (2)
Gaffrey , H . : ( 12)
Grunow , J . : Observations and analysrs of snow crystals

for proving the suitability as aerological sonde . II .
Special studies . Final Rep . Contr . No DA - 91 - 591 -
EUC - 1030 ( 1960)
The productiveness of fog precipitatio -n 'in relation
to the cloud droplet spectrum . Monogr . Amer . Geo -
phys . Un . No 5 , 110 - 117 ( 1960 )
Snow crystal .anialysis as a method of indärect aero -
logy . Monogr . Amer . Geophys . Un . No 5 , 130 - 141
( 1960)
The structure of minute precipitation . Monogr . Amer .
Geophys . Un . No 5 , 104 - 109 ( 1960 )

Gugel , K . : (3)
Guss , H . : Statistik der meteorologischen Eignung west - ,

nord - und mitteleuropäischer Flughäfen als gegen¬
seitige Ausweichhäfen . Ber . Dt . Wetterd . Nr . 62 (I960)

Haarländer , H . : Beitrag zu einer Theorie stationärer
Antizyklonen . Ber . Dt . Wetterd . Nr . 65 ( 1960 )

Harsanyi , E . : Nullschicht nud Drucktemperaturkurven .
Meteor . Rdsch . 13, 85 i( 1960)

Haude , W . : Verdunstung und Wais'serbilanz im Fluß¬
gebiet des Nils . Geogr . Anm . 1959, 49 - 66

Heigel , K . : Uber den Einfluß von Exposition und Be¬
wuchs auf die Erdbodentemperaturen . Mitt . Dt . Wet¬
terd . Nr . 22 ( 1960 )
Über die Korrektur des Niederschiagsdefizits bei Ver¬
wendung von Chlorcalarumlösung in Monatstotali¬
satoren . Wetter u . Leben 12, 375- 377 ( 1960 )

Hess , P . : (2)
Hinzpeter , M . : Kernwaffenversuche und atmosphärische

Vorgänge . Naturwiss . Rdsch . 13 , 126 - 130 ( 1960)
Meteorologische Meßtechnik in der freien Atmo¬
sphäre . Elektron . Z . B 12, 73 -77 ( 1960)
Stand und Planung moderner Meß - und F .umk-
ortungsverfahren in der Meteorologie . Mitt . Aussch .
f . Funkort . 1960

Hölcke , Th . : Betrachtungen über Trockenzeiten in Bam¬
berg 1879 bis 1959. Meteor . Rdsch . 13 , 18- 21 (1960 )
Die Schwülieverhäl -tnisse an einigen fränkischen Or¬
ten . Meteor . Rdsch . 13 , 147 - 153 ( 1960 )

Hölter , E . : Die Bedeutung klimatischer Einflüsse auf
Transporte nach Ubersee und den Einsatz technischer
Anlagen in Ubersee . Festschr . 50 Jahre techn . Vorle -
■sungswes . Fr . iu . Hansestadt Hamburg 1960 . 45 - 46
Die klimatischen Belastungen während der Seereise .
Dt . Landwirtsch . - Ges . : DLG -Tropen - u . Exportprü¬
fung I960, , 12- 14 .(I960)
Ergebnisse der 3 . laderaum - meteorologischen For -
schungisfiaihrt auf TS „Düsseldorf “ an die Westküste
Südamerikas 1958 . Einzelveröff . Dt . Wetterd . See¬
wetteramt Nr . 27 (1960 )
Fischmehl im Lüftungsprozeß . Gefährliche Fracht 5,
6 (1960 )
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Klimata bellen . Beitr . z . Handb . „ Ibero -Amerika “

Hamburg 1960.
Ladungsschäden . Was ist Luftfeuchtigkeit ? Gefähr¬
liche Fracht 5 , 1- 2 (1960)
Luftfeuchtigkeit an Bord . Gefährliche Fracht 5, 5
(1960)
Meteorologische Messungen bei einem Transport von
Rohkakao . Süßwaren 4 , 1096 (1960)
Hochprozentige Salzsäure an Bord . Gefährliche
Fracht 5 , 8 (1960)
Schiffsiladeraum - Meteorologie . Umschau 60, 291 - 294
(1960)
Neuere Untersuchungen auf dem Gebiete der Lade -
raummeteorologie . Hansa 97, 2331- 2336 (1960)

Hofmann , A . : Bedeutung und Grenzen der Statistik in
der Meteorologie . AlLg. stat . Arch . 44 , H . 3 ( 1960)
Monatsvorhersagen für Deutschland . Prüfumgsergeb -
nlisse aus den letzten 3 Jahren . Meteor . Rdsch . 13 ,
93 - 94 (1960)
Regelmäßige Monatsvorhersagen der Temperatur
und des Niederschlags . Gas - u . Wasserfach 101,
613- 614 (1960)
Die Struktur von Druckvorhersagen . Ein Beitrag zur
Frage der Vorhersageprüfung . Meteor . Rdisch . 13,
182- 184 (1960)
(3)

Holtmann , G . : Der mikro turbulente Vertikalaustaiusch
von Masse und Wärme , ein Beitrag zur Lösung des
Wärmeaustausch -Paradoxons von W . Schmidt . Beitr .
Phys . Atm 32, 161 - 194 ( 1960)
(1 )

Holzapfel , R . : Ergebnisse aerologischer Beobachtungen
in Deutschland (T . IV - IX ) . Ber . Dt . Wetterd . Nr . 68
(1960)

Homey , G . : siehe Fink , C . u . —

Hübner , C . u . Wippermanm , F . : Tests der Konvergenz - -
geschwimdigkeit eines dreidimensionalen Relaxa -
fionsverfahren 's zur '

Ermittlung des Feldes der V.er -
tiikalgeschwindigkeit in der Atmosphäre . Beitr . Phys .
Atm . 32 , 195- 201 (I960 )

Hummel , F . : Mietenklima kritisch untersucht und prak¬
tisch gehandbaibt . Kartoffelbau 11 , 200-201 (1960)
Wetter und Winterbau . Gegebenheiten und Erfah¬
rungen im südlichen Niedensachsen . Bauwirtschaft
33 , 746- 750 (1960)

Johannsen , H . H . : 'Gebietsmittel des Niederschlags im
Wasserwirtschaftsjaihr 1959. Meteor . Rdisch . 13 , 116
(1960)

Keil , K . : Klima und Niederschlag . In : Wassergewinnung
— Deckung des steigenden Bedarfs . Frankfurt a . M.
1960, S . 7- 12
(3)

Kersten , W . : Seit zehn Jahnen Bordwetterwarten im
deutschen Fischereischutz . Hansa 97 , 1695 ( I960 )

King , E . : Berechnung von Frigorigraphentemperatur -
werten aus meteorologischen Meßwerten . Meteor .
Rdsch . 13 , 9 - 14 (1960)
Erfahrungsbericht über Einsatz und Wirkung der
Frostschiutzmaßnahmen 1960 in Nord -Württemberg .
M'itt . Inform .- Stelle Frostschutz 1960 , Nr . 6 , 43-49

Meteorologische Frostkomponenten und ihre ge¬
trennte Erfassung mittels Doppelfrigorigraph . Mitt .
Inform .- Stelle Frostschutz 1960, Nr . 6 , 2 -8

Klockow , W . : (10)
Kohlbach , W . : Klima des Kreises Nienburg . In : Der

Landkreis Nienburg , (Weser ) . Hannover 1959
Kreutz , W . : Lokalklimatische , insbesondere windklima -

tische Veränderungen durch die Landschaft und ihre
Kenntnis bei Planungsaufgaben . Inform . Inst .
Raumforsch . 10, 417-430 (1960)
u . Schubach , K . : Klimawirkung im Mo -dautai . Arch .
Raumforsch . Hessen Juni 1960, S . 51 - 61
u . Schubach , K . : Lokalklimatische Untersuchungen
im Ohmbecken und die Frage der Windischutz -
bedürftigkeit . Schr .- R . Inst . Naturschutz Darmstadt
5, Nr . 4 ( 1960)
u . Walter , W . : Strömungs - und Erosionsvorgänge im
Bereich von einzelnen und gostaffeiten Windschutz -
anlagan . Schr .-R . Inst . Naturschutz Darmstadt 5,
Nr . 4 ( 1960)

Kruhl , H . : (4)
Lange , R . u . Steinborn , E . : Nebelsicht im Schwarzen

Meer infolge iStaubsturms . Seewart 21 , 149 - 152 ( 1960)
Lange , W . : (4)
Ledstner , W . : Beobachtung und Photographie des Nord¬

lichtes . Photogr . u . Forsch . 8, H . 4 (1960)
Lenke , W . : Klimadaten von 1621- 1650 nach Beobachtun¬

gen dies Landgrafen Hermann XV. von Hessen
(Uranophilus Cyriandrus ) . Ber . Dt . Wetterd . Nr . 63
( 1960)

Lötz , K . : ( 1)
Manig , M . : Über eine auf der Belastung des Menschen

beruhende Klimaein .teil .ung . Meteor . Rdsch . 13 ,
153 - 156 (1960)

Markgraf , H . : Die vorherrschenden Winde auf dem
Atlaintischien Ozean . Einzelveröff . Dt . Wetterd . , See¬
wetteramt Nr . 25 ( 1960)
(5)

Mertinjs , H . O . : Kleine Kaltlufttiefs über dem Kanal .
Wetterlotse 12, 102- 108 ( 1960)
Di -e Sturmhäufigkeit auf dem Fischfangplätzen im
Jahre 1959 . Wetterlotse 12, 62- 65 (1960)
Siehe Waiden , H . u . —
( 1)

Meyer , H . K . : Die kalte .arktische Stratosphäre im De¬
zember 1959 und ihre Auswirkung auf die Strö -
miungsverhältnisse in Mitteleuropa . Meteor . Rdsch .
13, 106 ( 1960)

Müller , H . G . : 3 . Bericht über die Hagelabwehrversuche
im Landkreis Rosenheim . München 1960
Impfversiucbe mit Silberjodidin unterkühltem Nebel .
Beitr . Phys . Atm . 33, 1 - 8 (1960)
Siehe Frisch , A . u . —
(2 )

Müller -Annen , H . : Über die Schwankungen der Zonal -
Zirkulation . Meteor . Rdisch . 13, 169- 178 ( 1960)
(1)

Nestle , R . : (2)
Neuwlrth , R . : Ergebnisse von Aerasoluntersuch .ungen

und ihre Bedeutung für die Kurortklimatologiie . Heil¬
bad u . Kurort 12 , 184- 186 ( I960 )
Regionale Aerosoluntersuchungen . Meteor . Rdsch . 13 ,
51 - 54 (1960)
(2 )

Pahl , O . u . Meniger , W . : Der Einfluß des Nordseeklimas
auf den Diabetes mellitus . Arch . phys . Therapie 12 ,
283-299 ( 1960)



— 8/84

Pfiugbeil , C . : Halo -Erscheinungen . Wetterloste 12,
145 - 149 (1960 )
Lichterscbeiniumgen am Abendhimmel . Wetterlotse 12 ,
51 - 54 ( 1960)
( 6 ) .

Reichel , E . : Wann sollte man Ferien machen ? Umschau
60 , 104 - 106 u . 518- 521 (1960 )

Reidat , R . : Die Bestimmung der Häufigkeiten der St -un -
dentemperaturem aus drei Terminwerten und dem
Taigesgang der Lufttemperatur . Wetter u . Leben 12 ,
192 - 198 (I960)
Freiluftklimate . Erläuterungen zum Normenentwurf
(Febr . 1960 ) DIN 50 019 Werkstoff - , Bauelemente -
und Geräteprüfung : Freiluftklimate , Weltklimakarte .
DIN - Mitt . 39, 62 ( I960 )
Klirmadiaten für Bauwesen und Technik (Lufttem¬
peratur ) . Ber . Dt . Wetterd . Nr . 64 (1960)

Reymano , G . ; Die Strahlströrme in der synoptischen
Praxis . Mitt . Dt . Wetterd . Nr . 20, 14 - 27 (1960)

Richter , J . : ( 3 )
Rocznik , K . : Wetter und Klima in Bayern . Nürnberg 1960
Rodewald , M . : Bahn und Bahnvorhersage des Taifuns

EMMA (November 1959 ) . Seewart 21, 112 - 122 (1960)
Beiträge zur Klimaschwankung im Meere . 12 . Beitr .
Kaltwa 'sser unter dem Äquator (Pazifischer Ozean ) .
Dt . hydrogr . Z . 13 , 142 - 143 ( 1960 )
Biestandsschwankungen des Rotbarsches vor Süd -
läbrador und 'die atmosphärische Zirkulation im Nor -
west -Atlantik . Hansa 97, 365-367 (1960)
Die Drift des F 36 ( 17 . 1 .- 7 . 3 . 1960) . Wetterloste 12,
85 - 89 ( 1960 )
Entwicklungswege der Meteorologischen Navigation .
Hansa 97, 27- 31 , 1002- 1006, 1109- 1114 ( 1960)
Die Extreme 1958 und 1950 des nondatlantischen Rot¬
barsch - Jahrgangs : atmosphärisch ausgelöst . Hansa
97, 933 -934 (1960)
Die Gefahr der Wechselsicht . Wetterlotse 12, 1 -3
( 1960)
Großwetterlage und Fangergebnisse der deutschen
Labrador -Fischeitei . Wetterlotse 12, 73 - 79 (1960)
Seelachs -Wanderungen unter dem Gesichtspunkt der
Änderung der Großwetterlage . Hansa 97, . 1017- 1018
( 1960 )
Taifun EMMA und MS . „Lealott “ '(Nov . 1959 ) . Wet¬
terlotse 12 , 89 - 92 (1960)
Die deutschen Thunfanigerträge in der Nordsee
1954- 1959 und die Zirkulationsanom .alien . Arch .
Fisch .ereiwiss . 11, 159 - 166 (1960 )
Die jüngsten Wassertemperatur - und Fischpende¬
lungen in der Barentsee als Folge von Schwankungen
der Luftzirkuiation . Hansa 97 , 481 -482 (1960)
u . Meyer , A . : Ist die Größe der Fischfänge vor Labra¬
dor von der atmosphärischen Zirkulation abhängig ?
Hansa 97, 669- 670 ( 1960 )
siehe Steinborn , E . und —
(24 )

Roediger , G . : ( 2 ) ,
Roll , H . U . : Aus der Jahresbilanz 1959 des Seawetter -

amtes . Wetterlotse 12 , 33- 46 (1960 )
Seewetterdienst und maritime Meteorologie im Jahre
1959. Han -sa 97 , 218-220 (1960 )
( 1 )

Rudloff , W . : Wiindschätzumg nach der Wetterkarte . See -
wart 21 , 192 - 197 (1960 )
(3)

Schilling , F . : Zwei Ausweichmanöver vor Hurrikan
Hannah . Seewart 21, 57 - 63 ( 1960)
Die Wetterbeobachtungen von See und das Loch¬
kartenverfahren . Seewart 21, 14 - 20 (1960 )
(5 )

Schindler , G . : Astronomische Tatsachen in meteorolo¬
gischer Sicht . Naturwiss . Rdsch . 13 , 182 - 185 (1960 )
( 13)

Schirmer , H . : Mittlere Niederschlagssoimmen für die
Bundesrepublik Deutschland . Jiahr und hydrologische
Halbjahre . Offenbach 1960

Schneider , H . -D . : Temperaturänderumgen in Tropo¬
sphäre und unterer Stratosphäre beim Kaltfront -
durchigang . Meteor . Rdsch . 13 , 124 (1960 )

Schneider , M . : Agrarmeteorologische Bibliographie 1958.
Bibliogr . Dt . Wetterd . Nr . 10 ( 1960)
Frost - und FrostschutzMteratur 1959. Dt . Wetterd .
1960 [maschinenschriftl . aütogr .]
Gewebetemperaturen frostempfindlicher Teile von
Weinreben vor der Blattentfaltung hei der Frost -
schutzbemegnunig . B-er . Dt . Wetterd . Nr . 70 ( 1960 )
( 1 )

Schnelle , F . : 25 Jahre Agrarmeteorologischer Dienst im
Deutschen Wetterdienst 1935 — 1 . April I960 . Ber .
la -nd - u . forstwirtsch . Forsch . 7 , H . 4 , S . 14 ( 1960 )
Probleme der Phänologie im Lichte der Arbeiten
Egon Ihnes . Ber . Oberhess . Ges . Natur - u . Heilkde zu
Gießen , N . F . 30, 53 -66 ( 1960)

Schubach , K . : Das Spätfrostphänomien , dargestelilt .am
Beispiel oberes Modautal . Schr .-R . Inst . Naturschutz
Darmstadt 5, Nr . 4 (1960)
u . Keil , H . : Wasserhaushalt im südlichen Vogelsberg .
Lauterbacher Samml H . 28 , 3- 21 (1960 )
siehe Kreutz , W . u . —

Schüttler , K . : (7 )
Schulz , L . : Der jahreszeitliche Gang der Temperatur¬

empfindung des Menschen anhand einer lOjähriigen
Beobaehtungsreibe . Arch . phy .s . Therapie 12, 245 -255
( 1960 )

Schulze , A . : Die Auswertung der Registrierungen des
Sonnenscheinschreibers Cambeill - Stokes , Meteor .
Rdsch . 13, 31 - 32 (1960)
Die Sonnenscheindauer im Juli , August und Septem¬
ber 1959 im deutschem Bundesgebiet 'einschließlich des
niederländischen Grenzraumes . Meteor . Rdsch . 13 ,
122 - 124 (1960)

Schulze , R . : Zur biologischen Wirkung der langwelligen
Ultraviolett - Strahlung in den Alpen . Strahlenthera¬
pie 111 , 392 -398 ( I960 )
Einige Hinweise zuir Benutzung der Flanckschen
Strahlumgsrformel in der Infrarottechnik . Lichttechn .
12 , 126 - 130 (I960)
Mensch und Strahlung . Lichttechn . 12, 443 -448 ( 1960 )
Die Strahlung in der Natur -und ihre biologische Wir¬
kung . Heilbad u . Kurort 11 , 277 - 280 ( 1960 )

Scultetus , H . R . : Trocknet Europa aus ? Mitt . Dt . Land¬
wirt sch .- Ges . 75, 413 -414 (1960)
( 20 )

Sczepanski , H . : (2)
Seemann , J . : Erfahrungen mit einem neuen einfachen

Sprühnebelregler für Gewäcbshauskulturen . Techn .
im Gartenbau 1960, Nr . 5
u . a . : Der Blattlausbefallsflug in Abhängigkeit von
Flugpopulation und witterungsbedingter Agilität in
Kartoffelanbau - und Hochzucht -sgebieten . Biiol. Z . —
Bl . 78 (1959 )
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St -einborn , E . : Hurrikan . HANN AH und tropische Wir -
bel 'stürme im Seagebiet um die Azoren . Wettenlotse
12, 111 - 115 (1960)
Zur meteorologischen Navigation beim Hurrikan
JUDITH . Wetterlotse 12, 68- 70 ( 1060)
Zwei . Taifune im Juni 1960 für MS . „ Hessenstein “
im Südchiinies 'i-schen Meer , Seewart . 21 , 243- 248 ( 1960)
u . M . Rodewiald : Zur Wettiernavigatdon beim Hurri¬
kan 'FLORA . Wetterlotse 12, 21 -27 (1960)
siehe Lange , R - u . —
(2 )

T-eich -mann , R . : Orkanartiger Föhn vor Iskenderum .
Wetterlotse 12, 149- 152 ( 1960) .

Thran , P . u . Schlichting , E . : Bodenkundliche und klima¬
tische Grundlagen des Landbaues in Zentraleuropa .
Schr .- R . Landwirtsch . Fak . Univ . Kiel H . 25 ( 1960)
(10 )

Trautmann , E . : Die Hagelfälle in Bayern . Ber . Dt . Wet¬
terd . Nr . 69 ( 1960)
Über Luftspiegelungen der Alpen , gesehen vom
Bayerischen Wald . Mitt . Dt . Wetterd . Nr . 21 ( 1960)

Waiden , H . : Bemerkungen zu einer von Djjunkowski und
Boj -itsch angegebenen Beziehung zur Berechnung des
Seegangs aus den Windverhältnissen . Dt . hyidrogr .
Z . 12, 259- 262 (I960 )
Der Einfluß des Wetters auf die Hörbarkeit von
Schallsignaien auf See . Seewart 21, 139- 145 (1960)
Nochmals : Vereisung von Schiffen . Englische Unter¬
suchungen über die .Schiffsvereisung . Wetterlotse 12,
47- 50 (1960)
Der Seegang bei den Feuerschiffen „Flensburg “ ,
„ Kiel “ und „ Fehmarnbelt “ . Einzelveröff . Dt . Wet¬
terd . , Seewetteramt Nr . 26 (1960)
Der hohe Seegang auf 61 °N 15 °W am 16. November
1953 als Ergebnis der Energie - Akkumulation in
einem wandernden Stunmfeld . Dt . hydrogr . Z . 12,
77 - 84 (1960)
Der Seegang im wandernden Windfeld . Umschau 60,
658- 059 (1960)
Seegangsperiode , Begegnunigspariode und Stampf -
Ei 'genperiode . Wetterlotse 12, 162- 168 (1960)
Vereisung von Schiffen . Dt . Küstensch 'iffahrt Okt .
1960, 8 - 10
Warum Seeganigsbeobachtungen in Meßzahlen . Wet¬
terlotse 12, 59 - 62 (I960 )
Welchen Einfluß übt Grönland auf die Witterung in
seiner Umgebung und 'in Europa aus ? Umschau 60,
271- 274 (1-960)
u . Mertins , H . O . : Aus der Arbeit der Bordwetterwa -r -
ten aiuf den Fischereischutzbooten „ Meerkatze “ und
„ Poseidon “ -sowie auf dem Fischereifors -chungsschiff
„Anton Dohrn “ im Jahre 1959. Jber . Dt . Fischerei -
wirts -ch . 1959, 169- 177 ( 1960)
(2 )

Weickmann , L . jr . : D-iagrams f-or the quick application
»f m -ethods of indirect aerolgy . Meteor . Yearb . Iran
1957, S . 19 - 27 ( 1960)
Häufigkeitsverteilung und Zugbahnen von Depres¬
sionen im mittleren Osten . Meteor . Rdsch . 13 , 34- 38
(1960)
Problems connected with the reduction of barometric
pressure to m-aan sea lev -el for statdons iocated upon
the high plateau of Iran . Mietor . Yearb . Iran 1957,
S . 13 - 18 (1960)

Waise , R . : Wann soll eine Beregnungsanlage zu -m
Frostsch -utz ein - und wann ausgeschaltet werden ?
Weinberg u . Keller 7 , 171 - 177 ( I960 )
Studien über den Anschluß des Mikroklimas an das
lokale MakroklSma . Meteor . Rdsch . 3 , 111 - 115 ( 1960)
Wetterkun -diiche Voraussetzung für eine rentable
Frostschutzbekämpfu -ng . Pr .ak -t . Riatg . Obst - u . Gar¬
tenbau B , H . 4 , 13 - 15 ( 1960)

Wen -sien , H . : (15 )
Witt -erstedm , F . : Bedeutung und Aufgaben -des phänolo -

gi-schen Dienstes . Mitt . Dt . W-etterd . Nr . 19 ( I960 )
Wüsthoff , P . : Internationale Probleme des Wetterfern¬

meldewesens . Elektrotedm . Z . B 12, 588-591 (1960)
Neueinrichtung eines Flugwetter - Fer -nmeld -enetzes .
für Europa und den Mittelmeerraum (MOTNE ) .
Fernmelde - Frax . 37, 469- 473 (1960)
u . Fischer , K . : Die Funkempfangsstelle des Deutschen
Wetterdienstes in Offenbaeh -a . M . El -ektrotechn . Z .
B 12 , 78 - 82 (1960)

8 . 4 . Wissenschaftliche Vorträge

(Die Zahl der populär - wissenschaftlichen Vorträge ist
in Klammem beigefügt )
Aich -ele , H . : Frostechutz durch Geländehedzung . Bun -

desausschiuß Obst u . Gemüse , Fachgr . Obstbau , Trier ,
4 . 3 .
Frostschutz im Wein - und Obstbau . Tag . ehern . Gei -
senh -eimer , Geisehheim/Rh -ein , 28 . 1 .
(5 )

Attmannspacher , W . : The null layer conoeption as a
basis of a rocket meteorology . Pentagon , Washington /
U .S .A ., 14 . 4 .
Die Bedeutung der hochstratosphärischen Null -schicht
im Rahmen der allgemeinen Zirkulation . Meteor .
Inst . Univ . München , 24 . 5 .

Baumbach , S . : Astronomische Ortsbestimmung , Beob¬
achtung der künstlichen Satelliten . Univ . Kiel , WS
1960/61
Neue Entwicklungen -auf dem Gebiete der instru -
mentell -en Meteorologie . Roll . Seewetteramt Ham¬
burg , 22 . 3 .

Becker , F . : Grundlagen und Ergebnisse medlizinmeteoro -
logi -sch 'er Forschungsarbeiten . Bäder -Exkursionen d .
med . Fa -k . Bonn , Marburg u . Frankfurt .
(1)

Brauer , I . : Analyse -und Prognose mittlerer Schicht -
winde . Schutzkom -m . Dt . Forsch .- Gem -einsch . Heidel¬
berg , 11 . 1 .
siehe -Flohn , H . u . —

Brezowsky , H . : Physiologische und pathophysiolo -
gische Abläufe beim Menschen in verschiedenen
Klimagelbieten Bayerns . Versamm 'l . d . Ärzte -d . Lan¬
desversorgungsamts Bayern , Bad Wi -essee , 15 .3 .
Über -die Biotropie der kurzfristigen W-ettervorgänge .
Sitz . Wiiss . Beirat d . Bioklimat . Stiftung d . Manfred -
Gurry - Klinik , Riederau , 27 . 8 .

Brogmus , W . : Bemerkungen zum maritimen Verdun -
stungsproblem . Geophys . Koll . Univ . Hamburg , 8 . 1 .

Bu -rckhardt , H . : Die wichtigsten Neuerscheinungen in
der FrostschutzSiteratur des J -ahires 1959. 5 . Sitz .
Arbeitsgemeinsch . Frostschutz , Bonn , 24 . 2 .
Vorträge und Übungen zur meteorologischen Seite
-des Frostschutzes . Frostschutz - Lehrgang f . Einsatz -
leit -er an d . DEULA - Schule Pfalz - Rhein -heissen , Al¬
senz , 11 .- 13 . 4.
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Caspar , W . : Witterung und Freilaitungsstörongen .
VDEW - Freileitertag . Dortmund , 26 . 9 .

Damroann , W . : Klima der bodennahen Luftschicht (mit
Übungen ) . Univ . Heidelberg , SS 1960
Allgemeine Gewässerkunde (mit Übungen ) . Umdv .
Heidelberg WS 1960/61
Klimaschwankunigen . Univ . Heidelberg , WS 1960/61

Daubert , K . : ■Medizin -meteorologische Forschungs¬
ergebnisse und ihre Anwendung für den Kurort . Tag .
f . Klimaheilkde , Freuidenstadt , 4 . -6 . 3 .
Aerosolforschung und ihre Bedeutung für den Kur¬
ort . 52 . Jahreshauptversaxnml . Landesverkehrsverb .
Württ . Schramberg/Schwarzw -, 27 . 10 .

Dinkelacker , O . : Was müssen wir von der Meteorologie
für unsere Erziehungsmaßnahmen wissen ? 5 . Wiss .
Arbeitswoche ü . Fragen d . Jugendgesundbeit , Freu¬
den stadt , 28 . 1 .
( 8 )

van Eimern , J . : Die Wirkung des Frostes auf den Boden
im Hinblick auf die Auswinterung des Getreides .
Tag . Arbeitsgemsinsch . d . Pflanzenresistenzzüchter ,
Weihenstephan , 28. 4.
Die Dürre - ,u . Niederschlagsverhältnisse in Bayern
im Hinblick auf einen Einsatz künstlicher Bereg¬
nungsanlagen . Bayer . Rundfunk , 28 . 7 .

Faust , H . i Die wissenschaftliche Bedeutung von For -
schungsraketen . Phys . Ver . , VDI , Frankfurt , 7 . 1 .
Bedeutung von Raketen und Satelliten für die Mete¬
orologie . T . H . Hannover , 8 . 1 . u . Meteor . Inst . Univ .
Frankfurt , 11 . 11 .
Meßsatelliten und Großwetterforschung . Jahrestag .
Dt . Ges . f . Raketentechn . u . Raumfahrt , Heidelberg ,
24 . 1 .
Neue Forschungsergebnisse über die Hochatmo¬
sphäre . Jahrestag . Dt . Raketenges . Bremen , Han¬
nover , 28 . 8 .
Raketen und Satelliten im Dienste der Wissen¬
schaft . Raketenbau an Deutschland ? Ges . f . Wdrts 'ch.
u . Techn . , Dortmund , 6 . 10 .
Wettereinflüsse auf den Flug von Fernraketen . Bw .
Allg . Luftwaffenamt Wahn/Rhld . , 8 . 12 .

Fink , C . : Einführung in die Radartechnik . Koll . WA
München , 28. 11 .

Flohn , H . : Einführung in die Wetterkunde (Synopt .
Meteor .) Übungen z . Klimatologie der Tropen . Uniiv .
Würzburg , SS 1960
Allgemeine Klimatologie (mit Übungen ) . Univ . Würz -
burg , WS 1960/61
Grundzüge der allgemeinen Ziirkhlataon der Atmo¬
sphäre . Hess . Lehrerbildungswerk Frankfurt , 11 . 5 .
und Univ . Köln , 27 . 6.
Probleme der tropischen Meteorologie und Klima¬
tologie in Afrika . Geogr . Koll . Univ . Frankfurt , 14 . 6 . ;
Meteor . Koll . T . H . Darmstadt , 15 . 7 . ; Koll . Seewetter¬
amt Hamburg , 13 . 9 .
Monsune und allgemeine Zirkulation der Atmo¬
sphäre . Geogr . Koll . Univ . Köln , 28 . 6 .
On the mechanism of the „ Summer Mon 'soon “ of
Southern and Eastern Asia . Internat . Geogr . Congr .
Stockholm , 11 . 8 .
Untersuchungen über den Transport 'radioaktiven
Aerosols in der Atmosphäre . Phys . Koll . Univ . Gie¬
ßen , 28. 11 .
Theories of ciimatic changes — Arguments for and
against . WMO - Comm . for Climat . London , 7 . 12 .

u . Brauer , I . : Untersuchungen über den Transport
radioaktiven Aerosols 'in der Atmosphäre . Schutz¬
kamm . Dt . For -schungsgemeinsch . Bonn , 28 . 5 .

Fritz , G . : Grundlagen der Flugmeteorologie . Techn .
Univ . Berlin , WS 1959/60
Das Flugwetter . Techn , Univ . Berlin , SS I960

Gruuow ,J . : Ergebnisse mehrjähriger Messungen von
Niederschlägen am Hang und dm Gebirge .
Variationen der Niederschlagastnuktur und ihre meß -
technischie Erfassung . XII . Generalversamml . IUGG ,
Helsinki
Schneekristallbeobachtungen aius verschiedenen
Höhenlagen des Alpenlandes . 6 . Internat . Tag . f . Al¬
pine Meteor . Bled/Jugosl .

Gutsche , A . : Die Einrichtung und die Arbeiten der Loch¬
kartenstelle des Zentralamtes das Deutschen Wetter¬
dienstes . Seawetteramt Hamburg , 10 . 5 .

Heigel , K . : Die orogiraphisch bedingte ' Veränderlichkeit
des Niederschlags am Hohenpeisseriberg (vorgetragen
v . Dr . Grunow ) . XII . Generalversamml . IUGG ,
Helsinki
Über die Verminderung des Niederschlagsvolumens
durch Ghlorcalciiumlö 'sung bei Manatstotalisiatoren .
6 . Internat . Tag . f . Alpine Meteor . , Bled

Herr , L . : ( 1)
Hinkelmann , K . : Vorhersagen im 500 - und 1000-mb -

Niveau . Univ . Mainz , 2 . 6 .
Some experiments in forecasting actual weather de -
velopmen -ts by use of the primitive equations . Tag .
IUGG , Helsinki , 27 . 7 .
Die Entwicklung einer numerischen Vorhersage .
Zentr .-Amt Offenbach , 14 . 11 .
Dynamische Meteorologie II . Univ . Mainz , WS 1960/61

H'inzpeter , M . : Coagulation , fractionation , and resddenoe
time of fission products in the atmosphere . 7 . Sitz .
Komm . f . d . Auswirk . v . Kernstrahlung , Vereinte
Nationen , New York , 11 . - 15 . 1 .
Coagulation and residence time of fission Produkts
in the atmosphere . Nuclear Center , Univ . Teheran /
Iran , 27 . 6.
Neuere Untersuchungen -über Koagulationseffekte
und Verweilzeiten des atomtechnischen Aerosols in
der Atmosphäre . Radioaktive Konf . III , Photogr .
Inst . Eidg . T . H . Zürich , 18 . 11 .

Holler , E . : Die meteorologischen Verhältnisse auf der
4 . Tropen - und Exportprüfungsfabrt der Deutschen
Landwirtschaftsigesellschaft nach Westafrika 1959/60.
Prüfiungsveranstalt . d . DDG am Abschi . d . Tropen -
prüffahrt , Hamburg , 22 . 4.
Meteorologische Beratung für Transporte n .ach Uber¬
see und Investitionen in Ubersee . Internat . Maischi -
nenmesse , Brünjn (CSR ) 14 . 9 .
Meteorologische Beratung von Transporten . Seminar
f . Transport u . Lager . , Hardb .urg , 6 . 10 .
Neuere Untersuchungen auf dem Gebiet der Lade¬
raum -Meteorologie . Naut . Ver . Bremen , 13 . 10 .
Meteorologische Beratung im Dienste der Entwick¬
lungshilfe . Inst . f . Wirtschaftspolitik , Hamburg , 16 . 12 .
( 7 ) .

Hofmann , A . : Medium and lang ranige work in Offen -
bach . Koll . Meteor . Off . Dunstable/England , 29 . 6.
Medium and long ränge work in the German
Weather Service . (Mamuskr . verlesen d . Dr . Reiser )
Sympos . üb . numerische Vorhersage , Tokio , 15 . 11 .
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Hollmanio , G . : Statik and Thermodynamik der Atmo¬
sphäre . Univ . Frankfurt , SS 1960
Kinematik der Atmosphäre . Undv . Frankfurt , WS
1960/61
Report an nec-ent results of the German Weather
Prediction Group in solving the balance equation .
Joint Numerical Weather Prediction Unit , Washing¬
ton , 31 . 10 .
Summarizing report on the works of the German
Numerical Weather Prediction Group . Sympos . on
Numerioal Weather Prediction , Tokyo , 7 . 11 .
A method of ftltering extarnal and internal gravity
waves in numenical weather prediction . Sympos . on
Numerical Weather Prediction , Tokyo , 14 . 11 .

Hummel , F . : Einführung in die Meteorologie . Univ .
Göttingen SS 1960
Wetter und Wettervorhersage . Undv . Göttiingen WS
1960/61
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8 . 5 . Dienststeflenverzeichnis
des Deutschen Wetterdienstes

(Stand 31 . 12 . 1960)
Präsident : Dr . Bell

unmittelbar unterstellt :
Vorprüfuntgsstelle , Kassenaiufsiehtsbeamter

I . Zentralamt

A — Allgemeine Abteilung
Leiter : RegDir Dr . Wegeleben

S — Abteilung Synoptische Meteorologie
Leiter : RegDir Dr . Bürger

K — Abteilung Klimatologie
Leiter : RegDir Dr . Kerl

F — Abteilung Forschung
Leiter : RegDir Prof . Dr . Flohn

AM — Abteilung Agrarmeteorologie
Leiter : ORR Dr . Schnelle

FMD — Abteilung Femimeldediienst
Leiter : ORR Dr . Wüsthoff

II . Dienststellen mit überregionalen Aufgaben
Meteorologische Observatorien

Aachen , Leiter : RR Prof . Dr . Israel
Hamburg , Leiter : RegDir Prof . Dr . Schulze
Hohenpeißenlberg , Leiter : ORR Dr . Griunow
Instrumentenämter
Hamburg , Leiter : ORR Prof . Dr . Baumbach
München .: Dedter : ORR Dipl .- Inig . Woelflie
Wetterdienstschule
Neustadt a . d . Wieimstraße , Leiter : ORR Dr . Meißner
Wetterfernmeldezentrale
Quicfcborn , Leiter : RegAmtm Gosche

III . Wetteramtsbereiche
(Bereichsgrenzen s . Verwaltiungsordniung )

Seewetteramt , Leiter : RegDir Dr . Roll
V — Abteilung Verwaltung

W — Abteilung Wetterdienst
M — Abteilung Maritime Meteorologie
Bordwetterwarte Meerkatze

„ Anto -n Dohm
„ Poseidon
„ .auf Handelsschiffen

Flugwetterwarte Hamburg
Agrarmeteorologische Versuchs - und Beratungs¬

stelle Hamburg
Wetteramt Berlin , Leiter : ORR Dr . Fritz
Flugwetterwarte Berlin (Dezernat beim Wetteramt )

mit Flugwetternjebemstelie Berlin -Tegel
Aerologische Station Bieriin (Dezernat beim Wetter -

amt )
Wetteramt Bremen , Leiter : RegDir Dr . Kopp
Wetterwarte Bremerhaven
Wetterwarte Cuxhaven
Wetterwarte und Mediizinmeteorologische Bera¬

tungsstelle Norderney
Wetterwarte Osnabrück
Wetterstation Cloppenburg
Wetterstation Emden
Wetterstation Dingen
Flugwetterwarte Bremen (Dezernat beim Wetter¬

amt )

Aerologische Station Emden
Agrarmeteorologische Versuchs - und Beratungs¬

stelle Bremen (Dezernat beim Wetteramt )
Wetteramt Essen , Leiter : ORR Dr . Klug
Wetterwarte Aachen
Wetterwarte Münster
Wetterstation Bad Salzuflen
Wetterstation Bocholt
Wetterstation Kahler Asten
Flugwetterwarte Düsseldorf
Flugwetterwarte Köln -Bonn
Aerologische Station Köln
Agrarmeteorologische Versuchs - und Beratungs¬

stelle Bonn
Wetteramt Frankfurt , Leiter : ORR Dr . Seifert
Wetterwarte Gießen (siehe Agrairmeteorologtsche

Versuchs - u . Beratungsstelle Gießen )
Wetterwarte Kassel
Wetterstation Bad Herisfeld
Wetterstation Darmstadt
Wetterstation Kl . Feldberg (Taunus )
Wetterstation Wasser kuppe
Flugwetterwarte Frankfurt
Agrarmeteorologische Versuchs - und Beratungs¬

stelle Geisenheim
Agrarmeteorologische Versuchs - und Beratungs¬

stelle Gießen (zugl . Wetterwarte )
MiedAzinmeteorologische Beratungsstelle Königstem

(Taunus )
zugl . zentrale Auswertestelle des Radiioaktivirtäts -
üb erwa chungsnetzes

Wetteramt Freiburg , Leiter : ORR Dr . Person
Wetterwarte Karlsruhe
Wetterwarte Mannheim
Wetterstation Feldberg
Wetterposten Konstanz

Wetteramt Hannover , Leiter : RegDir Dr . Haude
Wetterwarte und Medizinmeteorologische

Beratungsstelle Braunlage
Wetterwarte und Agrarmeteorologische Versuchs¬

und Beratungsstelle Brauoschweig - Völkerurade
Wetterwarte Göttinigen
Wetterstation Lüchow
Wetterstation Soltau
Flugwetterwarte Hannover (Dezernat beim Wietter -

amt )
Aerologische Station Hannover (Dezernat beim

Wetteramt )
Wetteramt München , Leiter : ORR Dr . Christians
Wetterwarte Augsburg
Wetterwarte Zugspitze
Wetterstation Berchtesgaden
Wetterstation Garmisch -Partenkirchen
Wetterstation Großer Falkenstein
Wetterstation Kempten
Wetterstation Mühldorf
Wetterstation Oberstdorf
Wetterstation Bassau
Wetterstation Wendelstein
Wetterposten Hohenpeißenberg
Flugwetterwarte München
Aerologische Station München
Agrarmeteorologische Versuchs - und Beratungs¬

stelle Weihenstephan
Mediizinmeteorologische Beratungsstelle Bad Tölz
Medizinmeteorologische Beratungsstelle Oberstdorf
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Wetteramt Nürnberg , Leiter : RegDir Dr . Schreiber
Wetterwarte Bamberg
Wetterwarte und Agramaeteorologische Versuchs -

und B'eraitungsstelle Würzburg
Wetterstation Bad Kissingen
Wetterstation Hof
Wetterstation Regensburg
Wetterstation Weiden
Wetterstation Weißenburg
Wetterposten Amslbach
Wetterpbsten Coburg
Flugwetterwarte Nürnberg {Dezernat beim Wetter¬

amt )

Wetteramt Schleswig , Leiter : RR Dr . Thran
Wetterwarte Kiiel
Wetterstation Helgoland
Wetterstation Husum
Wetterstation Lübeck
Wetterposten List
AeroJoigischie Station 'Schleswig

(Dezernat beim Wetteramt )
Agrarmetearolagischie Versuchs - und Beratungs¬

stelle Schleswig (Dezernat beim Wetteramt )
Medizilnmeteorologische Beratungsstelle Wyk auf

Föhr

Wetteramt Stuttgart , Leiter : RegDir Dr . Dinkelacker
Wetterwarte Fhiiedirichshafen
Wetterstation Fraudenstadt
Wetterstation Klippeneck
Wetterstation öhringen
Wetterstation Stötten
Wetterstation Ulm
Flugwetterwarte Stuttgart
Aetrolotgiisehie Station Stuttgart
Agrarmeteorologische Versuchs - und Beratungs¬

stelle Stuttgart -Hohenheim
Medizinmeteorologi 'schie Beratungsstelle Tübingen
Wetteramt Trier , Leiter : ORR Dr . Schmidt
Wetterwarte Koblenz
Wetterwarte und Agrarmeteorologische Versuchs -

und Beratungsstelle Neustadt
Wetterwarte Saarbrücken

(zugl . Mödizinmeteorologiische Beratungsstelle )
Wetterstation Bierus
Wetterstation Tholey
Wetterposten Deuselbach
Wetterposten Fuchsfeaute
Wetterposten Nürburg
Wetterpostem Weinbiet
Agrarmeteorblogisiche Versuchs - und Beratungs -

stelUe Trier (Dezernat beim Wetteramt )
Medizinmeteorologische Beratungsstelle Saar¬

brücken (siehe Wetterwarte )
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*’ > *fc ^ $# *** - ^-vj» « .«8>

- 4S
•• •

* >
, ?% £

£#*0 -
,«p -

> - • sv&':
vSä& k --» 3JiF

-=•■- * • - rf^ SiäL ^
*• ' '‘:~.£ % *fF _ ->
t . ä «? !fc. .j :.. 3E

<» «« « . „ - j* ' - *»w - ..: n maKuamut &jzaw z ^ x * ~ . -gm ?. '. . ^ .ifewa - 4» . f * ' •' üKrffT .ajs-. ^ ..,- 13 , afe $ aK $ & . . iü £r
*

-
^ ppi- . -

r ^ g g»
. - '* $Ä --ävv .-,/v;' -̂ '/ 'Ä ''3^ ®3 --3teiÄs =£Si' i-is»;=ra «!. ■ -. ■ & ■'-*■••■- — , 2E® “ S

«
;>•.!&£ “*

MaBa ^ wät
' - >?m : : . _ ;iär " *

,; _:i ;. . • ' -t;
$ *r -

*•-•■***'

' * ‘
iÄi

^ lg ^ ÄÄSÄ **

” '!i| ?^ JT

355 WSMRiHAUSth - .
SSMARBUR® 2363 ?S Ar-

,r » s3*,..( ?v „ , z
ß ..-L-•••’

«am




	Titelblatt
	 
	 
	 

	Inhaltsverzeichnis
	Seite 2

	Vorwort
	Seite 3

	1.  Allgemeines
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	2.  Stationsnetze, Instrumentenwesen, Wetterfernmeldedienst
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29

	3.  Vorhersagedienste
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

	4.  Klimadienste
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60

	5.  Biometeorologische Dienste
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67

	6.  Forschung, Bibliotheken
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71

	7.  Der Deutsche Wetterdienst in der internationalen Zusammenarbeit
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78

	8.  Sonstiges
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	 
	 
	 

	Rückdeckel
	 


